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Beinahe ein Xynchgeridht. 
Schlimmer Taa in einem Obio’er Städtchen. 


Orford, D., 2. Of. Eine jhred- 
liche, aber jelbftverfchuldete Erfahrung 
hatte geftern Abend hier der Kentudyer 
Joſeph Spivey zu maden. Er und fein 
Bruder Louis Spivey aus Wagonpille, 
Ky., befuchten eigentlih Edward Ri- 
Harbjon drüben in Billingspille, And., 
unmittelbar auf der anderen Geite der 
Grenze, und die Dreie famen dann 
bierber, ım den Straßen - Jahrmarkt 
und der Yarmer - Ausftellung beizu— 
wohnen. Bald waren die beiden Spi«- 
beys von Schnaps betrunfen und be= 
gannen dann, in den Voltähaufen hin= 
ein zu ſchießen. Der Ortsmarſhall 
John Woodruff verſuchte, ſie in Haft 
zu nehmen, wurde aber durch einen 
Schuß ſo ſchwer verwundet, daß man 
an ſeinem Aufkommen zweifelt. Es 
folgte eine ganze Füſilade in den dicht— 
gedrängten Straßen! Hilfsmarſhall 
Jakob Monxoe, welcher an Woodruffs 
Stelle trat, wurde ebenfalls durch zwei 
Schüſſe ſchwer verwundet. Der Dorf—⸗ 
ſchulmeiſter Ernſt Jotten von Monroe, 


O., wurde durch eine verirrte Kugel in 
Auslieferungsſache gegen Leopold J. 
welcher in der 


den Unterleib getroffen und vermuth— 
lich tödtlich verletzt. 
Als die erſteSchießerei vorüber war, 


rannten die Spiveys und ihr Begleiter 


Richardſon in verſchiedenen Richtun— 
gen davon, aber die Menge verfolgte ſie 
und ſchleuderte ihnen Steine nach. 
Louis Spivey wurde von einem Bür— 
ger in den Magen geſchoſſen, und ſein 
Aufkommen iſt zweifelhaft. Unter un— 
geheurer Aufregung wurden die Ver— 
folgten endlich im Gefängniß unterge— 
bracht. Edward Richardſon ließ man 
indeß bald laufen, da es ſich heraus— 
ſtellte, daß er nichts mit der Schießerei 
zu thun hatte. 

Die ganze wüthende Menge umzin> 
gelte aber dann das Gefängniß, ſchlug 
die Thüren ein und fchleifte den, eben- 
falls durch einen Steinwurf verlegten 
Kojeph Spivey heraus, um ihn zu Iyn- 
hen. Mit einem Strid um den Hals 
mwurbe er von einem Ort zum andern 
gezerrt und dreimal aufgehängt! Der 
Bolfshaufe hatte es in der Eile unter- 
laffen, ihm die Arme oder Beine zu 
binden, und Spivey fonnte diejelben, 
ala er das erfte Mal aufgehängt wur— 
de, dazu benußen, die Erdrofjelung zu 
verhindern. Ein ander Mal ließ r.an 
ihn wieder herab, damit er einen Ab— 
ſchiedsbrief an ſeine Gattin jchreiben 
könne, und bvieder ein anderes Mal 
ſchnikt Jemand den Strick durch. 

Ehe es dem Pöbel gelang, Spivey 
wirklich zu tödten, ſchritten die Polizei— 
beamten ein, zerrten ihn raſch in das 
Staditgefängniß, und dort wurde der 
Volkshaufe einige Zeit in Schranken 
gehalten. Als verhältnißmäßige Ord— 
nung hergeſtellt war, hielten der frühe— 
re Bürgermeiſter Flannagan, Rev. 
Dr. Thomas J.Potter und der Bruder 
von Marſhall Woodruff an die Menge 
Anſprachen. Währenddem brachte die 
Polizei die beiden Gefangenen heimlich 
in den Keller desGefängniſſes und von 
da durch einen Kohlen-Rutſchgang hin⸗ 
durch bis nach dem, 15 Meilen entfern— 
ten Gefängniß des Countys Butler, zu 
Hamilton, O. AlsIder Volkshaufe 
ſchließlich merkte, daß er gefoppt war, 
zerſtreute er ſich, und in den ſpäteren 
Nachtſtunden herrſchte Ruhe im Dorf. 

Dieſes Dorf iſt der Sitz von drei 
Bildungs-Inſtituten und hat im All— 
gemeinen einen auten Namen für ſei— 
nen ordnungsmäßigen Geiſt und feine 
Sitten! Trotzdem war es bereits vor 
etwas über einem Jahre der Schau— 
platz des Lynchmordes an dem Neger 
Henry Corbin, welchex der Ermordung 
der Frau Horner beſchuldigt wurde, 
und bei dem Lynch-Krawall von ge— 
ſtern Abend war beſonders die eifrige 
Betheiligung der Farbigen bemerkens— 
werth. welche lebhaft proteſtirten, ſo 


oft Spivey wieder herabgelaſſen wur⸗ 


de; einige der Neger ſchrieen: „Wäre 
es ein Neger, ſo hätte man ihn ſchon 
das erſte Mal abgethan!“ Uebrigens 
war der Lynch-Haufe ohne Führer. 
Trotzdem hätte er ſchließlich wohl ſei— 
nen Zweck erreicht, wenn nicht unter 


Denen, welche dad Volk beſchworen, 


das Gefek feinen Lauf nehmen zu Taf: 
fen, auch ber Bruder bes niebergefchof- 
fenen Stabtmarfchall® gemefen märe. 
Soziale Nachrichten. 
Newark, N. J. 2. Okt. Die Ange- 
ſtellten der Korporation, welche das 
roße Syſtem der elektriſchen Linien 
Bier und in benadhbarten@ounties Ton- 


 trollirt, erffärten fich mit übermältt- 


genber Mehrheit gegen einen Streit. 
Colorado Springs, Kolo., 2. DE. 
Der Rath der vereinigten Gewerkſchaf⸗ 
ten dabier nahm eine Refolution an, 
die alle Bürger bed Staates ohne. UIn- 
terfchieb der Partei oder der fozialen 


Stellung auffordert, darauf zu brin- 
* gr daß der Staatögouperneur Pea- 


—9 


gr 
a. 


ody in Anklagezuftand verfeßt werde, 
ba er die Miligen ohne bearünbete Ur- 
er nad Eripple Ereef gefanbt habe. 
Luc wird bemerkt, die Offiziere ber 
Milizfoldaten feien keine Leute von qu= 


tem Ruf, und ihreSolbaten felber feien 


RS — beſſeren Geſellſchaft. Näch⸗ 


I 


unerfabrene junge Männer aus der ſo⸗ 


8 foll au) eine allgemeine Maffen- 
——— in dieſer Angelegenheit 


ne Greet, Kolo.,2. Ott. Chas. 


ß G. Kennifon, Präfident be Berg 


bauer Gewertſchaftsdiſtritis Rre. 


(10 Seiten.) 


welcher fich feit 15 Tagen als Gefange: | 
ner im Militär - Wachhaus befunden 
; hatte, wurde der Obhut des Sheriffs 


ı Robertfon übergeben, der einen Haft- 
befehl gegen ihn unter der Antlage des 
Iragend berborgener Waffen hatte. 
Kennifong Bürgjchaft wurde auf $500 
feftgefegt. Das Erfuchen um einen 


| Habeasforpus = Befehl im Sntereffe | 


‚ Kennifong fommt im Lauf des Sam3- 
tags zur Verhandlung, da der Miliz- 
' Befehlshaber Chafe heute den Gefan- 
| genen nicht im Gerichtähof vorführte. 
Indianapolis, 2. Dit. Der Aus- 


. . | 
ftand der Dampfteffelichmiede in den | Onuptguartier ber magebonifien Fer | 


Merkitätten der „Big Four“-Bahn iſt 
zu Ende, und die Leute find vom Ver— 
: bands = Präfidenten MeNeil zur Ar— 
| beit zurüdbeorbert worden. Die Bahn- 
gefellichaft erhöht alle Löhne um 2% 
Gents per Stunde und madht einige 
Zugeftändniffe in der Lehrlingsfrage. 
Eis Todter, 20 Berlcehte. 

Ein Zug-Sufammenjtoß in Mevada. 
Bowaewe, Nev., 2. Dit. Auf ber 
Southern PBacifichahn fand ein ver- 
ı Hängnißooller Zufammenftoß zmeier 
| Züge ftatt. Ein Paffagier wurde getöd- 
ı tet, und 20 andere Perfonen murben 

| mehr oder weniger fchmwer verleßt. 


Stern wird ausgelicfert. 
Toronto, Kanada, 2. Dit. In der 


ı Stern in Baltimore, 
| amerifanifchen Bundeshauptitadt ge— 
münfcht wird, um fich in Verbindung 


‘ mit den Poftbetriigereien zu verant= | 
gab Richter Wincheiter die | 


| morten, 
' Meifung, 
| Bundesbehörden. behufs Prozeffirung 
| auf jene Klage zu übergeben. 


— — ——— 


Ausland. 


Etreiffratwall in Berlin! 
| 30 Perfonen wurden durch Säbelhiebe ver- 
latzt. 

Berlin, 2. Okt. Nicht weniger, als 
30 Perſonen, wandten ſich an die 
„Rothe Kreuz“-Station, um ihre 
Säbelwunden verbinden zu laſſen, 

| melche fie bei einem nächtlichen Kra- 
| mal zwifchen ftreifenden Omnibus3- 
Kutſchern und Niht-Gemwerkichaftlern 
auf tem Nettelbed-Pla daponaetra= 
gen hatten. Die. Polizei machte zu Fuß 
mit blanter Waffe einen Angriff auf 
die Kramwaller, und [chlieklich fam noch 
berittene Schugmannfchaft hinzu und 
fäuberte die Straßen. 
Dieſer Streik iſt gerade kein gro⸗ 
ßer; etwa 1000 Mann ſind direkt an 
ihm betheiligt. Aber die Leute ſind ver— 
bittert und zu Gewaltthaten geneigt. 
Berlin, 2. Okt. Während die ſtreik— 
| frawallenden Dmnibus-Kutfcher den 
nädtlihen Kampf mit der Polizei auf 
dem Nettelbed-Plaß hatten, drehte ein 
Droſchkenkutſcher 
| an. Mehrere Feuerfprigen rafjzlten 
| dann durch die Reihen der. Polizei hin- 


| durch und erhöhten noch den allgemei- | 


nen Wirrmwar! 
Die feru⸗-ö Aliche Gefahr. 


London, 2. Okt. Man erwartet, daß 
außer den japaniſchen Truppen, welche 
jüngſt nach Korea abgegangen ſind, 
ſich noch mehr dorthin einſchiffen wer— 
den. Es herrſcht in Kokura, dem 
Hauptquartier 
japaniſchen Armee, ſehr lebhafte Thä— 
tigkeit, und zu Maſampto, an der ko— 
reaniſchen Küſte, 
japaniſches Geſchwader. 


Der Hongkonger Korreſpondent der | 


Londoner „Daily Mail“ meldet, daß 


au Port Arthur 10,000 &inefiiche Ar= | 


beiter Baraden für noch 50,000 rujfi- 
fche Soldater mehr erbauen! Auch 
wird bort der Eifenbahnbau mit fie- 
berhafter Haft betrieben. 


Das genannte Blatt qlaubt, dak Ja= | 


pan fich mweigern werde, Korea mieber 
zu räumen, jo lange die Rufen nicht 
| die Mandfchurei räumten, woran Ruf- 
Iend jeboch offenbar nicht denft! 

Der japanifche Gefandte in London, 
Baron Hanafhi, erklärt übrigens, er 


babe feine Nachrichten über die Beme- | 


gung japanifcher Truppen nach Korea. 
| Gin Better des Königs perurtheili 


Madrid, Spanien, 2. Dft. General 
| Francois Bourbon y de Cajtellvi, ein 
Veiter des Königs Alfonjfo und frü- 


herer Befehlähaber der Aragon = Dipi- | 


fton der jpanifchen Armee, melcher im 
Dezember p. 3. in einem Spielflub 
verhaftet wurde und den Präfekten von 
Madrid megen feiner energijchen Be- 
mübungen, dag Glüdsfpiel zu unter- 
brüden, zum Duell forderte, ift nach 

ı berfchiedenen Prozeß = Verhandlungen 
ſchließlich vom Oberkriegsgericht zu 
zwei Monaten Feſtungshaft verur— 
theilt worden. 


Völkerrecht und Anagrchiſten. 


Antwerpen, 2. Okt. Die Völker—⸗ 
rechts⸗Konferenz, welche hier tagte, ge— 
langte nach einer allgemeine Erörte— 
rung der anarchiſtiſchen Gefahr zum 
Abſchluß. Ein Londoner Delegat 
brachte dieſen Gegenſtand zur Sprache 
und verbreitete ſich über den Vorſchlag 
von Leroy Parker von Buffalo, N. Y., 
behufs eines wirkſamen internationga⸗ 
len Uebereinkommens in der Behand— 
lung der anarchiſtiſchen Treibereien. 
Indeß wurde noch nichts in der Sache 
beſchloſſen, ſondern der Gegenſtand 
wurde der nächſten Konferenz zu reif⸗ 
licherer Erörterung überwieſen. 


Stern den amerikaniſchen 


einen Feuer-Alarm 


der 12. Diviſion der 


liegt ein ſtändiges | 


Chicago, Freitag, den 2. Oftober 1903.—5 Uhr:Ausgabe, 


— Beim franten Mann. 
Uene Ruheftörungen in Beirut befürchtet 


Beirut, Syrien, 2. Oft. Die türfi- 
che Regierung hat fich über den ein- 
ftimmigen Proteft der Konfuln hin- 
meggefegt und Khalia Pafcha 
Bruffa zum Diftrifts - Vorfteher von 
Beirut ernannt. Man fürchtet, daß 
auf die Abreife von Nazim Bey, mel- 


cher als ftellvertretender Diftrifts-Vor- | 
fteher von Beirut die Ruhe leidlich auf: 


‚ rehterhalten hatte, neue Krawalle fol- 
' gen werden. 

| Sofia, Bulgarien, 2. Dt. Im 
| bolutionäre dahier will man pofitive 
| Nachricht haben, daf die ganze hrift- 


| liche Venölferung des Städtchens Me— 


homia (Razalog), in der Provinz Ge- 


ı red, am 28. September niedergemekelt | 
wurde, mit Ausnahme von 10 Män: | 


| 


| nern, welche entfamen und die Schre- 
| denstunde überbradten! 


| Mehomia ift ein wichtiger Pla und 
Die Be ı 


ein Iofaler Regierungsfib. 
bölferung zählte im Ganzen beinahe 


6500 Seelen und beitand ungefähr zu 
gleichen Hälften aus Chriften (Bulgas | 


ten) und Türken. 

Nach den’ Angaben der Flüchtlinge 
machten jich die türfifchen Truppen,als 
am Sonntag der allgemeine Aufitand 


lends3 auf den Weg nahMehomia, um— 
zingelten die Stadt und machten da3 
Enttommen der Ehrijten unmöglich. 
| Die bulgarifche Benölferung mar be- 
| reit, fih dem Aufitand anzufchließen, 
und mehrere bulgarifche Agenten was 
ren zur Zeit in der Stadt. E3 gab 
| einen verzmeifeltenStraßenftampf, mo= 
| bei aud) Bomben und Dynamit an- 
gewandt wurden. Fünf oder fech® 
Stunden dauerte diefer Kampf; dann 
gewannen die Türken die Dberhand 
und mepelten jeden Bulgaren nieber, 
| dem fie begegneten! 


| An zwei Spraden. 


| m Haag, 2. Dit. Das Venezuela- 
| Schiedsgericht hat befchloffen, va die 
| Brotofolle über die Entjcheidungen 
| und Zuerfennungen in der frage ber 
' Vorzugs-Anfprüdhe der verbündeten 
| Mächte aegenüber Venezuela jomohl 
| in englifcher, wie in franzöfifcher 
- Spracde abgefaßt werben follen; und 
daß gefchriebene oder gedrudte Denf- 


: fohriften hierüber in englifcher Sprache 


| vorgelegt werben follen, aber von einer 
| Ueberjegung in die Sprache de3 xarı- 
| bes, melches fie einreicht, begleitet fein 
| fönnen. 

| (Sm ber erften Situng hatten Groß— 
: Britannien und Deutichland gemein- 
\Thaftlih darauf heftanden, daß die 
Anſpruch-Denkſchriften in enalifcher 
: Sprache abaefaßt fein Sollten, die Plai- 
| Doyer3 aber auch in anderen Sprachen 
ı ftattfinden fönnten.) 


Das Alaska Schiedsgericht. 


London, 2. Okt. In der heutigen 
Sitzung der Alaska-Grenzſtreit-Kom— 
miſſion verſuchte Sir Edward Carſon, 
die Argumente der amerikaniſchen 
| Sahmalter Dapid T. Watfon und 
ı Hanni3 Taylor zu widerlegen. Befon- 
; ders proteftirte er genen Taylor's Be— 
: hauptung, daß der Ausdruf „Rich— 
| tung der Küfte” jich nur auf die poli- 
| tifche und nicht auf die natürliche Kü- 
| Itenlinie beziehen fünne. 

Saltob M. Didinfon brachte die Ar- 
| qumente für die Ver. Staaten aladann 
ı zum Abichluß. Er hatte feine Rede noch 
nicht beendet, ald dieſe Depeſche ab— 
ging. 


König von Italten nach Paris. 
Rom, 2. Okt. 


Paris iſt ohne politiſche Bedeutung, 
außer ſofern er die Wiederbefeſtigung 
guter Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Italien nachdrücklich darthun ſoll. 
Im Uebrigen hat Italien keine Abſicht, 
den Dreibund aufzugeben, der vielmehr 
unlängſt erſt wieder erneuert worden 
iſt und ſeit mehr, als zwanzig Jahren, 

einen wohlthätigen Einfluß auf die 
Erhaltung des Friedens hat. 

Man glaubt auch nicht, daß eine 
Mittelmeer-Frage exiſtirt, da Italien 
im Einvernehmen mit England ſteht 
und durch einen Vertrag mit Frank— 
reich jeden Anſpruch auf Marokko auf— 


gegeben hat, wofür andererſeits ſein 


Recht über Tripolis anerkannt wurde. 


Tampfernachrichten⸗ 
Angekommen. 
JBoiton: Mapflower von London. 
| (Weitere Depefchen u. Rotizen auf der Annenieite.) 


i 


Lokalbericht. 


Kurz und Ren. 

* Ym Sriminalgericht wird gegen- 
wärtig ein gewiſſer Joſeph Franek we— 
gen Pferdediebſtahls prozeſſirt. weil 

er dem bekannten Politiker Timothy 

Ryan deſſen elegantes Fuhrwerk ent— 

| wendet hatte, um mit feiner Liebiten 

| eine Spazierfahrt machen zu fünnen. 
Allerdings fol er die Abficht gehabt 
haben, das Gefährt nachher zu verküm— 
meln. 

Die 16 Monate alte Ethel Scherer 
bat jich vorgeftern, während ihre Mut- 
ter mit dem Einfocdhen von Früchten 
beihäftigt war, Brühmunden zugezo= 
gen, die heute ihren Tod verurfacht ha— 
ben. Die Familie Scherer wohnt Nr. 
3336 Armour be. 


im Bezirf Razalog erklärt wurde, eis | 


| Aus den Polizeigeridhten. 


Richter Quinn ftellte eine geriebene 
Schmwindlerin Palt. 


Heute hatte fih Frau Maggie Moz | 
T ran, 39. und State Str., vor Richter 


Quinn unter der Anklage zu verant⸗ 
worten, eine ganze Anzahl Perſonen, 
die in Grand Croſſing wohnen, um 
kleine Beträge geſchröpft zu haben. Sie 
ſtellte ſich den Opfern als die Mutter 
eines Briefträgers vor, erklärte, erfah— 
ren zu haben, daß einem armen, in 
South Chicago wohnhaften Ehepaar 
ein Kind geſtorben ſei und daß die El— 
tern nicht im Stande ſeien, 
gräbnißkoſten aufzutreiben. Aus Mit— 
leid mit den Aermſten habe ſie ſich ent— 
ſchloſſen, die benöthige Summe durch 
freiwillige Beiträge zu beſchaffen. In 
den meiſten Fällen erhielt ſie von je— 
der Familie, bei der ſie vorſprach, 25 
bis 50 Cents. Sie hatte die Noth der 
armen Familie ſo ergreifend geſchil— 
dert, daß viele ihrer Opfer ſich nach 
South Chicago begaben, um den Noth— 
leidenden ſelbſt ihr Scherflein zu über— 
mitteln. Dort ſtellte ſich aber heraus, 
daß die angeführte Hausnummer gar 
nicht exiſtirt. 

Frau J. Rogerſon, Nr. 7220 Jack⸗ 
ſon Ave. und Frau W. Shaw, Nr. 
7244 Jackſon Ave., traten als Kläger 
gegen ſie auf. Der Kadi überwies 
die Schwindlerin unter 825 Strafe 
dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe. 

Trotz wiederholter Aufforderungen 
ſeitens der Polizei, ſein lautes „Ge— 


jröhle“ einzuſtellen, das er als muſter⸗ 


giltigen Vortrag von „Coon Songs“ 

bezeichnete, war der Farbige G. S. 
| Scott auch geitern Ubend an der Ede 
bon Harrifon Str. und Plymouth 
| Court  unabläffig bemüht, Gaffen- 
| bauer mit lauter, aber entfeßlih un 
| mufifalifh Elingender Stimme Xor: 
| übergehenden in die Ohren zu jchreien. 

Auf Veranlaffung eines jolchen Stra> 
| Benpaffanten, der Scott3 Anjtrengun- 

gen im Dienste der heiligen Caecilia 


nicht zu würdigen berftand, murbe ber | 
Sänger verhaftet und in der Harrifon | 
Heute | 
legte er vor Richter Prindipille unaufs | 


| Str.-Bezirfämache eingefperrt. 


' gefordert eine Probe feiner Gefangs: 
ı tunft ab. Der nahm ihm das fo übel, 
| daß er ihn megen unorbentlichen De: 
| tragens zu $25 Geldftrafe verbonner- 
| te, melche ver Schreihala, dem die nö- 
| thigen Moneten fehlen, nun in ber 
ı VBridemell durch gefunde Arbeit abver- 
; bienen muß. 

| Dom Verwaltungsrath der Yan- 
delsbörſe mar die Polizei erfucht mor- 


| den, in bie Geichäftsmethoden dei | Fall zu fagen. Falls du lügft, werben 
Hexausgebers A. C. Collinginood dom. 


Commercial Chronicle“ Einblick zu 
nehmen und deſſen Anzeigenkundſchaft 
ſich näher anzuſehen, die ſich angeb⸗ 
lich vornehmlich aus Wettbudenbe— 


ſitzern, Winkelbörſianern und Speku-— 


lanten zuſammenſetzte, die nicht ganz 


| „ameifel3ohne” wären. Detektive Wonl- | 


' bridge, dem dieAufgabe zufiel, etiaige 
| Unagefeglichteiten in der Gejchäftälei- 
| tung der Fahjchrift aufzudeden, ging 

dabei mit einer folhen Saumfeligfeit 
zu Werke, daß ihm heute von Richter 


| Prindiville ein tüchtiger Nüffel ertheilt | 


| murbe. Er hatte Collingwood, deffen 
ı Gefhäftszimmer im Gebäude Nr. 40 
| Dearborn Str. gelegen tft, megen Er- 
ı langung von Geld unter falfchen Vor— 
: fpiegelungen verhaftet und angeklagt, 
ohne für feine Beichuldigungen ftich- 
baltiae Bemeife erbringen zu Fönnen. 
Der Angeklagte murde felbitverjtänd- 
ih vom Richter freigefprochen. 


— —— 


Zwei Poliziſten ſollen blechen. 


Vor Richter Mack nahmen heute 
die Verhandlungen eines intereſſanten 


Schadenerſatzprozeſſes ihren Anfang. 
Der bevorfleh.nde 5 (13 } 
Bejuch des Königs Viktor Emanuel in 


Die Boliziiten T. Riordan und Ed— 


Ave.-Bezirtsmahe murden nämlich 
bon Albert Schwerbel und Charles 
Schaefer, den Eigenthümern des Re- 


. ftaurants im Gebäude Nr. 293 Mil- 


waukee Upe., auf Zahlung von $5000 


Schadenerfaß verklagt, mweil fie angeb= | 


lich die Beiden grundlos thätlich ange= 
griffen und graufam vermöbelt ha- 
ben. Mie in der Mnklagefchrift be- 
' hauptet wird, hatten die Woliziiten 
' die Reftaurateure um zwei fojtenfrei 


zu liefernde Glimmftengel angefpro= | 


ben, waren aber mit dem Bemerfen 
' abgewieien worden, daß Zigarren in 
ihrem Reftaurant nur gegen Bezah- 
lung zu haben mären. Daraufhin 
haben die beiden Gicherheitsmächter, 
| wie die Angeklagten behaupten, einen 
Streit vom Zaune gebrochen, fie 
Ihließlih mit ihren Polizeik nüppeln 
gejhlagen und arg zugerichtet. 


Drchte ven Sp:ch um. 


Trant Daniel, ein Lehrer der St. 
Peter und Paul Barodial-Schule, hat 
Sohn Winfhomsti auf $10,000 Scha- 

| benerjat verklagt, meil biefer ihn 
fälſchlich beſchuldigt hatte, durchSchlä— 
ge in der Schule den Tod ſeines Soh— 
nes Daniel Winſhewski verurſacht zu 
haben. 


ee — 
ODas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Drohend, ſpät in der 
Nast und mergen wabrideinlic tt morgen 
wärmer; lebyafte öftliche, ipäter jüdliche Winde. 

Alinois und Indiana Drohend, - fpät im der 
Nacht und morgen iwabriceiniih regneriih: im 
nördlichen. Gebietstheile morgen Wärmer; jledtiche 


inde, 

Nirver-Mihigan: Drobend, im weltlichen Gebietds 
theile schon beute Abend, im Webrigen morgen 
reguerifd;; ınorgen wärmer; lebhafte öftliche, fpäter 
füdlihe Winde, 

Wıslonjin: Heute Abend umd morgen 
fteigende Quftwärme; lebhafte füdlihe MW 

An Ghicago Stellt: fich der Temperaturftand don 
gehen dis beute Mittag wie folgt: Abends 6 lihr 
6 rad, Nachts 12 Nhr 58 Grad, Morgens 6 Uhr 
58 Grad, WViittags 12 Uhr 2 Grad. 


regneriſch: 
inde, 


a 


die Bes | 


ward Gingeon von der Weit Chicago | 


| Unterfuhung begonnen. 


Der Inqueſt über den Tod der Opfer des 
Sufammenftoßes in Hamthorne 
begonnen. 

Sn der County Morgue 

: heute der Inqueft über den Tod der 

Dpfer des Zufammenftoßes einer 

Irolleycar mit einem Berfonenzuge 

der Wiskonſin Zentralbahn in Haw— 

thorne. 

Während der Vormittagsſitzung 
wurden bier Zeugen vernommen. Auf: 
feber erregten die Ausfagen desSchaff- 

ı ner8 und Zofomotivführers des Zuges. 
Beide gaben an, nie gehört zu ha= 
; ben, daß eine ftäbtifchen Verordnung 
die Fahrgefhmindigfeit der Züge in- 
nerhalb der Stadtgrenzen regle. Sie 
' hätten fich ftet3 nur nach dem Tyahr- 
' plan gerichtet. Der Zug ei zur Zeit 
des Zufammenftoßesmit einer Schnel- 


ligfeit von 30—35 Meilen die Stunte | 


gefahren. 


Als erjter Zeuge wurde Kohn Xoo= | 
einer Yutterbandlung in | 
Hamthorne bejchäftigt ift, vernommen. | 


nan, der in 


Er madte folgende Auzfagen: 
| ch befand mich auf der Car, 
| vom Zuge zertrümmert murbe. 


bie 


Gar bielt nicht, mie üblich, 


| deren Plattform; 


ob die Strede frei fei. Ach 


feben, 


die anderen Seite der Kreuzung errei- 
chen konnte, |prang ich ab. Einen Aus 
' genblid jpäter hörte ih den Arad 
; und das Gefchrei der Tahraäfte. Der 
Bug fuhr etwa ein Straßengeviert 


| meit, ehe er hielt. Zodte und Vermunz= | 


' dete lagen auf den Geleifen. Bald 
darauf trafen Ambulanzen ein und bie 
| Opfer wurden fortgefhafft. 

Der zmeite Zeuge war Chrift Wette- 
land, ein in Drerel wohnhafter Zei- 
tungsiunae. 

„sh Ttand mit meinem 
Bruder arf einer Laterne,“ 

„Wir verfauften Zeitungen. 


jüngeren 
faate er. 
Etwa 10 


Minuten vor 7 Uhr fam die Car des 


Meges und hielt. DerSchaffner fprang 
‘ab —.“ Hier unterbrah Koroner 
Träger den Zeugen und fragte ihn, ob 
‚er die Bedeutung des Eibes fenne. 

„Kein,“ lautete die Antwort. 

„Der Eid verpflichtet dich,“ Tagte der 
| Koroner, „die Wahrheit über den Un: 


Gott und die Geſetze Dich ftrafen“. 
IFIch werde die Wahrheit ſprechen,“ 
antwortete der Knabe und fuhr dann 
fort: 

„Der Schaffner ging wenige Schrit— 
te voran und gab dann das Signal: 
„Strecke frei!“ Ich ſah den Zug erſt, 
als er ſich dicht vor der Car befand. 

Dann erfolgte der Zuſammenſtoß. Ich 
ſah, wie John Looman abſprang und 
glaube, daß er den Schaffner mit ſich 
zerrte. 

Loonan, vom Koroner befragt, leug— 
| nete, den Schaffner von der&ar herun— 
| tergezerrt zu haben. 

| €.9. Ran, Nr. 5238 Cottage Grove 
' Ape., der Schaffner des Zuges der 

MWiskonfingentralbahn,gab an, daß der 
| von ihm bediente Zurq etwa drei Minu- 
ı ten Verfpätung hatte und zur Zeit bes 

Zufammenftoßes mit einer Gefchmin- 

digkeit von etwa 30 Meilen die Stun- 
! de, e8 fann au etwas mehr qemefen 
fein, lief. Er habe fich jtet3 nur nad) 
dem Fahrplan gerichtet, und diefyahr- 
geſchwindigkeit fei dementſprechend be- 
meſſen worden. Daß eine ſtädtiſche Or— 
dinanz exiſtire, welche die Fahrge— 
ſchwindigkeit der Züge innerhalb der 
Stadtgrenzen regle, habe er nie erfah— 
ren. An der Kreuzung habe ſich kein 
Waärter befunden. Sie ſei nicht mit 
Barrieren verſehen geweſen. 
Der Lokomotivführer H. E. Hoff— 
man, NordFond du Lac, Wis. gab an, 
daß er die Car erſt ſah, als er ſich 
etwa zehn Fuß von dem Geleiſe be— 
fand. Er habe das Nothſignal gege— 
ben und die Bremſen in Anwendung 
gebracht, habe aber den Zuſammen— 


gen beſtätigte er Rays Angaben. Sei— 
ne Ausſagen wurden von dem Heizer 
Oskar C. Putz beſtätigt. 
Während des Inqueſtes wurde ein 
Brief von der Lucetie Wilkinſon, Nr. 
2050 Ogden Ave., verleſen, demgemäß 
der Moiorführer J. Givney an drei 
Rippenbrüchen und anderen Verletzun— 
gen darniederliegt, die den Patienten 
borausſichtlich wochenlang verhindern 
würden, als Zeuge zu erſcheinen. 


Die Boykott-Gefhichte. 


| Bor Richter Walter und den Prozeß 
ı gefehmorenen führte heute der ehemali- 
ge Plumber Yuftin Woman aus feinen 
Büchern den Nachweis, mie angeblich 
infolge de3 Boykott? feiner Mittbe- 
merber und der Lieferanten von Blum- 
ber- Materialien jein Gejchäft allmäh- 
li vom ‘anuar 1898 biß September 
1899 zufammenfchmolz, fo daß er e3 
aufgeben mußte. z 
Bon-Juli 1898 bi3 zum September 
jenes Jahres fanf des Klägers monat- 
licher Umfak von $5000 auf $2135 
und in der Zeit von März bis Septem- 
ber 1899 bezifferte jich der Gefammt- 
umfaß auf . Die Vertheidiger 
mollen nahmeifen, dat Wyman alle 
Materialien erlangen fonnte, die er 
baben wollte, troß Bopfott. 


begann | 


Das | 
 aefhah um etiwa halb fieben Uhr. Die | 
bor ber | 
Kreuzung,fondern fuhr nur langfamer. | 
ı Der Schaffner befand fich auf der bor= | 
ih jah aber nicht, | 


; daß er abjprang und voranlief, um zu | 
hörte fein Warnungsfignal der Xofo- | 


motive, fah aber deren Kopflidt. Da | 
! mir fcohien, daß die Car nicht rechtzeitig | 


ftoß nicht verhüten fünnen. m Uebri- | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


—— 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 234 


Zarte Rückſichtnahme. 


| Weshalb eine Hälfte der Jndiana 
Ave. ungepflaitert bleibt. 


Die Einfangung der Langfinger. 


Grabfhanflagen gegen einen ftädtifchen 
Elektrizität: Jnfpeftor erhoben. — Er hatte 
angeblich $10 verlangt.— Berathung über 
die Straßenbahn=$rage. 


Grundbefiger an der Jndiana Xbe., 
zwifchen der 22. und 31. Straße, be- 
jchmwerten fich heute in der Stadthalle, 
daß der Pflafterungs = Unternehmer 

ı nur die Wejthälfte jener&traßenftrede 
' mit Asphalt gepflaftert habe. Es 
| ftellte fich heraus, daß der Unternehmer 
auf die Anlage der Kanäle der Chi- 
cago Postal Pneumatic Tube Co. an 
jener Straße nach den Viehhöfen war- 
tet. Diefe Gejelihaft hat aber die 
tur) die Ordinanz vorgejchriebene 
Bürgihaft von $50,000 noch nicht 
' hinterlegt, was, mie ihr Anmalt 
Goodrid fagt, in den näcdhiten Tagen 
geſchehen ſoll. Diefer verfpricht, daß 
; die Röhrenanlage auch noch vor Neu 
jahr an der Indiana Upenue fertig 
werden würde. Stabtfämmerer Me: 
Sann jagt, daß die Gejelichaft ver 
pflichtet tft, bi3 zum 15. Dftober die 
Bürafchaft zu leiften. Die Röhren: 
anlagen imSHauptagefchäftsviertel follen 
im Frühjahr ausgeführt und bis zum 
1. Juni 1904 fertig werden. Die 
ı Röhren nad) den Viehhöfen werden in 
: folgenden Straßen gelegt werden: 12. 
Straße, Yllinois Zentral-Bahnhof, 
Indiana Ude., 31. Straße, Gaffe zivi- 
fen State Straße und Wabath Ave- 
nue, 33. Straße, Dearborn Straße, 
Root Straße, Haljted Straße zum 
Zweigpoftamt in den Viehhöfen. Die 
DOrdinanz fehreibt vor, dak die Röh— 
ren nicht in neu gepflafterten Stra= 
ben oder foldhen. deren Pflaſterung 
foeben vergeben morden ijt, gelegt 
werden dürfen. Die Röhren für je- 
nen Theil der Anlage find bereits ein- 
getroffen. 

Snagefammt hat die Polizei 82 
„alte Bekannte” zur Sicherheit bis 
nach der Jahrhundertfeier in Haft 
| genommen, bon denen aber mehrere 

durh Habead Corpus-Verfahren die 

Treiheit miedererlangat haben. Hilfs- 

polizeianwalt Johnjton vom PBolizei- 

gericht an der Desplaines Straße hat 
ı diefe® Jummarifche Vorgehen der Po- 
lizei nun feharf verurtheilt und dar— 
auf bat der Polizeichef heute folgen- 
dermaßen ermwibert: „Ich müßte fozu- 
fagen da3 Gefet verlegen, um Chicago 
und feine Gäfte vor Dieben und na- 
mentlich Tafchendieben zu fchügen, in- 
dem ich diefe verhaftete und fejthielt, 
1 


ohne fie in die Namengliften einzu= 
tragen. Das Gefe gegen Herum- 
lungerer nüßt mir nichts, und 
fagt Herr Yohnfton mit einem Schim- 
mer von ntelligenz, die Polizei thue 
Thredlihe Dinge Richter Gibbons 
ließ mich vor einigen Tagen kommen 
und befragte mich wegen der Gefan- 
Ich Tegte ihm die Sachlage 
dar und er fragte, melhalb ich 
die Verhafteten nicht buchtee Ich 
entgegnete, daß fie dann Jofort Bürg- 
Ihaft jtelen und auf Raub ausgehen 
mwürben. ebt find fie dagegen in gu— 
ter Obhut und fie müffen einem Ab- 
bofaten $25 bezahlen, um freizufom- 
men. Das ilt gemiffermaßen 
Geldbuße und Gefangenfchaft.“ „DO, 
ich erkenne Ihre Philoſophie“, ant— 
wortete der Richter, „künftig werde ich 
ſie zur Tragung der Koſten in Habeas 
Corpus-Fällen anhalten.“ Was Rich— 
ter Gibbons recht erſcheint, ſollte auch 
dem Herrn Johnſton genügen.“ 
Baukommiſſär Williams hat 1500 
Hausbeſitzer aufgefordert, Rettungs— 
leitern an ihren, über drei Stockwerk 
hohen Gebäuden anzubringen, und er 
erklärt, er werde keine Entſchuldigun— 
gen gelten laſſen. 
Gegen den ſtädtiſchen Elektrizitäts— 
Inſpektor John MW. Eront ift heute 
nad einer Unterfuchung Seitens des 
ı ftäbtifchen Eleftriter3 Ellicott eine An 
| Elage wegen „Srabfchperfuchg“ vor der 
ı Zivildienftfommiffion erhoben worden, 
auf eine Bejchwerde hin, melde Präfi- 
| bent Rubin von der Globe Metal Eo., 
434 und 436 ®. Lafe Str., bei Bür- 
germeifter Harrifon am 24. Geptem- 
ber jchriftlih einreichte. Die Globe 
| Metal Co. befchäftigt ich mit ber 
| Schmelzung und Reinigung von Me- 
| tallen und hatte im Juni einen fleinen 
| Dynamo anlegen laffen, der das Licht 
ı für zmölf Flammen lieferte und bei ber 
Raffinade benutzt wurde. Ein ftäbti- 
ı her Anfpeftor erhob zwar Einwand 
| gegen das Fehlen gemwiffer unmichtiger 
| Einrichtungen in der GStromleitung, 
war aber mit dem Dynamo zufrieden 
und erflärte Veränderungen für über- 
' flüffie. Sachverftändige Elektriker 
| äußerten fih in gleicher Weile. Das 
' wurde aud) ECronf mitgetheilt, als er 
| eine Bejichigung der Anlage vornahm. 
i„Darauf deutete er uns an,“ fchrieb 
Präfident Rubin an den Bürgermei- 
fter, „aß jene fehlenden Apparate $_5 
bis $30 foften würden, die Sache ich 
aber für weniger Geld ordnen. lafjc. 
Er beziehe nur geringes Gehalt und 
molle etwa3 nebenbei verdienen. Wenn 
mir ihm $10 gäben, würbe nichts ge- 
fchehen und wir brauchten die Apparate 
nicht zu faufen. Wir jchlugen das ab, 
und als er fpäter ung telephonifch auf- 
rief, antiworteten wir ihm, wir würden 
- Herrn Ellicott nad jeiner SHeimtehr 
bon den ferien fragen, ob jene An 


genen. 


eine 


jebt | 


Thaffung nothmendig fei.“ Die Firma 
wurde dann verklagt und von ?rie- 
bengrichter Gibbons um $50 ageftraft. 
Am Tage zubor benachrichtigte Eront 
uns, daß unjere Dynamoskeitung ab 
gejehnitten würde, wenn die Sache nicht 
in Ordnung gebracht werde. 

Die Maffenverwalter Edel3 und 
Sampfell, die Anwälte Gurley un) 
Miller und Betriebsleiter Roach von 
der Norbdfeite- und Weitfeite-Straßen- 
bahnen beriethen heute mit Richter 
Grofcup Hinter verfchlofjenen Thüren 
über die Neuorganifirung der Gefell- 
Tchaften, der ich noch mandhe Hinder= 
niffe entgegenftellen, die Schwierigfei- 
ten bei der Ermwirfung der Erlaubnif 
zur Spannung neuer Leitungsbrähte, 
welche die Anjchaffung neuer Wagen 
erforderlih macht, und andere Stra— 
Benbahnanaelegenheiten. Die neuen 
Magen follen am 1. Dezember in Bes 
trieb geftellt werben. 

Am nädhften Montag findet eine 
weitere Verhandlung ftatt, an welcher 
auch der dritte Maflenvermalter, Go= 
pin, theilnehmen wird. Dann mil 
man dem Bürgermeifter und Gtabt- 
tath Far zu machen verfuchen, daß bie 
Stadt 'hre Stelunanahme zu dem 99 
Yahrs?reibriefanipruh nicht beein- 
trächtigt, indem fie die Anlage ber 
Leitungsdrähte qeftattet, welche Rich» 
ter Großcup angeordnet bat, damit 
auf einem Theil der Kabelbahnen der 
eleftrifche Betrieb eingeführt merben 
fann, ehe die bejfonder3 im Winter 
große Gefahr von Betriebsftörungen 
auf den Kabelbahnen eintritt. 

Vor Friedensrichter Richardſon be— 
zahlten heute ſieben Parteien Summen 
im Betrage von 88.12 — 838.36, die 
ſie noch vom Jahre 1901 her an Steu— 
ern geſchuldet hatten, und die jetzt noch 
durch eine hübſche Koſtenrechnung um 
ein Erkleckliches angewachſen waren. 

Wie ſchon vorher vom Berliner und 
vom Münchener Magiſtrat, ſowie vom 
Prinzen Heinrich, ſo iſt jetzt auch noch 
vom deutſchen Geſandten in Waſhing— 
ton anläßlich der Zentennarfeier eine 
Glückwunſchdepeſche beim Mayor ein— 
gelaufen. 

Der Bau-Ausſchuß des County-Ra— 
thes wird empfehlen, daß die Einrich— 
tung neuer Heizanlagen im Counth— 
Hoſpital, im County-Gebäude und im 
Kriminalgerichts-Gebäude der Con— 
ſolidated Engineering Co. übertragen 
werden möge. Auch wird er den Bau 
eines Kinderhoſpitals befürworten, 
deſſen Baukoſten 850,000 nicht über— 
ſteigen ſollen. 

Hausmeiſter Gildea will ſich doch 
an die Gerichte wenden, und ſein An— 
walt Gaſh prophezeit, daß Gildea bald 
wieder im Amt ſein werde, denn die 
Zivildienſtkommiſſion habe ſich in ih— 
rem Urtheil durch des Bürgermeiſters 
Aeußerungen über den Grabſch in der 
Stadthalle beeinfluſſen laſſen. Herr 
Harriſon lachte, als ihm dies .nitge- 
theilt wurde, und erklärte die Art und 
Weiſe, wie Gildeas Prozeß ausgeſpon— 
nen worden ſei, für lächerlich. Er 
würde die Verhandlung abgebrochen 
haben, al3 die Waflergrabichgeifchichte 
an die Reihe fam. 


Zeitweiliger Einhaltsbefehl ben 
willigt. 


Ein alter Hader zwifchen zwei Schneider: 
verbänden wieder aufgewärmt. 


Zmölf Mitglieder der Gemerkjchaf: 
ten Nr. 219 und 220 der Vereinigten 
| Gewandmader von Amerika erwirkten 
| heute vor Richter Tuthill einen zeitmeis 
| Tigen Einhaltäbefehl, durch melden e8 
dem Diftriftsrath Nr. 6 des Verban- 
bes, Robert Noren, Ellen Linditrom, 
dem Nationalverbande der Engros=» 
[chneider von Chicago, B. U. Larger,. 
Harry White, U. T. Rider, ©. 2. 
Stern, der Gewerkſchaft Nr. 21 der 
Vereinigten Gemandmacder von Ame— 
tifa, Gears, Roebud & Eo., The Ro 
hal Taylors, der Continental Taylor» 
ing Eo., Edward ®. Price, Edward 
Rofe, Harry 2. Smart? und M. Bow 
| & Eo. verboten wird, der Arbeitsthei— 
lung unterMitgliedern der beiden Ges 
ı merfichaften in der Anfertigung von 
| Weiten und Beinkleidern irgend welche 
| Hinderniffe in den Weg zu legen nder 
ihnen in Ausübung ihres Berufes ir- 
| gend welche Schwierigkeiten zu ma= 
| hen. Gie behaupten, ba die beiben 
ı Gemerffchaften im Dftober 1902 dem 
Verband der Vereinigten Gewandma= 
ı her unter dem ausdrüdlichen Vorbe- 
! halt beitraten, daß die Mitglieder 
| nicht geziwungen werben würden, ihre 
| Arbeiteintheilung® = Methode zu än- 
| dern. Nachdem die Gemandmacher 
| aber mit der Union ber Special Order 
' Clothing Mafer3 of America ver- 
ſchmolzen wurden, habe Robert No— 
| ren, der Präſident des letzterwähnten 
Verbandes, um die beidenGewerkſchaf— 
ten zu ſprengen, mit Arbeitgebern Ver— 
träge abgeſchloſſen, denen gemäß ihnen 
keine Arbeit zur Ausführung nach dem 
Arbeitstheilungsplane geliefert werden 
durfte, wohl aber allen übrigen Ge— 
werkſchaften. Um ſie zum Aufgeben 
ihrer Arbeitsmethode zu zwingen, ha» 
be der Bezirksrath Nr. 6 gedroht, ih— 
nen die Unionſchutzmarke zu entziehen 
und ſie aus demVerbande auszuſtoßen. 
Noren wolle ſich durch ſeine Ma— 
chenſchaften an ihnen rächen, weil ſie 
ſich weigerten, vor der Verſchmelzung 
der beiden vorerwähnten Verbände ſei— 
nem Wunſche gemäß den Special Or— 
der Clothing Makers beizutreten. Wä⸗ 
ren ſie gezwungen, ihre Arbeitsmethode 
aufzugeben, ſo würden ſie nicht genug 
verdienen, um das Leben friſten zu 
lönnen. 
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Für Samitag und Montag! 


Hanpt-Floor-Bargains. 
Bänder—Rr. 40 Seide Taffeta rg tn 
ali den beiten Scattirungen, 3 of breit, 
wertb 15c per Yard—Diejer Verlauf 


Coats Smwirn—Rr. 50, 0 und 70 GCoats 
Zwirn, ganz wenig beſchmutzt; re 
Preis 5e die Spule—Diejer Verkau 


Wrapper Flannelettes- m d3 » 
12}c Flannelettes in den neueften Serbfts Der 
Muftern— Diefer Verkauf, per Yard 


Untergeug— fliehgefütterte Hemden und 
Deinkleider für Damen, naturgraue Farbe, alle 
ee werth 3A—Diefer Ver⸗ 

au 


BGlacebanpihube— $1.00 Two⸗Claſp 
Glacehandſchuhe in den allerneueften Schattis 
rungen— Diejer Verlauf— das Paar 68c 


Mennens Talcum Pulvder— Mennen’s 
Talcum⸗Puder —Dieſet Verkauf— 
zu 


Wollene Kleiderftoffe— Ale uniere 
68 und 75c reinwollene Serges, Granites, Vene⸗ 
tiane, Cheriots, Mohaird und Basket Clothz, 
fpezieller Preis— Diejer Vertauf— 

su 


Zweiter Kloor-Bargains. 


Rugs—$1.50 Smyrna Rugs in prachtvollen 
Blumene und ThiereMuftern, Größe 98 
20xb60 Zol— Diejer Verkauf c 


Muslin—se ungebleiäter Muslin, yarbbrei 

befie Sorte— Diefer Verlauf ty 

ber 9 

Sch uHe-82.0 Damen-Schuhe, glatt und Fan⸗ 

8, 2 Paar garantirt—Diejer 1 
erlauf 


SuttE—$10.0 DamensGuits, gefertigt bon 
gu Mittuten in ſchwarz od. 856 98 
adet ganz gefüttert— Diefer Verkauf. + 
Stirts—$2.2 Promenade-Stkirts für Damen, 
unten herum fanch gefteppt und ri 45 
dbed— Diefer Verkauf ............. +49) 


Nahtgacwänder—fzlannelette Nahtgeiwän 
ber für Damen, werth % fehr voll ". ; 
gemaßt—Diejer Verlauf 


+ 


Bas Gaflaus am Strande. 


Roman von Florence Warden. 


(25. Fortfehung.) 

„Sewik jah ich fie nicht und erin- 
nere mich auch nicht, fie gehört zu 
haben.“ 

MWieber 
Paufe. 

„Als Sie fie das nädhjfte Mal mies 
berfahen — das ift, als fie den Thee 
bereinbrachte, jchien fie da aufgeregt, 
ober mar jie ruhig?“ 

„Sie war jehr aufgeregt. Sie hatte 
die ganze Zeit gemeint, mie fie mir, 
glaub’ ich, fagte.” 

„sch muß Khnen für die Stlarheit, 
mit der Sie !hre Ausfagen abgaben, 
danken. Nun nod eine andere Frage. 
Mürde es — glauben Sie — für je 
mand möglich fein, von $hrem Haufe 
in drei Viertelftunden oder etwas mehr 
bis zu dem Plate, mo der Verftorbene 
entdedt wurde, zu gehen und mieber 
zurüdzufommen?” 

Die im Gerichtsfaal verfammelte 
Menge jchien einen tiefen Athemzug 
einhelliger Bejtürzung zu thun. Nur 
die Zeugin fchien die Abficht der Frage 
nicht zu bemerfen. 

„Es mwürbe, mie ich ficher bin, völlig 
unmöglich fein,“ fagte fie verwunbert. 

„Und Sie find ficher, dak die Zeit 
drei Viertelftunden nicht überftieg?” 

„Sp fiher, al3 ich eS fein fann in 
Anbetracht, daf ich nicht befonders acht 
auf die Zeit gab.“ 

„Ih dankte Ihnen. Das ift alles, 
maß ich Sie jebt zu fragen habe, doch 
ift es möglich, daß mir Sie nod) ein» 
mal vorrufen müffen. — Meine Her: 
ren,“ fuhr er gegen die Gefehmorenen 
gewenbet fort, die fchon auffprangen, 
um Fragen zu Stellen, ich glaube, e3 
wird für Sie beffer fein, die Ausfagen 
ber Uerzte erft anzuhören, ehe Sie mei- 
tere Fragen an diefen Zeugen richten.” 

Sie jehten fich wieder, und mieber 
entitand ein Summen und Zifcheln der 
Aufregung im Gerichtäfaal und bie 
Leute fahen einander an und fragten, 
ob e3 wahr fein, daß Nell Elari3 pom 
Bahnhof geholt worden fei und ob fie 
als Zeuge vernommen merden würde. 
Die Gefhichte wurde immer räthfel- 
bafter. 

Das Geräufh Hörte auf, alß ber 
Arzt, der die Leiche, ehe fie vom Fund» 
orte fortgefchafft worden mar, befich- 
tigt hatte, den Eid ablegte und feine 
Ausfage machte. 

Bei der erften flüchtigen Unterfu> 
hung, bie er draußen zu machen im» 
ftande war, hatte er nichts bemerft, 
was ihm Auffhluß Über die Tobes- 
urfache gegeben hätte. 

„Sie nahmen aber fpäter mit Hilfe 
pon Doktor Clargas noch eine grünb-» 
lichere Unterfuchung ber Leiche por?” 

5a.“ 

„Und Sie waren dann imftande, zu 
einem beitimmten Schluß zu gelans 
gen?“ 

„Sa, das mar ich.“ 

„sch alaube, Ste waren imftande, 

Feftzuftellen, daß der Mann auf ge 
mwaltfame Meife um’3 Leben gelommen 
ift?“ 
Es herrſchte athemlofe Stille im 
Saal als der Doktor ermwiberte: „Ya. 
In der rechten Seite de Kopfes fand 
ich eine leine Wunde, und nachdem ich 
eine Zeitlang fondirt hatte, fand ich 
im Gehirn eingebettet eine Kugel.“ 


entitand eine gejpannte 


XV. Kapitel, 
Der Wahrſpruch. 
Zu ſagen, daß man in dem über⸗ 
füllien Gerichtsſaal eine Stecknadel 
hätte fallen hören können, als der 


I Mrzt diefe Nusfage machte, hiehe die 


& tobtenähnliche Stille, bie über ber bich- 


« 


ten Maffe der Hörer lag, unterfchägen. 
Nicht einer don zwanzig in ber 
Menge war auf diefe auffehenerregen- 
Enthüllung gefaßt gemwejen, die in 
ber That nur der Polizei und Hem- 
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ming mitgetheilt morben war. Diefe 
neue Thatfache warf ein fo plößliches 


| Licht auf den Fall und fchloß fo fehr | 
jede Möglichkeit aus, daß Xem durch | 


einen Zufall um’3 Leben gefommen 


| fein fonnte, daß alle Anmefenden, | 


} 


| Männer mie Frauen, einen Augenblid 
| Athen fchöpfen mußten, um ftch mit 


der jo gänzlich veränderten Sadlage | 


abzufinden. 


Snzmwifchen fuhr der Arzt ruhig in | 


feinerXusfage fort, von ber vieles tech- 
nifeh und für die Mehrheit von feinem 
Sntereffe war. Doch fonnte die Menge 
die wichtigen Thatjachen daraus ent- 


nehmen, daß der Schuß von Hinten | 
und von ber rechten Seite des Weges | 


gefommen fein mußte, wenn dasOpfer, 
mie anzunehmen mar, nad) Stroan zu 
gegangen war, daß ferner die Vermun= 


dung nicht von Xem felbft herrühren | 


fonnte und daß das Verbrechen ganz 
furz vor der Entdedung der Leiche bes 
gangen worden fein mußte. 

„Können Sie fih darüber äußern, 
Herr Doktor, mieviel Zeit zmifchen 


dem Abfeuern des Schuffes und hrer | 
erften Befihtigung der Leiche ver= | 


ſtrichen iſt?“ 


„Nach meiner Meinung iſt der Tod 


höchſtens eine Stunde vor dieſer, wahr— 
ſcheinlich aber noch viel kürzere Zeit 
vorher eingetreten.“ 

„Können Sie uns Ihre Gründe für 
dieſe Meinung mittheilen?“ 

„Der Körper war noch ganz warm. 
Da es aber eine kalte Nacht war und 
der Körper an einer ſehr offenen Stelle 


leg, jo muß der Abkühlungsprozeß ein | 


fehr rafcher fein.“ 

„Können Sie und genau jagen, zu 
melcher Zeit Sie diefe erjte Unterfuch- 
ung der Leiche pornahmen und zu Die= 
fer Meinung aelangten?“ 

„E3 war jechzehn Miruten nad) acht 
Uhr, al3 man mich holen lieh, und ich 
fam an dem Drt, mo die Leiche lag, 
zwifchen zwanzig und fünfundzwanzig 
Minuten nad) acht Uhr an.“ 

„Und die Leiche Hatte nach Ihrer 
Meinung ungefähr eine Stunde bort 
gelegen?“ 

„Dpder beträchtlich weniger lange.“ 

„Sie würden daher annehmen, daß 
der Tod ungefähr zu welcher Zeit ftatt- 
gefunden hätte? Der ift es möglich, 
noch) eine genauere Schäßung erlangen 
zu können?“ 

„Es iſt natürlich fchwer, e3 genau zu 
bejtimmen. Doc bin ich jehr geneigt, 
den Tod auf acht Uhr oder etwas jpä= 
ter anzufeßen.“ 

„Das ift thatfächlic” nur einige 
Minuten, ehe die Leiche von dem Aina= 
ben entbedt morben tft?" 

„Nur wenige Minuten.“ 

Eine neue Erregung ging durch das 
Gedränge der Hörer. 

„sch möchte Jogar annehmen,” fuhr 
der Arzt fort, „daß ber Knabe den 
Knall der Feuerwaffe halte hören 
müffen.“ 

Aller Augen waren jet auf den un= 

lüdlihen Charles Wallett gerichtet, 
Ei nachdem er feine Ausfage gemadt 
hatte, unter den Zufchauern jah, Auf 
die Bemerkung eines der Geſchworenen 
ward er wieder vorgerufen und be— 
fragt. Er behauptete jedoch, unter der 
ſo plötzlich von allen Seiten auf ihn 
gerichteten Aufmerkſamkeit tief er— 
röthend, kein Geräuſch bemerkt und 
nichts geſehen oder gehört zu haben, 
was ſeine Beachtung erregt hätte, bis 
er auf den mit dem Geſicht auf der 
Erde im Straßengraben liegenden 
Mann geſtoßen ſei. 

„Wenigſtens —“ de bielt er 
plöglich inne und fein hochrothes Ge- 
fiht wurde blaf. 


Er hörte dann Hinter fi im Saal | u 


ein Gemurmel und begann änaftlich zu 
zittern. 

„Ganz redht,.mein Junge,“ faate der 
Eoroner ermuthigend, „„überlere Dir 
bübfch, eh’ Du fpricht, doc dann fage 
und Alles, wa8 Du meißt, jelbft das 
Seringfügigite, was Mr bemerkt haft.“ 


= 


— 


„Sir,“ ſagte der Knabe, indem er 
abwechſelnd roth und weiß wurde, „ich 
hörte etwas — es war gerade ehe ich 
an die — des Weges kam und 
dann den Mann ſah, aber ich habe vor 
dieſem Augenblick nicht wieder daran 
gedacht.“ 

„Und was war das?“ 

„Es war ein Schuß, doch meinte ich, 
Mr. Well werde auf Vögel --"Aodfen 
haben, ©ir. Er ift immer da herum 
mit feiner Flinte, und darum beachtete 
ich’3 nicht weiter.” 

Es lag Wahrheit auf dem Gefichte 
des Knaben, der diefe fo fpät und ihm 
wider Willen -entlodte Auskunft ges 
geben hatte. Da er, wie er jagte, bag 
Schießen nad) Vögeln fo oft hier ges 
hört hatte, fo fonnte ver Schall für ihn 
weiter feine Bedeutung haben, und e3 
war ihm nicht einmal fonderbar bor= 

| gefommen, daß der Gutäbefiter noch 
jo jpät gejchoflenhaben jollte. 
| ‚Ein Schatten von Enttäufhung 
ging durch den. Saal bei dem Gedan= 
| ten, daß Gtidels troß Allem nur zus 
‚ fällig jtatt eines Sperlings erjchoffen 
| worden jein mochte. Doch wurde diefe 
| Annahme rafch mieder entfräftet, in- 
| dem man Mr. Well jelbft, der fich auch) 
ı als Zeuge im Gerichtsfaal befand, por= 
rief. Er pflegte, wie er ausfagte, nie 
| ſo ſpät nach Dunkelwerden zu ſchießen, 
und den vorigen Tag ſei er in Canter— 
bury geweſen und erſt nach neun Uhr 
Abends zurückgekehrt. 

Dieſes neue Glied in der Kette der 
Beweisführung, das über die genaue 
Zeit von Jems Tod wichtigen Auf— 
ſchluß gab, hatte ein kleines Geſpräch 
zwiſchen dem Koroner und dem Poli— 

zeikommiſſär, ſowie den Aufruf Mrs. 
Manns als Zeugin zur Folge. 

„Ihr Gatte hat uns gefagt, Mrs. 
Mann, der Verſtorbene ſei auf ſeinem 
Weg zur Hinterthür an Ihnen vorüber 
gegangen. Und wir haben gehört, daß 
er dabei ſagte, er wolle zu ſeiner Pfeife 
und ſeinem Glas Bier gehen. Bemerk— 
| ten Sie num, nach welcher Richtung er 
| ging?“ 
| „8a, Sir, da3 habe ich bemerft,“ 

antwortete Mr3. Mann, eine ängftliche 
| Yrau, die nicht dahin gebracht werben 
fonnte, ihre Ausfage anders als in 
einem mwilpernden Tone zu machen. 

„Und ging er in der Richtung des 
‚Blauen Kömen‘ fort?“ 

„Kein, Sir.“ 

ı, Ein neues Murmeln entftand, das 
indeß raſch unterdrückt wurde. 

„Welchen Weg ging er dann?“ 
„Er ging in's Waſchhaus und wuſch 
ſich, und dann ging er in ſeine Stube 
hinauf, zu der er die Holztreppe empor— 
ſtieg, die im Waſchhauſe iſt. Und ich 
beobachtete ihn, aus Furcht, er möchte 
ı das Licht brennen laffen. Das that 
‚er aud), und fo ging ich hinauf und 
ı Löjchte e& aus, damit es nieht unnüß 
| berbrannte.“ 

„Und wie lange war er da?“ 

Doch hierauf eine beftimmte Ants 
wort zu geben, fonnte die Zeugin fich 
ı nicht entihließen. St: fünnt’ e8 faum 
ı jagen. Es möchte eine halbe Stunde 
geivefen fein, vielleicht auch noch mehr. 
Schließlich räumte fie ein, daß e3 faum 
ineniger gemefen fein fünne. 
| _ Somit fchien e3 nun möglid), bie 
Todeszeit Jems zwifchen zehn Minus 
| ten vor Acht, was ungefähr der frü- 
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; beite Zeitpunft war, zu dem er die ver- 
hängnißvolle Stelle erreicht haben 
| Tonnte, und zehn Minuten nah Acht 
feitzufeßen, zu melcher Zeit Charles 
| Wallett den Leichnam entvect hatte. 

| Seht fand eine Frübftücspaufe 
| jtatt, worauf das Hauptereigniß des 
| Tages folgte, nämlich das Erſcheinen 
| bon Nell3 Cleris als Zeugin. 

| Ihr Name mar auf den Lippen Aller 
| geiweien, feit die Menge aus dem Ge- 
rihtejaal geftrömt war. Niemand 
äiweifelte an der Wichtigkeit der Fra- 
| gen, die der Koroner an Mit Boftal 


Für Frauen. 
Vieles, das jede Frau 
| willen möchte, 


deder fanitäre antifep- 
tiſche Reinigung. 


Und über die Pflege von Haut, Kopf: 
baut, Hear und Hände, 


fann nicht genug Aufmerffamfeit 
gelenft werden auf den greifen Wertb von 
Euticura Seife, Ointment (Salbe) und 
Pillen bezüglich der antijepttichen Neint- 
gung der Schleimhäute, des Vutes und 
der cirkulirenden Säfte, dadurch eine 
reine, angenehme und öfonomiiche [ofale 
und fonftitutionelle Behandlimg von 
ſchwächenden Entleerungen, Geſchwüren, 
Entzündungen, Jucken, Reizungen, Abs 
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linregelmäßigfeiten, die den Frauen ei⸗ 
genthümlich ſind, bewirkend. Daher ha— 
ben die Cuticura Heilmittel einen wun— 
derbaren Einfluß auf Herftellung der Ge— 
ſundheit, Stärke und Schönheit für lei— 
dende Frauen, welche vorgeitig gealtert 
und von dieſen quälenden Leiden ange— 
griffen ſind, ebenſo wohl als ſolche ſym— 
pathetiſche Leiden wie Anamie, Chloro—⸗ 
ſis, Hyſterie, Nervoſität und Schwäche. 

Frauen haben zu allererſt die Rein— 
heit und Annehmlichkeit, die Kraft, un— 
mittelbare Erleichterung zu ſchaffen, die 
Gewißheit ſchneller und permanenter 
Heilung, die abſolute Sicherheit und 
— Billigkeit ſchäßen gelernt, welche 
Cuticura Seife, Ointment (Salbe) und 
Pillen zu Muſter-Hautkuren und Aus— 
ſchlags⸗Heilmitteln der civilifirten Welt 
gemacht haben. 

Millionen von Frauen gebrauchen 
Cuticura Seife, in Verbindung mit Euti- 
cura Ointment (Salbe), zur Präſer⸗ 
virung, Reinigung und Verſchönerung 
der Haut, zur Entfernung von Kruſten, 
Schuppen und Grind der Kopfhaut und 
zur Befettigung de Haarausfalls, ſowie 
um rothe, raue und aufgeiprungene 
Hände meich, J und zart zu —* 
gegen ftörende Heizungen, Wundliegen 
nd für viele ſanitäre, antiſeptiſche 
weiche fi Einem von felbit auf- 
drängen, ald aud) für die Toilette, das 
Badezimmer und die Sinderftube. 

— ie alvent, 
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| fpannungen, Etörungen, Schmerzen und 


„Abendpoft“, Chicago, 


Samltag Abend‘ 


bis 
10 Ahr. 


= 


blauem Serge, Clay 
9 Morited und fanch 
4 Cheviot, jpeziell 


5 der Preis, 
# Qualität zu kaufen tft, 
J Fedora⸗Hüte, ſchwarz 
J und farbig — 


gerichtet hatte; es war klar, daß Nell, 
außer Clifford die einzige Perſon, die, 

ſo beel man wußte, Grund zum Uebel— 
wollen gegen den Verſtorbenen hatte, 
jetzt im Verdacht ſtand, an ſeinem 
Tode betheiligt zu ſein. 
WVielleicht war das Mädchen ſelbſt, 
als ſie aus dem Zeugenzimmer in den 
| 


—— — — —— — — — — — nenn am ——— 
u * Be RE Fr, u — er a 


| Gerichtafaal trat, Die einzige gegen- 
wärtige Berfon, die fich nicht die Lage 
{far machen fonnte, in der fie jich 
wirklich befand. Denn fie allein war 
nicht gegenwärtig gemwefen, al® Die ver= 
fänglichen Fragen an ihre Freundin 
gerichtet worden waren. 


Nell machte von Anfang an einen | 
Sie war bis an | 


ſchlechten Eindruck. 


die Augen in einen langen mit Eich— | 
börnchenpelz befegten Mantel und eine | 
Boa von braunem Pelz gehüllt und | 


trug einen breiten Hut, der die Umrifje 


Saal befindliden Menge verbarg. 


Dod aus dem flüchtigen Blid, den | 
man auf ihre Gefichtszüge zu werfen | 
| Manche Bauerndirne und manche Leh⸗ 


vermochte, als ſie ſich eilig an den Platz 
begab, den man ihr angewieſen hatte, 
war erkennbar, daß ihre weithin ge— 
prieſene Schönheit zur Zeit erloſchen 


war, denn ihr Geſicht war vom Weinen 


entſtellt und ihre blauen Augen ſahen 
eingeſunken und glanzlos aus. 


Alles, was ſie zu beſchäftigen ſchien, 
war, ihr Geſicht ſo viel als möglich zu 


verbergen und ihre Antworten ſo zu 


geben, daß ſie nur von möglichſt weni- 


gen Perſonen vernommen 


konnten. Während ihrer ganzen Zeu— 


genausſage wurde fie wieder und mies | 
ber ermabnt, „frei mit der Sprache“ | 
herauszugeben und ohne Zögern und | 
rüdhaltlos zu antworten, jtatt fich Zeit | 
zu nehmen, um fich ihre Antworten zu | 
überlegen, mozu fie eine jtarfe Neigung | 
| Quft und alle Hygiene auf dem Lande 


zeigte. 
(Fortfegung folgt.) 


Grofftadt und Nerven. 


Im letzten Heft des Ihürmers -be= | 


Ihäftigt fi) Georg Korn mit der HHY- 
giene der geiftigen Ihätigfeit und ver- 


weilt da am Schluß feiner Ausführung | 


auf die Schrift von Albert Moll „Der 


und des Verfehrs auf das Nerpenfy: | 
Ttem“, die im großen und ganzen den | 
allzu jhäblichen Einfluß der Groß: | 
Moll | 
meilt nad), dat auch fchon in früheren 
Jahrhunderten die Nervenkrankheiten | 


ftabt auf die Nerven ableugnet. 


in großer Zahl aufgetreten find, daß 


die Zunahme der Geiltesfranfen nicht | 


fiher ermwiefen fei. Die Großjtabt fei 
allerdings etwas mehr belaitet al3 das 


Sand, aber weniger durch Alkoholis= | 


mus, GSittlichleitäperhältniffe, geistige 
Ueberbürdung, Rahrungs- und Woh- 
nungäverhältniffe ufm., al3 durch die 
Anhäufung befonders gefährdeter Be- 
ruf3zmweige in den Großjtäbten, na= 
mentlich innerhalb der jogenannten Ii= 
beralen Berufe. Bejonders drei Klaf- 
fen zeigen fo viele Nervöfe, daß biefe 
in ihnen zu überwiegen fcheinen: Er- 
ften3 die Perfonen, die fi durch Mus 


B Unzüge für Anaben im Alter von 8 
A bis 15 Nahre, 2-Stüd Facon, aus 
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_ LYinfer Knaben: Kleider - Dept. 


Anzüge für Knaben, 3-Stück Facon, 
| aus fchöner Dual. Clay Worited, 


blauen Gerges u. Che- m 
biots, Alter 815, ele-H- e) 
gant geſchneidert, ſpez'll 


Das größte Lager von 
eleganten und neuen 


Unſere neuen Facons in Männer— 
Schuhen, in den neueſten Zehen und 
„handwelted“ Sohlen, verdienen be— 
ſondere Beachtung; ſie kommen in 
Vici Kid, Velour, Box 
Calf und Patent Colt— 
Leder und foften nur.. 


| fit, Theater und Schauftellungen ihr 
| Brot eriverben, zweitens die Gattung 
| der Schriftjteller, NRedakfteure, Korres 
fpondenten, Brivatgelehrten ufw., und 
drittens diejenigen, die im Geld- und 
Kredithandel befchäftigt find, Banfiers, 
Börfianer, Makler ufw. 

Etwa 12,000 Berjonen gehören in 
| Berlin diefen das Nervenfnitem befon= 
ders jchädigenden Berufen an, vie in 
Mittel- und Kleinſtädten nur ſchwach 
vertreten ſind. 
ungünſtige Berufsarten, wie die Be— 
amten des Poſt- und Telegraphenbe— 
triebes, Kaufleute, Offiziere, Lehrer 
und Juriſten. Der Konkurrenzkampf 
iſt nach Moll auf dem Lande und in 
der kleinen Stadt kaum geringer als 
in der Großſtadt. Dagegen ſind der 
geſteigerte lärmende und bedrohliche 





Intereſſen, die Anſammlung degene— 
rirter problematiſcher Exiſtenzen als 
Nachtheile der Großſtadt anzuſehen. 


rerin in der Kleinſtadt, ferner die in 
der Hausinduſtrie auf dem Lande be— 
ſchäftigte Bevölkerung iſt nervöſer als 
der Durchſchnitt der Großſtädter. Den 


hygieniſche Maßnahmen in der Groß— 
ſtadt gegenüber. Die angebliche Schä— 
digung durch unzweckmäßige Lektüre 





des Geſichts vor der hinter ihr im | 


werden 


Lande. 
Einfluß des großſtädtiſchen Lebens 


ſchlägt Moll nicht hoch an, ebenſowenig 
die angebliche Ueberbürdung durch die 
Schule, während die Eltern weit mehr 
an den Nerven der Kinder ſündigten. 
Künſtliche Frühreife werde durch 
nächtlichen Beſuch von Wirthshäuſern 
und Vergnügungen, Kinderbälle, Kla— 
vierſpielerei u. dergl. gezüchtet. 

Der Wohnungsnoth in der Groß— 
ſtadt ſteht das Vorurtheil gegen friſche 


gegenüber. Die Statiſtik zeigt keine 
Degeneration der Großſtädter, ſondern 
fortſchreitend beſſere Sterblichkeitsver— 
hältniſſe. In Paris werden verhält— 
nißmäßig mehr Rekruten — 
lich befunden als in dem Departeinent 
Seine = Inferieure, nicht die Groß- 
ftabt, fondern die Induftrie =Arbeit 
twirfe vielfach Shädigend, auch auf ber 
Der Altoholismus ilt 3. 8. 
in den oberfchlefifchen Induftriebezir- 





fen weit jhlimmer als in Berlin, aber 
au in dem ländlichen Ditpreußen. — 
Kurzum, eine feharfe Trennung von 


Stadt und Land tft nicht zu macen. | 


„Wenn wir das alles berüdfichtigen,” 
meint Moll, „fünnen wir dad Dogma 
bon den gefunden Nerven der Klein- 
ftäbter und der Landbbemwohner ebenfo 
zu den Märchen rechnen, wie die Er- 
zählung von der Unfhuld vom Lande, 


@eit über jehzig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winsliow’s Soothing Syrup 
jeit jehzig Jahren von Millionen Müttern beim 
Zabnen ihrer Kinder mit beitem Erfolge angewandt. 
Er berubigt da3 Kind, ermeiht das Zabnfleiich, 
ftilft Die Schmerzen, heilt Wind-Rolit und ift das 
befte Mittel für Wbtwerhen. Verfauft von Wpothes 
tern in der ganzen Welt. Verlangt 


Mrs. Winslow’s Soothing Syrup 


d t ts Underes. 25 Cents di laſ⸗ 
und nehmt nid aber ie der 


2.50 


Dazu fommen andere | 
Verkehr, die Unfpannung der geiftigen | 


Gefundheitsaefahren jtehen verfhärfte | 


Das größte 
Ausftattungs-Gefchäft 
für Männer und 
Rnaben 
auf der Weftfeite. 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 


Herren-Anzüge. 


Die feinften Herbit- und Winter-Anzüge f. Männer, in den neueften Muftern 


und Geweben, in Kammgarn, Seide-Miſchungen, 


Caſſimeres, Cheviots, 


Bannockburn u. ſ. w.; ſie kommen in einfach- oder doppelknöpfiger Facon; 


haben Skinners ſeidenesAermelfutter, handgemachte Knopf⸗ 
löcher, konkaveSchultern und ſind vom allerneueſten Schnitt. 
Euch einen beſſeren Anzug 


Kein Kundenſchneider vermöchte 
für 830 zu machen — 


$15 


EEE EL 


Herren-Meberzicher. 


Unfere Herbt-Ueberzieher für Männer find von tüchtigen Schneidern nach der 
neueſten Mode in Coverts, Cheviot und den ſchönſten Effekten gemacht, 


fie fiten mie angemefjen und 
wir garantiren Stoffe und 
Arbeit. Die Preije 

J 


. 1.0.» 


SD, SI2 und SI 


Mer fich einen hochfeinen und dabei dauerhaften Winter-Ueberzieher zulegen 

will, verfäume nicht, unfere prachtvolle Auswahl anzufehen. Die Röde fom= | 
men in Meltons, Kerfey, Beaver und Shetland, mit handmwattirten Schul- 
tern, bandaearbeiteten Knopflöchern und den neueften Anforderungen ber E 


Mode entjprechend. Wir fünnen fagen, 
befürchten zu müflen, 


wurden 


Die no feineren Qualitäten variiren 
im Breife von 


Knaben-Anzüge mit langen Hofen, 
aus blauen Serges undClays, eben— 
| fall3 eine fchöne PRartiey mw 
| fancy Worfteds, Alter d 50 
| 14—20 Jahre, peziell * 


Damen finden hier eine prächtige 
Auswahl von Fußbekleidungen, in 
den neueſten Leiſten und Zehen, 
ſchwere oder leichte Sohlen, Cuban 


Abſätze — in — 50 
Größen und Breiten — Zu, 


daß Ueberzieher von diefer Güte 
noch nie für einen jo niedrigen Preis verfauft 


ohne Widerfprud 


815 


816 bis 830 


iſt von einer Vollſtändigkeit und bietet eine Aus— 
wahl wie man ſie anderswo vergeblich ſucht. 


| Rnaben-Anzüge, lange Hofen, Alter | 
| 14—20, aus den beiten und zuver- 
| läffiaften Stoffen 10 00 R 
| gemacht, eleganter 
| Schnitt, fein gearb. F 


Schuhen ſür Herren, Damen und Kinder. | 


| Dauerhafte Knaben: und Mädchen- 
Schuhe für Schulgebraud. Knaben 1 
Schuhe gemaht aus Satin Kalb: } 
leder, haben aute, ftarfe Sohlen, in 


Viti Kid oder er | >53 
ee) | 


Galf, in allen Größen, 


a 
Sn 


waukee Ave.. Ecke Division Str. 








Songent- er. Eröfnung! 





Eine prachtvolle Auswahl in zuverläffigen, qut gemachten 


Kleidern. Baflend, 


den. Speziell für dieſes Ereigniß. 


Männer = 


Jünglings = Anzüge — lange Hojen — reinmwollene 
Gheviot? und Worfteds, $6 und 


Sailor Norfolts für Kinder, in fancy CheviotS und Wor: 
fteds — 82.50 bis. 


Männer 


Hüte, 
Die dauerhaft find.— 
Groſſe ſpeziell 


52.69 


nn 


| €3 ift ein Irrthum, die Nervenkrank⸗ 
heiten allgemein für ein Produkt der 
Großſtadt zu erklären. Aehnliche Irr— 
thümer ſind oft vorgekommen. i 
| ber war e8 faft ein Dogma, daß bie 
| Iuberfulofe mit verHöhenlage des Dr= 
te3 abnehme,während man fpäter fand, 
daß gerade einzelne hochgelegene Ge- 
genden, 3. B. das Berner Oberland, 
eine weit böhere Mortalitätzziffer für 
diefe liefern als die Ebene. Lange Zeit 
| nahm man an, daß die Hhiterie nur 
| bei frauen porfomme, man ftellte mit 
Rückficht Hierauf allerlei Theorien auf, 
als diefe plößlich durch die Thatfache 
mwiberlegt wurden, daß man bie Hhfies 
tie recht häufig auch bei Männern beos 
bachtete. Ganz allgemein war die An= 
nahme, daß die Augen der Kulturvöl- 
fer fchlechter ferien al3 die der Naturs 
völfer, bis fchließlich genaue Vergleiche 
das Irrige diefer Auffallung ergaben. 
Man ging oft von vorgefaßten Mein- 
ungen aus, anftatt zunächft da3 that- 
fähliche Material zu prüfen. Ebenfo 
zeigt die@rfahrung, daß, entgegen biel- 
facher Annahme, das Land und die 
Heinen Stäbte auch recht viele Nerven- 
frante bervorbringen, menn aud ein 
geroiffe® Weberwiegen der Großftabt 
nicht in Abrebe geftellt werben kann. 


— — — — 


Die abgeſchaffte Schiffstaufe. 


Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt: 
Wir hatten ſeinerzeit darauf hinge⸗ 
wieſen, daß unſere Orthodoxen einen 
lebhaften Feldzug gegen die Schiffs⸗ 


Anzüge—in allen neueſten Cloths, militäriſcher Schnitt, 
ſteife Haartuch Front; 


= Weberzieher—in lohfarbigen KCoverts, dunklen 
Orfords — jatingefüttert—$7.50 bis 


Frü⸗ 


um von einem König getragen zu wer— 


handwattirte Schultern, von 310 


820 


85 
815 


Hoſen, 
die nie auftrennen— 
Due — ein neues 
Maar wenn jie auf: 
trennen, 10c für je: 
den Knopf. 


nr ee 


Schuhe, 
die ſchön paſſen — 
Douglas, 


—— — NIT INN VW NN NENNT ——— —— — — 


taufe führten, weil ſie darin eine Her— 
| abjegung bes Saframent3 der Taufe 
ı erbliden wollten. Obgleich fein ver- 
ftändiger Menfh au nur an bie 
Möglichkeit einer folchen Auffaffung 
gedacht hat, fcheinen diefe thörichten 
Klagen nicht ohne Wirkung geblieben 
zu jein, denn wie bem „Berl. Lofal- 
anzeiger“ aus Danzig gejchrieben 
wird, fpriet das Feltprogramm für 
den Gtapellauf des kleinen Kreuzers 
Erfaß „Zieten“ nicht mehr von „Zau- 
fe“ jondern von „Namengebung.” Da- 
mit jcheint mit einem alten, burd 
Sabrhunderte gefeftigten Gebrauch ge- 
brochen zu fein, und wenn mir auch 
nicht bezweifeln, daß das Schiff aud) 
fo nicht minder gut fahren wird, fo 
finden mir e8 doch bebauerlidh, dak 
| man mieber einmal vor einer ganz un= 
nüßen klerikalen Empfinblichfeit bie 
Segel geftrichen hat. Uberigens hätten 
| die Orthodoren, jo follte man meinen, 
felbft ein Sntereffe daran gehabt, die 
„Schiffstaufe“ zu hegen und zu pfle- 
| gen, denn da® mar eine Gelegenheit, 
| einen firdhlichen Brauch in weitenftrei- 
fen ber feemännifchen Bevölkerung zu 
Ehren zu bringen und dem einfachen 
technifchen Alte desStapellaufes einen 
firchlichen Charakter zu geben, Die ka⸗ 
| tholifchen Klerifer, die für foldie Dinge 
ein viel feineres Gefühl haben, ala ih- 
te proteftantifchen Kolleaen, telirden 
fih nicht nur der Schiffetaufe nicht - 
mwiberjegt, fondern im Gegentheil ver» 
fucht haben, fie mit allem tirhligen - 
Pomp auszuftatten. 





* 


— 


mem 


Snland. 


Unter Mordklage. 


Bunker Hill, XU., 2. Dt. Die Groß- 
geichtuorenen haben unter Antlage des 
Mordes im erften Grade Frau Ida 
Guller zum Hauptverfahren feftgehal- 
ten. Frau Guller wird beichuldig:, 


ben 6jährigen Emwart Chedafield ver= | 


giftet zu haben. Die Guller® haben 
ein Milcherei-Gefchäft dahier, und 
Emart war ein Göhndhen eines ihrer 
‚Kunden. 


Wird nad) Governors JZsland vers 
feßt. 

MWafhinaton, D. K., 2. Dit. Gene- 
talmajor Corbin, der befannte Gene- 
tal-Adjutant im WBunbesheere, wird 
dem Departement desDitens zugetheilt 
werden, mit dem Hauptquartier auf 
Governors Island, N. Y. 


Republikaniſcher Staatskonvent. 


Boſton, 2. Oft. Unmittelbar auf die 
demofratiihe Staatsfonvention für 
Maffachufetts folgte die republifani- 
Ihe. Sie wurde in dem reihgefhmüd- 
ten „Iremont Iemple” eröffnet. 


Ausland. 


Die verdädhtigten amerifaniihen 
Jockeys. 


Paris, 2. Okt. In der hieſigen 
Preſſe wird wieder gegen die amerika— 
niſchen Beſitzer bon, Rennpferden und 
die amerifanifche Fodeys eine Reihe 
Klagen erhoben. Es mwirb im befon- 
dern behauptet, daß die Amerikaner 
ihren NRennpferden gemwijfe Mittel 
eingäben.. Nur jo fei es zu erklären, 
daß die amerifanifhen Pferde auf 
den legten Rennen jo bedeutende Er- 
folge errungen hätten. 

Der Borftand des Parifer Nodey- 
Hub3 hatte einellnzahl Ihterärzte mit 
der Unterfuhung diefer Angelegenheit 
betraut. Der „Matin“ veröffentlicht 
ein Interview mit einem amerifani- 
Ichen Rennftallbefiger Namens Leigh, 
welcher die Bejchuldigung mit Ent» 
Ichiedenheit in Abrebe ftellt, weil die 
Beliter von Rennpferden davon über- 
zeugt feien, daß die Anmendung fol- 
her Mittel den Pferden jchade. 
Leigh geiteht aber zu, daß einige 
Stallburſchen die Leichtgläubigfeit 
der Franzoſen benutzt und dieſen ſo— 
—— Geheimmittel verkauft hät— 
en. 


JIuwelendiebe in Wien. 


Wien, 2. Okt. Internationale Ju— 
welendiebe, welche gewöhnlich ihre 
Beute in anderen Ländern veräußern, 
haben hier wieder mit Erfolg gearbei— 
tet. Sie ſtahlen beimGoldſchmied Geſt— 
ring Waaren imWerthe von etwa 8000 
Gulden. Die Etuis und Schachteln im 
Laden und Schaufenſter waren voll— 
ſtändig geplündert und lagen am Fuß— 
boden zerriſſen durcheinander. In an— 
deren Geſchäften wurden noch geſtoh— 
len: 185 ſchwere goldene Ringe, theils 
mit kleinen Brillanten beſetzt, 150 gol- 
m Damenuhren, 15 goldene Herren- 

ten mit: Doppelmantel, eine große 
HBnzahl goldener Herren- imd Damen- 
ketten, 20 goldene Sportfetten für Da- 
men, än&gröoße Anzahl goldener Herz- 
hen mit. Brillanten befebt, viele qolde- 
ne Eheringe, Anhänger und Münzen. 
Hür die Sachfenntnif der Einbrecher 
zeugt die Thatjache, daß fie nur die 
echten, beiten Sachen mitgenommen 
haben. 


Eine abfolute Hothwendigkeit. 
So glaubt wenigfiens ein Reiſender. 


„3% mwürbe ebenfo mweniq daran den= 
fen; ohne meine Fahrkarte und meinen 
Reiſekoffer abzureiſen als ohne 
Stuarts Dyspepſia Tablets in meiner 
Handtaſche,“ ſagte ein Handlungs— 
reifender, der ein Eifenmaarengejchäft 
in St. Louis vertritt. Warum? 
Weil ich in allen möglichen Hotels und 
Koſthäuſern abſteigen muß. Ich muß 
gute, mittelmäßige und ſchlechte Nah— 
rung zu jeder Stunde des Tages und 
der Nacht herunterwürgen, und ich 
glaube, daß der Magen keines Mannes 
dies ohne Proteſt aushält; jedenfalls 
meiner nicht. Er muß etwas haben, um 
den Fall abzuſchwächen, und Stuarts 
Dyspepſia Tablets bilden die Krücken, 
auf die ich zurückfalle. 

„Meine Freunde ſpotten oft des— 
wegen über mich und ſagen, ich ſei ein 
leichtes Opfer für Patent-Medizin— 
Schwindler, daß angezeigte Medika— 
mente ein Humbug ſind u. ſ. w., aber 
ich bemerke, daß ſie faſt immer über 
Schmerzen und Pein und ſchlechte Ver— 
dauung klagen, während ich faſt jede 
Nahrung vertragen kann, mich gut be— 
finde und immer fertig zur Arbeit bin, 
wenn nöthig, und ich glaube, ich habe 
meine gute Verdauung und Geſund— 
heit dem Gebrauch von Stuarts Dys— 
papſia Tablets Jahr aus Jahr ein zu— 
zuſchreiben, und aller Spott wird mich 
nicht davon abbringen. 

„I pflegte Sodbrennen ungefähr 
breimal den Tag zu haben, und Stopf- 
web brei bi3 vier Mal die Woche, und 
nachdem ich dies vier ober fünf Jahre 
ausgehalten, jah ich mich nad einer 
Krüde um, und fand fie, ald mein Arzt 
mir fagte, das bejte, was ich thun 
fönne, fei, mir eine Schadtel von 
Stuart? Dyspepfia Tablets zu Tau- 
fen, und ich legte feither ungefähr 50 
Gent3 ven Monat darin an, und wenn 


| te der geitrigen Wagner = yeier 


| 


ich mir überlege, was ich jeden Tag für | 


Zigarren auögebe, jo möchte ih mir am 
liebiten jelbft die Hand fchütteln, denn 
ih fanr meinen Magen und meine 
Verdauung völlig mit 50 Gent3 den 
Monat in Orbnung halten. ch will 
: gar feine befere Qebensverficherung. 

„Mein Apothefer erzählt mir, da 
fie die beliebtefte aller Magen-Mebizi- 
nen ift, und daß fie ihre Popularität 
fich erhält, meil jie genau das thut, 
wofür fie angszeigt wird. Sie wirft, 
und Wirkung zählt ebenfo aut bei Pa: 
tent-Mebizin, ald wie beim Berfauf 
von Stadheldraht. PR, 


Zur Wagner-Feier. 


Berlin, 2. DE. Alle Ausländer, 
welche zur Wagner - Dentmaläfeier 
erfchienen, rejp. gefandt wurden, ba= 
ben Diplome und Medaillen erhalten. 
Bei dem Feſtmahl geſtern Abend ſprach 
ber amerifanifche Profeſſor Paine von 
der Dankesſchuld der Harvard- Uni— 
verfität an den deutfchen Kaifer für 
das herrliche Gefchent, welches er dem 
Germanifhen Mufeum diefer Univer- 
fität gemacht habe, fowie von dem bor= 
trefflichen Eindrud, melden Prinz 
Heinrih in den Ver. Staaten hinter- 
laffen habe. Nach feiner Rebe fpielte 
die Mufit „Ihe Star and Giripes 
forever“. Xm Namen England3 fprad) 
der frühere Corbmayor bon London, 
Sir Joſeph Savory. 

Das geſtern enthüllte Denkmal iſt 
überhaupt das erſte, welches Richard 
Wagner geſetzt worden iſt. Herr Joa— 
chim, welcher 1870 eine Einladung zur 
Wiener Beethoven-Feier zurückwies, 
weil Wagner daran theilnahm, * 
ei. 
Saint Saens, einſt ein bitterer Geg— 
ner Wagners, ſandte einen prächtigen 
Kranz mit der Aufſchrift: „Zur Erin— 
nerung an die erſte franzöſiſche Auf— 
führung von „Triſtan und Iſolde“, 
1897 in Aix-les-Bains.“ 


Balfours Zolltarif-Rede. 


London, 2. Okt. In der Maſſen-⸗ 
verſammlung, welche zu Sheffield in 
Verbindung mit der Konferenz konſer— 
vativer Vereine hielt der 
Premier Balfour Kam— 
pagne-Rede vor mindeſtens | 
Perfonen über die handelspolitifche | 
Trage, welche dadurch in den Vorder— | 

| 


ftattfand, 
eine aroße 


' 


5000 


grund getreten fei, dat infolge des Ieg- 
ten Krieges Enaland in innigere Be— 
rührung mit feinen Kolonien gefom= 
men fei, deren Vertreter die Tarif-Re- 
form auf’3 Tapet gebracht hätten. Er 
jpendbete dem Andenfen des Freihan- 
dels-Vertreters Cobden ſchöne Worte, 
ſagte aber: „Durch die Entwicklung des 
letzten halben Jahrhunderts iſt Frei— 
handel ein leerer Name und eine trü— 
geriſche Kraft geworden. FünfzigJahre 
lang hat England, ohne ein Zeichen 
von ſich zu geben, zugeſehen, wie feind— 
liche Zollmauern aufgebaut wurden, 
die eine Nation von der anderen trenn— 
ten. Und unſere eigenen Kolonien, 
unſer eigenes Fleiſch und Blut, bie | 
Sehnen des wachſenden Reiches, ſie er- 
richten eine Mauer von wohlerworbe-⸗ 
nen Intereſſen nach einem anderen 

Schutzzoll-Syſtem, das, wenn es bis 

zu ſeinen logiſchen Konſequenzen fort— 

geführt iſt, es uns ebenſo ſehr erſchwe— 

ren wird, zu ihnen zu exportiren, wie 

nach Amerika und den anderen Schutz— 

zollländern.“ 

Sodann befürwortete er, daß das 
Volk der Regierung volle Machtbefug— 
niß gebe, gegenüber Nationen, welche 
ihre beſagte Handelspolitik nicht än— 
dern, entſprechende Schritte hinſichtlich 
der Ausfuhr-Produkte derſelben zu 
thun und mit anderen Regierungen 
derartige Verträge abzuſchließen, wie 
ſie im Inkereſſe des britiſchen Reiches 
lägen. Von der Kabinetskriſe ſagte er 
nichts. 

Den Aeußerungen in den heutigen 
Morgenblättern nach zu urtheilen, hat 
Balfours Rede keine der Parteien be— 
friedigt! 

Frauz Joſef und der Zar. 

Wien, 2. Okt. Kaiſer Franz Joſef 
und der Zar Nikolaus trafen geſtern 
Abend auf dem kaiſerlichen Jagdſchloß 
bei Mürzſteg, Steiermark, ein. Die 
Polizei hatte weitgehende Vorſichts— 
Maßnahmen getroffen. Gendarmen, 
Poliziſten und Geheimpoliziſten halten 
ſämmtliche nach Mürzſteg führenden 
Wege beſetzt. Sie ſtehen ſo dicht zuſam— 
men, daß ſie einander ſehen und zuru— 
fen können, und ihre Quartiere ſind ſo 
beſchränkt, daß die Wachen die vorhan— 
denen Betten abwechſelnd benützen 
müſſen. 





CTelegrapfifhe Notizen. 


Qnland. 


— Die „Bolivar National Bank“ 
zu Kohniton, Pa., hat ihre Zahlungen 
eingeitellt. 

— Aus Laredo, ITer., werden 6 neue 
Gelbfieberfälle und 2 verbäcditige Er» 
franfungen gemeldet. 

— Bei einem Bahnunalüd unmeit 
Dzone, Tenn., wurde ein Arbeiter ge- 
tödtet, und 12 andere fchwer verfeht. | 


— Nahdem ihr 9 Zähne ausgezo- 
aen worden waren, jtarb die 6ljährige 
Frau Helene Die in New York, aliem | 
Anfchein nad) infolge zu großen Blut- | 
berluites. | 

— Zu Marfball, Ter., wurde cin | 
Neger, welcher an der Erfchießung ei- | 
nes Poliziften betheiliat gqemejen fein | 
fol, aus dem Gefängniß gefchleift und | 
gelynchmorbet. | 

— Der wohlhabende Farmer Louis 
Bedmann, 13 Meilen, von Edmwards- 
pilfe, XU., anfällig, wurde bemußtlos, 
mit fehweren Wunden am Kopf, vorge: 
funden und ftarb bald. Die Polizei | 
alaubt, daß ein Verbrechen vorliege. | 

—— Zu Nathan, im nördlichen Mi- | 
bigan, fand man die Leiche des Wir- 
thes ©. Adams, von dreiftugeln durd)= | 
bohrt, in feinem Schantlofal. Er 
jcheint von Räubern ermordet worden | 
zu Jein. | 

— Präfident Ropfevelt empfing den | 
amerifanifchen Konful in Marfeille, | 
R. P. Skinner, welcher nach Abeſſinien | 
abreifen wird, um einen Sanbdeläver- 
trag mit dem Kaifer Menelit abzu= 
[ließen und Leteren zum Befuch der 
St. Louifer Austellung einzuladen. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet: 
Ein, der Bundesregierung gehörendes 
Geld-Packet verſchwand, und berHilfs- 
follettor Ifaac N. Rob, dem e3 zur 
Beförderung nach Philadelphia gege- 
ben worden mar, gleihfalld. Cima 
$8000 follen darin gemweien fein. 

— Zu Bonfenille bei Dil City, Pa., 
fprengten drei Räuber die Spinde im 
Poftamt, nachdem fie zwei Bürger, 
Dr. John Taylor und James Strait, 


„Abendpoft- ‘, Chicago, 


melde ihmen entgegentraten, aefeffelt 


Batten. lnter Rugelmechfel mit anbe- 
ten Ortsbemwohnern entfamen fie. Wie 
viel fie erbeuteten, ift nicht befannt. 

— Der Superintendent der Ylots 

ten = Ulabemie in Annapolis, Ind., 
Kapt. Bromnfon, verlangt von fämmt- 
lichen Zöglingen die Unterzeichnung ei- 
ne3 jchriftlichen Gelübbes, fünftig das 
Vucsprellen ober „Hazing“ gänzlich 
aufzugeben. Alle Zöglinge, welche fich 
künftig ſolchen Unfugs ſchuldig ma— 
chen, ſollen als Gefangene behandelt 
werden. 
— Zu Union City, Ind., gab es bei 
einem Unfall auf der „Big Four“⸗ 
Bahn einen Todten, einen tödtlich Ver— 
letzten und S leicht Verletzte, ſämmilich 
Landſtreicher. — Bei Weſt Plaines, 
Mo., prallte ein Zug der Frisco-Bahn 
und ein Güterzug zuſammen, wobei 3 
Zugbedienſtete getödtet wurden, und 
ein vierter tödtliche Verletzungen da— 
vontrug. 

— Zu Orford, D., gab e3 einen bö- 
fen Kramall zivifchen Poliziften und 
etlichen Kentudyern, welche zum Jahr— 
marft gefommen waren und fi) ange= 
trunfen hatten. Die Brüder Spipey, 
deren einer den Ortsmarfchall nieder- 
aeichoffen hatte, entgingen mit fnapper 
Noth dem Gelynchtmerden, als der eine 
Ichon mehrere Male mit einem GStrid 
in dieHöhe gezogen worden war. Louis 
Spivey ift übrigens felbit jchwer ver- 
wundet. 
Ausland. 


— Präfident Diaz von Merito hat 


fein lebensaropes Bild dem Kaifer | 5 


Wilhelm gefandt, Dies ift das erite 
Mal, daß der Präfident einer Republif 
dem Kaifer ein folches Gejchent mad. 

— In Paris traf die Meldung ein, 
daß Japan zwei Regimenternfanterie 
nad Korea fenden werde. Wlan fürd- 
tet, daß diejer Schritt zum Krieg mit 
Rupland führen fönne. 

— Das franzöfiiche 

ment bat mit 
Roitfachen über die transfibirifche Ei- 
fenbahn nach) dem fernen Djten begon= 
nen und damit eine Bejchleunigung um 
20 Tage erreicht. 
Die erfte Situng des Schiebs- 
Gerichts in Sachen der Priorität der 
Anſprüche Deutſchlands, Englands 
und Italiens gegenüber denen anderer 
Länder wurde Im Haag abgehalten. 

—H. Matajinski, einſt Mitglied 
einer nach Abeſſinien geſchickten ruſſi— 
ſchen Geſandtſchaft, wurde in Paris 
unter der Anklage verhaftet, eine Ge— 
ſellſchaft zur Ausbeutung von Minen 
gegründet zu haben, die angeblich gar 
nicht exiſtiren. 

— Während das 22. franzöſ. Alpen— 
Bataillon ſich beiselongey immanöver 
befand, gerieth es während eines hefti— 
gen Schneegeſtöbers an den Rand ei— 
ner tiefen Schlucht. Der kommandi— 
rende Hauptmann ſtürzte den Abhang 
hinunter und wurde getödtet. 

— In den letzten dreiMonaten wur— 
den aus dem Berliner Konſular-Bezirk 
für $2,991,010 Maaren nad) den Ber. 
Staaten ausgeführt. &3 ift das eine 
Zunahme um $558,814 über biejelbe 
Periode des Vorjahres. Uehnliche Zu- 
nahmen werden aus den andern Bezir= 
fen gemelbet. 

— In Rom ift über den Abbruch der 
Unterhandlungen, die zmwifchen dem 
Batifan und der amerifanifchen Re— 
gierung über die Klofterländereien auf 
den Mhilippinen gepflogen worden 
find, jorie über die Abberufung des 
Miar. Guidi nicht3 befannt, und die 
Nachricht findet feinen Glauben. 

— Prinz Iihing, Vorfteher des 
hinefifchen Auswärtigen Amtes, hat 
fich entjchloffen, den, von Rußland an 
die Räumung der Mandjchurei ge= 
fnüpften Behingungen nicht zuzujtim- 
men, fomweit jolche die Oberhoheitsrechte 
Chinas oder die Rechte anderer Na= 
tionen fchmälern. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New York: PRalatia nah Hamburg: Numidiar nad 
Glasgow; Santjago de Cuba nah Ziro-urba. 

Bolton: New England nad Lıverpoo 

Giasgow: Siberian, nah St. Nchns umo 
delphia. 

London: 


Montreal. 
Queenstown: 


Poſtdeparte⸗ 


VPyhila⸗ 
Cambrian nach Boſton; Armoian nah 
Columbia, von Liverpool nachBoſton 

Annelommen. 

Newdorl: Germanic von Liverpool; Britifh Rrin- 
ceh zou Imtmwerpen 

Hadre: La Bretagne von New York. 

Liverpool: Bopic don New Vork; Haverfor> von 
Vhiladelpbia; Saronian und Commonwealth von 
Bckon. a i 

Hamburg: Augufte Victoria von New Vort. 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 


Bruſtthee 


wird erleichtern und 
f&hneit heilen 


Huften, Erkältung, 
Brondjitis, Influenza, 
Afthına. 


Der echte Tbee If ebenfalls 
betannt, ald das befte Beil 
wmittel zur Heilung von 


Grippe. 


Er wärnt bad Blut, vermin- 
dert den Reiz, Färkt, Felt 
wieder ber und heilt. 
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Ipeziell . 


Hocmoderne Hofen für Männer...gemacht 
Imeed2... Schnitt in der einfachen und Peg Top Yacon... 
auf allerbeiteWeife gefüttert u. befeßt...$5 Werthe, jpeziell 


4 große 
Ausſtattungs— 
alitäten. 


BRD Offerte Nr. 1500 Dugend 

feine farbige Herbit = Dreß- 

Hemden, 

pelte des von uns, verlangten 

Preijes mwerth find 

..Tpeziell . 

Dfferte Nr. 2—Einfadhe und 

fancy Halbitrümpfe für Männer, die requlär zu 25 
. Tpeziell bei diefem 


Spezi 


verfauft werden .. 
Verkaufe für. 


Dfferte Nr. 3— Feines Herbft-Unterzeug für Männer 
ungefähr 150 Kiiten...mwelches regulär 


zu $1 verkauft mird...Tpeziell . 


Offerte Nr. L—Madintofhes fürMänner (Hodaman 
von einer Gorte . 


Road Samples), nur 2 und 3 


. $18, $20 und einige $22 Rode... 


Ipeziel für nur. . . k 


Fine jpezielle Offerte während unferer Herb 


PER BE 
u; F * > 


Freitag, den 2. Oftober 1903. 


RY 


The Sub hat feine Zweigläden. 


Volftändige Nartien vor 
Automobile: und Kutjcher 
Maaren, zu den niedrigiten 
Preiſen. 


Elegante Herbſt-Ueberzieher. in den allerneueſten Facons. feinſte importirte und hieſige Coverts.. durchweg gefüttert mit der 
koſtbarſten Seide. in der tadelloſeſten Weiſe angefertigt von den beſten Schneidern.. 822 und 825 Werthe.. 


J — — ® 


aus fancy Worfted3 und 


3.39 


auch hier... 


die genau das Dop- mit MWefte.. 


Zac 815... 


. “ 





Jünglings 


4 
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Aſsce 
83.50, 
Alle die 


neueſten 


Beaver. . . 480 bis 


810 


bis 82.08. 


Eröff⸗ 


nung von 200 Dutzend weicher und ſteifer Hüte. .mo— 


Erölfnungs - Hul- Spezialitäten. 


dDiiche Facons..alle Farben. .diefe Hirte 


wurden ge: 


fauft, um Retail zu 82.00 verfauft 


ju werden... 


„Ropal“ = 
würdig jind.. Die Hub garantirt, 


. Herbit = Kröffnungss 


Hüte haben bewiejen, da jie ihres Namens 


daß e8 Die beiten 


mitteltheuren Hüte jind, vie gemacht werden, alle neues 


ften Kacons und Farben. .weiche umd 


* 


alle Facons ... weiche und ſteife.. 


Lokalbericht. 


Vor den Großgeſchworenen. 


Sechzehn Bauklempnerfirmen wegen Ver— 
ſchwörung in Anklagezuſtand verſetzt. 
Die „Citizens' Lague“ hat ſchon wieder An⸗ 
ſchuldigungen gegen Wirthe 
vorzubreugen. 


Hilfsſtaatsanwalt Barnes unter— 
breitete heute Vormittag den Großge— 


ſchworenen das Anklagematerial, das 
| gegen eine Anzahl Unternehmer von | 
| Bauflempnerarbeiten gefammelt hatte, 
| bie fi) angedlich in der Abficht zu ei- | 
ı nem Verband zufammengejchlofien ba= | 
| ben, 
| und fo viele Aufträge wie nur möalid | 
| an fich zu reißen. 


den Wettbewerb zu unterbriden 


Den Unternehmer 
EA. Rysdon haben etliche diefer Fir: 


| men angeblich dadurch jchwer gefchä- 
| biat, daß fie ihn bei der Veranjchla= | 
| gung der Koiten von Bauflempnerar- 
; beiten gewaltig unterboten. 


J Er ijt ber 
Hauptbelaftungszeuge für die auf Ver» 


ı Thmwörung zur Beeinfluffung äffent- | 
ı Tier Intereffen lautendeifnklage. Auf | 
| Grund des ihnen vorgelegten Mate- 


rial3 erhoben die Großaefhhtnorenen 


| heute gegen jechzenn folderFfirmen und 
ı neungehn einzelne Perfonen Antlagen. 
| Die Firmen find: James H. Partin= | 


Co., 


Works; Farwell 
Cornice Company; Bremer und Bie— 
lenberg; Wagner Brothers; Allens 
Cornice and Corrugating Works; 
Roightman & Co.; A. W. Cooper de 
Co.; Herman &e Co. Die Vertreter 
der angeklagten Firmen erklären, die 
Behauptungen Rysdons ſeien aus der 
Luft gegriffen; die Staat3anmwaltfchaft 
hingegen glaubt den Nachweis dafür 
erbringen zu fönnen; dab unter den 
betreffenden Unternehmern von Bau: 


Die Hub ift Chicago’3 Hauptagent für die berühmten John 2. 


52.50 


Stetjon = Hüte.. 


53.50 und $S5 


flempnerarbeiten ein ähnlicher Kartell- 
vertrag beitehe, wie im legten Winter 
unter den hiefiaen Kohlenhändlern. — 
Unter die Antlage des Mordes jourde 
der Farbige Kohn Brinfley aeftellt. 
Er hatte anaeblih Chad. McCarthy, 
der ihn des Diebitahls beichuldigte, 
an der Ede von Zoomis und 15. Str. 
niedergefnallt und aetödtet. — Auf 
Betreiben der „Citizens' League“ wur— 
den wegen Verkaufs von Spirituoſen 
an notoriſche Trunkenbolde, die bei ih— 
nen angeblich im berauſchten Zuſtande 
einkehrten, der Wirth John M. Roach, 
Nr. 259 Wells Str., und die Wirthin 
Frau 9. IT. Lefhmann, Nr. 1546Mil- 


| Tegt. Desgleichen erhob die „Srcand 
Jury“ Anklagen gegen Hero MeIntofh 
und Charles Starf, die von der Ehi- 
cago Telephone Company befchu'digt 
werden, mehrere ihrer Einmwurfsfäften 
| an öffentlichen Telephonapparaten im 
Zentrum ber Stabt um die für die Ge» 
ı nutung des TVelephons entrichteten 
Münzen beftohlen zu haben. 

Die Großgeihmworenen befchiaffen, 
| da fie noch vier Mordfälle zu unterfu= 
chen haben und die Zeit drängt, Rys— 
dens Beſchwerde der nächſten Oktober— 
Grandjury zu überweiſen. Die Groß— 
geſchworenen werden bis morgen Abend 
etwa 800 Anklagen geprüft haben. 


ſon & Brothers; Sykes Steel Roofing 
Fred Decomingh, Vertreter; 
‚ Yelddam & Knesder, Wm. A. Knes- 
; der, Vertreter; Anifely Brothers; 9. 
C. Knifeley & Eo.; J.U. MeFarland 
' & &o.; James U. Miller & Eo.; Mes 
ı Stop = Yennings Cornice Company; 
| Griffitd Cornice 


— Moderne Berlobungen. — Ad, 
wie fatal! — Heute habe ich mich mit 
dem Alfeflor Müller verlobt und mie 
ich eben jett in meinem Berlobung3= 
berzeihniß nachjfehe — bereit3 zum 
zweiten Male mit bemfelben! 

— Die Jugend hofft Vieles, mas 
ba3 Alter fürchtet. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee NE 


Unterschrift von 


ben..alfe neuejten Entwürfe von den beiten Knaben 
dern. .wirffiche 86: und K7:Merthe..feinere Partien $6 bis 


- Anzüge und Weberzieher..14 bis 20 
doppelbrüftige yacons..feine reinmwollene Cheviots, Gajjimeres und nichtappretirte 
Stoffe. .jowie jchlicht blaue und fchwarze. .Uecberzieher fang und voll zu 
geichnitten. „wirkliche $13 und $14 Werthe. . jpeziell 


gen. .nahezu alle tm 
Nähten. „wirkliche T5c-Werthe. .ipeziell 


Neneite Herbitmuiter vom weichen und 
Nimolinge und Amaben...jchivarz md bellfarbig..PSe bis 
aen Kindershüten.. 


Tams, Golfs, Tam⸗Golfs und Auto-Kappen für Knaben 
und Mädcen...glatt oder verziert... 


mwaufee Ave., in Anklagezuſtand ver- 


Centennial-Beſucher 


ſollten The Hub nicht überſehen, 


Da dies der eigentliche Mittelpunkt iſt für Alles, was zur Ausſtattung 
von Mann, Knabe oder Kind nöthig iſt; und ſechs rieſige Stockwerke ſind 
überfüllt mit Herbſt- und Winter-Sachen. Unſere ſämmtlichen Anzüge 
und Ueberzieher wurden—in verſchiedenen Facons —von den erſten Fach— 
leuten entworfen, in tadelloſerWeiſe ausgeſtattet und von den beſtenSchnei— 
dern des Landes gemaht—in jeder Hinficht völlig fo gut wie die allerfein- 
fte Rundenfchneider-Arbeit, zu ungefähr halb jo viel ala die$undenfchnei- 
der berechnen. Die Mannifaltigkeit der Yacons ijt nur dur die Bors 
chriften der Mode befchränft. 


Hübfche Herbft-Anzüge für Männer...in all’ den neueften Schattirungen... 
modifche Tmweed3 und Worfteds...in Dverplaids und fancy Mifchungen... 


mit ſchmalen, ſchönen Lapels. .handgemachte Kragen 
Knopflöcher und formbeibehaltende Fronts .. wirk— 514.75 
$14.75 


liche $20 und $22 Werthe...Tpeziel-. - - » 
Regendichte Ueberzieher für Männer...modifche Orford graue und Hüb- 
fche Pin Ched3... 51 Zoll lang ‚mit breiten Schultern und 814 
lofem Rüden...$18 Werthe...Tpeztell u 


Feinere Partien auftoärts bis zu 833, 


wir. at eri,  Brar WDR RU LH BD: 


Dies il der Enden Für Anaben in Chicago. 


Er ift e8 aus dem Grunde, weil wir weit mehr darauf ausgehen, die Kundfhaft ber 
Käufer von Anabenkleidern zu erhalten, al3 irgend ein anderer Laden in Chicago... 
Mir haben unferen ganzen zweiten yloor zu diefem Ymede ausgeitattet...von Straße zu 
Straße...nur für Anabentleider...und das 

ftamınt von den beitentFabrifanten vonfleidern des ganzen Landes für 
Knaben u. junge Männer. Unfere Kleider befigen Eleganz und Quali- 
tät, und eder, der diefes große, moderne Departement befucht, fauft 


darin befindlihe Lager 


Siniehoien = Knaben-Anzüge..3 bis 16 Yahre...doppelbrüftig, Norfolfs... 3:Stücde 
Sailors, Eton, Weftees und Rufjians..eine große Auswahl von Far— 


Schnei⸗ 


ſpeziell 


Jahre. Anzüge einfache und 


810 


Farben. .gemacht mit Grtenjion Tailleband und X 


Herbit- und WMintersilnterzeug für Nünglinge und Rna⸗ 
ben...feintte Onalität Wolle undBaumtolle...2:Stüd und 


Inion Suit3...48e db’ B2.25, 


Echte Ianmimwollene Smwerters für Künglinge und Rnaben, 
mit Doppeltem Rollfragenund faucy geiteppt...$2.50 werth 
...Tpeziell, BL.DS, 


Tolftändige Partien feiner Militard Blufen für Rinder 
...in Ylancd und Serges...BSc aufw. bi3 82.75. 


ſteifen Hüten für 


Facons für den Herbſt von breitrandi— 
Tuch, Serge, Sammet, Corduroy und 
34.48. 


norgen zu von IBce 


Spegielles in feinen Schuhen. 


| Schuhe für 53.75 


Fchte Horichtide emallirte Bendhy-made Schnürfchuhe. .hand: 


penähte Welt..Rorf gefüllte echte weiße Tat Doppelfohlen.. 


Fuß-Facon mittlere Frtenfion Sohlen. .morgen, ein Paar für 


| jeden Kunden, 83.75. 

» 
| für Männer, zu 52.90 
| 


s4 und 33.50 Schuhe 
Patent Colt, feines Vict Kid, Doppeljohlen und Velour 
Galf..Schnür-, Bal. oder Plücher-Style. .handgenähte Welts 
.garantirte Not Daft Sohlen. ..ipeziell, $2.90. 
83 und 82.50 Schuhe 


für Damen, zu 8 .95 


Patentleder und feine Kidſtin Schnür-Boots. .leichte und ſchwere Sohlen flr 


Geſellſchaften und Promenade..neue Herbſt- u. Winter-Facons..ſpeziell, 81.05 


Offen Samstag Abend bis 1O Uhr. 
| 


Merricks 
beiter 
Maidi- 

faden, zu 


—X 


V. & ©. 
Amber- 
Seife, 5 


19% 
349-359 Ost Division Strasse. 


Direkter Eingang von der Northweitern HGohbahn-Station, 


Große Herbit: Eröffnung! 
Samſtag und nächſte Woche. 


—A Dekorationen! 
Große Auslage von neuen Waaren. 


Damen-Waiſts, von Ertraſpeziell — Wir haben eine 
mercerized Sateen, extra guter ſpezielle Partie von Hüten — ungefähr 
tucked, ſhirred ſchneidergeſteppt; 200, für unſeren Eröffnungs - Verkauf, 
nungs=Preije, 1.98, 1.49 gemadht von allen neuen und prächtigen 
| Stoffen, mie feinen Belvets, Bändern, 

Tedern, Nögeln, Verzierungen und Filz, 


ſchwarzem 
Stoff, 
Eröff— 


Ertraſpeziell — 100 doppelln— in der neueſten Node entworfen; Hüte, di 
pfige ſchwarze Cheviot-Anzüge für Kna— —— 


überall ſonſtwo für 8.00 ver⸗ 
ben im Alter von 8 bis 14 Jahren. Aehn⸗ tlauft ee Pen ’ 1.48 
lihe Anzüge wurden nie für weniger als | 
Ertraſpeziell— ſchottiſche Plaids 
Erxtra ſpeziell — Leinene 206; Eröffnungs-Berfauf 
Rouleaur, reguläre 29Ic Qualität, in duns 
Hüfte, Spigen und Band befegt, in Drab 
Ertra jpeziell — Haarband—tei- 
Ertra fpeziell — 3:Quart 
Muslin — volle 36 Zoll breit, Te Qua: 
Ertrajpegziell —flannelette Dref- 
der Knöpfichuge, alle Größen, 2 bis 5, 


2.50 verfauft; Herbft:Gröff: 

nungs-Preis —prächtige Muſter in kleinen und mittle— 

Roy: | ven Karrirungen, echtfarbig, werth de 

leaur — Für unſere Herbſt-Eröffnung 

verkaufen wir unſere ſämmtlichenLeinen— | Ertrajpeziell — KorfetS — edte 
Kabo:Korjet3, gerade Tyront mit Prinzeh 

fel- und hellfarbig, einjchl. Yir- 

tures, für nur und jchwarz, werth 1.25; 
Verlauf 

ne Seide, fancy, 1 Zoll breit, in allen 5 

Farben, reg. Preis 10c, für glaſirte Miſch-⸗Bowlen c 
Ertra fpeziell — Ungebleichtes 
fität: 10 Yards für jeden Kunden; 3: 
per Yard ic 
ſing Sacques für Damen, werth 49€ 
Ertra ſpeziell — Roth Kid Ain- 
unjere 50c:Sorte; Fröffnungss 29€ 


jen Verkauf, die Yd. für 

Ertra fpeziell — Männer:linter: 
zeug, fancy Wolle geflieht, — 2 
—— He 
Ertra fpeziell — TFliehgefütterte 


Damen-Strümpfe, jchwarze, bejle- 
re Qual., 20c Sorte 


Ertra jpeziell — Feine mollene 
Knaben-Sweaters, in blau und roth, 


weißjeidener Streifen, 1.25 
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Eribeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY 


„Mbenbpoft” » Gebäude, 173-175 Filth Ave. 

Ede Mens Gtraße, 

@BIOCAGO . .:. . . ILLINOIS. 
Zelcyhon: Main 1497 uud 1493. 


jeder 1 Een 

der Gonrtogpof 2 Centt 

id, im —— bezahlt, in den Ber. * 
taaten, Portofteiccene--ne s......... ...... . 

R Geuntagvok. — — 


Aummer, frei in’s Saus geliefert, 


Entered at the füce at Cihicage, Ei. as 
second class maiter. 


Uneinige Aerzte. 


Aus ganz anderen Gründen, al3 
fein früherer Kolonialjefretär, befür- 
woriet der Premierminijter Balfour 
die Uenderung der britifchen Hanbdel3- 
politit. Chamberlain predigt jogu= 
Tagen bie Liebe, Balfour dagegen ben 
Haf. Der Eine mill Brot» und 
Hleifchzölle nur einführen, damit das 
Mutterland in den Gtand gefeht 
wird, mit feinen Töchtern Handelöver- 
träge abzuschließen und ihnen befon- 
dere Begünjtigungen einzuräumen; 
ber Andere hält es für unmöglich, den 
Britifchen Stäbtern die Brot: und 

leifchzölle aufzufhmagen und bom 

reihandel geradezu zum Zolihuge 
zurüdzufehren. Eine vollftändige 
Heilung der Leiden, bon denen Gro$- 
britannten heimgefucht wird, ift nach 


Herrn Balfours Meinung ausgefchlof= . 


ſen. Höchſtens wird ſich dem Kranken 
eine Linderung verſchaffen laſſen, und 
auch dieſe wird eigentlich nur darin 
beſtehen, daß der Arzt ſich bemüht, 
ſein düſteres Gemüth aufzuhellen. 
Balfour will dem biederen John Bull 
einen recht dicken Knüppel in die Hand 
geben un» ihn aufmuntern, nun ein—⸗ 
mal aus vollen Kräften auf die Kerle 
loszuſchlagen, die ihm ſeit Jahrzehn— 
ten alle Freundſchaft und Höflichkeit 
mit Undank und Püffen vergolten ha— 
ben. Die Schmerzensſchreie der Ver⸗ 
hauenen werden ſeiner Seele ein Lab- 
ſal ſein, ſelbſt wenn die Uebelthäter 
durch die empfangenen Hiebe nicht ge— 
beſſert werden ſollten. 
Auch dieſer Vorſchlag iſt augens 
ſcheinlich den amerikaniſchenSchutzzöll⸗ 
nern entlehnt. Wie dieſe den Präſi— 
denten ermächtigt haben, Zuſchlagszölle 
auf die Waaren aller Länder zu legen, 
welche die Erzeugniſſe der Ver. Staa— 
ten ungerecht behandeln, 
Balfour, daß der britiſchen Regierung 
die Vollmacht gegeben werden ſoll, den 
Widervergeltungsknüpeel zu ſchwin— 
gen. Sie ſollte jedem fremden Lande, 
das nach ihrer Anſicht Großbritannien 
mit niederträchtiger Unbilligkeit be— 
handelt, zu verſtehen geben können, 
„daß dieſes gewiſſe Schritte in Bezug 
auf gewiſſe von dem betreffenden 
Lande ausgeführte Waaren thun 
werde, falls jenes ſeine Politik nicht 
abſchwäche.“ Großbritannien ſoll, mit 
anderen Worten, den Kolonien keinen 
Vorzugstarif gewähren und auch kei— 
nen allgemeinen Handelskrieg eröffnen, 
ſondern nur Strafzölle für diejenigen 
Länder in Bereitſchaft halten, die ihm 
augenſcheinlich Unrecht zufügen. Statt 
ſchlechtweg Korn- und Fleiſchzölle ein— 
zuführen und nur den Kolonien gegen 
beſtimmte Zugeſtändniſſe von ihrer 
Seite Zollnachläſſe oder freie Einfuhr 
zu bewilligen, ſoll es beiſpielsweiſe den 
Ver. Staaten drohen, daß es ihre 
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe mit 
hohen Zöllen belegen werde, falls ſie 
ſich nicht dazu verſtänden, die übermä— 
ßig hohen Zölle auf britiſche Waaren 
herunterzuſetzen. 

Mit dieſem Plane iſt jedoch das bri— 
tiſche Volk anſcheinend noch viel weni— 
ger einverſtanden, als mit dem Cham— 
berlain'ſchen. Zunächſt will es nicht 
der Regierung eine Macht verleihen, die 
kraft der ungeſchriebenen Verfaſſung 
lediglich dem Parlamente zuſteht. 
Weiterhin aber ſieht es voraus, daß 
Großbritannien ſich in ernſtliche Miß— 
helligkeiten verwickeln würde, wenn es 
nur gegen gewiſſe Nationen Widerver— 
geltung übte, und zwar lediglich nach 
dem Ermeſſen des jeweiligen Miniſte— 
riums. Auch müßte die Widervergel— 
tung in jedem einzelnen Falle eine be⸗ 
ſondere Form annehmen. Sie müßte 
gegen die Ver. Staaten anders ausge— 
übit werden, als gegen Rußland, Frank—⸗ 
reich oder Deutſchland, und ſchließklich 
müßte die urſprüngliche Herkunft einer 
jeden nach England eingeführten 
Waare feſtgeſtellt werden, weil ja die 
Einfuhr auf dem Umwege über „be— 
freundete“ Länder bewerkſtelligt wer⸗ 
den könnte. Die thatſächlichen Schwie— 
rigkeiten, die Herr Balfour zwar an⸗ 
erkennt, aber vorläufig nicht erörtern 
will, ſind ſo groß, daß ſein Plan an 
ihnen ſcheitern muß. 

Die konſervative Partei, die allein 
in Frage kommen kann, wenn es ſich 
um die Aenderung der ſeit zwei Men—⸗ 
ſchenaltern beſtehenden britiſchen Han⸗ 
belapolitif handelt, ift durch die Mei- 
nungsverfchiebdenheiten unter ihren 
bisherigen Führern in eine böfe Lage 
gebracht morben. Einige von diefen 
find aus dem Minifterium außgetres 
ten, um möglichit deutlich zu befunden, 
baß fie jeglichen Angriff auf den Frei⸗ 
handel mißbilfigen. Chamberlain Hat 
ebenfalls jein Amt niebergelegt, aber 
nur deshalb, weil der Premierminifter 
bon Brot- und Fleifchzöllen nichts wiſ⸗ 
fen will. Lebterer endlich und bie ihm 
noch treu gebliebenen Kollegen bejam- 
mern zwar bie „Wehrlofigfeit" Sroß- 
britanniens gegenüber „einer Welt von 
Zollſchutzländern“, fürchten fich aber, 

’ dem Bolt die Vertbeuerung feiner mich- 
tigften Lebensbebürfniffe vorzufchla- 
Da fomit die Aerzte nur darin 
übereinftimmen, daß der Krane mirf- 
Lich tranf ift, fich aber auf die Behand- 
—— nicht einigen können, ſo 
wir 
ren 


ber Leidende entweder unter ih⸗ 


ſterben, F u 
verabſchieden und anderen Heil⸗ 
* anvertrauen müſſen. Selbſt⸗ 
verſtöndlich wird er ſich für den letzte⸗ 
ren Weg entiheiben. Die konferbas 


e 9 ird t werben, weil 
A ha Sun ie ah lacherlich 


fo verlangt ı 


Die gefhlagene Spetulation. 


Menn in einer größeren Gejellichaft 
bon der reichen Ernte erzählt mird, 
melche die Tafchenfpielerzunft auf dem 
jüngften Staatsjahrmarft ober im 
Gedränge der Schauluftigen, die eine 
Parade jehen wollten ober. bei einer 
fonftigen Gelegenheit, die vniel. Volks 
berfammelte, einheimiten, dd paflirt es 
wohl manchen ber Anmefenden, daß fie 
berjtohlen nach ihren Tafchen greifen, 
um fich zu vergemwiffern, daß ihr Befit 
noch drin ift, trogdem fehon die flüch- 
tigfte Ueberlegung ihnen jagen müßte, 
daß in ihrer Umgebung von Tafchen- 
bieben nichts zu fürchten ift, Und wenn 
er eben von großen Verluften im Po- 
ferfpiel und anderen Hazardjpielen 
bat erzählen hören, dann mag mohl 
der Solide Bürger beim Statfpielen 
„um bie Zehntel“ befonders vorfichtig 
fpielen und fih dem Vormwurfe, zu 
„mauern“, ausjeten, obwohl er fi 
jagen müßte, daß er bei feinem Spiele 
nicht die gerinajte Gefahr läuft, fich 
zu ruiniren. Er fagı fich das nicht, 
denn er bentt gar nicht darüber nad), 
fondern die erhöhte Vorficht Tommt 
ihm fo natürlich, tie jenen ba3 
Nachdertaſchefühlen. 

Das Gähnen ſteckt an und ebenſo 
das Lachen und Weinen, und bei einer 
recht lebhaften Schilderung einer 
Ohrfeigenſzene paſſirt es wohl Man— 
chem, daß er ſelbſt nach ſeiner eigenen 
Backe greift, als müſſe er eine Ohrfeige 
abwenden. Angeſichts dieſer ſtarken 
Beeinfluſſung durch Geſchehniſſe, die 
uns eigentlich gar nichts angehen, iſt 
es nicht nur natürlich, wenn man im 
großen Publikum in der letzten Zeit 
hier und da ein wenig „nervös“ wurde 
beim Leſen der Börſenberichte, welche 
von den ungeheuren Verluſten erzähl— 
ten, die infolge des Werthrückganges 
der Börſenpapiere zu verzeichnen ſind, 
ſondern erſtaunlich, daß die Geſchäfts— 
welt dabei ſo ruhig blieb und ſich 
nicht viel mehr Aengſtlichkeit und 
Sorge zeigte. Daß man ſo ruhig blei— 
ben konnte, das ſetzt ein ſtarkes Sicher— 
heitsgefühl voraus und läßt darauf 
ſchließen, daß man überzeugt iſt, von 
den „ſchlechten Zeiten“ in Wall Street 
nicht berührt zu werden, ſo lange man 
ſich nicht ſelbſt nach Wall Street und 
damit in Gefahr begab. Früher war 
das nicht ſo. Da bedeutete eine Panik 
in Wall Street eine ſchlimme Zeit für 
das ganze Land. Die Zeiten haben ſich 
geändert, weil man feine Pappenhei— 
mer erkannt hat und „Wall Street“ 
und „ſolides Geſchäft“ als zwei grund— 
verſchiedene Begriffe erkannte. 
Geſtern hielt in New VYork, anläß— 
lich der Eröffnung der neuen Handels— 
ſchule der New Yorker Univerfität, der 


Profeſſor Joſeph French Johnſon eine 


nſprache, in welcher er unter anderm 
ſagte: ... Während der letzten drei 
Monate ſind die Marktwerthe der gro— 
pen amerikaniſchen Induſtrien, wie ſie 
durch die Wallſtreet-Notirungen ange— 
zeigt werden, ganz bedeutend gefallen. 
Panikgerüchte hingen im ganzen Lande 
in der Luft. Mit Angſt nahmen die 
Leute ihre Morgenzeitungen auf, 
fürchtend von finanziellen Erdbeben 
zu leſen. Zur ſelben Zeit waren die 
Induſtrien des Landes niemals thäti— 
ger, als gerade jetzt. Wenn öffentliche 
Rechnungsführer einen Einblick in die 
Bücher des ganzen amerikaniſchen Vol— 
kes gewinnen könnten, dann würden ſie 
wohl einen Vermögensausweis zuſam— 
menſtellen können, der auf die Lage 
in Wall Street vielLicht werfen würde. 
Sie würden ohne Zweifel entdecken, 
daß ſeit Frühjahr ein gewaltiger, 
aber nur ſcheinbarer Ueberſchuß aus— 
gewiſcht wurde; daß hier, dort und 
überall im ganzen Lande Leute drei— 
prozentige Aktien verkauften, um ihr 
Kapital in Induſtrien anzulegen, die 
10 und 20Prozent abzuwerfen verſpre— 
chen .... Wenn wir die ganze innere 


Geſchichte kennten, dann würden wir, 


glaube ich, die gegenwärtige Preisebbe 
im Werthpapiermarkt nicht mit Sorge 
oder Bedauern betrachten. Ich meine, 
wir würden ſie für das Ergebniß eines 
großen Kampfes zwiſchen Induſtrie 
und Spekulation erklären, der damit 
endete, daß die Induſtrie triumphi— 
rend von dem Schlachtfelde Beſitz er— 
griff und vieleKräfte unter ihremBan— 
ner verſammelte, die früher von der 
Spekulation in Wall Street Gewinn 
erhofften.“ 

Der Profeſſor ſieht offenſichtlich mit 
den Augen der New Yorker Finanz— 
freife, die fich felbit für “the whole 
thing” anfehen, wenn er die Zefer der 
Morgenblätter in Furcht vor finan= 
ziellen Erdbeben erzittern jah, und er 
hörte mit deren Ohren, wenn er überall 
im ganzen Lande Panikgerüchte ver- 
nahm. In Wirklichkeit war’3 gar nicht 
fo jhlimm, dasTand blieb bei derBür- 
fentrifis, wie gefagt, ganz merkwürdig 
rubig, und das fommt daher, daß bie 
ſolide Geſchäftswelt ſchon lange er— 
kannte, was der Profeſſor jetzt verkün— 
det. Trotzdem iſt es angenehm, es auch 
von dem Gelehrten zu hören, daß die 
Induſtrie in dem Kampfe mit derSpe— 
kulation ſiegreich blieb und ſie heute 
ſtärker daſteht, als je zuvor. — — 


Das Bankerott⸗Regiſter. 


Dun's Handelsagentur veröffent⸗ 
licht heute ihre Statiſtik der in den ver— 
floſſenen neun Monaten des laufenden 
Jahres in den Vereinigten Staaten er= 
folgten Gefhäftsbanterotte. Der Aus 
weis ift im Großen und Ganzen nicht 
fchleht, in gemijfer Hinficht fogar 
günftig, aber auch nicht frei von An- 
zeichen, die zu Bejorgnijfen Grund 
geben. 

Die Zahl der Banterotte, die Sums 
men der Vermögenäbeftände und ber 
Verbindlichkeiten ftellen jich für ben 
genannten Zeitraum gegenüber ben 
borhergegangenen adt jahren mie 


Schulden. 
101,655 


Beltände, 
4 53.100,85  $101,655,855 
R KT 4 


„Abendpoft”, Chicago, Freitag, 


Es ift daraus zunächft erfichtlich, 
daf e3 im laufenden Jahre 500 Banz= 
terotte weniger gegeben hat ala in 
ben entfprechenden neun Monaten de3 
borigen Jahres. Ein erfreulicher Um- 
ftand, der alö Beweis eines — im Al: 
gemeinen — gefunden Zuſtandes des 
Gejchäftslebens gelten kann, dejfen Be- 
weisfraft aber durch einen Hinblid 
auf die Summe der Schulden beträgt: 
ih abgefhmwächt wird. Während diefe 
Schuldenfumme bei den 8676 Bante- 
rotten ded Vorjahres ich auf rund 
$35,000,000 belief, beläuft fie fich bei 
ven 8176 Banterotten des gegenmwärti- 
gen Yahre® auf über $101,000,000, 
alfjo auf reichlich $16,000,000 mehr. 
Mir haben heuer weniger Banterotte, 
dafür aber größere Bantferotte. Mit 
anderen Morten: es find die Fleineren 
Geſchäfte durchgängig beſſer wegge— 
kommen als die größeren Geſchäfte. 

DieErklärung dafür iſt nicht ſchwer. 
Sie ergibt ſich aus den Vorgängen in 
Wall Street: dem ſeit Jahresfriſt im 
Gange befindlichen Preisfall aller Ar— 
ten von Werthpapiere, der auf die vor— 
hergegangene, in einem Zeitraume 
wahnwitziger Spekulation und tollen 
Gründerſchwindels erfolgte rieſige 
Preisſteigerung dieſer Papiere gefolgt 
iſt, und wodurch nun Werthe — ob 
auch nur papierene — im Betrage vie— 
ler Hunderte von Millionen völlig aus— 
gewiſcht ſind. Man hat die Panik an 
Wall Street nicht mit Unrecht die 
Panik der reichen Leute genannt. Die 
großen Kapitaliſten, Banken und an— 
dere Geldinſtitute, welche die unge— 
heuren neuen Ausgaben vonTruſtaktien 
und anderen Spekulationspapieren — 
Morgans „unverdaute Sekuritäten“ — 
zu hohen Preiſen übernommen hatten, 
um ſie zu höheren Preiſen auf das 
Publikum abzuladen und die nun, ehe 
ſie abladen konnten, durch den gewal— 


tigen Kursſturz ſo verzweifelt unange-⸗ 


nehm überraſcht worden ſind. Es ent— 
ſpricht der Natur der Dinge, daß auf 
die Panik der reichen Leute 
Bankerotte reicher Leute folgen. 

Eine Prüfung der Einzelheiten des 
Bankerottverzeichniſſes ergibt klärlich 
den urſächlichen Zuſammenhang zwi— 
ſchen dem verkrachten Aktienſchwindel 
und der Zunahme der großen Ge— 
ſchäftsfallimente. So zeigen die kauf— 
männiſchen Geſchäfte — die Geſchäfte 
ohne Börfenpapiere — eine Abnahme 
der Banferotitzahl und feine Zu: 
nahme der Banferott-Schuldenfum= 
men. Die Zahl diefer Klaffe von 
Bankerotten ift gefallen von 6147 auf 
5767, die Summe ihrer Verbindlich- 
feiten von $40,726,920 auf $40,273,: 
821. Dagegen meifen die," großentheils 
bertrufteten und mit ihren ITruftaftien 
am Börfenhandel betheiligten Fabrif- 
gefhäfte zwar auch noch eine Kleine 
Abnahme der Banferottziffern auf 
(2005 gegen 2055), aber im Berzeich- 
niß der Banterottichulden, mo fie im 
Borjahre mit nur $33,764,818 ftan- 
den, jind fie heuer vertreten mit $43,- 
083,702. Nabe der Börfe jteht auch ein 
Theil der dritten Klaffe, worin neben 
verichiedenen anderen Gefchäftäbetrie- 
ben die Börfenmafkler, Ugenten u. |: m. 
eingereiht jind. Hier ijt die Zahl ver 
Bankerotte gefallen von 474 auf 410, 
die Schuldenfumme aber hat durch den 
Zufammenbrud einer Anzahl großer 
Börfenmakler- Firmen eine Zunahme 
erfahren von $10,915,752 auf $17,- 
698,332. Bon Banten und anderen 
Geldanitalten find 19 mehr ala im 
Vorjahre (66 gegen 47) genüthigt ge- 
mefen zur Zahlungseinftelung. Nicht 
eingeichloffen ift in das vorliegende 
Verzeihnig der große Banferott der 
„Sonfolidated Late Superior Com— 
pany”, weil jich deren Verbindlichkeiten 
und Bejtände noch nicht haben feititel- 
len laffen. 

* * *k* 

Unangenehm berührt ein Vergleich 
des letzten Vierteljahres (Juli, Auguſt 
und September) mit den vorhergegan— 
genen beiden Vierteljahren. Während, 
wie geſagt, in den geſammten neun 
Monaten die Zahl der Bankerotte ge— 
gen das Vorjahr um 500 abgenom— 
men hat, liegt in den letzten drei Mo— 
naten eine, wenn auch noch geringe, 
Zunahme vor (2548 gegen 2511). Die 
Summe der Bankerottſchulden ſtellt 
ſich für dieſe drei Monate um rund 
89,800,000 höher als für den eg!- 
fprechenden Zeitraum des vorigen Jah 
res (34,858,595 gegen $25,032,634), 
melche Zunahme fait augfchliehlich auf 
die Fallimente von Fabrikgefchäften 
entfällt. Ein Anzeichen beginnenden 
Rücdgangd der induftriellen Entwid- 
lung, deijen Bedeutung nicht mißzus 
verſtehen iſt. 

Man braucht deswegen noch nicht an 
ſchlechte Zeiten zu denken. Man kann 
ſogar unterſchreiben was „Dun's“ am 
Schluſſe ihres Berichtes ſagen: „Nur 
wenige haben eine rechte Vorſtellung 
davon, in welchem Maße Handel und 
Gewerbe durch die Vorgänge an der 
Aktienbörſe beeinflußt werden, und 
wenn trotzdem die Fallimente nicht 
zahlreicher ſind, ſo iſt damit der Be— 
weis geſunder Stärke und großer Er— 
holungskraft der Geſchäftswelt gege— 
ben“. — Richtig genug; es hätte, wie 


1 die Sachen lagen, jehr viel Tchlimmer 


tommen fünnen. Iroß alledem ift e3 
porbei mit dem großen geichäftlichen 
„Buhn“, der die ungeheuerliche Preis 
treiberei ermöglicht und felbft ober— 
faule Gründungen über MWaffer gehal: 
ten hat. - Der Buhm ift vorbei und mit 
ihm die Zeit, da riefige Gewinne mit 
Leichtigkeit eingeheimjt werden fonn= 
ten. Handel und Gemwerbe fünnen aud 
bei etwas verlangſamtem Geſchäfts— 
gange gedeihen. Aber, ſie werden den 
veränderten Verhältniffen fich anpaf- 
fen und vor allen Dingen zu bernünf- 
tiger Herabfehung der Preife fich ver- 
ftehen müffen, wenn ber Niedergang 
aufgehalten und die Gefahr einer Ge- 
fhäaftsftodung abgemendet werben fol. 


— Neued Wort. — „Beim Oberft 
geweſen, Kamerad?“ — Ah, ja,—mwar 


vberflucht biſſig.“ — „Habe ich ja vor⸗ 


En 9.708 
D— 10,783 
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bergefagt." — „Ach, Kamerad, wahrer 
Donnermetterprophet!“ 
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Dad Ende der Marstanäle. 


Gelten hat- eine aftronomifche Ent» 
defung fo großes und alljeitiges Auf- 
fehen erregt, wie bie der Marsfanäle 
durch den baburdh bejonders berühmt 
gemorenen italieniſchen Aſtronomen 
Schiaparelli. Zum erſtenmal gaben 
dieſe Funde dazu Gelegenheit, von 
einem Planeten außer der Erde ein 
verhältnißmäßig genaues Kartenbild 
zu entwerfen, und daran knüpften ſich 
meiteftgehendeBermuthungen über das 
Borhandenfein einer Mar&bevöltes 
rung aus vernunftbegabten, den’Dien- 
[chen vergleichbaren Weren. Eine 
ausreichende Erklärung haben die 
Marskanäle mit ihrem geradlinigen 
Verlauf bi3 auf den heutigen Tag 
nicht gefunden, und mandjem YXfjtrono- 
men maq in den legten Jahren um 
feine Weisheit bange geworden fein, 
wenn er mehrfach hören mußte, daß 
Himmelsforſcher behaupteten, dur 
ein großes Fernrohr auch auf anderen 
Himmeläförpern ähnliche Nee don 
Linien wahrgenommen zu haben, mo 
man fie faım vermuthen durfte. In 
befonder8 bedenflicher Erinnerung 
wird nach diefer Richtung Hin Die 
Karte des erften upitermondes fein, 
die der Amerikaner Bercival Lomell 
zu entwerfen fich vermah. Jet wird 
von Sacperftändigen,. deren Urtheil 


‚nicht zu umgehen jein wird, geradezu 


behauptet, vaß die Marsfanäle in 
der Geftalt, wie fie in den von Schia- 
parelli gezeichneten Marsfarten er- 
Icheinen, nur in ber Einbildung des 


Menfchen befiehen bezw. zu der großen | Ä 


Gruppe der optiichen Täaufhungen zu 
rechnen find. Der Aftronom Mauder 
iit auf Grund bejonderer Erperimen= 
te zu dem Scähluffe gelangt, daß jene 
Marsfanäle in Wirklichkeit nicht vor» 
handen find. Er hat nämlich feitge- 
jftelt, daß unbeeinflußte Perfonen 
durch Fernrohre auf einer Fläche fol- 
che Linien jehen, obgleich die betreffen- 
de Scheibe jolhe nicht enthielt. Viele 
ber fogenannten Kanäle hat Antoniabi 
auf feiner neuen Marstarte beibehal- 
ten, aber diefe haben nicht den jtreng 
geometriſchen Verlauf, der bisher der 
Dberflähe des Mars in unferer An= 
Ihauung eine jo große Eigenart geges 
ben und una zu dem fonderbaren 
Schluß über deren Erzeugung durch) 
menfchenähnliche Wefen veranlaßt hat. 
Man muß übrigens abwarten, mie die 
anderen Maräbeobachter ich zu die- 
fer Auffaffung jtellen werben. 


Die Eifenbaha nach Vieftfa und 
Medina, 


&3 wird nicht mehr lange dauern, 
jo werben auch die großen jährlichen 
Pilgerfahrten der Mohammedaner 
nah ihren Heiligthümern in Meta 
und Medina mit der Eifenbahn ftatt- 
finden. Da3 wird übrigens ein gro= 
Ber Segen jein, weil Die Gefahr der 
Verbreitung anftedender Krankheiten, 
die in jevem Jahre durch das Zufam= 
menftrömen vieler DIaufender und 
meift mit den einfachiten Grundfägen 
der Hhaiene nicht vertrauten Mohamz 
medaner entfteht, durch die -Beförbe- 
rung der Pilger mit der&tienbahtt um 
einiges vermindert werden dürfte. Die 
Engländer planen jchon jeit einer 
Reihe von ahren den Bau einer 
Bahnlinie von Suez über Medina bis 
zum nördlichen Perfiichen Meerbufen, 
aljo quer durd) die ganze arabifche 
Halbinjel; der Sultan hat jedoch feine 
Zuftimmung zu diefem Plan hartnä= 
dig verjagt. Der Grund zu Dieler 
Meigerung it mahrjcheinlih der 
MWunfdh, die Bahn nad) den mohame 
medanijchen Heiligthümern in türft- 
[hem Bejit zu milfen. Daher find in 
der ganzen mufelmännifchen Welt 
Beiträge zum Bau einer Eifenbahn 
bon Damaskus nach Mekka geſam— 
melt worden und ſollen jetzt eine genü— 


gende Höhe erreicht haben. Die Arbei— 


ten ſind bereits an Unternehmer ver— 
geben und werden bald in Angriff ge— 
nommen werden. Die Linie wird der 
großen Karawanenſtraße folgen, die 
ſeit den älteſten Zeiten den Handels— 
verkehr zwiſchen der Hauptſtadt Sy— 
riens und den beiden heiligen Städten 
Arabiens vermittelt. Die Strecke von 
Damaskus nach Muzerib (120 Kilo— 
meter) war ſchon unabhängig von den 
jetzigen Plänen in Angriff genommen 
und wird vermuthlich noch in dieſem 
Jahre fertiggeſtellt werden. Von Mu— 
zerib ſoll die Linie nach dem Nordende 
des Todten Meeres laufen, dann wei— 
ter nach Maan, an der Südgrenze von 
Paläſtina, bis wohin die vorbereiten— 
den Studien für denEiſenbahnbau ge— 
langt find. Von Maan ift einegmeig- 
bahn nah Afaba am gleichnamigen 
Meerbufen de3 Rothen Meeres in 
Ausficht genommen. Für die Ausfüh- 
rung diefer erften Arbeiten find bisher 
150,000 türkifhe Pfund ausgegeben 
worden. Mit dem Mittelmeer wird 
die neue Bahn durch dietinie Damas- 
fu3 Beirut verbunden werden, viel— 
leiht auch noch durch einen meiteren 
Zweig in der Höhe des Sees von Ti- 
beria3, 


Sturm in der Lagune. 


Man jchreibt aus Venedig vom 14. 
September: In den geftrigen glühend 
heißen Sciroeeo-Tag fuhr plößlich, 
äwifchen 5 bis 6 Uhr Abends, ein 
Sturm, wie er in Venedig feit vielen 
Sahren nicht gemüthet hat. Wiele 
Yenfter gingen in Iriimmer, von den 
Dächern flogen Stüde der Dedung, 
bon den Häuferfaffaden Steine des 
Mauerwerks auf Gaffen und Gäfchen 
herunter. Auf einigen mit Bäumen 
bepflanzten Pläten der Stabt wur: 
den Bäume entmwurzelt. In den Haupt: 
fanälen gefährbete der Orkan die flei- 
nen Lagunenbampfer und trieb fie, un- 
ter dem Gefchrei der zahlreichen Paf- 
fagiere — ed mar ein Sonntag — meit 
ab bon ihrer Route und den Lan= 
bunasplägen. Nur mit äußerfter 
Mühe haben die Lenker diefer Fahr: 


zeuge unter Aufbietung aller Kräfte. 


der Bebienungsmannfcaft, Unglüds- 
fälle vermeiden fünnen. Den vielen 
bier mweilenden rembden bereitete ber 
Sturm eine böfe Ueberrafhung: ben 
in Gondeln eingefhifften Touriſten 
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Eröffnungs-Verkauf 


A 


Hut frei! 


Einer unſerer regulären 81.50 ſtei⸗ 
fen oder Fedora Hüte, Herbſt-Fa⸗ 
con, frei mit jedem Männer-⸗An⸗ 
zug oder Ueberzieher, als eine ſpe— 
zielle Offerte, damit Ihr unſeren Eröffnungs-Verkauf beſucht. 


Herbſt⸗Anzüge für Männer — 
aus rauhem Effekt Cheviot, ſchwarzen und dunkelblauen Thibets, ſowie ſchwarzen Ciay 
Worſteds. Sie ſind gemacht mit einem 3:Knöpfe runden Schnitt ‚oder 3:Knöpfe geraden 
Schnitt umd gerade das Nichtige Für Fich jchön Kieidende, diefe Anzüge find jo gut wie ir: 


sauren. 


Hnaben- Kleidern am Samllag. 


gend welche $12:Anzüge, wir offeriren jie Eu für 


Glegante Serbit:Anzüge für Männer— 


Unfer Herr Henry Schnurmader, Einkäufer und Vor- 
fieher des Kleiver-Departement3, hat alle früheren An- 
ftrengungen übertroffen in dem Beftreben, die am beiten 
gemachten und pafjendften Kleider für diefen Herbft zu 
erlangen, die für Geld zu haben find. — Wir verfaufen 
thatfächlich beffere Kleider für weniger Geld als irgend 
ein anderer Laden in der Stadt. 


Ein bollftändiges u. volles Sortiment von Männer-Anzü: 
gen, die nach der neueften Mode 


emacht find, beftehend 


57.50 


Für $10 zeigen wir Männer-Sads-Anzü- 
ge, in einfahen oder doppelbrüftigen as 


cons, gemacht von fancy Worjteds, rauhen gemijchten Cheviots ſchwarzen Clay Worſteds, ſchwarzen Thibets 


und blauen Serges. Gin größeres Sortiment und bejjere Werthe, wie wir jemals 
vorher führten. Anzüge, welche wir ohne Zögern garantiren, und welche gut genug 
jind für Jedermann; Ahr müßt diefe Anzüge jehen, um ihre Güte würdigen zu kön— 


nen, und der Preis ift nur 


Schr feine Herbft: Anzüge für Männer—! 


ihungen, mit Handgemadhten Knopflöchern und handwattirten Schultern, der Kragen ift eng anliegend, 


$10.00 


gemacht von den ausgefuchteften Stof: 
en, in neueiten Streifen und Mi- 
wo⸗ 


durch er ein tadelloſes Ausſehen bekommt, der Rüden ift lofe und gibt ein Hleidiames Ausjehen. Die ganzesyer: 


jtellung ift tadellos umd wenige Schneider lünnen bejjere oder gleich gute Kleidungs: 
ftüide herjtelien. Kommt und probirr einen viejer hübjchen neuen Anzüge an, und wenn 
She nicht damit zufrieden jeid, braucht Ahr ihn nicht zu nehmen. Die Waaren werden 


Euc) jehr erfreuen, aber mehr noch der Preis 


$15.00 


Keinjte Airzüge für Männer zu $20.00 uud 825.00, diejelben find den $35.00 umd 


$40.00 anf Beitellung gemadhten Anzügen glei. 


RS” Immer etwas frei für die Knaben! ! 


Iafchenmeffer, Spiele, Spielmaaren etc. frei mit Sinaben- und Fin» 


| berfleidern, je nach dem Einfauf. 


Suaben:Stnichofen-Auzüge. 
Kuiehojen =» Anaben-Anzüge, in hübſchen 
Muftern, Alter 3 bis 15 Nahre, gemacht 
von Schwarzen’ und blauen Cheviots, jehr 


hübſch beſetzt, werth 82.00, 81 25 


Kniehoſen für Knaben. 
J Knaben-Kniehoſen, reine Wolle, ſchwarz, 
3 blaue u. fancy Mijdyungen, 75c: 

Werthe, in diefem Verkauf 


BE Sstuaben: Kappen. 
Sinaben = Kappen, Golf: und 

I StanleysFacons, gemadt. von 

B blauen Serges u. fancy Cheds, | IM 

J 59cKtappe, für dDiefen Verfauf | if 

J nur | 


drohte der Untergang in den Wellen, 
die auf den freien Pläten- ſich Ergehen— 
den wurden hin» und hergefchleudert, 
daß ihnen Hören und Gehen verging. 
Auf den Lagunendampfern murben 
piele Damen ohnmächtig. Der Tele- 
phonverfehr innerhalb der Stabt und 
der telegraphifche Dienjt mehrerer Li- 
nien war unterbrochen; fammtliche Ei= 
fenbahnzüge hatten,. da der Sturm 
auch das nahe Feitland heimfuchte, be= 
deutende Verfpätungen. Bon Verluft 
an Menfchenleben ift bis jet nichts 
befannt gemorbden. 


— Moderne Kinder, — Die fleine 
Emma:, Weißt Du wo Venedig ijt?” 
— Laura: „Nein.“ — Emma: „Und 
Neapel?" — Laura: „Auch nit.” — 
Emma: „Da wird es Dir einmal bei 
der Hochzeitsreife fchlecht gehen.“ 

— Fred. — Spezialitätentheater- 
direftor: „Sie fuchen Engagement ala 
Niefe? Sie find doch höchitens fünf 
Fuß hoch!” — Bewerber: „Eben ba- 
rum! Sch bin’ der fleinfte Nieje der 
Welt!” 


Höthig in jevem Haus. 


.— 


Feinftee Spiten Chelfpapier, 1 
Yardg-Stüde in allen Yarben, zu 2c 
das Stücd morgen in Sidderd Tyair, 
285 North Ave. 

En 


— 


Soded-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

Nahricht, dak mein lieber Gatte 

Soahim Müller 
im Alter bon 68 Jabren plößzlich geitor- 
ben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Sonntag, den_4. Dftober, um 1 Ubr 
Naecm., vom Trauerbaufe, 5 Nemton 
eır., nad Concordia. Die frauernden 
J Sinterbliebenen: 

Iohanna Müller, Gattin, nebit 


frfa Freunden und Verwandten. 


Tode3-Anzeige. 
Deutihe Krieger-Kameradidait. 

Den Beamten und Kamerade zur Nachricht, 

daß unfer Kamerad 
Franz Zepke 

am Mittwoch, den 30. September, plötgzlich durch 
Unfall geſtorben iſt. Die Beamten und Kamera— 
den verfammeln ſich Sonnabend Vormittag, 
duntt 112 ühr, in der Vereinsballe, um dem 
veritorhenen Kameraden die legte Ehre zu er- 


weiſen. * 
Ernit Goethel, Präſident. 
W. Bolz, Selretär. 


Todes-Anszeige. 
Gleveland Franen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die 
Nachricht, dan Schweiter 
Marie Nicgel 
geitorben ift. Die Beerdigung. findet ftatt 
Sonnabend, den 3. Oftober 1903. 1 Uhr, Nach» 
mittags, vom Leichenbeitatter Haves, 165 Grand 
Sive,, nad Waldheim. Die Beamten find eriuct, 
punlt 12 Uber in der Vereinshalle zu eriheinen, 
Um ftile Theilnahme erſuchen: 
C. Schotnevt, Präſident. 
2, Baumgarten, prot. Selretär. 


traurige 


am 


Todes-Anzeige. 
Court Lafe View Nr. 107, United Order 
of Forreſters. 
Den Beamten und Prüdern biermit zur Nach— 
richt, dab unfer wertber Bruder 
John Clauſſen 


Donnerſtag, den 1. Oltober, Mittags 12 


am e ( 
Nr, nah langem fhwerem Leiden zur legten 
Ruhe einaegangen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samitag Nachmittag um 2 Uhr, bom 
Tranerbaufe, 2042 N, Paulina Eir,, nad dem 


5 ied 
Graceland „Friedhof Jopm Heirih, Setr. 


Tode8d- Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nadis 
richt, dab uniere geliebte‘ Mutter 
Eliſabeth B. Eck 
im Alter von 70 Jabren ſanft im Herrn entſchla⸗ 
fen iit. Die Beerdigung fi ftatt am Sonn⸗ 
tag, den 4. Ditlober, um 2 Uhr Nadm., bom 
Tramerbauje, 520 Burling Str.. nad Gracelano, 
Um jtiles Beileid bitten die betrüdten Hintere 


bliebenen: — 
William Ed, John , Söhne, 
nebit Eamieosiigiern und Enieln. 


Einer der gröhten Läden in Chicago. 


| 


Q , bitten 
{ 


| 


Neinwollene Anaben-Hnichofen: 
Anzüge. 

NReinwoll. Knichofen- Knaben: Anzüge, in 

hübjchen Muftern, von fancy Cheviots 

und Gajjimeres, jowie jchliht blaue und 


ſchwarze, doppelbrüſtige Fa— 82.45 


cons, Größen 8 bis 15..... 
Ueberröcke für Knaben. 
Knaben-Ueberzieher, gemacht von dunkel⸗ 


grauem Cheviot und in voller Länge, 


Größen von 8 b. 16 Jahre, 81.98 


ein 33. 00- Ueberzieher zu... 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer innigſt geliebter Vater und 


Großvater 
John Mittel 
im Alter von 80 Jahren und7 Meunten Idig 
im Herrn _eitichlafen ift. Die Beerdigung finde 
ftatt am Samltag Worgen, den 3. Oftfober, umt 
balb 9 Uhr, bon Zranerbaufe,. 280 &. North 
Ave., nah der Santt Michaels Kirche, und von 
dba noch dem St. Bornifazius Gottedader, Die 
trauernden SBinterblicbenen: 
Viatbilda Joetten, Anna Stegmann und 
Franzistg Urbanus, Töchter. 
AUphons, Sodann und Wuguft Mittel, 
Söhne 


Maria, Wargaretha und Annette, Schivies 
aertöcter. 

Gujtav Auction, Koienh Stegmann und Jo« 

hann Urbanus, Schwiegerföhne. dfr 


Todes-Anseige. 
Zreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Eliſabeth Heim 
am Mittwoch, den 80. Sept. im Alter bon 80 
Jahrenn fanft im Herrn eutſchlafen iſt. Die Ve— 
erdigung findet ſtait am Samſtag, den 8. Olto— 
ber. um 9 Ubr Vorm, vom Trauerhauſe, 719 
Melroſe Str., nach der St. Benedilt Kirche und 
von da nah dem St. Bonifazius Gottesader. 
Um ftille Theilnabme bitten: 
Peter Heim, Jacod Heim, John Heim, 
Sohne. 
hof Eva Giejer, Tochter, nebft Verwandten. 
ofr 


TodesAnseige. 
‚Sreumden und Belannten die traurige Nach— 
riet, dat uniere dielgeliebte Mutter 

Antoniette Meyer acb. Wenger 
im Alter don 50 Nabren felia im Herrn ents 
fohlafen ift. Beerdigung findet ftatt im Vamftag, 
9.30 Vormittags, dom Trauerbaufe, 539 Sedg- 
wid Str, nah der St. Michgels-Kirche und von 
da nah St. Bonifazins, Um ftille Theilnabme 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Mathilde, Nettic, Lena, Frauk, Kinder. 

Ghas. Swanion, Schwicgerioon, nebit Ver- 
wandten. dofr 


Tobes-Anzeige. 
‚Freunden und Befannten die traurige Nad» 
rit, daß meine geliebte Gattin ımd unfere 


Mutter 
Ghriitina Echroeber 
im Alter don 50 FJabren und 10 Monaten ges 
ftorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, der 3. Dltober, um 1 Uhr Nachm. 
vom Irauerbaufe, 754 W. 22. Str,, nah Walds- 
beim. Um files Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Heinrich Schroeder, Gatte, IR: 
Charles , Frau Dora Grant, Heinrich, 
Kinder. 
Laurel Grant, Schiviegeriobn, 
Minnie Schroeder geb. Yeigendaum, 
Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Valter und 
Großvbater 

Johannes Anton Clauſſen 
nach langem ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen 
iſt. Beerdigung tindet ſtatt vom Trauerhauſe, 
2042 N. Baulina Str., am Sonnabend, den 3. 
DOftober, Nahm. 2 Uhr, na dent Graceland 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Hedwig Clauſſen, Gattin. 
Larie Reder geb. Giaufien, Carl Claufſen 
und Anna Glaufien, Hinder. 
Richard Reder, Schwiegerfohn, nebit Enkel, 


Todes: Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Vater und Großbater 
Auguit Mündhanien 
im Alter don 82 Jahren und 3 Tagen nad 
furzem Leiden janft entihlafen ift. Die Beerdi⸗ 
ayng findet ftatt am oSnntag, Nahmittag um 
1 ußr, vom ITrauerhaufe, 515 W. Chicago Abe 
nad Graceland. Uın itille Theilnabme bitten vie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fritz Muenchhauſen, Sohn. — 
Serise Diuenhhanien geb. Wolf, Schwie- 
gertochter. 
Sophie Niemener, Tochter. 
Otto ſemeyer, Schwiegerſohn, nebſt 
Enteln. frſa 
Zobes- Anzeige 
Freunden und Belannten biermit die trau- 
tige Nadhriht, dab mein geliedter Gatte und 
Bater 
Zahn Grummitt 
dur einen Unglüdsfall im Alter von 63 Jabs 
ren ums Leben fam, Die Beerdigung findet jtatt 
am Samitag, den 3.Oftober, Nadm. 1 UÜbr, vom 
Trauerhaufe, Nr. 18 Weit 20. Etr., nab_ dem 
&t. Bonifazius Bottedader. Um ftille Xheil- 
nahme bitten: 
Vargareida Grummitt geb. Stroh, Gattin. 
Marie Frant, William und Tillie, Kinder. 


Dankſagung. 

Den Beamten und Mitgliedern des Damen⸗ 
Vereins Fidelia fage ih meinen beraliden Dank 
für den freundlihen Peluh während der langen 
Krantheit meiner lieben Jrau 

Anna Jilden, 
für die reihen Plumenipenden und für 


des Strani d Sterber 
—— names meinen Bergiupiten Pant. 
Henry Jliden. 


ESS AR MA A 


t 


| zel. North 13%. 
| 
ER, 


| 


Bleider-Departement 
offen jeden Sonntag 
bis Mlittag. 


Knaben: Anzüge mit lang. Sofen 


Knaben-Anzüge mit langen Hofen, Grö: 
Ben 13 bis 19, gemadht von durchaus 
teinwoll. Clay Worfted, jeder Stich dop= 
pelt genäht. mit Seide, mit gutem Far: 


Sati ütttert, im 2 
mer Satin gefütter erth 86.50 
Reefers für Kinder. 


Kinder-Reefers mit Sammettragen, ge— 
macht von grauem Cheviot und blauem 


Chinchilla, Größen 3 bis9 51.00 


Sabre, zu 
Männer:Sojen. 


Männer = Hofen, neue Herbft: 
Mufter, modischer Schnitt, eine 
volle Partie zur Auswahl, — 
42.50:Werthe, zu 


Geltorben: Leonard Peil, 73 
der deritorbenen Maria Beil cd. Schulg, Vater 
bon Alfted, Leonard, Mrd. 8. VBeder, Selig, 
Zillie und Alex. Beerdigung dom Trauerbauie, 
661 N. Humboldt Str., am Sonntag, den 4. 
Oftober 1803, um 1.30 Nadım., nach Nofe So 

ria 


Sabre alt, Batte 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Be— 
lannten den herzlichſten Danf aus für die Ve- 
tbeiligung an dem Vegräbniß unferer lieben 
Gattin und Mutter 

Marie Ridmann geb. Sitka. 
Befonderen Dank den Schmweitern der Freiheit 
Loge Nr. 13 der Hermannsichweitern, für die 
troftreihen Worte am Sarge und die prompte 
Uuszablung des Sterbegelved. Beiten Danf auch 
dem Seanten-Unterftigungsverein der‘ Südjeite 
für Die ENG des 
trauernde Galté: 


Sterbegeldes. Der 
vieph Nidmann. 
rma und Lina, Minder. 
ðu ſtav Sitta, Bruder. 


THE RIENZI 


Ede Diverich, Clark und Euanfton Aue, I 


BB KONZERT BE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
ınomife* EMIL GASCH. 


— 


Abfahrt der Dampfer 
you New Dort im Oftober. 


. Et. „Barbaroffa® Elt. „Blucher® 
„Mottte* „Bhovenicia* 
„Bennivivania* rBaderland* 
„Beeland“ %. K. Wilh. d. II. 
Kronpr. Wilb. 214. ‚Statendan“ 
„KRotterdgm“ 22. ‚„Uug. Victoria“ 
„frried. d. Brone* | 94, „Bretoria“ 
„Fit Bism’de | 924, KMroonlaund⸗ 
„Batricia* 7. K. Wilh. d. Gr.“ 
„RM. Ihereiia“ | MR Myndam“ 

| 9. 
31 


15. 
ir 
17. 


„Finland“ „Nedar* 
3. „zZeutihland* \ „Graf Walderjer® 
. #  „Botödam” g „Besland*. 


Weitere Auskunft gerne fchriftlih und münd: 


si K, W. KEMPF, 


General-Agentur. 
84 LaSalle Str. 


Etablirt 1884, 


Geo. A.Kyle, 


ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 
so HUDSON AVE. 


Glear Galifornig Ned Wusb und Waihington 
Ned Gedar Syingles, Die einzige enter Be 


Achtung! 


E3 diene allen verehrten Kunden zur Nachricht, 
dab kwir jeht den neuen eigen, Roggen 
und Gerfte wieder auf Lager haben, find jomit 
bereit, zu jeder Zeit mit friihdem Shrotmenl 
zu bienen. 


Benold’s Pure Food Store Mill, 


413 Ost North Ave. 


BSenold Steait: Brot jeden Tag triid. 
midofrfafome 


zn aan ra un 


ip, difrfo* 


Berfuht unfer 
“ 


Grtratt von Malz und Hopfen. 


rer Gotifried Brewing Co. 


bon der 
Tel.: Soutb 429. 43ma,mınfri! 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld Ei: 
au berfaufen. Zel.: Geniral 2304. iz 


CDTB- N. WATRY & co., 
vs oR Raundolph ar.. 
— Deutsche Optiker, — 

Yusengläier eine Gprötailsät. 





— — — — —— 
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— 
n Ausſichten. 


Eine 2800 Breffente undEinleger 
mit Ausjperrung bedroht. 


Berlangen höhere Löhnung. 


— 


Sangmwieriger Streit endlich beige'egt.— Be: 
müht fich, den Streif der Marmorarbeiter 
zu fhlichten. —Hausmeifter über die firma 
8. ©. Stone & Co. empört.— Allerlei. 


Neunzig große Atzidenz = Druderei- 
befiter, die zur Inpothetae, dem Ber- 
bande der Drudereibejiker, gehören, 
haben befihloffen, am Montag 2800 


PBrehleute und Einleger auszufperren, ' 


falls die Mitglieder der Franklin 
Union Nr. 4 nicht auf die verlangte 
Rohnaufbeiferung in Höhe von $2 — 
$3 die Woche Verzicht leiften. 

In-einer vom Verband am Mitt- 
woch abgehaltenen VBerfammlung wur- 
de der Präfident, Amos Bettibone, er- 
mächtigt, einen Yünferausfhuß zu er- 
nennen, der die nicht zum Berband 
gehöriger Firmen befuchen und verfu- 
chen joll, fie zu veranlafjen, die Forde— 
rungen der Union abzulehnen. Ge- 
jtern Abend hieß e3, diefer Ausfhuß 
habe, auf Grund ihm gemadter Zu— 
jfiherungen Seitens der unabhängigen 
Yirmen, die Verhängung der Arbeit3- 
ſperre beſchloſſen. 

Die Arbeitgeber behaupten, die Mit- 
glieder der Union jeien fontraftbrü- 
ig gerdorden. Das wird von den 
Unionleuten in Abrede geitellt. Die 
PVreßleute geben an, daß das fragliche 
Uebereinfommen im Februar 1902 
mit dem Vorbehalt getroffen murbe, 
daß die einzelnen Drudereibefiger e3 
unterzeichnen follten. Da fie, (die 
Prepleute) jich aber vergeblich bemüht 
hätten, Unterjehriften zu erlangen, 
fönnten fie e3 nicht für bindend bal- 
ten. 

Die an feitftehenden Mafchinen be- 
Thäftigten Heizer bemühen fich jebt, 
ihre Forderungen durchzuſetzen. Sie 
veranlaßten geitern die Goodman 
Manufacturing Company, 49. und 
Halfted Straße, das Webereinfommen 
zu unterzeichnen, demgemäß ihre Löh— 
ne von 25 auf 283 Gent3 die Stunde 
erhöht werben. 

Der Ausfhuß des Steam Pomer 
Council, mwelcher die ntereffen der 
Union wahrnahm, weigert fich, mit 
der Bereinigung der Metallfabrifan- 
ten und dem Verbande der Dampfbe- 
nußer zu unterhandeln. Dem lleber- 
einfommen nach follen die Mafchini- 
ften den Unionlohnfag und die Elef- 
trifer eine Lohnaufbeflerung in Höhe 
bon 20—25 Prozent erhalten. 

Nah einem jeh3 Monate währen 


ten Kampfe haben geftern die Beam- | 
„American Corn Products | 


ten ber 
Company“ 
den Gemerfjchaften‘ getroffen. 
werben Vorbereitungen getroffen, bie 


ein Webereinfommen mit 


Biefige Anlage, welche feit März ge: | 


fchloffen war, 


wieder in Betrieb zu 
ſetzen. 


ches durch Vermittelung des „Steam 
Power Council“ zu Stande kam, ver— 


pflichtet ſich die Firma, die verfchie de⸗ 
nen Gewerkſchaften, deren Mitglieder 
in ihren Anlagen beſchäftigt ſind, an- 
bom ' 
„Steam PBomer Council“ bemüht fich | 


zuerfennen. Sofepp Morton 
nun aud, den Gtreif ver Marmor: 
arbeiter zu fchlichten. 

Die Streifer behaupten, daß die Be- 
amten be3 Nationalverbandes 
Marmorhändler fi bemühen, fie zu 
zwingen, ein Uebereinfommen zu un: 
terzeichnen, demgemäß den Mitgliedern 


bed. Internationalen Verbandes der . 
Marmorarbeiter nur geftattet fein fol, 


für Mitglieder des Nationalverbandes 


ber Marmorhänbler, zu dem die „Ber: | 
zu 


mont Marble Co.“ nicht gehört, 
arbeiten. 


Sie bemühen fi nun, die Mafdhi- . 
die zum „Steam 
zu einem | 


niften und Heiger, 
Power Council“ gehören, 
Sympathieftreif zu veranlaflen. Meh- 
rere der Beamten des „Steam Pomer 


Council“ find der Anficht, dad die hie | 


figen Händler in ihrem Kampfe gegen 
den Wettbewerb der „Vermont Marble 
Co.“ unterſtützt werden ſollten. Die 
hieſigen, in Mitleidenſchaft gezogenen 
Firmen ſind: F. P. Bagley, Dapidfon 
Bros. Sherman de Flavin und M. 
Keating & Son En. 

Die Union der Miethögebäube- 
Hausmeifter will energifch gegen bie 
Sirma 9. D. Stone & Eo. vorgehen. 
Gejchäftsagent Yeathers erklärt, daf 
in ben Gebäuden, deren Agent die 
Firma iſt, ein Sireit erklärt werden 
wird, falls die Firma nicht ihrer kon⸗ 


trattlich eingegangenen Verpflichtung | 
nahfommt und ji in Gtreitfällen | 


einer ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung 
unterwirft. 


Es handelt ſich im vorliegenden 
Falle um die Entlaſſung von drei 


Hausmeiſtern, die im Gebäude Nr. 
3606 Wabaſh Ave. beſchäftigt waren. 
Der Geſchäftsagent behauptet, daß die 
Yirma fich geweigert babe, die Angele- 
genheit ſchiedsgerichtlich entſcheiden zu 
laſſen. Komme es zum Streik, jo 
würde die Hausmeiſter⸗ Union von dem 
Steam Power Council und möglicher⸗ 
weiſe auch von den Kohlenfuhrleuten 
unterſtützt werden. Die Firma H. O. 
* & Co. befhäftiat 85 Hausmei- 
er 

Sämmtliche Gewerkſchaften, die 
höhere Löhne von der Chicago City 
Railman Company verlangen, werden 
beute Abend an 38. und State EStr. 
eine Berfammlung abhalten zmed3 ge 
meinfamen Vorgehen? gegen die &e- 
ſellſchaft. Die Antwort, welche Ge⸗ 

neral⸗Manager MeCulloc auf die ihm 
unterbreiteten Forderungen der Schaff- 
a u. ſ. Erg ie 
‚morgen fällig. 


” 


EX 


Seht | 


ber : 


Straßenbahner verlangen die aus- 
Ihliegliche Beichäftigung von Union⸗ 
leuten neben ber Lohnaufbefferung. 
Höhere Löhne haben auch die Fuhr⸗ 
leute, geizer und Eleftrifer verlangt. 

Vertreter der Schlahthausfirmen 
und bes Verbandes der Fleiichhauer 
und Fleifchereiarbeiter beriethen ge— 
ftern, während de& ganzen Tages, über 
den neuen Lohnjah. Die Yorderungen 
werben wahrfcheinlich ohne Schwierig- 

| Zeiten ausgeglichen werben. 

Zweihundert Milchhändler hielten 
geſtern Nachmittag an 39. Str. und 
Wentworth Ave. eine Verſammlung 
ab, in der beſchloſſen wurde, denjeni— 
gen Hausfrauen keine Milch zu lie— 
fern, die Milchflaſchen nicht ſäubern 
und ſie nicht pünktlich wieder abliefern. 

Auch muß jede Hausfrau in Zukunft, 
| falls fie von einem andern, als ihrem 
‚ bisherigen Lieferanten, Milch zu bezie- 
ben mwünfcht, eine Bejcheinigung ba= 
; rüber beibringen, daß fie dem bisheri- 
gen Lieferanten nichts jchulbet. 

Einer der Händler erhob die Be- 
Thuldiqung, dah eine Lehrerin in einer 
öffentlichen Schule ihre Schüler er- 
fucht habe, ihren Eltern zu empfehlen, 

ausichließlich von einer von ihr be- 
zeichneten Firma Milch zu beziehen. 

Steve Sumner, der Präfivent der 
Milchkutfcher-Union, wohnte der Vers 
fammlung bei und rühmte jich, daß er 
die Reformbeftrebungen der Citizen 
Mutual Alliance lahmaeleat habe. 
Nunmehr brauchten die Milchhändler 
nicht befürchten, auf Grund neralteter 
Gejete gerichtlich belanat zu werben. 

R. U. Koslin, Gejchäftsagent der 
Chicago Barbers’ Protective Union, 
verlangte geitern, daß Benjamin 
Kaußel aus dem Schaufeniter jeiner 
Barbierftube im Gebäude Nr. 885 W. 
12. Str. Plafate entferne, die befagten, 
daß die Barbierftube der Kontrole ber 
Union unterftelt fei. Yoslin behaup- 
tete, daß Kaufel nicht Mitglied der 
Union fei. Kaufßel fol ihn thätlich 
angegriffen haben und wurde auf feine 
Beranlaffung verhaftet. Gegen Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß gejeht, ermirfte 
Kaußel unter der Anklage des unor⸗ 
dentlichen Betragens J Pe Verhaf⸗ 
tung. Beide werden ih am 7. Dftober 
por Richter Severjon zu — 
haben. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ein New VYorker Syndikat ſteht 
wegen Abſchließung eines Pachtkon— 
traktes auf das Grundſtück an der 
Südweſtecke von Dearborn und Har— 
riſon Straße in Unterhandlung, in 
der Abſicht, auf dieſem ein Gebäude 
von vierzehn Stockwerken errichten zu 
laſſen. — Der achtſtöckige Neubau, 
welchen Frau Auguſta Lehmann auf 
den Grundftüden 309—311 Michigan 
Avenue aufführen laffen wird, it jehon 
jet auf zwanzig Jahre 
und zwar an bie Binner-Welld Co 


* In Epanjton find gejtern Frau 
Milcor, Nr. 3142 Foreft Avenue, und 
ihre 'Rammerjungfer auf einer Spa= 
zierfahrt zu Schaden gefommen, in= 
dem ihr Pferd durchging. Die beiden 
Hrauen wurden au& dem Magen ge- 


; Ichleudert und find in merzhafter 
Die Vortheile des Ueberein-⸗ a —— 
kommens kommen 600 Arbeitern zu 
gute, die ſechs Monate gefeiert haben. 

Dem Uebereinkommen gemäß, mel: | 


Weiſe verletzt worden. 

* Eines gräßlichen Todes ſtarb ge— 
ſtern, in der Wohnung ihrer Eltern, 
55 Liberty Straße, die 22jährige Ro— 
ſie Greenberg. Als das junge Mäd— 
ſchen auf dem Gasofen in der Küche 
Feuer machte, ſetzte die hochauflodern— 
de Flamme das leichte Hauskleid der 
Unglüdliden in Brand. Ehe ihr 
Hilfe gebracht werden konnte, hatte fie 
Verlegungen erlitten, an denen fie 
ı no im Verlaufe des Abends unter 
| großen Qualen geftorben ift. 


* Beim GStabteinnehmer find mäh- 
rend des September an Lizensgebüh- 
ren $1,21: 5,418.31 eingegangen, mehr 
ı al3 je zuvor im Verlaufe eines Mo- 
nats. 

* 3u $100 Schadenerfag an den 
Schüler Herbert Stiedel von Shermer- 
bille, den er thätlich mißhanbelt hatte, 
ift geftern Hermann Richarb, ein Leh- 
| rer an ber St. Joſephs-Gewerbeſchule 
in beſagtem Vorort, verurtheilt wor— 
den. 


Chicago Dame 


von Schwindinct geheilt. 

„Ih hatte ftarfe Blutungen, Nachtjichweik 
und Fieber, und verlor jo jchnell an Gewicht 
{ und Kraft, dab e8 beunrubigend war. 

„Ich huftete große Quantitäten Schleim 
aus und meine Verwandten und fyreunde 
ziweifelten an meinemAuflommen, aber Gott 
* Dant, ich hatte von anderen gehört, die 

ebenin ſchlimm waren, wie ich und von der 

| Rod Lung Eure in 146 State Str., Chicago, 
I furirt wurden. 

„Ich begann mit der KRod’jhen Behand: 
lung, ethmete die heilenden, öfigen Dämpfe 
direft ın meine Sungen ein. Als ich diejcs 
wunderbare Mittel in meine Quftröhren ein 
athmete, verjpürte ich die antijeptiiche und 
heilende Wirfung auf die wunden Stellen, 
welche bald heilten. 

Dieſe Schwindſucht hatte meine Kehle af: 
figirt und ich verlor meine Stimme, ſo daß 
ih nur noch lispeln konnte, aber bald konn— 
te 2 wieder jprechen jo gut wie jeder, 

wünſche zu ſa open daß die Aerzte der 

ung Cure, in Ti State Str., Chica- 
— —* heilten und sap ih in jeder Be: 
ziehung twieder gejundb bin. 

„Ih wohne 667 Nord Weftern Uve., Chir 
cago, und ich heike Frau Katie Jacobs. 

„Derer kann fich die Wahrheit diejer An- 
gabe beftätigen lafjen, wenn er bei mir oder 
meinen Nachbarn —— Meine Freunde 
jagen alle, es Hit wunder 

ben gerettet wurde. 


bermiethet, 


4 
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Gute Raſirmeſſer für 
wenig Geld 
Blaue Stahl R ; { 
Ichliff., von —— ak 


Blad Diamond Rajir- 
a a 
eite Dual bierern ge: 
Leder, nur. ‚30€ braucht, zu.. 


Wade & Butcer’s mittelhohl geichliff. 
Rafirmejfer—Honed fertig 3. Gebraud). 


Geweih- oder Horn=Griffe, werth 6öc, 


89e 


Echte Swatth Raſirmeſ⸗ 
fer Hones, wie v.Bar- 


380 
39e 


Taſchenmeſſer, 2, 3 und 4 Klingen, Perlmutter⸗ 


ee edel 


IIHSt 


—n 
STATE UND VAN BUREN STRASSE 


AND 


MPANY 


Diele Ahren-Bargains werden fidher 
eine Aufregung verurfaden 
Herren:lihren, 15 Iewel | Damen:liheen, 20 


3 

Elgin Werl, in 20.| Golumbia = Gehäufe, 

a Dueb'r Ge⸗ ausgeſtattet mit El⸗ 
gin 


Werk.. 83.50 


30 ne ne garant. Werk, 
ausgezeichnete Zeithalter — mwune 

* derbare Werthe zu 

$2 Nr. 16 dünne Modell Knaben = ihren. .81.00 

Solide Silber Chatelaine Damen-lhren. .$2.25 

franz. emallirte Uhren, roth, blau, grün..$3.95 


HI 


Dortrefflichfeit unjerer Kleider 


wird von erfahrenen Männern jofort anerfannt 


Außer den Items, die wir heute befonders heruorheben, offeriren wir ein reichhaltiges Affortiment von fojtfpieligeren Anzügen, Ueberziehern und Hofen, 
an melden wir eine ganz bedeutende Erfpernif; garantiren—$3 bis $9 an einem Anzug oder Weberzieher. 


Neue S15 Herbit: uud Winter- Anzüge für Männer, S10.50 — Scht fie an im Schaufenfter, Tommt 
herein und probirt fie an, hrüfet das Material, die Arbeit, jowie den Schnitt und die Facon. 
Es find reguläre S15 Anzüge, gemadt um für Diejen Preis verkauft zu werden, und find fo gut 


wie Der beite anderswo zu S15 verfanfte Anzug. 
der "beliebteiten Farben-Shattivrungen, wie in Schwarz 
und Blau, jede Mode uud Größe, un Z:den zufriedenzuitellen—eine 
vortechhlide Gelegenheit, jih einen neuen —* für wenig Geld 


ſowohl 


anzuichaffen—S15 Werth zu 


Herbft-Ueberröde, Größen 33 biz 44, in den beliebteiten za in populä= 
ren Farben, tadellos paffend, breite Schultern, hübdfche 
Facons, requläre $12 und au Be 


zu 


Buster Brown Anzüge, 23 bis 8, fowie Sailor, Norfolk, Ruffian und andere populäre Facons, Standard reine Worfted Serge und 
Morited Cheniots in allen Farben,fomwie die hübfcheiten Mifchungen diefer Saifon in ENG Imeeds und Cafjimeregu alles $5 


J + + 


und $6.50 Werthe, zu $4.75 und 


50 | 


Große Auswahl, 


’10.50 


| Männer-Hofen — Hochfeine dunfle Farben in fehmweren ertra dauerhaften 


Hofen, modiſch, tadellos paſſend und fein gemacht — 8. 75 


Fe. es Pre 


«da. 


. “ . — * 


-" Kniehofen-Unzüge für Rnaben im Alter von 7 bis 16 Jahren, modifche ein- | Zange Hofen Anzüge für Knaben, Größen 13 Weſſchwarz, blau und fan- 


fach- und doppelbrüftige Norfolt Anzüge, 
populäre 3-Piece Anzüge, in reinen Woriteds, 
Ihibets jomwie den äußerft modischen dauerhaften Iimeeds 
und Caffimeres, alles $6 Partien — 


zu + + . + + » 


Unfer Marlboro-Hut madt eine Herbil- 


andere Samitag.. 


90 


Franz. Opera-Hüte, 
verlangen 83 
— hier für. 


m 


85. 


anzuſehen, 


Im Verfolgungswahn. 


Der 6ojährige Wm. Regno'd brachte ſich 
ene Schußwunde bei. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 235 Su— 
perior Straße, brachte ſich heute früh 
um zwei Uhr der 60jährige Wm. Reg⸗ 
nold, wie man glaubt, in einem An— 
falle von Verfolgungswahn, eine 
Schußwunde bei. 

Er hatte bald nach ein Uhr ſeine 
Schweſter, Frau L. Cyphers, geweckt 
und ihr mitgetheilt, er habe geträumt, 
daß ein Mitglied eines Geheimordens 
ihn mit dem Tode bedroht habe. 

Frau Cyphers beruhigte ihn und er— 
ſuchte ihn, wieder ſein Lager aufzuſu— 
chen. Er entfernte ſich auch, kehrte 
aber bald wieder zurück und weckte ſie 
nochmals. Mißmuthig über die Stö— 
rung, legte ſie ſich, ihn nicht weiter be— 
achtend, aufs andere Ohr. Sie war 
kaum wieder eingenickt, als ein Schuß 
krachte. 

W. J. Wallace, ein Zimmerherr, 
eilte ſchnurſtracks nach der Bezirkswa— 
che an Oſt Chicago Avenue und melde— 
te, daß Jemand im Hauſe von Ein— 
brechern ermordet worden ſei. 

Poliziſten, die nach der Wohnung 
geſandt wurden, bemühten ſich vergeb— 
lich, Einlaß zu erlangen. Sie ſpreng— 
ten die Thür und fanden Regnold, in 
eine Decke gehüllt, bewußtlos auf den 
Dielen im Korridor liegend, vor. Er 
blutete aus einer Schußwunde im rech— 
ten Ohr, die er ſich muthmaßlich ſelbſt 
beigebracht hatte. Neben ihm lag ein 
Revbolver. 

Der Verwundete fand Aufnahme 
im Paſſavant-Hoſpital, wo ſein 
Zuſtand als nahezu hoffnungslos be— 
zeichnet wird. Der Patient iſt ein 
Steinmetz. Seine Schweſter erzählte 
der Polizei, daß er ſeit längerer Zeit 
an Verfolgungswahn litt. 


War in der Eile. 


So eilig hat es der öffentliche Nach— 
laßverwalter Strong gehabt, ſich die 
Vertretung der Schadenerſatzanſprü—⸗ 
he zu fihern, welche aus dem Tode der 
feh3 Leute erivachfen mögen, die vor- 
geitern bei dem Straßenbahnunglüd 
nahe Hamwthorne ums Leben gelommen 
find, daß er fich nicht einmal Zeit ge- 
laffen bat, zu ermitteln, wie bie Ber- 
unglüdten eigentlich heißen und ob fie 
erbberechtigte Angehörige. Kinterlaffen 
haben. 


— € ift fhon manchem „da3 Herz 
—5 der nachhet einfah, daß e3 
Grunde eine ganz gefunbe Opera» 


tion war. 


Unjer Herbft-Kentwood it ohne Frage einBargain— 
in Derby: 
$2.50 Hut, jeder Hut hat die Union-Marfe und unjere 
Garantie, dah er volitändig befriedigen wird, oder ein 
neuer fojtenfrei — 
gung — fragt nad) dem Kenwood 


Neue Herbit: u. Winterhüte 
für Männer, Derby: 
Fedora-Facons, ſogut wie 
die Sorten der ausithl: 
Huthändler, 


63 bezabit fib für Cud, 
bevor Abr ande 
für die stieinen si 8 bis 


Ausflattung vollflandia 


Ihe Marlboro, zu 83.00, wir behaupten,daß jie jo gut im 
Tragen und Ausjehen jind, wie die fo viel gerühmten $4 
und 85 Sorten der ausjchl. Huthändler. Wir erjuchen 
um Gure perfönliche 


fer Hüte, in den alferneueften Serbit- 93. 00 
u. Winfee-Blod3,weiche u. Derby Facons 


Inſpizirung die⸗ 


ſowohl 


wie Fedora = Facon, jo gut wie irgend ein 


eins. .gute Bedin- 


2000 ganz neue weiheMäns 
nerhiüte, nur in jchiwarz, 
jeder Hut Union gem,, u. 
$1.50 wth., nirgends gibt 
e8 beifere Wer: 

the, morgen 

une Rnaben— und Kinder-Hutwaaren 
swo fauft— All:s_ Neue und Moderne 
herunter auf =5c. 


od. 


651.50 


Hält fi für bei beſchwindelt. 


Der reiche Srubenbefiter u ° 
Smith aus Gentralia, SU., hat gegen 
©. 2. Hill aus Serfegpille und einen 
angefehenen Arzt aus St. Louis Ver: 
haftsbefehle ermirkt, weil diefelben ihn 
Pula angeblich fchwindelhafte Anga= 
ben um Grubenaftien im Marftmwer- 
the von $3,500 erleichtert Haben. 
Smith behauptet, die beiden Unter- 
nehmer hätten ihm vorgerebet, fie hät 
ten ein Patent auf ein praftifches 
enfter = Rouleau und bereit3 mit der 
Verwaltung des Great Northern Ho= 
tel einen Kontrakt abgefchlojfen, die 
Teniter des Hotelgebaudes mit folchen 
Rouleaur zu verfehen. Auch für das 
Auditorium und den Auditorium An 
ner wären ihnen derartige Kontrafte 
fo gut mie ficher. 

Delle 
„Die Heilung ſchwacher und ner—⸗ 
vöſer Männer.“ 


Ueber dieſes Thema hielt, wie die 
„New PYorker Staatszeitung“ ſchreibt, 
der ehemalige bayriſche Stabsarzt, Dr. 
Martin Eckart in der Arionhalle einen 
hochintereſſanten Vortrag. Der be— 
kannte Arzt erläuterte die Urſachen der 
allgemeinen Nervoſität und des Zu— 
ſtandes des geſchlechtlichen Unvermö— 
gens. Er zeigte, in welchem Zuſam— 
menhange die einzelnen Symptome, 
wie Rückenſchmerzen, Gedächtnißſchwä— 
che u. ſ. w. zu dem Grundübel ſtehen. 
Großes Aufſehen erregte es bei den an— 
weſenden Aerzten, als Dr. Eckart ſta— 
tiſche Mittheilungen über die überra— 
ſchend günſtigen Reſultate ſeiner Be— 
handlungsmethode machte, durch welche 
dieſe faſt ſtets erfolglos bekämpften 
Leiden ſicher und verhältnißmäßig 
ſchnell beſeitigt werden. Dr. Eckart 
wird in Chicago am Sonntag, den 4. 
Oktober, von 9 bis 3 Uhr, einen 
Sprechtag im „Hotel Bismarck, 182 
Oſt Randolph Str., halten und kann 
ein Beſuch jedem Leidenden nicht genug 
gerathen werden, zumal die Konſulta— 
tion und Unterſuchung frei iſt. an— 

— — — 
Wurde eingeölt. 


Die Wittwe des verſtorbenen Ge— 
richts-Referenten Perry Hull hat ge—⸗ 
ſtern im Nachlaſſenſchaftsgericht zu 
Protokoll gegeben, daß ihr Gatte im 
letzten Jahre ſeines Lebens den größe— 
ren Theil des von ihm erworbenen 
bedeutenden Vermögens bei unglückli⸗ 
chen Spekulationen in texaniſchen Oel⸗ 
Ländereien wieder eingebüßt habe. 


* Trinkt Union Mechanics Club“. 
Reiner Roggen. Sof, femo,Imt 


°* Duiter uno Nrn, einfra 
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Long Rol doppelbrüftige und | 
in blauen und fchwarzen | 


4.75 


cy Mifchungen, in Worfteds und Iimeeds, moblfiher Schnitt und durdh- 
weg qut gemacht, andere Läden verlangen $10 für Anzüge mie biefe — 
Euer Nunge wird hoch erfreut fein über den männlichen 
Schnitt an diefen Anzügen — unfer a. * 87. 50 
für den Samſtags-Verkauf beträgt 


Elegante Ausflattungen koften nit viel, wenn fie in unferem 
Manner:Departement ackauft werden 


Modiihe Männer:Halstrachten, prächtiges Sortiment der 
Schattirungen und 
ss ee ee he ER 

Squares, gem. vd. prächtiger 
großes 
Modiſche Promenaden Männer 
Schattirungen, *51.00-Werthe, 
f. Geſellſchaften, Kutſchiren und die 
P de, alle wohlbetannten Fabrikate, jedes 81 
JJ a en Sa krehia.n aa el 


Hanpdjchuhe, in allen und Farben, ein 


neueiten Facons, 
fter, 
DB T5e und $1.00 engl. 
jweifarbiger Seide, 


neueiten 
Männer = Haıpdichuhe, 


Promenade 


Männer : 


ſchließl. Fownes' 


naden-Handſchuhe, jedes 
Männer-Halbſtrümpfe, ſchlicht ſchwar je 
und jchwarze mit weißen Füßen, zu 
35 und 506 impnrtirte fchlichte und fancy Män: 
= Halbitriimpfe, zu 
Feine Männer: Hoſenträger 
ge macht von den heiten jor 
hübſche Schn va! 
en, alleSorten von zu 


20€ 


ner 


4:fahe Männersftragen, er: 
tra ſchwer, alle Facons, 
irt. Webs 
gen der ſchön ſitzt und ſich 
gut trägt, drei für Gr Eure Auswabl zu 
— —— 150 und 
Hemden und Unterhoſen für Männer, ‘eine 
Natural auftrat, Wolle u. Dirbn gerivpte 


Wolle, in ecru, blau, 81.48 


lobfarbig — zus 


Geſellſchafts— 


s ua 
u nter bofen, 
ments für den Wintergebr aud S 1.7 


für $10 bis 825 zu finden ſind. 
lichen Merkmale fertiger Kleider, ſie haben ein gediegenes, elegantes 
Ausſehen. 


Herbſ und Winler-Anzüge ſür Männer 


Die beſte Auswahl, die wir je zu dieſem Preiſe offerirten 
erreicht 
Arbeit und Preis — gemacht aus ſchwarzen Clays, 
Thibeis, 
Caſſimeres. Für dieſe Woche nur. 


Seine Herbll:Iinzüge für Männer 


gerade fo qut mie die befjferen Qualitäten von Kundenfchneider » Arbeit, aut gemacht 
und audgeftattet mit dem feinften Futter, 
viel weniger al& dem Breije ———— 
unſer Preis für dieſe Woche. 


Seine —XXC fü Nänner 


In einer großen Auswahl von Stoffen und Farben, gemacht aus blauen, fhmarzen 
und lohfarbigen Kerfeys, Orford grauen Bicunas, 
beiten Futter, Zufriedenjtelung garantirt. 
unſere Preiſe — dieſe 

Woche. 


Hübſche ſteife Buſen-Hemden für Männer, großes Sor⸗ 
timent hübſcherMuſter, alle haben dazu paſſ. 49€ 
Manicyetten, anderswo 75c-Mufter, für 

Hochmoderne fanch farbige Ge: i 2 
fellfchaftshemden für Män: 
ner, hübjche Muiter, offene 
Front und Rüden oderGoat: 

Facon, loſe oder Run Man: 
. 1.2 >” 
it... 81.25 


* ſchöne farbige Dreß— 
Hemden für Maun * die 
torrekten Effelte für Herbſt 
und Winter, offene En 
und Rüden und Soat:Mu 


fter. dazu paff. 1. St & h 


Mu: 250 
530e 


Ya mr 


‘dc 


Sortiment, zu 
- Handichuhe, 
zu 


die 


Prome— 
Paar een. 


‚51.50 
12:c 


Nachtroben für Männer, von 
feinem Muslin oder Do: 
met-Flanell, ſchön beſetzt, 
volle Breite und Länge 


verkauft 49e 


auftreliihe Wolle Hemden und 
die beiten Gar: 


Manſchetten 

Seldmadvole moderne fan 
cy farbige Dreibempden file 
Männer, dazu paſſende 
Manjchetten, fanch d 
Streifen u. Muiter.. I5e $ *5 

Hemden und Unterhoſen für Männer, derdy gerippt — 
Oerbſtſorte und ſchwer uͤckgefun ttext, zu 


Demden u. Unterdofen für 
Männer, Naturwolle oder 
Derby-gerippte 
Wolle, zu 


Natural Merino Hemdar und 
\ 

Unterbhofen f. Männer, um 

reg. $I Wertbe, zu.... ic 


Cine aute Gewohnheit. 


Die Gewohnheit, gute Kleider zu tragen, ift eine gute Gewohnheit, 
und unfere Kleider find gute Kleider, die beften, die auf der Weitfeite 


Unferen Kleidern fehlen die gewöhn- 


und nirgend fonftmo 


:$10.00 


werden in Bezug auf Qualität, Yacon, 


blauen Gerged, fancy PR und 


füt 


-$15 bis $25 


out gemacht und befeßt, mit dem 


‚81.50 bis $25% 


MORRIS &  GOLDSCHMIDT, 


Händler in Rleidern, Hülen und Ausflattungswaaren, 
173-7815. Halsted Str. 


Hatte Erfelg im Leben, 


Auf dem Oakwoods-Friedhof fand 
heute die Grablegung de3 am Dienftag 
in Late Foreft verjtorbenen Dr. %o- 
fepb Firmenich ftatt. Der nun Rers 
ftorbene war 75 Jahre alt geworben. 
Er ftammte- auß der Nähe von Köln 
und hatte in Deutihland Medizin 
ftudirt, ehe er im Jahre 1851 nach den 
Ber. Staaten auswanderte. Er ließ 
fi zuerft in Rome, N. 9., nieber, fie 
delte aber wenige Nahre fpäter mach 


* Mit der Berurtheilung be Ange» 


Buffalo über, mo er ald Arzt und 
Hagten zu zmanzigjähriger Zucht⸗ 


fpäter noch mehr ald praftijcher Che- 


miker — er erfand ein verbeflertes 
Verfahren zur Gewinnung von Glu- 
fofe au Mais — ein großes Bermö- 
gen erwarb. Bor nun 16 Nabren 
fam Dr. Firmenich mit feiner Yami- 
lie nach Chicago und wohnte hier Nr. 
233 Michigan Avenue. Er hinter: 
läßt einen Sohn und eine Tochter. 


Zelet die „Bonntagpoft, 


Fa 


bauzjtrafe endete geftern die Prozeffi- 
rung des Kohn Aniat aus Pofen bei 
Blue Jaland wegen des von ihm an 
dem Knaben Leon Hin begangenen 
Todtſchlags. 


— 

— Stoßfeufzer. — Alte Yungfer: 

„Da foll man den Männern trauen! 
Mein legter Bräutigam hieß X 
Ehrlich, und der hat mid) aud 


 gelaffen!“ 





Ein fhöner Ausklang. 


Die Zahrhundertfeier endete befier, 
als fie begann. 


Begeifternde Feftrede. 


Bürgermeifter Seth Low aus Uew Norf 
hielt mit feinen Anfichten über eine ehr: 
liche Stadtverwaltung nicht hinter dem 
Berge.—Das Programm durchgeführt. 


Mit einem Feitmahl und einer be- 
geilterten Bürgerverfammlung im 
Auditorium fam geftern Abend die 
Ehicagoer Yahrhundertfeier zum Ab- 
Ihluß. Diefer „Schluß des Ganzen“ 
ging Pprogrammmäßig vor fih. Am 
. Mebrigen hatte da3 Feitprogranm 
mandherlei Abänderungen und, Dur 
die Ungunft des Wetters auch unlieb- 
fame Störungen erfahren müffen. 
MWirkliche, von wahrer Weberzeugung 
eingegebene Zobpreifungen wurden ber 
Stadt geftern nur von ihren älteften 
Bewohnern zu Theil. Der Bürger- 
meifter von New York, Seth Xom, Hin 
gegen beleuchtete in feiner Feſtrede 
auch die mancherlei Mikftände in der 
dffentlihen Verwaltung, Die, wie in 
anderen großen Städten dieſes Lan— 
des, auch in Chicago beſtehen, und un— 
ter denen die Bewohnerſchaft zu lei— 
den habe. 

Die Verſammlung der alten Anſied⸗ 
ler in der Vetranengedenkhalle war 
bon mehreren Hundert Pionieren der 
Gtabt befucht, von denen nicht wenige 
ihre Jugend zur Jndianerzeit hier zu= 
gebracht hatten. 7. U. Winkelmann, 


einer biefer Alten, rief die Verfamnts |; 


Hung zur Ordnung und ftellte Er-Rich- 
ter %. 3. Brabmell ald PVorjigenden 
por. Diefer beglüdmünfchte feine 
Mitpioniere zu der ihnen vom Schid- 
fal gewährten Gunjt, dieſe Wunder— 
ftabt aus einem ndianerdorfe zu ei= 
mem der größten Gemeinwejen der 
Melt fich haben entwideln zu fehen. 
Die Indianer hätten das Dorf „She- 
catego“ genannt, mit dem Afzent auf 
bem „ao“. Zur Stadt geworben, wäre 
Chicago beitändig „going“,poranjähreis 
tend, aemwejen, und man fönnte faum 
ermeflen, mo e3 bei diefem anhalten 
den Fortfchritt nah Hundert Jahren 
angelangt jein miürbe. 

U. ©. Lane gab in feiner eitrebe 
intereffante Einzelheiten aus der Ge- 
Tchichte der Stadt zum Belten. Frau 
Helene Fit - Stannard folgte mit ei> 
ner Schilderung ihrer in Chicago vers 
brachten Jugendzeit. E. E. PB. Hol» 
den erzählte feine Erfahrungen auf der 
Heimreife aus dem Merifanijchen 
Kriege und hob befonders hervor, daß 
es ihm damals, 1848, in der Pojtkut- 
fche fieben volle Tage genommen babe, 
um die nad) heutigen Begriffen Fleine 
GStrede von Burlington, oma, nad 
Chicago zurüdzulegen. Den größten 
Eindrud machte aber der, 9Yljährige 
Sherman M. Booth mit feiner An= 
fprache auf die Anmefenden. Er er» 
Härte, die ZufunftChicagos würde fich 
noch viel glängender und Wunderbarer 
als die Vergangenheit geftalten. Die 
Grenzen der Stadt würden fich, bevor 
ein anderer Abfchnitt von hundert ‘jah- 
ren in ihrer Gefchichte zurücgelegt "ein 
werde, bi3 über Milmaufee hinaus er: 
ftreden, da3 dann ein Theil der Welt- 
und Wunderftabt fein würde. Chi— 
cago würde, als der alleinige Haupt- 
mittelpunft des Handel, der Indu— 
firie und des Verkehrs zmijchen dem, 
Diten und Weiten des Landes, in fei- 
ner räumlichen, mie auch fommerziellen 
Ausdehnuna, alle Hauptitädte der al» 
ten Welt überflügeln. Die meiften Ar=- 
beiter befäßen in Chicago jebt jchon 
ihre eigenen Heimftätten. Ienement- 

äufer kenne man in der Gartenftabt 
aft gar nicht. Auch in der Zukunft 
mürbden die Wohnungsverhältniffe bier 
bie beiten und aefüindejten werben, bie 
man fih nur wünfchen könne. Chicago 
mürbe in jeder Beziehung ala das Vor- 
bild für alle größeren Gemeinmefen 
gelten fünnen. 


— — — —⸗ 


So ſicher wie die Sonne aufgeht, 


So ſicher iſt Eure Heilung von Hämorrhoi · 
den, wenn Ihr ſofortige Lindernuug 
von den Schmerzen wünſcht. 


Leidet Ihr an der qualvollen Krank⸗ 
heit von Hämorrhoiden? Führt Ihr 
ein Leben voll Schmerzen, Unglück und 
Elend? Wollt Ihr kurirt werden? 
Eure Heilung iſt ſicher, vollſtändig und 
dauernd, wenn Ihr ein einfaches, na— 
türliches Mittel anwendet, welches 
augenblicklich Linderung gewährt. Kein 
Meſſer, keine Qualen, keine Schmer— 
zen, und e8 wird in Eurem Haufe an- 
gewandt. Die Pyramid PBile Cure hat 
nie verfagt in den hartnädigften Fäl- 
len. €3 ift in Zäpfchen » Form und 
wird direft auf die affizirten Stellen 
angewandt und gewährt augenblidliche 
Linderung. E3 heilt Euch fo ficher, 
mie Ihr e& verfucht. Darüber herrfcht 
feine Frage oder Zweifel. 

Eine herborragende Dame Milwau- 
fees jagt: „Jahrelang litt ich entjeß- 
liche Schmerzen von Hämorrhoiden. 
Meine Nerven waren zerrüttet und oft 
betete ich, daß derTod mich von meinen 
Dualen erlöfen möchte. Niemand fann 
fich porftellen, melde Qualen und 
Schmerzen ich erbuldete. Pyramid 
Pile Cure heilte mich vollſtändig, 

indlich und dauernd. Seit zwei 

ahren hatte ich nicht ein Symptom 
von Hämorrhoiden. Ich kann Ihnen 
nicht genug danken und preiſen für die— 
ſe glůckliche Erlöſung.“ 
amid Pile Cure wird von allen 
Apothekern zu 50 Cents per Packet ver⸗ 
tauft. Wenn es Euer Apotheker nicht 
bat, jo wird es Euch nach Empfang 
bes Preiſes von der Pyramid Drug 
Eo., Main Str., Marfhall, Mic., zu: 


2. Sehreibt wegen freien Büchlein über 
die Ratur, Behandlung und Heilun 
Hämorohoiben. —— 


nn — — — 


Verlangt — Gute Wohnungen für 10,000 Puppen. Sie 
find alle gut gefleivet und freundlich. Niemand hat je von ih- 
nen ein böfes Wort gehört. E3 find Anaben>; Mädchen- und Kin- 
der-Buppen aller Nationalitäten. Manche mürben ed gerne fehen, 
ihre eigenen Koffer und Möbel mitbringen zu dürfen. Kinder mö- 
gen megen näherer Austunft am Gamftag im Puppen-Bazaar 
borfprechen, auf dem dritten Floor der „Fair“= zmifchen 9 und 6. 


Che 


Poftbeitelungen ausgeführt. 


State His Dearborn Str., an Adams 


Die richtigen Handfehuhe für Männer 
— — — — — — — —— — * 
Der gutgekleidete Mann weiß, daß ſchöne Handſchuhe ſein Aus— 
ſehen bedeutend erhöhen. Und Niemand hat es bis jetzt den Dent— 
Handſchuhen gleich gethan. Sie ſind Standards für Eleganz und 
Dauerhaftigkeit. Die neuen Herbſi⸗Facons von Dent's engliſch ge— 
machten Handſchuhen werden morgen zu den niedrigſten markirten 


Vreiſen offerirt — Prix Seam, Cape u. Pique Kid, 1 8§ 5 
“ 


Cadet und reguläre Größen 
rantirt, 


— jedes Paar iſt ga— 


Leſet dieſe Kleider-Anzeige zweimal—ſie verdient es 


Wenn ein Mann in unſer Kleider-Departement kommt und nach der beſonderen Art von Anzügen oder Ueberziehern frägt, die er gerade wünſcht, die Machart betrachtet und den Preis erfährt, ſo iſt in 
neun aus zehn Fällen der Verkauf gemacht. Derſelbe Mann, wenn er in der Stadt iſt und wieder einen Anzug oder Ueberzieher braucht, kommt zu uns zurück. Was glaubt Ihr, was 
ihn bringt? Nicht unſere Anzeigen. Nein, die Güte des Anzuges, den er getragen hat. 


tie von Männer-Anzügen, die wir jemals zu dieſem Preiſe markirten. Sie beſt 
Kleidern anfertigt, bekannt als „Hand-Arbeit. Doch die ausgezeichnete Schneider-Arbeit ift nicht das einzig Gute an denjelben. Auch bie 
Stoffe find fo wie ſie ſein ſollen und ungemein wünſchenswerth. Es ſind faneh Worſteds und Tweeds, in ſolch hübſchen grau und braun ge— 


Ein befriedigter Kunde—ein wachſendes Geſchäft. 


Wo das eine iſt, kommt auch das andere. 


Wenn ſich 


ein Irrthum einſchleicht, korrigiren wir ihn ſofort. Wir garantiren unjere Kleider — ſie verdienen es. 
Hier ſind gute Neuigkeiten für Männer. Eine feine Partie von handgeſchneiderten fanch Worſted und Tweed Anzügen kommt am Samſtag zum Verkauf zu 15.00. Es iſt die beſte Par— 


1 


miſchten Muſtern, wie Ihr ſie nur bei den koſtſpieligſten Kleidern zu ſehen bekommt. Alle Größen, von 34 bis 44. 


Weiteres über den 2.59 Knaben-Anzüge-Verkauf 


— — —— ——— ———— — — — — — — — ————— — —“ 
Auch nicht eine einzige Perſon iſt uns bekannt, die nicht kaufte, nachdem ſie dieſe 82.50 Anzüge zu Geſicht bekam. Dieſe Thatſache wurde bekräftigt durch 
perſönliche Nachfrage bei den Verkäufern in dem Knaben-Departement. Daraus könnt Ihr erſehen, daß Ihr etwas Gutes zu erwarten habt. Ihr werdet 
nicht im Geringſten enttäuſcht werden, denn es bietet ſich für Euch eine ganz anſehnliche Erſparniß an jedem Anzuge in dieſer Partie. 


Es ſind ſämmtlich neue Herbſt Qualitäten, in den folgenden Facons: Doppelbrüſtige, Norfolks, Z3-Piece, mit Weſte, 
ſowie Sailor Blouſe Anzüge. Auswahl aus ſämmtlichen Facons, in irgend einer Größe, von 3 bis zu 16 Jahren, 


Habt Ihr jene Männer-Sciufe gefehen, Die mir zu 
2.30 verkaufen? - Ihr Tolllel es 


Mir haben in der Ietten Zeit einige fehr gute Schuh-Werthe gefauft. 
fühlt auch den Effekt davon. Die Gefchäfte blühen. Wir fonnen mit gutem Gemiffen jagen, daß 
wir nie einen bejieren Männer-Schuh für 2.50 verfauft, wie $hr ihn hier am Samſtag 
Mir münjchen, daßDiejenigen, welche $3.50 Schuhe tragen,fie befichtigen, ebenfo wieMän- 


fönnt. 


welche nie mehr mie 2.50 für ihre Schuhe ausgeben. 


An vier Facons und Sorten — jämmtlih aut. 
Schnür-Facon, in Velour Calf und Patent Colt, mit weledSöhlen; 
in paſſenden Größen für Jedermann. 


In Blücher— 


ſie auch kaufen — kommt deshalb vorbereitet. 


Spezielle —¶Männer Winter Schwere, Leder gefütterte Kalbleder-Schuhe, 1.95 


Kauft dieſe Knaben-Schuhe zu 1.25 

daß dies 81.25 Schuhe ſind, da wir dieſen Preis dafür verlangen. Sie ſind be— 
Ihr werdet ausfinden, daß ſie ſich gut tragen, da ſie ſchwere Sohlen und Calf 
Enamel oder Box Calf Obertheile haben; vernünftige Facons, gerade richtig für wachſendeFüß 
Wir haben eine große Partie davon, alle zu einer Zeit gekauft. 
durchſchnittliche Schuhladen in einem Jahr verkauft. 


Glaubt ja nicht, 
deutend beſſer. 


Quantität nahmen, erhielten wir ſie zu einem niedrigen Preis — 


Ein Schuh-Bargain für Mädchen 
Eine Partie Mädchen-Schuhe, mit Stein Eichen-Sohlen und vernünftigen Zehen, Spring oder 
mit niedrigen Abjägen, in Kalbleder Ilppers, wir glauben, es find Die beiten in Chicago, 
Standpunft d. Tragens, Rajjens u. Preijes aus betrachtet. Wir verfaufen jie in folgender Meife: 
Größen 83 bis 11, 1.40 
Haus-Slippers für Damen und Kinder, warmer Filz, für 49e, 


I 


Größen 6 biß 8, 1.00 


Zu dem im Banfettfaale des „Aubdi- 
torium“ abgehaltenen Feſtmahle, 
an welchem jtch außer den eingeladenen 
Ehrengäften und den Mitgliedern der 
Zentennial = eitbehörde annähernd 
dreihundert der befannteiten Gefchäfts- 
leute, Fabrifanten und Politifer der 
Stabt betheiligten — waren die Bür- 
germeifter der größeren Städte bes 
Landes eingeladen. Dem Rufe ent- 
fprodhen hatten die „Mayors” Seth 
Lom, New York; John Weaver, Phi- 
ladelphia; Julius Fleiſchmann, Cin— 
cinnati; Paul Gapdeville, Nem Or— 
leand; Samuel M. Yone?, Toledo; 
Rolla Wells, St. Louis; Silas Cooke, 
Eat St. Louis; Henry H. Doremus, 
Nemart, R.S.; Evan Homell, Atlanta, 
Ga.; John M. Raymond, Aurora, und 
George. Shumley, Galesburg. 


! den fonjt bei derartigen Anläflen üb- 


lichen „Nachtifchreden“ wurde Abitand 
genommen. 

Bürgermeijter Harrifon hielt eine 
kurze Begrüßungsanſprache und brach— 
te auch einen Trinkſpruch auf die Eh— 
rengäſte aus. Toaſtmeiſter John C. 
Shaffer ſtellte den bejahrten Schau— 
ſpieler Joſeph Jefferſon vor, der ſchon 
als 12jähriger Knabe vor annähernd 


ſechzig Jahren hier in Chicago als Mit- 


glied der Theatergeſellſchaft ſeines Va— 
ter8 Komödie gefpielt hat. Der be- 
rühmte Schaufpieler las ein Origi- 
nalgebicht vor, das der Chicagoer‘fahr- 
hundertfeier feine Entitehung verbantt, 
und beeilte fih dann, zur Bühne von 
Pomers Theater zurüczugelangen, um 
dort feinem Künftlerberufe- nachzuge- 
hen. Bevor die fämmtlichen Gäfte von 
den Tafeln aufbraden, brachte Herr 
Shaffer einen Trintfpruch auf Chas. 
A. Plamondon, den Vorfikenden der 
Feitbehörde, aus, in welchen Alle be- 
getitert einjtimmten. 

Snzmwifchen waren die oberen Ränge 
des Auditorium = Iheatere — *das 
Parkett und die Logen waren für die 
Ehrengäfte, die Mitglieder der Feltbe- 
börde und diejenigen Bürger ber 
Stadt referpirt, melche freigebig zum 
Feitfonds beigefteuert hatten — bis 
auf den legten Pla von einem erwar- 
tungsvollen Publikum beſetzt. Lange 
por dem auf 7 Uhr 30 Minuten feitae- 
febten Beginn bes Konzertes war je- 
der verfügbare Sitplaß in dem rieft- 
gen Zufchauerraum in feiten Händen. 
Nachdem der Vorhang der Bühne em=- 
porgeraufcht, brachen die Zufchauer ob 
des jzenifchen Bildes, ba3. dort ent» 
faltet war, in Ausrnfe des Entzüdens 
aus und Hatjchten Iebhaft Beifall. 
Eine Nachbildung des ganzen eriten 
Fort Dearborn — nicht nur des Höl- 
zernen Vertheibiaungsthurmes—itand 
im Hintergrunde der Bühne in einer 
Landichaft, die dem landfchaftlichen 
Bilde Chicagos por hundert Jahren, 
fomeit e3 durch alte Bilder und Anfich» 
ten erhalten und ber Gegenwart über 
mittelt worden tft,nicht unähnlich war. 
Am Vordergrunde waren Indianer im 
Kriegsſchmuck maleriſch gruppirt, 
Mitglieder der Geſandtſchaften von 


Don | 


| unzählige Zugaben folgen, 


Größen 11 bis 2, 1.65 


Zelte aufgefchlagen hatten. Alsdann 
nahm das Konzert der Bundesmarine- 


fapelle aus Wafhingaton ſeinenAnfang. 
Diefer vierzig oder fünfzig Militär» 
mufifer wegen hatte befanntlich der 
große Feltzug am Dienftag Abend oh: 
ne Mufit bleiben müffen, weil die Feit- 
behörde auf die ihr bon der „TFebera- 
tion of Muftcians“ unterbreiteten Be- 
dingungen, die in der Ausichließung 
der Marine - Kapelle von der Ausfüh- 
rung des mufifalifchen Theiles vom 
Teltprogramm gipfelte, nicht eingehen 
mollte. Wie es bei den Soufa-Kon- 
zerten üblich iit, daß nämlich den ei- 
gentlichen Programm = Nummern noch 
fo waren 
auch geftern die Zuhörer fehier uner- 
müdlich in ihren diesbezüglichen An- 


| forderungen an die Marine » Kapelle. 
| Bunft 8:30 fchritten Bürgermeiſter 





Harrifon, Feitpräfident‘E. U. Pla- 


mondon und in ihrer Mitte Bürgers | 


meifter Lom von New Vorf auf die 
Bühne. Ahnen folaten Vorfigender Y. 


ı die Vürgermeifter Rolla Wells von 





= Stämmen, bie im Lincoln Part ihre. 


St. Louis, Kohn Weaver von Phila- 
delphia, E. R. Homwell vonltlanta, und 


die Herren Col. J. R. MeGinnis, W. | 


W. Trach und ©. M. Felton von der 
Zentennial = eitbehörde. Der Ehi- 
cagoer Bürgermeifter hielt auch bier 
eine kurze Begrüßungsrede und Fiellte 
der VBerjammlung feinen New Horter 
Kollegen, Herrn Seth Low, als Feſt— 
redner bor. Nachdem er der 
Chicago die Glüdwünfche der Stadt 
New Dort amtlich dargebradt, auf 
mancherlei Berührungspunfte“ binge= 
mwiefen hatte, 
wie innere Entmwidelung, wie auch das 
Machsthum ihres Handels und Wan- 
del3 zufammentreffen, und nachdem er 


auch der „Stadt am Michiaan See“ | 


aufrichtiges Zob für die alänzende 
Bewältigung der Niefenaufgabe ge— 
zollt, die fie 1893 mit der Gieftaltung 
der Meltausftelling übernommen 
hatte, zog Herr Lom Vergleiche zivi- 
fhen der munizipalen Verwaltung 


der großen amerifanifchen Städte vor | 


dreißig Jahren und zur Jetztzeit. Frü— 
her wären die Bürger von den meiſten 
der Männer, denen ſie die Verwaltung 
ihres Gemeinweſens anvertraut hät— 
ten, offenkundig hinter's Licht ge— 
führt worden; jetzt geſchehe das im 
Geheimen. Damals hätte man die 
Korruption nicht unter dem Deckman— 
tel der Fürſorge für das Wohl der 
Stadt betrieben; jetzt gebe man vor, 
hunderterlei öffentliche Arbeiten zum 
Beſten der Stadt ausführen zu wol— 
len, trage ſich dabei aber mit Selbſt— 
bereicherungsgelüſten. Die Vergebung 
von Gerechtſamen ſei die größte Ge— 
fahr, welche jetzt einer ehrlichen Ver— 
waltung im Wege ſtehe; ſie brächte 
gar zu viele Verſuchungen für die vie— 
len Glieder der Stadtverwaltungen 
mit ſich. Nach den Erfahrungen, die 


er während ſeiner 30jährigen Thätig- 


keit im Dienſte der öffentlichen Ver— 
waltung geſammelt habe, ſollten den 
Bürgermeiſtern größere Rechte verlie⸗ 


Und der Geſchäfts-Umſatz 


und 


Wenn JIhr ſie ſeht, werdet Ihr 


Mehr wie der 
Indem wir eine große 


Srößen 23 bis 6, 1.95 


| coin Park brachen 


Stadt | 


d 
— er ganzen 


2.50 


1.25 | 


dom 
Polar Bear, 24 Unz., 
Plow Bon, 





ben, aber auch größere Pflichten und 
mit diefen die volle Verantmortlichkeit 
für die gefammte Stadtverwaltung 
„aufgebürbet werben. yerner.ginpfahl 
er die Errichtung von ugenpfpiel- 
pläten, damit die folgenden. Genera- 
tionen förperlich gefund, und damit 
auch geiftiq aefräftigt in den Kampf 
um’3 Dafein treten fünnten. Chica: 
go fei, wie London, Berlin und Paris, 
eine Inlanditadt, New NMork hingegen 
eine Hafenstadt. Hinfichtlich des Flei— 
Bes, der Energie, Unternehmungäluft 
und des Lofalpatriotismus ihrerBür- 
ger jtände die Stadt aber einziq da, 
denn nur diefe Tugenden ihrer Be- 
mohner pätten da3 unerhört daftehende 
Machsthum und die wunderbare Ent- 


faltung der Stadt zu MWeae gebracht. . 


— Die Hörer zeiaten fi überaus be- 
geiltert über diefe Auslaffungen des 
Redner, die hohen perfönlichenMuth 
und ehrliche Ueherzeugung befundeten, 
und brachten Herrn Lom nah Schluß 


| feiner Anfprache eine begeifterte Dva- 
—* * | tion dar. 
E. Shaffer von der Feltverfammlung, 


Der New Porter Bürger: 
meilter begab fich aleih darauf, be- 
gleitet von Mitaliedern des Feitfomi- 
te8, nad) dem Bahnhof und trat feine 
NRüdreife an. 

Die Mehrzahl der Verſammelten 
wohnte dem danach einfehenden zivei- 
ten Iheile des Ronzertes bis 
Sıhluffe bei. Die Indianer im Lin: 
heute Vormittag 
ihre Zelte ab und traten Die 
fahrt nach ihren Meferbationen an. 
Mit dem auf heute Abend verlegten 
großartigem Feuerwerksſchauſpiel, 


Stadt dargeboten wird, 
kommt die Jahrhundertfeier zum Ab— 


ſchluß. 


Auf dem KRriegspfade. 


— 


tomie au& der Umgegend-von Benton 
Harbor, trank in der Umgegend des 
Lincoln Barf zu viel Feuermaffer und 
Thwang im Lager dann geitern Abend 
dad Iomahamf in folcher MWeife, daß 





die Zufcheuer eiligit ausriffen. Zouije 
Benhbam war aber nicht flinf aenug 
und erhielt einen Schlag über den Kopf. 
Vier Blauröde waren nöthia, um Die 
| Rothhaut zu überwältigen. Da die 
Stammesgenoffen verfpracen, „Sin“ 
die Kriegägelüfte auszutreiben, jo mur- 
de bon feiner Verhaftung Abitand ges 
nommen. 


NTAB-*A” 
MADE IN QUARTER S'ZES 
15 CTS..EACH OR TWOFOR 25CT8, 
GLUETT, PEABODY & CO., MAxens. 


12:3 Unz. 
Barter, 2% Uinz., 8 Badete, 14 PBfD...........32e 
Giant, 3 Unz., 8 Badete, 1a Pfd.............29e 
Bull Durham, 12:3 Unz., 9 Padete 


aum | 


Heim: | 


das am Seeufer im Hauptgefchäfts- | 
in denen bie äußete, | theile der 


‘a2. Domain, ein junger Pottatwa= | 


2 


rd) + 


15.00 


50 


eht aus verſchiedenen Partien, welche wir von einem Fabrikanten kauften, der nur die feine Qualität von 


Kancjer, es il ſicherlich in Curem Julereſſe dieſen 
Ineziellen Sanllag- Sigarren-Derkauf beizumohnen 


Ein Einkauf von anderthalb Millionen Zigarren ermäßigt die Preife derfelben. Bedenkt, twir haben genug Zigarren für ein Vierzigjtel 


Beoö Iferuna der Vereinigten Staaten, wenn alle auf einmal rauchen würden. E3 ijt deshalb fein Wunder, daß wir fie 
zu unferem eigenen Preife erhielten, und es ift auch feine Ueberrafhung, dak wir fie zu unferem eigenen Preis 
offeriren fönnen. Einige der Ziaarren werden billiger offerirt, als was der Tabak in denfelben koftet. 


La Gimbella Zigarren, reine 
Abajo Hadana, Kuba handgemadıt, 


13.75: 3 für 25e. 


La Golmena Zigarren, Kondres Grande, 
erfectos, 
Seed und Havana, Ya Suprema, Concdas 
Gondes 
Select, Kiite mit 50, 2.75; 5 für 30c. 


Raub: Tabaf 


Dute's Mirture, 12:3 Unz., 9 Radete..:..... 
Sweet Tip Top, 12:3 Unz., 9 Radere........te 
Dufe'& Gameo, 12:3 Unz., 9 Radete 

Mail Pound, 12:3 Unz., A Padete............d2e 
Unmon Worfinan, 12:linze, 


reine Havana, und Garvalho 


Fepecial, und Magna Charta, 


33c 


8 Radete, 13 PBiD....... 
BABHER. 2.220420... 


um Born der Wiffenfhait. 


Riefiaer Andrang von Studenten zu der 
Chicagoer Univerfität.—Die holde 
Weiblichfeit. 

Das neue Semefter der Chicagoer 
Univerfität hat joeben begonnen, und 
zwar bei einer in der Gefchichte diejer 
Anjtalt beifpiellos daftehenden Bethei- 
liaung. Sechs Schreiber im Meldeamt 
find feit geitern beitändiq mit ber 
Eintragung von Anmelditngen und der 
Empfangnahme der Gebühren bejchäf- 
tiat, und in langer, ununterbrochener 
Reihe warten die Studenten por den 
Schaltern auf ihre Wbfertigung. Wer 
heute Abend jich nicht gemeldet hat, 
muß eine Strafgebühr erlegen. 

Vier neue Gebäude auf dem Univer- 
jitats-Gelände find in Gebrauch ge= 
nommen morden, obwohl die Bauar- 
beiten noch nicht vollendet find, näm- 
ih Huthinfon Hal, die Mandel’fche 
Aula, das Reynolds-Klub-Gebäude 
und bie Bartlett’fche Turnhalle. Auch 
das neue Schulrathsgebäude und das 
anitoßende Heim der llniverfitäts- 
Hochſchulen wurden ihren Zwecken 
übergeben. In der auf 500 Theilneh— 
mer berechneten Vorbereitungsanſtalt 
nehmen 450 Studenten am erſten Un— 
terricht theil, und dabei ſind noch zahl— 
reiche Nachzügler zu erwarten. In der 
Rechtsſchule iſt der Andrang ſo groß, 
daß die zeitweilig dafür 
Räume nicht ausreichten und mehrere 





Vuelta 
Ga: 
jaeores, 5zöllig, Kilte mit 25 für 2.25; 
Stück 100. Petit Ducs, Kifte mit 50, f. 


Perriman Bros. (N. N.) Zigarren, reine 
Havana,. Lord Thurlow Media Perfec- 
to8:; Social Glub Perfecttos undImpera— 
tor Segundas, 50 für 2.25; Stüd Se. 


La Rerloja Zigarren, von der Globe-De— 
mocrat:Fabrit gemacht. Diejelbe Einlage 
u. Arbeit twie in deren 5c Zigarre, aber 
zu einem niedrigeren Preis. Per 1000, 
17.50; Kiite m. 50, 90ec; 5 für 10c, 





Einige wohlbefannte 5c Zigarren 

Kohn Dreiv, Kifte von 50 fiir 1.50; 8 für 
Improved Punch, Kiſte von 50, 1.40: 9 für 
| PRete Dailey, Kifte von 50 für 1.45: 8 für.......... 
| Lafe Vier NRoje, Kiite von 50, 1.40; 9 für | 
| Monograms, fiite von 50, 1.40: 9 für | 

Nidel Winners, Kifte von 50 für 1.40; 9 für | 
Lufe's Amport, Kiite von 50, 1.25; 2 für | 


I 
I 
| 
l 
} 
| 
I 


| 
| 


beitimmten | 


Klaffen nach der Lerington Halle ver: | 


| legt twerden mußten. 


Unter den weiblichen Studenten ift | 
auch) eine Japanerin, Frl. Tei Morita, | 


| eine Schußbefohlene der Gattin des 


vielfachen Millionär Geo. Gould. Die | 


7 

| junge Dame bat fchon zwei amerifani- 
ſche Lehranſtalten abſolvirt. 
Spannung ſehen die weiblichen Stu— 
denten den Vorträgen von Prof. Ho— 
mer J. Davbenport über „Zwiegeſprä— 
ı de mit Mädchen“ entgegen, da fie von 
ı ihm über das Eheleben allerhand nüß- 
| Tiche Winfe erwarten. |n feinem An— 
| fanasportrage machte er fie fchon bda- 


| 
| 
| 
| 
| 


Mit | 


, Quwalt gemahregelt. 


Bei der geitrigen Verhandlung des 
bon Frau Kate Clarte gegen yinley 
E. Clarfe vor Richter Holdom ans 
hängig gemachten Sceidungsverfah- 
rens ließ fich der Anwalt Ernft Saun= 
ders, Vertheidiger des Beklagten, zu 
Bemerkungen hinreihen, die zur Yol- 
ae hatten, daß ihn der Richter wegen 
Mipachtung des Gerichtshofes zu $25 
Strafe oder zehntägiger Haft verur— 
theilte. Er erließ ihm aber die Stra= 
fe, nachdem der Verdbonnerte um Ent— 
Ihuldigung gebeten hatte. 

Der Richter wies Clarke's Gegen— 
lage ab und gewährte der Frau Glarfe 
die nachgefuhte Scheidung von Tiih 
und Bett. Das Paar verbeiraihete 
jih am 23. Februar 1889 und lebte 
bis vorigen Februar zufammen, 


Es ift Thorbeit, am der jchredlihen Plage der 


Nacht, judenden Hämorrhoiden, zu leiden. Doan's 
Dintment beilt jhnell und dauernd. In jeder Apo- 
tbete, 50 Cents. momifr 


—"7 1 +9 ——— 


Kur; uud Sem 


* Die Ortöbehörden von Highland | 
Part jtellen amtlich feit, daß das Kei- | 
tungsmwafler, welches die Gemeinde aus | 


bem See bezieht, in ungelochtem Zus 


ftande nicht gefahrlos genofjen mer= | 
Man nimmt an, daß der | 
| Inhalt der Kloafen von Waufegan, die 


ben fann. 


in den See münden, das Waifler ver- 


| dirbt. 


* Megen Nachläffigfeit in der Auf- 


ficht gerugt wurde geftern von Leichen: | 


hau = Gefchiworenen die Verwaltung 
des normwegifchen Thabita-Hoſpitals 
in Verbindung mit dem Tode der 
Frau Hannah Efjtröm. Diefe Frau 
ift geiftesfranf gemwefen und befand 
fih im genannten Hofpital unter Be- 
handlung. Sie hat fih am vorigen 
Freitag in einem unbewachten Augen= 
blid zu einem enfter im britten 
Stodwerf des Hofpitalgebäudes hin— 
ausgeftürzt und ift todt auf dem’Plaße 


rauf aufmerffam, daß fie ihre Hefte | geblieben. 


' jehr forafam führen Jollten, denn von 
| Kleinem jchließe man auf Großes, aus 
| Heinen Merkzeichen, wie ver Führung 
‚ eines Notizbefte® auf die Anlagen 
; eine® jungen Mädchens zur Haus- 
| hälterin und Ehefrau. „Um Jemand 
| für die Kämpfe des Lebens vorzube- 
reiten,“ fagte er, „dazu gehört mehr ala 
| eine Kenntniß Carlnles, Bacon3 und 
| Emerfong, Liebe zum Heim und zum 
Gatten zeigt fih darin, wie dasHaus 
gehalten wird, und nur dad Mädchen, 
melches in Jugend fih an Orbnung 
gewöhnt bat, fann froben Sinn3 der 
Bürde des fpäteren Lebens entgegen- 
ſehen.“ 
— — — 
* Die Großgeſchworenen haben ge—⸗ 
ſtern Todtiſchlagsanklagen, welche ſie 
gegen die Poliziſten James Kennedy 


und Maurice Kerry erhoben hatten, | 


welche das Ableben des Patrick Lavelle 


verſchuldet haben ſollen, nachträglich 
wieder umgeſtoßen. ars 


* Bundesrichter Kohljaat ordnete 
geitern an, dat Marcus Kaat, der mit 
feinem großen Hutgeichäft, Nr. 204 
Market Str., Banferott gemadht hat 
und mit Hinterlaffung von Verbind- 
lichkeiten im Betrage 
flüchtig geworden ilt, im Betretungs= 
falle verhaftet werden Toll. 


— Boshaft. — Schaufpieler (ſehr 


teftoren reifen ich förmlid um mich!” 


— Kollege: „Slaub’3; die Feen hän- | 


gen hnen ja am Leibe herunter!” 


— Da hat er’3! — Bauer: „Aber, | 


lieber Sohn, Du haft ja bald feene 
Haare mehr!" — „Ya, lieber Vater, da 
biit Du fchuld, denn Dein Zufhuf 
ne nit zum Saarerzeuger fau- 
en!” 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Sterling 
Pattle Ur Piug, per 
Horje Shoe Blug, per Bid 

Star Plug, Samftag, — ö 
Standard Napy, per Niua 

Glimag, Samitag, ver Pid...ensnonunnnesnreres 38Se 
Jolly Zar, per Pfd. nüur..unoconsnnnsennenseee 340 
Spear Head, ſpeziell, per Pf 
Real — — 
Golden Rule Plug, per Bid 

Piper Heidſieck, Samſtag, per Pfd............. 5Se 


bon $80,000 | 


Sohnnn Bare Foot, von guter Onalität 
Cut Tiller gemacht, volle Gröke Figarre; 
gut ziehend, jpezieller Preis Samitaa, p. 
1,000, 10.00; Stifte mit 100 für 1.10; 
oder 4 für Se. 

Varena und Arena Zigarren, volleGröße, 
hiefiger Tabak, 50 f. 49e: 5 f. Se. 
Ludes gerollte 53öU. Zigarre, die? für 5e— 
Sorte, Samftag, 9 für 15c. 


KHau:TZabat 


Fine Cut, per Md.eeeeeeeennn.. Be 
Pfd 


Ine 


Das Wetter im September, 


Ungewöhnlich viel Regen, für das Jahr 
war der Durchfchnitt aber fomeit 
zu gering, 
| Don Henry Y. Cor, dem Leiter der 
| Metterwarte, ift der „Abendpojt“ heu- 
| te der Bericht über die Witterungs- 
| verhältniffe im Monat September zu- 
| gegangen. Danad) war die durd- 
| fchnittliche Temperatur 64.4 Grad; 
| am 7. ftieg das Thermometer auf 83 
| Grad und am 18. fiel es auf 40. Der 
ı größte Unterfchied in den Wärmegra- 
| den wurde am 22. September mit 29 
| Grab und der geringfte am 5. mit 4 
| Grad notirt. Sn den leßten 32 Jah 
! ren’ war die Durdhfchnittstemperatur 
| für den Monat September 64 Grad. 
Seit dem 1. Januar diefe3 Jahres hat- 
| ten wir 47 Grad Wärme mehr ala 
| der Durhfchnitt für Die 32 Jahre des 
| Beitehens des Metterbeobachtungs- 
| dienjtes betrug, oder auf den Tag ver- 
| rechnet, 0.2 Grab zu viel. 
Das Barometer zeigte mit 30.34 
Zoll am 24. und mit 29.73 am 26. 
| bes Monats feinen höchjten und nie- 
drigften Stand, der Durchfchnitt 
mar 30.19 Zoll, auf die Meeresfläche 
berechnet. 


Die vorherrfhenne Windrichtung 
ı mar Süd; am 12. September erreichte 
der Wind eine Gejchwindigkeit von 
51 Meilen die Stunde und die Ge- 
jammtgefhwindigfeit der Winde für 
den Monat betrug 11,898 Meilen. 

Der durchfchnittliche Regenfall im 
September während ber lebten 33 
Sahre war 2.95 Zoll, in diefem Jahre 
betrug er 4 Zoll, doch bleibt der Be- 
fammtregenfall feit dem 1. Sanuar 
um 1.71 Zoll hinter dvem Durhfchnitt 
der 32 Vorjahre zurüd, 

Dreizehn Tage waren fonnig, neun 
theilweife, acht ganz bemölft und an 
elf Tagen fiel Regen in mehbarer 
Menge, über 0.01 Zoll. Leichter Froft 
trat am 18. September ein. i 


* „Um ihren Gatten zu erfchreden“ 
nahm gejtern Frau Abdeline Mifener, 
165 Racine Apenue, vor deffen Augen 
eine große Morphiumpille, worauf fte 
fih Hinlegte mit der Erklärung, jebt 
merbe jie fterben und „das habe er nun 
davon.“ Mifener benachrichtigte das 
Ulerianer = Hofpital von dem lim: 
ftand, es fam ein Arzt mit einer Ma- 


| genfprige und allerlei Meditamenten 
' gelaufen, und der Frau Adeline wurde 


abaeriffen): „Sch Tage Jhnen, die Di: | jo hart zugefegt, daß fie bald wieder 


| munter wurde und an da3 Sterben 
| volljtändig vergaß. 


— Metamorphofe. — Herr: „Wenn 
nun aber einmal unfere Matroien in 
| Kiautfhou von dem chinefiichen Pöbel 
| angerempelt merden? — Marineoffi- 
' zier: „D, dann verwandeln fich uniere 
: Blaujaden einfach in Verblaujaden.“ 
—ı) 0 — 
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Trägt die 
Unterschrift 
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Stets die Beſte 


—— 


Und immer die Beſte 


Eine Zigarre, 


die ſich ihrer Her⸗ 


kunft nicht zu 
ſchämen braucht 
—ein Band ver— 
kündet ihren Na— 


Die gangbarſte Zigarren-Sorte 


in der Welt. 


Das Band iſt des Rauchers Schutz. 


Lokalbericht. 


| Sebte von 50c Die Woche. 


-  echmußiger Geiz rines 6 :eifes. — führte 


Wieder ein Zuſammenſtoß. 
Vier Perſonen ſchwer, eine Anzahl anderer 
leicht verletzt. 

Die Urſache kounte nicht ermittelt werden. — 
Su Tode geräderi.—Rofie Gr:ens 
berg verbrannt, 

An der Sedgwid Str.-Station jtie- 
Ben gejtern Nachmittag gegen drei Uhr 
zwei aus enigegengelegter Richtung 
fommende Hochbahnzüge zufammen. 
Die beiden Motorwagen wurden ara 
befhädigt und vier Perfonen jchwer 
verlegt. Viele Paffagiere erlitten leichte 
Verlegungen, waren aber im Stande, 
fih ohne fremde Hilfe nah Haufe zu 
begeben. Der Unfall hatte eine längere 
Betrieböftodung zur Folge. Schwer 
verlegt wurden: 

Harry Duflone, Motorführer, 
SYahre alt, wohnhaft Nr. 1898 N.Elart 
Straße; Verlegungen am rechten “u= 
ge, Kopf und Gefiht. — St. Aofeph3- 
Hofpital. 

Ferdinand. Lufe, Schaffner, 
Sabre alt, Nr. 1874 RetaStr.; Stirn- 
mwunde und Hautabjhrüfungen. — St. 
Joſephs“Hoſpital. 

Frank Joyce, Motorführer, 24Jahre 
alt, Nr. 443 Seminary Ave.; Schnilt— 
wunden am Kopfe und drei Stirn— 
wunden. — St. Joſephs-Hoſpital. 
Frank Falada, Arbeiter, 28 Jahre alt, 
wohnhaft an De Koven, nahe Toylor 
Str.; innerlich verletzt. — St. Jo— 
ſephs-Hoſpiial. 

Die Beamten der Hochbahn-Geſell— 
ſchaft behaupten, daß der eine Motor— 
wagen an der Sedgwick Str.Station 
ftand, als der nördlich fahrende Zug 
gegen ihn anprallte. Zeugen behaup: 
ten dagegen, dab beide Motorwagen 
fih in Fahrt befanden und, aus entge- 
gengejetter Richtung fommend,zufam- 
menftießen. Man muthmaßt, daß ein 
Mißverſtändniß bezüglich des Wege- 
rechte den Zufammenjtoß verurjachte, 

Als der Zufammenftoß erfolgte, 
wurden bie Baflagiere, deren etwa 100 
fi im nördlich fahrenden Zuge befan- 


ben, bon ihren Giten gejchleubert. Syh> 


rer bemächtigte fich ein panifcher&schre- 
den. Sie drängten in wilder Haft den 
Ausgängen zu. rauen und Finder 
murben niebergetrampelt. Viele Män- 
ner verfuchten abzufpringen, tmurben 
aber von dem Zugperfonal verhindert. 

Die Berunglüdten murben in 
Drofchten fortgefhafft, die von ber 
Hohbahngefellihaft geliefert wurden. 
Die Polizei fonnte nur überaus dürf- 
tige Auskunft über die@inzelheiten des 
Unfall3 erlangen. 

An der-27. Straße murbe geftern 


Frank Kilbert, Nr. 62 Barber Straße, | 


bon einer Lofomotive der Nllinois 


Zentralbahn überfahren und getäbtet. | 


Er war in einem nabe gelegenen Xos 
tomotivfchuppen beichäftigt. 

Ein von Matthbem TFoleyn gelenttes 
Eisfuhrmwert der Confumers’ YceCom- 
pany ftieß gejtern an Wabafh Abe. und 
MWafhington Straße mit einem Stra- 
Benbahnivagen zufammen. Foley 
fauſte auf das Pflaſter, brach das linke 
Bein und wurde innerlich verletzt. 

John T. Kelly, Nr. 287 Erie Sir., 
fiel an der Polk Str. von einem Ka⸗ 


Ihm wurde die rechte Hand zermalmt. 

NR. D. Tifh, Nr. 412 D. 63. Str., 
erlag geitern im County-Hofpitale den 
Berlegungen, bie er gelegentlich eines 
Strapenbahnunfalles erlitten hatte. 

Der Ajährige Thomas Kiffane hat 
fi geftern, indem er Hinter bem 
Mohnbaufe feiner Eltern, Nr. 2169 
Grenſhaw Str., beim Spielen mit 
Heuer Brandwunben zugezogen, denen 
er heute im St. Anthony = Hofpital 
erlegen iit. 

Durd) einen Fraıtzug überfahren 
unb getöbtet wurde heute auf ber 
"Kreuzung bon 51. Str. und PBincen- 
ned Road ber Arbeiter Albert Weiton, 
ein Greid von 77 Jahren. Der Ver: 
unglüdte batie Nr. 7321 Bincennes 
Road ger ohnt. e 


GASTORIA füsigigeu inte, 
Die Sort, Die Ihr tumer Gekauft Habt 


45 | 


42. 


ſie ſagte, 


Buch über ihre Erlebniſſe.Liebes— 
beweiſe mit der Fanſt. 
Von dem 


Gerichten gemachten Mittheilungen 
ganz abſonderliche Schilderungen. Der 


8ljaãhrige Greis Thos. Hicks, Beſitzer 


des dreiſtöckigen 
Waſhburn Abve., 


Miethshauſes 892 
wurde von 


65 Jahre zählenden Gattin Catherine 
überwieſen und ſeine Bürgſchaft wurde 
auf 8200 bemeſſen. Beide Eheleute 
ſind ſo gebrechlich, daß ſie ſich auf dem 

Gange in den Gerichtsſaal ſtützen laſ— 
ſen müſſen. Frau Hicks ſagte, daß ſie 

und ihr Gatte vier Zimmer im dritten 

Stockwerk. ſeines Miethshauſes be— 

wohnten. Die Frau war gezwungen, 

in den beiden Vorderzimmern zu woh— 
nen, während ihr Gatte die Hinterzim⸗ 
mer benutzt. Die Verbindungsthür 
hielt der Greis geſchloſſen und ohne 
ſeine Erlaubniß durfte die Frau, wie 
nie ausgehen. Aus ihren 
Zimmern hatte er außer einem Bett 
und einem Stuhl angeblich alle Möbel 
entfernt, ſoweit er ſie nicht zertrüm— 
mert hatte. Seit drei Jahren ſoll 
Hicks ihr nur 50 Cents die Woche ge— 
geben und auch ſelbſt nicht mehr ge— 
braucht haben. Dies gab er als Grund 
an, weshalb ſie mit der gleichen Sum— 
me auskommen ſollte. Streng hatte 
er ihr verboten, ſeine Speiſen anzu— 
rühren, die er in einem Schrank auf— 
zuheben pflegte. Mehrere andere Zeu— 
gen ſagten aus, Hicks habe ſeine Frau 
häufig geſcholten und geſchlagen. Hicks 
aab zu, daß er feiner Frau nur fünf?’ 
| Cent3 die Woche bezahle, da er jeine 

‚ Mietdseinnahmen zu baulichen Aus- 

‚ befferungen, Steuern u.f.m. benothige. 
Dem Richter wollte dad aber nicht ein- 

| leuchten, und His wird fich por dem 

' Kriminalgeiht verantworten müffen. 


Die Eheleute find feit jechzehn Jahren | 


| verheirathet. 


und ihre Aufzeichnungen bilden 


im Superiorgericht behufs Scheidung 


ı bon Hermann Schirmer eingereicht hat. 
Barfuß und im Nachtgewand will fie | 
pon ihrem Gatten aus dem Haufe in 


| 
J 
| 
| 
4 
i 
i 
| 
| 
' 
| 
| 


| ten Schnee gejagt worden fein. Die 


| Aufzeichnungen lauten folgenderma-= 

ı Ben: 
18. Pärs 1897. 

| 10. Suni 1898. Er idlug mich mit der Fauft zu 

pden. ’ 

| R. April 1899. Gertrude geboren. 
15. Dec: 100. Er trieb mih, uur mit dem 
arhtgewand befleidet, in den Schner, 

RR. Februar 101. Er flug mih mit der Fauit 

ine Geficht. 

%. Juli 1901. Er drobte, mich mit einem Syiet: 
fchermeifer mmgnbrinee. 

1. Okteber 1901. Er jhlug ınth mit einem flejiel 
heißer Hafergrütze. 

B. Dtieober Wol. Er warf eine Bierflaſche nach 
mir. 

19. Dezember 1901. Martha geboren. 

N. Auli 1908. Er zerrib mir die Kleider um» 
warf mich aus dem Haufe. 

21. Sept. 108. Er brebte, mih umd die Kinder 
tödten zu wollen. 


2. Sept. 1908. Ih Tieh ibm verbaften. 


|  Flotence Coole Fritts hat Geo. W. 
| Fritts, Sohn von David 9. Fritts, 
ı 1237 Waihington Boulevard, auf 


Keirathete Hermann Ecirmer. 


| Scheidung verflagt. Das Paar heira- | 
belbahnivagen der State Str.-Linie. | thete vor drei Jahren in Galesburg. | 
Im Victoria Hotel in New York und | 


| in ihrem Lanbhaufe am Late Geneva, 
ı Mis., foll der Beklagte die Frau mit 
| den Fäuften geſchlagen, ſchwer be— 
ſchimpft und auch einmal gewürgt 
haben. Nachdem Fritts im Februar 
1002 ſeine Frau angeblich abermals 
mißhandelt hatte, hat ſie ihn verlaſ⸗ 
ſen. Der Beklagte war früher bei der 
Firma ſeiner Vaters, 113 N. Wood 
| Str., angeftellt, ſoll ſich jetzt aber im 
Weſten aufhalten. Frau Fritts ber- 
langt auch Nährgeld. 


— Pflichteifrig. — Warum rennt 
denn der Gendarm fo?" — „Ya, mwif- 
fen Sie, bier ift neulih ein großer 
Meindiebftahl verübt morben, und da 

läuft er jeder rothen Nafe nach!“ 
—1 +0. ——— 


Trägt die 


ehelichen Leben dreier 
| Paare entwerfen die darüber in ben | 


Richter | 
| Richardfon dem Kriminalgericht un: | 
: ter der Anklage des BVerlafjens feiner | 


Fran Anna Schirmer hat über ihre 
Etlebniffe im Eheleben Buch geführt | 
jebt | 
| einen Theil der Alagefchrift, welche E | 


Nicht Chicago die Sünderin! 
Profeſſor Horı weft nad, daß Te: Jlino's 
durch Zuſätze auf ſeinem unteren 

Sanur p rſeucht werd. 

Bei der Zeugenvernehmung in dem 
Prozeß des Staates Miſſouri und der 
Stadt St. Louis gegen den Staat 
Illinois und die Abwaſſerbehörde, 
welche zur Zeit hier vor Bundeskom— 
miſſär Bright ſtattfindet, b eſtätigte 
Prof. F. Robert Zorn, Lehrer der 
Pathologie und Bakteriologie an der 
Northweſtern- Univerſität, heute. die 

Angaben, welche Prof. John H. Long, 

der ſachverſtändige Chemiker der Be— 

klagten, gemacht hatte. Prof. Zorn 
ſagte im Laufe ſeiner Vernehmung 


aus, daß er nad) der Eröffnung des | 


Abmwaflerfanal® im Auftrage des 
Staates Jlinoi? Proben mit Batte- 
rien gemacht habe, welche er im Waller 
des Michigan Sees, des Abwaſſerka— 
nals, des Chicago, des Desplaines 
und des Illinois Fluſſes gefunden 
hatte. Dieſes Waſſer hatte er hier 
aus dem See, an der Weſtern Avenue 
aus dem Chicago Fluß, in Bridge— 
port, aus dem Illinois und Michigan— 
Kanal, in Lockport, Joliet, Wilming— 
ton, Morris, Ottawa, La Salle, Hen— 
ry, Peoria, Havana, Pearl und Graf— 
ton geſchöpft. Die Bakterien wur— 
den von dem Zeugen auf Meerſchwein— 
chen übertragen und die Wirkung dann 
verzeichnet. Die Ergebniſſe waren, 
daß die Bakterien aus dem Illinois, 
zwiſchen Henry und dem oberen Peo— 
ria, am wenigſten ſchädlich waren, 
woraus hervorgeht, daß unterhalb 
Peoria dem Illinois Subſtanzen zu— 
geführt werden, welche eine ſchädliche 
Wirkung auf den ſonſt vollſtändig rei— 
nen Strom haben. „Krankheit erre— 
gende Bakterien und Bakterien im Ab— 
waſſer vermindern ſich,“ ſagte der 
Zeuge, „in gleichem Maße wie andere 
organiſche Subſtanzen, und ſchwer 
verunreinigtes Waſſer wird rein, nach— 
dem es eine gewiſſe Strecke weit ge— 
floſſen iſt.“ 

W. M. Springer, Anwalt der Ab— 
waſſerbehörde, leitete die Zeugenver— 
nehmung. Gegen manche an Prof. 
Zorn gerichtete Fragen legte der 
Ober-Staatsanwalt Jeffries von 
| Miffouri Verwahrung ein. 
Wenn Poftoren nichts belfeit, beriucht Burdod 


Blood Pitterd. Heilt Unverdaulichteit. Verſto— 
pfung; ſtärlt den ganzen Körper. momife 


Geihen? für König Ghriftian. 


| Kopenhagen, Dänemart, 2. DH. 
Das däniihe Minifterium beabfichtigt, 
dem Reichdtag den Vorfchlag zu ma= 
en, daß der, vor zwanzig Nahren ab- 
gebrannte arohe Palaft zu Chriftiand- 
borg mwieber aufgebaut merben fol, 
als ein Gefchent für den betaaten Kb- 
nig Ehriftian. Ein Theil des Palaftes 
foll für Parlamentszmedte verwendet, 
das Uebrige jedoch zur füniglichen Ne- 
fibenz aemadht werben. 


SiYhlehte Zeiten in Züdafrife. 


Kapftadt, 2. DE. Die Zoll-Ein- 
| nahmen zeigen zum erften Mal feit 
| mehreren Yahren einen Rüdgang. Das 
Geld ift in ganz Gübdafrifa Trapp, 
und die mirtbichaftliden Ausfichten 
find allenthalben beventlich. Zu aroße 
Kapitalifirungen und die arge Dürre 
haben eine aejchäftliche Reaktion ber- 
borgerufen. 


Ener Erfolg 


im Leben hängt größtentbeild von Eurer 
Sejundheit ab. Deshalb jeid Ahr, wenn 
Ahr an Magenbeichwerden irgend welder 
Art leidet, jehr behindert. Beileitigt e# jnfort 
durd das Einnehmen von Hoftetterd Ma: 
genbitterd. Cs bat taufende anderer fälle 
in ber Vergangenheit furirt und wird ficher 
bei Euch u veriagen. 8 heilt pofitiv 
ae wverdaufickeit, Auffiopen, 

erfiopfung, Ho)ßrennen ober irgend ein 
anderes Uebel, daß durch einen ſchwachen 
Magen entiteht. WPerfäumt nicht, es pm 
verfuden. Gute Geſundheit wird folgen, 


 Holletter’s 
ilagenbitters. 





| 
| 
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Abendpoſtꝰ, Chicagc 


dpie Grabſcer 


Eine Unterſuchung und ein Kreuz⸗ 


zug von mehreren Seiten geplant. 
Sarakteriftit der ‚„‚„Budler‘. 


Die Zinfen auf die Countyfonds.— Die Der: 
längerung der Hochbahn:Halteftellen un- 
befuct.— Chinefifhe Abendfhüler, Son: 
derkare Heilige. —Politifches. 


Polizeihef ONeill hat fich zu einer 
Dertheidigung der Grabfcher aufge- 
ſchwungen. Er erklärt, daß dieſes 
ſtets Beamte ſeien, welche ſich durch 
ihren Amtseifer bemerkbar machten 
und dadurch die Aufmerkſamkeit der 
Leute, denen ihr Eifer unbequem tft, 
auf fich Ientten. Faule, jtet3 auf Er- 
prefung ausgehende Beamte, jo fei es 
mwenigftens in der Bolizet, erhielten jel- 
ten den aefuchten verbrecherifchen Lohn. 

Der Gefundheitstommiffär unter: 
fucht, wie er mwenigftens jagt, die An- 
klagen gegen Fleiſchinſpektor Caſhin, 
und erwartet, das Ergebniß ſeiner 
Arbeit in einigen Tagen mittheilen zu 
fünnen. 

Nicht weniger ald 37 Mitglieder deö 
Stadtraths haben fih auf Befragen 
zu Guniten einer Unterſuchung bes 
Grabih-Snftem3 erklärt, welches dem 
Bürgermeifter zufolge in der ftäbtifchen 
Verwaltung beſteht und dem gegenüber 
er machtlos zu ſein vorgibt. 

County⸗Schatzmeiſter Hanberg hat 
den Countyraih um Erlaubniß er— 
ſucht, Countyfonds an die Banken und 
andere Finanzgeſchäfte gegen Zinſen 
ausleihen zu dürfen, wozu er der Er— 
laubniß jener Behörde bedarf. Er er— 
klärt, er werde jeden Cent Zinſen, wel— 

| hen er von ſolchen Fonds einnehme, an 
das Countyh abliefern. 

Korporationsanwalt Totman hat 
dem Oberbaukommiſſär Blocki mit— 
getheilt, daß die von dieſem der North— 
weſtern⸗Hochbahngeſellſchaft am 27. 
Mai ertheilte Erlaubniß zur Verlän— 
gerung der Halteſtellen innerhalb der 
Hochbahnſchleife ungiltig ſei, und daß 
zu ſolchen Anlagen, weil dieſelben die 
Ausnützung der Straßen für allge— 
meine Verkehrszwecke ſchmälere, die 
Erlaubniß des Stadtraths nothwendig 
ſei, denn die Art und Weiſe, wie die 

Halteſtellen verlängert würden, ver— 
wandele die Straßen, durch welche die 
Schleife führe, zum großen Theile in 
Tunnels oder zweiſtöckige Straßen. 
Herr Blocki hatte die Erlaubniß unter 
falſcher Auffaſſung eines im letzten 
April vom Korporationsanwalt Wal— 
ker abgegebenen Gutachtens ausgeſtellt. 


| 

| * * 

| Schulfuperintendent Cooley Bat 
durch Guy Paul Yung bon der chine- 
jifchen Miffion eine Einladung an bie 
Chineſen zum Beſuch der Abendſchule, 
welche im Schulgebäude an der Harri— 
ſon Straße und Plymouth Court 
am Montag eröffnet wird, in's chine— 
ſiſche übertragen und als Flugblatt in 
allen chineſiſchen Wäſchereien in der 

erſten Ward vertheilen laſſen. „Dort 

tkönnt Ihr lernen, die engliſcheSprache 

| zu lejen, jprechen und fchreiben. Alle 

| Ehinefen find mwillfommen. Der Un- 
terricht ift für Alle frei,“ fchließt die 
Einladung» Herr Cooley will aud 
Einwanderer aller anderen fremden 
Nationalitäten zum Befuch der Abend- 
Ihulen einladen und entjprechende 
Plafate in den großen Gefchäften und 
in Fabriken anfchlagen laffen. 

* * 
| 


Stabtrath3mitglied Dailey erklärt, 
der Bürgermeifter follte vor allen Din» 
gen ale Angeſtellten des Geſund— 
heitsamtes entlaſſen, denn dort ſei die 
Mißwirthſchaft am größten, wie z. B. 

| das lahme Vorgehen gegen die Wöfall- 
| merfe in der von ihm vertretenen Ward 
beiveife. „Am 27. Mai verfügte ber 
Gefundheitstommiffär auf meine Ber: 
anlafjung,”" fagte Herr Dailey, „daß 
nördlich von der 39. Straße weder 
Abfallwerfe” noch Abdedereien Tetrie- 
ben werden dürften. Am 3. Auguft 
| befahl der Kommifjär die Einftellung 
| des Betriebes der Anlagen von Stern 
' & Strauß, dann verließ er die Stadt 
| und der Betrieb wmurbe wieder aufge- 
nommen. Nun wurde ein Einh.lt3- 
| verfahren eingeleitet, und meiter find 
tie nicht gefommen. An diefen Zu- 
ftänden *it nur das Gejundheitäamt 
ſchuld.“ 

Unter „Stadthallenſern“ herrſcht 
Entrüſtung darüber, daß der Bürger⸗ 
meiſter ſeine Beſchuldigungen ſo allge— 
mein gehalten und davon die Leiler 
der verſchiedenen Verwaltungszweige 
ausgenommen hat, denn große Durch⸗ 
ſtechereien, ſagt man, könnten nur mit 
Genehmigung der Abtheilungsvorſtän⸗ 
de vorkommen, da deren Untergebenen 
die Macht dazu abgehe. Eine gleiche 

| Anſchauung herrſcht in den Kreifen ber 
Sipildienftreform » Liga vor und bier 
| beriveift man darauf, 


} 


* 


daß die vielen 


| ftimmung der in der Stadthalle maß- 
ı gebenden Sreife unbebelligt betrichen 
; werben fönnten; die Befiker diefer an- 
rüchigen Lokale aber zweifelsohne 
ſchwer dafür bezahlen müßten, daß 
‚ man fie die Dummen rupfen laffe. Der 
| Bürgermeifter habe aber das Recht, die 
Abtheilungschefs, welche bei diefen und 
andern großen Grabſchen betheiligt 
feien, ohne Weiteres zu entlaffen und 
durch ehrliche Leute zu erfeken. 

Die Zivildienft - Kommiffion anter- 
fucht heute die Anklage, daß der Bür- 
gerfteig = Infpektor John Y. Sullivan 
im Snterefle einer Gejellichaft thätig 
fei, melde Zement«-VBürgerfteige baut. 
Sullivan foll außerdem feit Jahren 
$75 Monatögehalt von ber EoofCoun- 
t9 Bottlerd’ Protective Affociation bes 
sieben, wie Louis 9. Saf, 847 Melt 
Monroe Str., ein frühere Mitzlieb 
diefer Gejelichaft, und der Abfall» 
händler Golden behaupten. Das.nür- 
de ebenfalld gegen bie ftäbtifchen Ver- 
waltungsregeln verſtoßen, welche ver⸗ 


Spielhöllen jeglicher Art nur mit Zu- 
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Samstag, 3. Oktober. 


—X Rachmillags und Ahends. 


feine Souvenirs frei. 


Wir laden Euch und Eure Sreunde hiermit freundlichft ein unferer 


Jährlichen SHerbit:Eröffnung und Austellung neuer 
Facons beizuwohnen. Wir jcheuten Feine Mühe, um diefe Aus- 
ftellung fo vollftändig wie möglich zu machen, jo daß es für Euch 
von großem Dortheil fein wird, wenn hr dieje hübfchen Sacons 


und Stoffe in Augenjchein nehmt. 


Ihr braucht nicht zu faufen— 


gebt uns nur die Gelegenheit, Euch zu überzeugen, daß unfere 


Auswahl und Preife unnachahmlich find. 


unferen Ertra-Spezialitäten: 


Männer-Anzüge 


Der größte Anzug = Bargain in Chicago 


AMänner⸗ Anzüge 
friedigen — ſo gut wie die 330-Sorte, welche Ihr vom 
für 


Herbſt-Ueberröcke für Männer 


gemacht, in all den neueſten Schattirungen — perfekt paſſend 
und garnatirt die Facon zu behalten — Ihr könnt kein beſſe— 
res Kleidungsſtück in der Stadt zu dem Preis finden .. 


Winter-Hebersieher für Manner 


. 2.» 


more. + 


Hier find einige von 


bie Facon3 und Stoffe find bie alferneueften 
und die Schneiderarbeit und Trimmings fo gut 
wie in bielen anberämo offerirten $15.00 = Werthen — 


$10 


ve 1 » 2 9. 


bon importirten und biefigen Stoffen gemadht— 
garantirt, in jeder Beziehung vollftändig zu be 


815 


von hübſchen Coverts, 
Vicunas und Meltions 


810 


wir haben ein gro⸗ 
Be3 u. ausgewähl- 


0.» 


fes "Sortiment von all ven’ elenanteften Facons, in 
ben neuelten Stoffen. Wir fauften diefe3 ungeheure 
Sortiment zu einer großen Preis = Herabfeßung, 
und mir fünnen Euch von 20 bis 30 Prozent an Eu- 


y rem MWinter-lleberzie- 
ber fparen — unfere 
Preife rangiren von 


COPYRIGHT 1903 BY 
BEEHLER UNGER &.CO 


Knaben-Anzüge 
und Farben — 82.50 Wert 
lität — für 


Anaben- Anzüge 


te Anzüge — völlig $5.00 
fpezieller Breiß........ 


«+ 


Großes Affortiment von Anzügen für junge Männer, zu 


Breifen ranairend von .... . 


| bieten, daß ein ftädtifcher Angeliellter 
| eine Nebenbeichäftigung habe. 


Tacond — die neuelten Stoffe 


ften Facons — elegant gemad): 
Werth — Herbft -» Eröffnungs 


| 
| 
| 


| Bon friebensrichter Gibbons wur» | 


den geftern wegen Verlegung von ft&d- 
tifehen Vorfchriften folgender Art be- 
ftraft, wie angegeben: 

Fahrftublanlagen: 


G. W. Markt. 165 Fitb Une, SD und Koften. 
W. B.ldams, Marguette Gebäude, 825 u. Koitm. 
G. 8. Butler, 54 State Str... $IO und Koiten. 
G. Weiher, 122 Store Sır.: 810) und Stoften. 
Grommer & Burt, 1il4 Monapnoc-Gebäude; KL 
und Koſten. 
D. Vodrasnik, 75 Cit Yale 
Roiten. 
%. Grilin, 167 Dearbern Sir.; 
x. Wiltiams, 42 River Etr.; 
D. Wiljon, Roolery-Gebäude: 
Rettungsteitern: 
%. O’Mallen, 145 La Ealle Eir.; 
SB. Waboncy, 102.8. Clarf Sır.; 
wubriwerfe: 
,M. Mus, 422 Madiion Str., 825 und Koiten 
, Boland, 2004 Mapiion Etr.: Hd und Koften. 
. 3. Batle, 145 31. Str.; $2%0 und Boften. 
L. Vonagban, 308 Princeton Ave; $lO und 
Konen. 
Verkauf ſchlechttt Milch: 


A. Str.; 8100 und 
D. 
G. 


KH und Roiten, 
0 und Roltin. 
8100 u. Roiten. 


80 und Reiten. 
$1 umd often. 


. Brown, 9. Delin, 3. Selfud. ©. Amt, €. 
Landgreber, F. 3%, Nortmen, 3. Pander Bere 
Ausb Dairyg Ge. 3. 25H, U. Bebodti, A. K. 
Read, ®. Nchnion, ®. Vrotasfa, Henen Mever, 
Unten Rem Ge, 9 Bew, RR. 8. Schmn. 
G. A. Stochel. H. Boſtelman. 


gegen die Great Lales Towing Co. 
ebenfalls eine Anklage wegen Erhal- 


| 


.e + 


Der jährlichen Verfammlung bez 
Vollftredunasausfchuffes derNational- 
Liga republifanifcher Klubs, welche 
im Auditorium Anner ftaitfand, 
wohnten Vertreter pon 35 Staaten bei. 
Der Ausfchuß erlieh die übliche Erflä- 
rung bon dem „rühmlichen Wirken“ 
der republifanifhen Partei, deren 
Fortdauer in der Verwaltung der Re- 
gierungdgefhäfte das Volt münfche, 
wie der Ausfhuh meniaftens alaubt, 
und pries die Errungenfchaften und 
die Bolitif des Präfidenten Roofevelt. 
Darauf wurde befchloffen, die nächit- 
jährige Nattonalverfammlung in |n- 
dianapolis abzuhalten, ungefähr einen 
Monat nach der republifanifchen Na= 
tionallonvention. „In dem bevor= 


dent %. Hampton Moore von der Na- 


| tionalliga, „wird die Liga in der Vor— 


| betreibe jlehen im Kampfe für die Er- 


ftehenden Wahlfeldaug,” -fagte Präfi- 
| 
| 


| haltung de3 Schubzoll3 und einer ge= | 


| funden Yinanzpolitif. 
| jeboch werer in Natioral- nod 
Der Rauchinfpettor Schubert hat | 


Die Liga wird | 
in | 
eine | 


Stantswehlzügen Kandidaten 


: beftimmie Politit vorfchreiben, einfad) | 


tung eines Rauchgemeinfchabens erbo- | 


* * 


Die „International Apoſtolic Holi 
neß Union,“ eine, wie ſchon der Nam 
ſagt, religiöſe Geſellſchaft, welche heut 
in der Willard-Halle im „Women's 


ben. 
| * 
| 


Temple“ zu einem Yahresfongreß zu: | 
fammengetreten ift, will in den weni: 


gen Zagen ihres Hierfeind aud) für bie 
Jugend der Stadt arbeiten, und ihre 
Iheilnehmer haben den Ronzerthallen, 
Spielhöllen, anrüchigen Häufern und 
anderen Spelunten allnächtliche Be- 
fuche zugedadht, um dort Erbauungs- 
anbadten zu halten unb bie Berfom- 
menen zu retten. Wuc im Gefängnik 
und in den Gefangenenabtbeilungen 
der Bezirkswachen ſoll dieſes Läute— 
rungswert vor ſich gehen. Hunderte 
bon en und ‚Urbeiter „im 
Weinberge bes Herren“ werben fic 
daran betheiligen. 


a 


cuf Sicherer republilaniicher Grund: | 
lage arbeiten.“ 
Nah Schluß der Siyung waren die 


' Iheilnehbmer Gäfte des Herrn ‘ames | 


Ss. Sheriban, Präfidenten des „Hamil- | 
‘en Elub,“ Sei einen Feltmahle, wo 
‚ tederum verfchiebene Reden zu Nus 
ad Frommen der renublifanifchen 
Partei gehalten mwurten, 

Sohn Wi. Gates Hai ich für Goup. 
Dates’ MWiederaufitelung erflärt, 
Herr B. Warner dagegen dem Liebes- 
imerben bes Herrn Yates gegenüber fich 
ablehnend verhalten und erfläri, er 
gebe bei feiner Bewerbung um die repus 
biifanifhe Gouverneurs - Nomination 
feine Bündniffe ein. 


— Ein Schlauberger. — „Ra, Herr 
Propinger, maren Sie auch in Bene: 
dig?" — „Ja, aber mir find gleich 
wieder meiter gefahren, ed war gerade 
Ueberfhmemmung bort und alle Stra= 
Ben unter Waffer.“ 


e Du gi Schneider befommt — unjere Ertra = Spezialität 


Sb his $3 


Spezielles in Jnaben-Ileidern 


2 Stüde — Matrofen-, Norfolt:, Manly: und Bejtee- 


51.95 


3 Stüde — ganz mollene Stoffe — in den allerneue- 


52.95 


53,50 bis 920 rn \ 


Fahriäffigteit. 


für das Unglüd beim Ueubau der Meftern 
Electric Co. verantwortlich gemadht. 


Die Koronerd-$ury, vor melcher die 
Erhebungen über die näheren Umftänbe 
angeftellt worden find, unter denen fie 
dad Unalüd an dem Neubau ber 
Metern Electric Co. ereignete, bat 
heute ihren MWahriprud —— 
Derſelbe lautet dahin, daß die Unter⸗ 
nehmer des Baues den Unfall durch 
Außerachtlaſſung gebotener Vorſichts⸗ 
maßregeln verſchuldet haben. Dieſes 
hätie vermieden werden können, falls 
man nicht fahrläffig zu Werfe gegan⸗ 


gen inäre. 
— 


Reine Gefahr, 


Nah dem Befunde bes Gefund- 
heitsamtes kann heute daß ftäbtifche 
Leitungsmwaffer durchweg aud in ro= 
bem Zuftande ohne Gefahr genoffen 
werben, : 

— —— — 

— Kaſernenhofblüthe. — „Albrecht, 
lächeln Sie nicht ſo ſpöttiſch wie ein 
Pyrotechniker bei einem Sternſchnup⸗ 
penfall.“ 


Wieder geſund! 


Nah langiährigem Leiden, nad vielen nutzleſen 
Anren babe ich Ichliehlih Do noch meine dolle Krait 
und Geiundheit wiedererlangt. Ah mar merbenlei: 
dend. Duch die Folgen jugendlicher Derirrungen 
und darter Ueberarbeitung geihwäht, begann id an 
Rüdenfchmerzen und allgemeiner Mattigfeit zu lei» 
den; unmatirliche Beriufte ftellten fich elm, mein Mes 
dächtnik wurde Ichinah und meine Manneifraft war 
ganz erlofhen. Beinahe Alles habe ib verjudt, mm 
geheilt zu werden, aber Alle} war vergebens! Eine 
tiefe Niedergeihlagendeit bemächtigte fi meiner! 
Und dak ıh wum bocdh mod wieder ein geiuuder umd 
Träftiger Mann geivorden bin, bas verbanfe ic 
einng und allein einer gütigen Boriehung, wie 
wid, den Muthlofen, endlich auf dem ridtigen Tee 
führte. Wenn Diejenigen, welche ebenie leibenp Fine. 
wie ıch e$ war, ben ernitlidhen Munich haben, wieder 
geiumd zu werben, fo können fie an mid ideeiben. 
Ab ill ihnen germ und umfonit Unslunft um» 
Auftlarung geben. Ih arbeite auf der Warm, ums 
meine Bipreife ik: 


HEINRICH MAHLER, 
Winnetka, Dl. erl,6 





Beranügungs-Wentweifer. 


Bowers'. — Joſeph Jefferſon in wechſeludem 
Repertoire. 

Grand Dpera Houfe — „U Fol and &is 
Money.“ r 9 

Garrid. — „A Girl from Dirie,” 

dbebater 
L 


— „The County Chairman.” 


o o Opera Houfe. — PBauberille. 
ards Theater. — „Gaugbt in the Meb.* 
2 — Rongert jeden Übend und Sonntag 
a 


mittags. 
olumbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. 
Chicago Art Inftitute — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittmod, Samftag und Sonntag. 
—. —— 


Napoleonreliquien. 


Man ſchreibt aus Paris: Ein 
bon Napoleon dem Erjten jelbit gear- 
beitetes Kunstwerk ift jevenfalls ein in 
feiner Art einziges Andenken des ge— 
waltigen Schlachtenkaiſers, das oben⸗ 
drein bis jetzt wenig Beachtung gefun- 
den hat. Bevor man die Gebeine Napo— 
leons von St. Helena abholte, waren 
alle von ihm herrührenden Gegenftän- 
de forgfam gefammelt, in Kijten ein- 
gepadt und auf die „Belle Poule” ge- 
Ichafft worden. Aus heute unbefann- 
ten Gründen wurden diefe Kiften nad) 
Rouen gebracht. Während der Ueber- 
bringung brach dort eine Kifte, aus der 
zwei aleiche Gegenftände beraußfielen, 
die mwerthlos fchienen und deshalb von 
den Arbeitern eingeftedt wurden. Es 
find zmei aefchnikte Krallenfühe, 
Klauen, aus durch das Alter gebräun: 
tem Eichenholz. Sie haben jede vier 
Zehen, find zehn Zentimeter Breit, 
fünf Zentimeter tief und ho. Auf 
jeder Zehe ift eine fleine Rofette erha- 
ben gefehnigt. Die rothe Farbe, womit 
fie angeitrichen waren, ijt abgegangen 
oder nachgeduntelt) die Schnigarbeit 
ift fehr jorgfältig ausgeführt und hat 
jedenfalls viele Zeit und Gebuld erfor- 
dert. Aber fie rührt feinesmegs bon et= 
ner geübten Hand ber, bon emem 
Kunfthandmwerfer, der zu zeichnen und 
zu formen verfteht und ordentliches 
Merkzeug gebraucht. Diefe Klauen 
dienten, wie fich herauägeftellt hat, ei= 
nem Käfig als Unterfäge; jebenfalls 
waren noch zwei andre porhanden,über 
deren Verbleib die Nahrichten fehlen. 
Die Klauen aber, wie der Käfig felbit, 
waren das eigenhänbige Wert Napo- 
leons des Erften, was ihnen- einen be⸗ 
ſonderen Platz unter ben zahlreichen 
Andenken an Napoleon anweiſt. Die 
eine Klaue befindet ſich jetzt im Beſitz 
der unter dem Namen Jean de la 
Brette arbeitenden Schriftſtellerin zu 
Paris, die andere in dem des Zeichen⸗ 
lehrers Fouque zu Avranches. 

Wohl von keinem berühmten Mann 
gibt es ſo viele Bleibſel als von dem 
unermüdlichen Napoleon dem Erſten, 
der einige Zehntaufend Briefe hinter- 
ließ, hunderttauſende Schriftſtücke 
ganz oder theilweiſe ſchrieb oder bloß 
unterzeichnete. Ein vollftändiger Brief 
Napoleons ift daher für 10—20 Frs. 
zu haben, eine Unterſchrift für 5 Fr. 
Vor etwa fünfzehn Jahren wurden 
jedoch napoleoniſche Briefe bis zu 
700 Frs. auf einer Verſteigerung be— 
zahlt. Sie waren ihres Inhalts hal⸗ 
ber wichtig und jtammten aus einer 
Zeit (Feldzug in Jtalien), aus mel- 
her fast gar nichts Gefchriebenes von 
Napoleon dem Erften befannt tar. 
Bekanntlich ließ Napoleon ‚der Dritte 
durch den Prinzen Napoleon und den 
Marihal Baillant eine viele Bande 
umfafjende Ausgabe des Briefmedh- 
fel3 Napoleons des Erften beforgen. 
- Diefe hatte großen Erfolg und murbe 
allen Herrfchern, außerdem bebeuten= 
den Gelehrten überreicht, rief jedoch 
eine allgemeine Enttäufhung berbor. 
Enthielt fie doch menig Marfiges, 
MWerthoolles, Neues. Nachdem der Bo- 
napartift MacMahon von der Präfi- 
dentichaft abgetreten, erhielt ein uns 
abhängiger Gelehrter die Ermädhtt- 
gung, eine Nachlefe zu halten. Er ver- 
öffentlichte in zwei Bänden etwa vier- 
hundert Briefe, die den wahren Napo- 
leon enthüllen und alle dem Eroberer 
gemachten Vorwürfe beftätigen: Befeb- 
le zu den jchlimmen Gemaltihaten 
und Graufamteiten, Erfchießungen, 
Brandleaung, Raub und Plünderung, 
Nachdruck öſterreichiſchen Papiergel- 
des, das nur deshalb nicht in Umlauf 
geſetzt wurde, weil Oeſterreich davon 
Nachricht erhielt und feine Vorfehruns 
gen traf. 

Maffen, Degen, Dolce, Säbel, Ges 
mwehre und Piltolen hat Napoleon zu 
‚vielen Hunderten bejeffen, manche 
wurden ihm verehrt oder bon ihm 
meggenommen. Uniformen und Slei- 
der wurden vom Goldatentaijer == 
fenhaft verfohliffen und aucd zerri 
fen. Der berühmte tleine Hut mußte 
oft einigemal in derjelben Woche er» 
neuert werben. Napoleon ließ feinen 
Unmuth faft immer an feinem Hut 
aus, zerfnitterte ihn oder warf ihn zu 
Boden. In der jehr merkwürdigen 
Ausstellung von Sachen der Republit 
und des Kaiſerreichs, die ſeinerzeit 
hier ſtattfand, bezogen ſich voll drei 
Viertel der Gegenſtände auf ihn. Dar— 
unter als eines der ſchönſten Stücke 
das Jagdbeſteck eines preußiſchen 
Prinzen, das aus einem Schloß der 
königlichen Familie fortgenommen 
worden war. Jetzt hat der Vielmillio⸗ 
när Oſiris das Schloß Malmaiſon zu 
einem Napoleon-Muſeum dem Staat 
als Geſchenk angeboten. Es iſt in 
Stand geſetzt, auch befinden ſich einige 
Sachen dort, die aus der napoleoni⸗ 
ſchen Zeit ſtammen. Darunter ein 
Schlafzimmer mit ſchönerEinrichtung, 
das der Kaiſerin Joſephine zugeſchrie⸗ 
ben wird und das auch echt ſein kann. 
Den Hauptſchatz hat das Schloß ſchon 
1815 verloren. Es ſind die 46 beſten 
Gemälde, die Napoleon aus der Kaſ⸗ 
ſeler Gallerie weggenommen, und die 
man (für 1,600,000 Fr.) an den Za⸗ 
ten Alexander zu verkaufen ſich bes 
eilte, als die Verbündeten anfingen, 
die ihnen geraubten Kunſtſchätze zu⸗ 
rückzunehmen. Die Bilder bilden jetzt 
pr ber Eremitage in Petersburg. 

mürbe nicht jchwer halten, eine 
reichhaltige Napoleon-Sammlung zu 
bilden, auch ohne die beftehenden öf⸗ 
: fentlihen Sammlungen anzutajten. 
Im Waffenmuſeum (Invalidenhaus) 
und beſonders in dem neuen Armee⸗ 
Mufeum (ebenfalls Inbalidenhaus) 
befinden ſich maſſenhaft Sachen von 


— 
z 


Napoleon und feiner Umgebung. Der 
Garde⸗-Meuble beſitzt zahlreiche Mö— 
bel, das Elyſee mehrere prachtvolle 
vollſtändige Zimmereinrichtungen, die 
vom napoleoniſchen Hof herrühren. 
— — — — 


Wieder etwas ganz Befonderes, 


Gas Globes, bejte8 imitirtes ge- 
fchliffenes Glas, morgen 9c daß Gtüd 
in Sidber3 Fair, 285 North Abe. 


— — — 


— Von der Sekundärbahn. — Rei⸗ 
ſender: „Schaffner, wann kommen wir 
denn eigentlich an's Ziel?“ — Schaff⸗ 
ner: „San S' doch net ſo ängſtlich mit 
ber Zeit, wo 's Jahr 365 Tag’ hat!“ 

— Erklärt. — A.: „Sie eſſen ja 
das engliſche Beefſteak mit einer wah— 
ren Wuth.“ — B.: „Ja, auf alles was 
engliſch iſt hab' ich eine Wuth, daß ich 
es ſofort vertilgen möchte!“ 


— Höchſtes Lob. — Muſikprofeſſor 
(zu ſeiner Schülerin, welche ein Prä— 
ludium von Johann Seb. Bach ſingt): 
Aber holdes Fräulein, wenn Sie bei 
dem Halleluja in dem Konzert Ihre 
Stimme ſo in den Himmel hinein— 
ſchmettern laſſen, dann wird ſich ſelbſt 
unſer Altmeiſter Joh. Seb. Bach im 
Himmel freuen und Ihnen eine An— 
ſichtspoſtkarte ſchicken, worauf geſchrie— 
ben ſteht: Mein liebes Fräulein, kom— 
men Sie hierher, Sie ſind ein Engel. 


Lokalbericht. 


Seiraths:Lizenien. 


Bolgende Heirathe:Tizenfen wurden in der Office 
des CountyeGlert3 ausgeftellt: 


Charles MeDonnell, Katherine Scully, 8, 2%. 
Pioter MWiswiensti, Mary Boral, 27, 21 
Edward Meeres, Hannah Hayes, 30, 7. 

Peter Smith, Winnie Krebs, 25, 20. 

Sohn %. Freibert, Lillie Bruning, 27, 24. 
Paul Hagen, Magdalena Baier, 36, 22. 
James Moore, Kafberine Hangerty, 2, 18. 
Sohn Monjen, Youife Stevens, 27, 18. 

28. 9. Spitler, Katie von Olnbaujen, 41, 3 
Joſeph Rezuy, Frances Banda, 26, W. 

franz Lang, Lonife Bihomwsti, 30, M. 

Wm. L. Hawfins, Augufta Brown, 21, 21. 
Names F. Vezina, Lauretta Nelfon, 25, 18. » 
red Kolp, Xojephine Ottly, 27, 29. 

Vaclad Shouba, Anna Ribfa, 62, 59. 

Andrew Wıercioh, Anna Winwista, 34, 25. 
Frant 3. Matthei, Mary Cohn, 5, 9. 
Gmil Newman, Clizabetb Schmidt, : 23. 
Rocco Goscio, .Yizgie Gianjullo, 29, — 

John Mungerm, Lizzie Lee Emry, 21, 21. 
Edward Greenberg, ins Komosty, 21, 

AUlgot Beer, Ella Smwanjon, -23, 20. 

Nozef Gierut, Francista Dobas, 21, 19. 
Wiltanm E. Scholz, Lilian Mueller, 27, 28. 
Ghefter 8. Levede, Clara Koenig, 3, 2. 
Xeon ones, Yulu YBladburn, 26, 24. 

Auguft Xepfe, Eva Wanags, 2%, 2. 

WB, 3. Weber, Elizabeth I. MeCullougb, 
Harry Peager, -Nettie - Witthoif, 21,- 21. 
Kohn ®. Stafford, Katherine Begley, 0, 26. 
Robert Nacobs, Alice Brown, 41, 38. 

Burkie H. Barnett, Mabel Raffety, 20, 25. 
Thomas R. Walſh, Edna Smalley, 22, 19. 
Garl Gyhra, Clara Roeder, 25, 19. 

Charles 3. Anderfon, Ada Stowell, &, 24. 
Thomas V. Flynn, Adelaide Wilmot, 22, 18, 
James M. Bowe, May Palmer, 31, 30. 

C. V. Hunter, Joſephine Jennings, 25, 10. 
John F. Card, Katherine A. Palmer, 45, 37. 
Aage L. Peterſen, Thyra Rasmuſſen, 8, 18. 
Bernbard Yanglog, May Zingler, 29, 24. 

Wm. G. White, Blanche Chamberlin, 23, 19. 
Pearl ®. Long, Genevie T. Snyper, 27, 2. 
Frant Y. Mebomwan, Mayme MeMahon, 24, 21. 
Thomas Reid, Margaret Hanlen, 24, 2. 

Grover Stodes, Mary Wieichan, 24, 23. 

Hranf Hardie, Harriet Thompjon, 35, 20. 
Charles 9. Krauter, Clara Arlema, 21, RX. 
Wesley Brown, Yannie Yapis, 8, 39. 

Albert Wormutb, Anna Quimerle, 96, 31. 
Sohn 3. O’Bsten, Katherine McDonald, 27, 8. 
George M. Wılfon, Katbryn Dlis, 30, 23, 
Miyacı Donovan, Leonora Emm, 33, 24. 
Amon S. Graff, Emilie Lierih, 23, 0. 

CoHas. Meintyre, Bridger Hanraban, WM, 17. 
Walter C. Yohnjon, Alice Walter, 28, 27. 
Cornelius Howarde Mary F Whelan 31, 31. 
Borrid: Ar Anor, Julio M. Sherry, 24, 24. 
Emil Nielſen, Minnie Larſon, 21, 21. 

John Wales, Lyda Markham, 36, 3. 

Caſper J. Pfeefer, Mary Reaugh, 45, 37. 

V. Hoffman, Mathilda Kropidowska, 25, 19. 
Anton Urban, Sara Moran, 26, 24. 

Fred G. KAuegpe, Yuetta Rogers, 31, 2. 

Rchert R. Fauntleroy, Kath. Ganlord, 3, 21. 
William T. Ward, Mary &. Harty, 20, 24. 
Xoj. Werner, Map Rasczmarzenska, 25, 38. 
Albert Himelbef, Marie E. Niiien, 27, 23. 
Kohn Hoppa, Rartha Rotto, 3, 30. 

Harold Kallıng, Marie M. Neumann, 23, 19. 
PAenjainin Shmil, Kaze Dudeiis, 96, 22. 
Phillip 3. Baitian, Geraldine Morade, 26, 9. 
A, Robinion, "Ampdgene D. Scott, 7, 3. 

®F. 9. Kellett, Harriet A. Scolefield, 34, 24. 
Tlair A. Rufish, Sadie €. Knieland, 92, 19. 

D. J. Waddell, Kofepbine Sime Le Vineb, 52,35. 
Oscar Frist, Sadie Anderjon, 26, 19. 

James P. Marzang, Clara Pajjetta, 22, W. 
Albert 9. grit, Augufte Mesdorf, 26, 24. 
Maurice Kohn, Goldie Pernftein, 93, 19. 
Nujfel D. Morban, Lonife Yohnfton, 28, 30. 
Winford S. Harrington, Eljie M. Hilt, 24, 21. 
Wiltam U. Schroyer, Neltha Albrecht, W, 22. 
Thelander Xobnjon, Ida KHeperftaedt, 35, 8. 
Herman Snyder, Math:lda Tanlor, 27, 28. 

Gmil Sigl, Theodore Norden, 39, 38. 

Leonard PBerthlein, Iohanna Zimmer, 23, 21. 
Nobert K. Gofet, Katherine Nomwat, 21, X. 
William &. Sharp, Mary E. Spoon, %6, 22. 
Miliam Murpby, Clizabetb Dilton, 9, 9. 
George 8. MeCulloh, Anna H. Hammann, 22, 21. 
Kohn IT. Shilrod, Olivia E. Gran, 6, 3. 

Gaul U. QYuermann, Aline Urher, 21, 21. 
Nobert Baah, Ana Berge, 21, 17. 

William GChamblin, Georgia Pippender, 21, 18. 
Andrew Roejele, Mary De Saft, 4, RD. 
Charles Griffith, Anna Kieh, 0, 27. 

Keter Grabb, Carrie Shlumbredt, 23, 19. 
William W. Cantway, Margarer Neljon, 25, 19. 
Frank Schulg, Alina Porlnor, 2, 19. 

Leo Kelberg, Annie Polowy, 23. 2%. 

George Alcrander, Eordelia Rutherford, 22, 25. 
Charles W. ones, Grace 2. Hoyt, 32, 8. 
Walwortb 9. Tappan, Tillie Holfelner, 45, 3. 
an Wilczensti, Waleria Pelut, R, W. 

Frant Rozandti, Marija Ryzlozo, 3, 20. 

Veter Veterſon, Auguſta Lorentzen, Z, 21. 
Thılipp Hermann, Kate Barr Kreffer, 47, 3. 
Henry E. Henderſon, Ollie Yerrington, 2, 21. 
Fred Greier, Clara Zapp, 21, 19. 

George H. Lawfon, Eamanth . Mhodes, 9, 9. 
Nehn Wolff, Rojetia Kanomwetn, 24, 18. 
Harry Sideman, Nettie Goldftandt, U, 4. 
Wılliant Rırbadh, Amalie Giefe, MO, 8. 
Edward Scanlon, Marp Riley, 29, 22. 
Grel Milier, Minnie gut a, 2. 

Apıef Moiciehomwstli, Konft. „Goursfa, &, 18. 
Miliem G. Adrib, Hanna %. Rimblade,. 27, 
Nubdoiph Sodel, Selma Noat, 53, 26. 
Lenjamin Shanklin, Beifie Mofcly, 29, M. 
Joſeph D. Day, Edith Hedberg, 60, 36. 

den. M. Giroug, Leah E. Rippberger, 8, 3. 
Seo Bett, Martha A. Gerz, 3, 2. 


— .. 
Der Grundeigenthumsmartft. 
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Folgende Grundeigentbumssllebertragungen in ber 


&öbe von 81000 und darüber wurden amtlid eins | 


getragen: 
Avers Ave, 257 Buß nördl. von Eullom Une, ©. 
dr," bei 1235, W. 2. Walter an Adolf Benfon, 
‚625. 


Gortland Str., Nr. 33, 24 bei 10, I. Ginnan am | 


Michael Glabberg, $1,375. 
Dasselbe Grundftüd, M. Glahberg an Adam Edhers 
man, $1,700. 


Gongreh Str., 100 Fub weſtl. von Waſhtenaweive,, 


©. Fr., 25 bei 10, €. €. DOder an Annie € 
Auftin, $2,750. % 

Avers Ave., 366 Fub füdl. von 2, Str, 25 bei 
125, 8. I. Murray an William Garfedt, $1,650. 
Gar! Etr., 121 Fuk meitl. von ShieldS Une., 24 bei 
100, Travis an Stanislawa Saltomsti, $1,250. 


Armour Ave, DO Fub füdl. von 46. Str, W, Fr., 


25 bei 1, Samuel Davis an William E. Hill, | 


86,500. j 
Sangamon Str., 157 Yub nörgl, bon 57. Str., 31 
bei 124, F. Murray an Williom H. Ryan, 


83,000. 

Midway Plaifance, Sidoft:Cde Drerel Ane., 673 bei 
1890; W. ©. Tlart an Henry U. Mir, 5062. 
Windefter Ave, 200 Fuk nörbl. von 9, Str., OD. 

2: 150 bei 187, X. 
arris, $3,750. 
NRobey Etr., Norboft:Ede 92. Str., W. fr., 100 bei 
187, T. ®. Shonts an Robert 9. Etewart, $2,500. 
SHalted Str., 21 9Fub füdl. von 61. Str, DO. Fr.,' 
53 bei 61, MW, Thilmont an Fred &. Wuron, 


1,089. 
se 359 Fuß nördl. von 8. Str,, ©. Fr, 35 
bei 125, M. 3. Shanaban an Charles aSſpper, 


Woran, Ott, 8 —e— * Bay, ©. 
+ r . . es k 
Remberrn Ape., 196, 24 bei 100, &. *, Mallah an 


en Da AL DRL. von Reber Gir.. 6. 9 
a u h o t. S. Fr., 
24 bei 10%, 3. Mendſen an Pierce ©. Ran. 


‚500. 
Sacramento Uve., 197 uk fübl._ von ColoreboXpe., 
8* * bei 125, Harriet Sachleh an Win. C. 
e,_$7,000. 
Adams Str., 125 Fuß äftl. von &. 8. ce, S.Fr., 
25 bei 121, I. Xurnbull an Rebecca Turndull, 


‚000. 
— 311 gub fübl. von Chicago Une, O. 
5, ®. Sanfen an Frederid I. Yad- 
ner, 21,800 


Fr., 374 bei 1 
California Uve., O uk nörbl. non Wabanfia %pe., 
W. Fr., 35 bei 154,3. €. Anderfon an Earl 8, 
— 83000. * 
. Ave. N. 19 Fuß nördk von Grace Str., W. 
X —* 3734, M. M. Yuliond an Wur.: €, 
taun, Sl, 


| Nehzufragen Bermittags: 13 S. Clark Etr,, 
ı mer 21. 


. Shonts an Williem W. j 


’ 


‘ Court. Guter Lohn. 


i 


Der Grundeigenthumsmartt. 


oigende Grun tbumsellebertrag 
oe don 810 un — R * 
setranen: ° 


Cuyler Ane., 153 Fub weftl. von Lincoln Str, ©. 
t., 25 bei 1%, $. 4. Barnidge na Mary ters 


ein, $2,50. 

41. Ane., R., 193 uk fühl. von Wabanſia Ave., 
D. Fr, 9 bei 15, 3. & .Elart an Emma €. 
Pollod, 5,000. 

Springfield Ue., 216 Fuß füdl, von LeMoyne 
Str., D. Fr., 24 bei 124, €. oPlod an John S. 
Glart, $2,600. 

Emwing Str., 168 Fub weſtl. von Hohne Ave. ©. 

eg bei 162, ®B. Kempe an Theophilus Roel, 


‚1%. 

Divifion Str., 48 uk ditl. von Sarrabee Str., N. 
dr., 24 bet 10, €. &. Holmftrom an Harry Mar: 
got: KBW. 

Dearborn Str. 4 F. ſüdl. von 19. Str., Oftfront, 
* bei 67, Geo. H. Heppe an Philip May, — 
325,000. 

State Str., 191 F. nördl. von 55. Str., Oftfront, 
HH ber 10, 2. M. Willtlams an Morgan Hol: 
linshead, 825, 900. 

Calumet Ave., Nr. 5322 und 5324, 49 bei 1%, Ed» 
ward Roſe an Thomas W. O'Brien, 820, 900. 
Armout Ave. Nr. 2960, 25 bei 100, Wın Loeffler 

an Ghas. %. Aanjen, 34000. 

Dajjelbe Grundeigentbum, E. 2. Yanjen an fyrant 
F. Follhuehn, 84250. 

Unton Ade. 201 F. nördl. von 31. Str., Oftfront, 

3 bei 121, 2. Walpole an Geo. Gleich, 84100. 

Lowe Ave. 75 %. füdl. von 30. Str., MWeftfront, 
25 ber 124, D. 3. Keefe an Win. Geringer — 
E32. 

Zerington Ave, 50 F. füdl. von 61. Str., Citfr., 
A 170, €. F. ab an Grace H. White, — 
N. 

Vernen Ave., 248 F. nördl. von 70. Str., Ditir., 

"50 bei-123.9, 2. Budley an Frant W. Mieder, 


Sn. 
Euperior Ave., 2175 % nördl. von W. Str., Wefts 
Nofeph Probft an Hans Yale, 


front, 374 bei 140, 
SW. 

61. Str., 561 F. meitl. von Wallace, Nordfront, 
32+ bei 124, W. €. Miller an Martha E. Mais 
rer, 2000. 

Garpenter Eir., 0 %. füdl. von 71. Str., Weit: 
front, 25 bei 124, 2. Wbnte an Ella 9. Later, 
BIN. 

Wentworth Ave. 2590 %. jüdl. von 72. Str., Dit: 
front, 25 dei 122, €. E. Pomeroy an Wm. Gard⸗ 

Etr., Weitfr., 


ner, 83000. 
Green &tr., 18 5. füpdl. von 64. 
Wallace an Ellen €. Nolan, — 


25 ber 14, R. 
BEN. 

Stewart Ave,, 66 %. fübl. von 74. Str., Weitfr., 
3 bear 12%, R. Bed u. N. an Alice E. Burn⸗ 


ham, 3350. 
Gurtis Une, 297 %. fübl, von 118. Str., Weltfr., 
. Roger an Emil Zoeluer — 


30 bei 136, 8. 
32400. 

117. Str., 124 5. mweltl. vom Wegeredht der X. €. 
NR. R.. Südfe., 25 bei 18, 3. 9. Meyer an 
Louis Didman, $1075. 4 

Auftin Ave., 54 7%. füdl. von Randolph Str., Welt: 
front, 100 bei 159 1:3, 9. Porter an Xeon 8. 
Wilkinſon, SIR. 

Part Ave, 10 F. ſüdl. von Randolph Str., Tit- 
front, 50 bei 171, ©. D. Ranpdall an Alice Dper, 
uw. 

53. Etr.. 67 5. füdl. voh Aomwa, Oftfr., 33 bei 1% 
A. MeE. Gordon an Andrew B. Chriftenien — 
LOW. 

Huron Eitr., 
2) bei 12, 8. 


100 F. ditl. von N. 51. WApe., Siüdfr., 
Fadner an Bernt Kanjen -- 
82075. 


Trumbull Ave, 74 %. nördl. von 3. Str., Wet 
feont, 25 bei 194, M. Kovasnida un Xofeph Houfa, 
HN. 

Hoͤman Ave. Südweſtecke 13. Pl. Oftfr., 37 bet 
100, B. Whyte an Ella H. Baker, 8250. 

Jowa Sır., 15 9. meltl, von Weftern Avenue, 
Südfr., 24 bei 124, $. B. ESlepida an Emil Be: 
ne, 

Urtejiau Ave, 217 5. nördl. von Le Mopne Sir., 
Sitfr., 95 bei 1%, ©. Dinfe an Henty GC. len: 
tie, 82375. 

Triunbuli Ave, 216 5. füdl. von 9. Str, Ditfe.. 
33 bei 125, M. U. NRyerjon an Xofef, Sedme — 
KIM. 

Ballet Ct., 191 %. nördl. von 18. Str., Weftfront, 
35 bei 125, U. Weihbrod an Alfred E. Ratten, 
31500. * 

Harding Ave. 190 F. ſüdl. von 16. Str. Oſtfr., 
24 bei 12 J. Ceſal an Henry Ruther, 81500. 

41. Gt., 283 %. füpl. von 16. Str., Oftfr., : 

125, ®. T. Gallagher an Charles Zahailka, $1010. 

Conarek Str.. 126 FF. meftl. von Überdeen, Sitds 
fron‘, 22 bei 80, Reliable &. & 2. Ajin. an Gios 
dann? Ganıpagna, $1500. 

Won Etr., 78 %. nördl. von Tavlot, Weſtfront, 
22 bei 12, M. Ives en Harry Chasky, $2800. 


— —— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


George Craubv, 1F:ftöd. and Baſement Frame⸗ 
Wohnhaus, 10441 Horie Ave., $2500. 

Andrew Ningman, zwei 1-ftöd. und Bafement Frame 
Gottages. 1040—2 Avenue 9, BON. 

Gharles Trebel, 2:ftöd .und Barement Brid Flatges 
bäude, 4 W. 9. Str., HOW. 

IR. Katterjon, zwei 14-ftöd. und Bajement fyrames 
Gottages, 2334-36 Yomell Ape., 4400. 


Inzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


*235. 


‚ Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin junger Mann an Cafes, 88.00 und 
KRoft. 40 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann an Brot und Rolls, 
für Beach Hotel, 51. Strabe. 


ſtetiger 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Platz; 


Butcher, guter Mann, 
frſaſon 


134 Van Buren Str. 
Verlangt: Ein Wurſtmacher, muß Maſchine be— 
ſorgen und Lizens haben. 528 26. Str. 
Verlangt: Drei Baiſters, 
Ockley Ave nahe 8. Str. 
Verlanat: Junger Mann, 
arbeiten und aufzuwarten; 
269 N. Clark Str. 


ein Trimmer. 1062 


im Reſtaurant zu 

muß englifh ſprechen. 

fria 

Verlangt: Hofen Eraminer, 211 Eaft Van Buren 
Str., 2. Floor. 

erlangt: Ein tühtiger Yundmann, welder auf 

an Tijchen aufwarten fann, 276 E. Mabdijon Str. 


„ Perlangt: Porter im Saloon. 325 South State 
Str. 


Verlangt: Ein Aunge, in einer Apothefe zu arbeis 
ten; 2jährige Erfahrung. 1901 Milmaufee pe. 

Verlangt: Deutiher Barbier findet Arbeit. 8% 
N. Halfted Str, 


Guter Schneider an alter und neuer 
The Tailor, 10 Center, nabe 


Verlangt: 
Arbeit... Schuettge, 
Dapton. 


Verlangt: Bladfmith-Helfer. 867 Halfte Str. 


PVerlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten. &88 
N. Halfted Sır. 


Verlangt: WAelterer Mann im Milch Depot 


I zu arte 
beiten. 51 W. 8. Str. 8 


frfa 
Terlangt: Ein Junge, der Luft hat die Cakes⸗ 
Lätrei zu erlernen, Tagarbeit. 810 N. Robey Str. 


Verlangt: Guter Junge an Brot zu helfen. — 
743 NR. Wood Etraße. 


Berlangt: 100 Arbeiter für Wälder in Michigan, 
Lobn von 8% aufwärts bis 835 nebft Koft und Logis. 
Heute Ubend abreifen., 192 La Ealle Etr., Sim. 6, 


Verlangt: Porter für Saloon; $6 die Woche nebft 
KRoft und Logis; muß aufwarten lönnen. 137 Wells 
Straße. 

Verlangt: Mann für Saloon-Arbeit; muß am 
Tiih aufiwarten fünnen. 159 Wells Etrake. 


Perlangt: Ein Helfer in der Bäderei, einer mit 
Erfahrung vorgezogen. 4 Ganalport Avenue. 


Berlangt: Fin ftarker Junge an Brot und Gates. 
398 Urmitage Uvenue. 


Ein junger Mann al8 Porter; guter 
Lohn und ftetige Arbeit. BMW Milmautee oe. 
Gd: Diverfey. fria 


Verlangt: Deutiher Schriftfeker für Aomwa; fern 
ger Pla. Näheres 365 Wells Strabe. fria 


Verlangt: Knaben, müfien Schulzeugniß und Ems 
pfchlungen bringen. 122 La Salle Str. fria 


Verlangt: Ein guter Schneider aufs Land. Nähes 


Verlantt: 


ı re 35 MW. Chicago Ave. Kornbrodt's FFürberet. 


Verlangt: Porter, $10 per Mode. Haftingg & 
Divyer, 157 Randolph, Ede La Salle Str. dofr 


Verlangt: Kolleftor und Wgenten für tbauernde 
RBeihäftigung; Verfiherungs- Agenten beboryugt. 
Sim: 
lo,im 


Verlangt: QBuihelmann in fFürberei. Muß guter 
Püolır fein. Aelterer Mann vorgezogen. 423. OR 
Divijion Straße. doft 


Verlangt: 5 Jungens für Tomaten aufzuleſen. 
81.00 per Tag. Montrofe Vlvpd. und Ave... ers 
ftes Haus nördlih von 56. Ave, doft 


Verlangt: Ein lediger Bartender mit guten Em⸗ 
pfehlungen. Frant Caſpars, 1511 S. State en 
mibofe 


80 Belden 
mbofr 


Verlangt: Küchenmann in Hofpital. 


Verlangt: Aubeiter an: Seberivaaren. Müffen er« 
fahren fein an feinen Nevelty Waaren. Eifeman, 
KRaifer & Co., 146 Franklin Str. Dip,im 


Verlangt: etbootmaters. 
Woare nn Eifemen, Ratten un 
Franklin Str, Dfp, im 


Verlangt: 0: Eijenbahn- Arbeiter und fFuhrleite, 
$1.75 bis $2.00 per Tag, freie 1 tits 
arbeıter und andere Vrbeiter nahe der Stadt. 10 
Sewer-ÜUrbeiter für Rem Mb er 
Tag. Rob Labor Ageney, 117 nal Gtr. 
Biep, im! 


‚Berlangt: Unftänbige U : 


leger neue mien: * 
—— Für o und a, 81.50 


Tag. Mai, 146 Wells Er. 26ip, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(UIngeigen unter biefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Schneider an Damen-Jadets, Wochen» 

arb:it. Yu erfragen auf dem 12. Stodiwert, Mittels 

raum, Norde&lerator. 
Marijiballfielp & Eo., Retail, frix 


Rerlangt: 2 Wurftmaher. 236 €. North pe, 
Verlangt: Guter Junge im Sign-Gefhäft. 998 
Soutbport Ave. 


Verlangt: Yunge an Gates. $3, KRoft und Zimmer. 
ee Behandlung. 440 Webfter Upe., nahe Yarrabee 
E 


Verlangt: Stetiger Bäderwagentreiber. Kaution 
und Empfehlungen verlangt. 440 Webfter Ave. 


Berlangt: Mann um —— zu fahren. Einer 
u auf der Weftjeite befannt ift. 345 Blue Island 
be. 
Perlangt: Yunge’‘ für Ausgänge zu beforgen. 16 
Sabre alt. Barrett Bindery Co., 2. Floor, 10 Mon: 
roe Str. 


Anftändiger, nüchterner, lediger, junger 
etwas vom Anfiwarten verfteben, in eis 
State Str., 2. Floor. Bondy. 


Verlangt: 
Mann, muß 
nem Raffee. 258 ©. 
Terlangt: Porter. 74 MW. Madijon Str. 


Gin Yaufjunge von 15 Nabren. Louis 
Süd Clark Straße. 


Verlangt: 
Melind, 196 

Verlangt: Reinlicher Mann für Hausarbeit im 
Saloon. 39 MW. Lake Str. 

Verlangt: Keſſelſchmiede und Pernieter. 
fragen: Standard Oil Co., Whiting, Ind. 

Verlangt: Ein guter Hoſenſchneider; ſtetige Arbeit. 
Wilhelm Baumbach, Blue Island, Ill. frjio 





Zu ers 
friafo 





erlangt: Blatimitb-Helfer. 72 W. Ohio Str. 


Berlaugt: Gin lediger RKutfcher für Heine Privat: 
familie; muß etwas Hausarbeit verrichten; zivei 
Pferde. 6B MW. 12. Str. 


Verlangt: Cate:Bäder. 02 Marmell Str., hinten. 








Berlangt: Tüchtige Ausleger für neue Prämien: 
werte. 74 Glybourn Ave, Spedt. fria 
Verlangt: Guter Schneider für alle vorlommenden 
Arbeiten, fofort; guter Kohn; ftetiger Play. Apr.: 
8. Ehuls, 3) MW. Yale Str. friaion 





Berlangt: Männer und Frauın. 
(Anzeigen anter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlanat: Neinliche Leute, ohne Kinder, ıfm 
Hausarbeit und Wäfche bei einem Chepaar zu ver: 
rihten, gegen freie Wohnung: 4 Frontzimmer. 
340 Caft North Ave., im Store. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter tiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


 Gefuht: Erfter Kiafie deuticher Chef, unabhängig. 
fuht Xrbeit. Gefällige Offerten unter H. 315 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle, kann Bar⸗ 
tenden. Adr.: M. 616 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Mann, 
Wagenbauer, ſucht Beſchaͤftigung in ſeinem Fache. 
A. M. W., 128 Vedder Sir. 


Beſucht: Zuverläſſiger Handwerker ſucht Beſchäf— 
tigung in Hotel oder ähnlichem Plaßz; faun mit 
verſchiedenen Werkzeugen ungehen. Lorch, 161 N. 
Union Str. 


Geſucht: Guter deutſcher Schloſſer ſucht dauernde 
Beſchaftigung. Lorch, ik1 N. Union Str. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Barbier ſucht 
ſtetige Arbeit. 166 Eaſt Fullerton Ave. fria 


Geſucht: ſtrikt 
und zuverläſſig. 





Bartender ſucht dauernde 
619 N. Park Ave. 


Stelle, 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann, 
Wagenmacher, ſucht irgendwelche Arbeit; Fabrit 
nicht ausgeſchloſſen. Johann Weiß, 459 South 
State Str. frſa 


Geſucht: Lediger Mann mittleren Alters wünſcht 
ſtetigen Platz; verſteht melken und mit Pferden um— 
zugehen. Adr.: E. 2 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann mittleren Alters, Schweizer, ver— 
heirathet, ſucht irgend welche ſtetige Beſchäftigung, 
oder Mann und Frau für einige Flat-Gebäude als 
Janitor. 7441 S. Green Str. 

Geſucht: Vormann an Brot ſucht itetigen Platz. 
Adr.: D. 131, Abendpoſt. dofr 

Geſucht; Junger Wurſtmacher ſucht Stelle. Adt.: 
H. 321 Abendpoſt. Heusr— dofrſaſon 


Geſucht: Junger Deutſcher, ziemlich eng liſch ſpre⸗ 
chend, ſucht Stelle, als Mafhiniktznganmyauch gut 
drehen. Mdr.: . 214 Abendpoft. aitje midofe 


——— a —— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


In 





Läden und Fabriken, 


‚ Verlangt: Grfabrene Jade: und Skirt3:Arbeiters 
innen an Damen-Suits, Wocenarbeit.: Zu erfragen 
auf dem 12. Stodwerf, Mittelraum,: Nord:Elevator, 
Marfhballfieldmk& Co, Retail.  fria 
Verlangt: Wuchbinder-Mäpddhen für Aob:Arbeit. 
Adr. E. 219 Abendpoft. 





Verlangt: Mädchen für Candy-Fabrik. U. ©. 
Morfe Co., 2654 ©. Clinton Str. 


Vrlangt: Office-Mädchen, Grfahrung nicht nöthig: 
zu Beginn 3.00. 119 La Salle Etr., Zimmer 60. 


Berlangt: 2%) Mädchen für Candy zu „iprappen“; 
zu Unfang $4.50. Ueberzeit ertra bezablt. 119 La 
Salle Str., Zimmer 60. 





Verlangt: Erfahrene Mädchen an Kraft-MWepftily: 
len; befter Lohn, itetige Arbeit; auch Lehrmädcen, 
müjien 16 Jahre alt jein. Phoenir Trimming Co,, 
572 Glybourn Ave. frfamo 


Verlangt: Gute Hand:-Mädden an Damen Goats, 
474 N. Maripficid Xpe. 


Verlangt: Operators an Hofen; 
Eaft Ban Buren Str., 2. Floor. 


outer Lohn. 211 


Verlangt: Junges Mädchen zum Nähen bei einer 
Schneiderin. 37 N. Clark Str., 2. Flat. 
— — — — —— — 
Verlangt: 10 gute Maſchinenmädchen an Hoſen; 
ftetige Aıbeit und guter Cohn. 43 Tel Place.  fria 


Verlangt: Handmädden an Knaben-Röcken. 868 
Nord Lincoln Strafe nahe North Ave. 


Verlangt: Hand: Mäddhen an. Goats.  Sylpander, 
293 Dayton Straße. 


Verlangt: - Gin Mädchen flir leichte Arbeit und 

Store. 633 Lincoln Avenue. 
Verlangt: Mädchen zum preiien und Taihen ;u 
maden an Knaben-Weiten. 1031 €. Belmont Ave. 
2of, 10% 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Seiden: 
Sammet Coat3. 248 Market Str., 7. Floor. 





und 
dofr 
Berlangt: 50 eriter Klajie Mafihinenarbeiter'nnen, 
Taſchenmacher und Aermeleinnäherinnen, Futter⸗ 
Nähetinnen und 60 Baiſters und Finifbers an Rös 
den, Nähtebügler und Abbügler—54 Stunden die 
Woche: ftetige Arbeit. Kuh, Nathan und friiher 
Co., 39 Wabanjia Ave. Neuer Shop. dofrja 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Fabrifarbeit.— 
Nahzufragen: 193 LaSalle Ave. midofriafonmo 
 Verlangt: Zwei aufgeivedte intelligente Mädchen 

in Fabrik. 86. Nahzufragen: 133 LaSale Abe. 
midofrjafonmo 


Berlangt: HD Mädken, 16 Jahre alt. für YFabrif: 
arbeit. Xohn $4 im Anfang. Gute Stellen. Radhzu: 
fragen: 123 LaSalle Ave. midofrjafonmo 

Verlangt: 50 Heine Mäpchen, 14 bis 16 Yabre 
alt, für Yabrifarbeit, 8 Stunden. Nachzufragen: 123 
LaSalle Ave. 


Terlangt: Mädchen für leichte Fabrifarbeit. Down 
Bros. Co., 30 S. Clinton Str. dmdeft 


Verlangat: Mädchen von 14 bis 15 Jahren, acht 
Stunden per Tag. Bringt Alters- und Schulzertifi— 
la te. W. C. Riichie &K To. M S. Green Str. 

Nſpt, Iwx 


Verlangt: Maͤdchen. leiſcher Paper Box Co. 
Fulton und Desplaines Str. {625,408 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4 per Moche. 
22 Potomac Ave. ” x . 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
MWäfche. 151 €. North Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 352 Lincoln Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit.— 
580 Gleveland Ave. ’ — 


Verlangt: Ein junges Mädchen um bei der Hauss 
arbeit zu beifen. 489 Ajbland Boulevard, ftfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; deutiches v 
gezogen. B W. — — * dofrfa 


Verlangt: Mäphen für leichte Sarbeit. 
ſKochin. Hampton — — ee 


Verlangt: Eine aute Buiineh-Lund-Röhin: feine 
Sonntags Arbeit. 91 Michigan Str., Ede Lincoln 
Bart ul. - dofrfa 


Verfanigt: Köchin und Wäfkerin, jweites 
Mädchen, 1675 Sheridan Road made Eile u 


Reine 


dofr 


Berlangt: frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik I Gent das Mort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
gem Familie. 1415 Wilton pe, nahe Grace 
r. 


Verlangt: Haushälterin in kleiner 8 auf's 
Sand. Gutes Heim. Mrs. Morton, Tombard, Dh 
. r 


Verlangt: Ein junges Mäpden für Hausarbeit in 
einer fleinen Familie von 3 Erwachſenen. ©. 
Adler, 4815 Prairie Avenue. 


Verlangt: Weltere Frau, die kochen Tann, um aufs 
— zu geben. Nachjufragen: 1173 N. Halſfted Str., 
oben. 


Verlangt: Fran zum machen und Reinınacen. 
636 Wells Straße, Store. 


Verlangt: Hausbälterin mittleren Alters, Wittwe 
mit einem Kinde nicht ansgeihloifen. Adr.: 9. 3% 
Abendpoſt. 


Ein Mädchen für Hausarbeit, guter 
Nojenfeld, 4727 Kalumet Adenne. 


Dinner Wrbeit. 
fria 


Verlangt: 
Lohn, Flat. 


Verlangt: Arm-Aufwärterin. 
217 Fifth Ave, oben. 


Verlangt: Eine gufe Köchin, die auch wälht und 
bügelt. 376 Dat Str. 


Verlangt: Cine frau, bei der SuuSarbeit mit: 
zubelfen. 4 Elybourn Ave. 

Terlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß Ffocden 
tünnen. 294 €. North Une. 





Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
63 NR. Glart tr, 1. Flat. frfa 


Verlangt: Mädchen als Yunhföhin und Küchen: 
arbeit. 23 S. Halſted Sir. 

Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Eſchenburg, 669 La Salle Ave. fria 
_LTerlangt: Mädchen oder Frau, über Mittag zum 
Geihirrwaihen. 325 South State Str. 


_ Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; PYamili: von yivei. Nachzufragen im 
Store: 721 W. North Abe. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
born Ave. 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. 42 N. Robey Str., 2. Floor. 


455 Dear: 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 


881 N. Halſted Str., Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4800 Laflın 
Strabe. 


‚ Terlangt: Weltere3 Mädchen oder Frau als Wirtds 
ihafterin für feinen Haushalt; muß gut einfah 
tochen förnen. 1265 Milmwaufee Ape., Blumenladen. 

Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
976 Milmaulee Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Kausbälterin. Drei in der Familie. — 
372 Garfield Avenue. 

Verlangt: Mädchen für KHaudcrbeit; guter Lohn 
203 Freinont Straße. 


Terlangt:  Dentfhes Mädchen für 
Hausarbeit in yamilie don Zweien. 
Part Avenue. 


allgemeine 
712 Nord 





F Küchenarbeit, ſtetig oder 
1381 Nord 


Terlangt> Frau für 
guter Lohn. 


Samitag und Sonntag; 
Glart Strafe. 

Verlangt: Köchın für gewöhnliche Kochen, $6 per 

Woce; Leine Sonntagarbeit. Nemwsboys WReftaurant, 
173 Calhoun Blace binteres Bafement von 178 

— Str., nahe La Salle Str. Eingang in der 
lley. 


Verlangt: Gefeßtes Mädchen oder Frau für allge— 
meine Arbeit, gutes Heim. 414 Center Str. dofria 
Verlanot: Eine Frau oder Mädchen, Kindern auf⸗— 
zupajien. 38 Weſt Adams Str., Store. doft 


Berlangt: Wafhfrau. 3249 N. Glart Str. dofria 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ügeln. 3526 Prairie Avenue. 
midofr 


Verlangt: ine ältlihe Frau oder Mädchen für 
eine frante Frau und Hausarbeit zu verridten. — 
1813 N. Spaulding Une, oben. midofrfa 


Verlangt: 
kein Waſchen oder 


Verlangt: Gin erfahrenes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. 4748 Prairie Ave., 2. Flat. dofrſamo 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Hotels u. 
Reſtaurant, friſch eingewanderke. Hoher Lohn. M. 
Sawicki, 3121 Wentworth Ave. 19ſp, Imo 

W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerikani⸗ 
ſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 86 N. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Kausbälterinnen ims 
mer an Hand. Tel.: Dearborn El. 5ian? 


— — N Eee 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
Klubhaus, 
Abendpoft. 


Erfte Klafje Köchin fucht Stellung in 
Saloon oder Reftaurant. &. 2. 139 


Geiuht: Sude Stelle als Haushälterin. Mrs. 
Schmidt, TI N. Halften Str. 
Geſucht: Junge Näherin fuht Stelle um das 
Kleiderniachen noch beifer zu erlernen oder twünicht 
andere Näharbeit. Mik Zind, p. Apr. Zeige, 669 
W. Tapnlor Str. fria 
Gejuht: Eine gute Bufinek-Lund: Köchin fucht 
Stelle; - jieht mehr auf furze Stunden, als boben 
Lohn; verrichtet au Küchenarbeit; gute Zeugniije. 
M. M., 224 Larrabe Str. 


Gefuht: ine deutihe Frau fuht Stele_ bei 
Wöhnerinnen oder Kranken. 160 Burling Sitr., 


2, Flat. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau nimmt Wäſche, auch 
chne Bügeln, entgegen. 689 Leavitt Str. 

Geſucht: 
Morgens bis 3 vder 4 Uhr Nahmittags. 
zufragen: 11 OMNel Str. 


Geſucht: Deutſche Köhin fuht Stelle für Qund: 
Reftaurant oder Saloon. 1115 South Honne pe. 


Frau juht Beihäftigung von 9 llhr 
Nach⸗ 


Geſucht: Deutſche Rrankenpflegdrin fuht Stellung 
bei älterer fränklicher Dame. Adt.: HS. 326, Abends 
poſt. 

Geſucht: Gebildete Deutſche, tülgtıg im Haushalt, 
fuht Stellung in beiferem Kaufe. Aber: H. 32% 
Abendpoft. 


Geſucht: Gebildete Deutſche, perfeft in Küche und 
Haushalt, fuht Stellung bei einzgelnem Seren oder 
Wittwer. Apr. E. 2%, Abendpoft. 

Gefuht: Eine frau, geübt im PBettenmahen für 
Hotel, fuht Stelle. Gabriela L., 41 Wlerander 


Str. 


Geiuht: Mädchen von 15 Hahren fudht Stelle. 
372 Garfield Avenue. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Kücdhenarbeit: 
gute QunchsKöhin jucht ebenfalls Stelle. 1127 Nord 
Halited Straße. 


Geſucht: Tüchtige Bufineh-Lundlöhin fucht ftetts 
con Pat. Offerten unter D. 161 Abendpoft. dofe 


Gefuht: Frau münjht Wäfhe in_oder außer dem 
Haufe. Wird fjauber gewaihen. 80 Dayton Str., 9. 
Floor. doft ſa 


Geſucht: Frau juht Pläge für waſchen und Rein⸗ 
machen. 10 Desplaines Str. dofr 
» Gefucht: Erfte Klafie Köchin fuht Wlak im Sa: 
foon, Klub: teine Sonntags:Arbeit. 4434 N. Clart 
Etr., 1. Flat. 


-; 





Seirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratbögefuh: Geihäftsmann, 42, liebevoller Na: 
tur, feines Weußere, 5 tmoöchentlihes Gehalt, 
wünscht fih mit gutfitwirter Dame oder tüdtiger 
Geigäftsfran zu berbeirathen. Adr. €. 218 Abend: 
poft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Br verkaufen: MWagenladung Montanı Vferde, Die 
legten der Saijon. Müffen aufräumen. Bargain. 21. 
Str. und Weftern Ave. - fen 


Zu verlaufen: Pferd und Topiagen, bafiend für 
Grocery und Butcher; preiswürdig. 86 W. Su: 
perior Str. 


Zu verkaufen: Gutes Delivern:Pferd, 1200 Bund, 
35. 367 Eipbonn Avenue. 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter bieſer Rubrik 2 Cents Das Wort.) 


Fred. Plotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt. Praftizirt in als 
fen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Bims 
mer 104, Wohnung: 105 Ordarb Str. 7fb* 


Arbeiter» Shug-Gefelihaft. — Wegen Banterotis 
Verfahren, Schadeneriag:Fäll:, Bilfe und Rath in 
Rechts ſachen ſprecht vor Zim. 509, 171 Wafhingten 
Str. Tel. Main 20. 11jep, im, & 


Berföntihes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


5 bin nicht verantwortih für irgendiwelde 
Schulden, die meine Frau, H. Zimmermann, von 
—— ab macht. Win. Zimmermann, 50 NR. Mozart 

ir. 

Ehte .deutihe Filsihube und Bantoffeln jeder 
Gröke fabrizirt und bält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Giybourn Uve., nahe Larrabee Str. 12jp.Im,X 


 Gefpättögelegenheiten. 
ER nr 


verfaufen: Einer der beiten Zigarren, Ganbys 
us Kohlen Glores, wegen ans Gründe id 
zu haben. 136 €. North pe. 


a nn nn nn nn 
verkaufen: Bilfig, B:-Bimmer Cottage, Wolf 
ei. ar Southport Une. Übzahlung. 196% We in: 
on £ a 


Bu verlaufen: ug Delitateffenftore, Um: 
ftände halber billig. Nachzufragen 680 — F 
aſon 


— —— — —e Ú — —e — — —— 
— derfaufen: Grocery und Bäderei, billig. 82Wo. 
Wells Str. 


Muß verlaufen: Hotel und Saloon im Zentrum 
der Stadt. Wegen Uebernahme eines anderen Ge— 
ſchafte billig. E. 4 Abendpoſt. 

B00 tkauft —— einträgliches Rooming-Haus. 
Baͤrzain. MöElijabeth Str., nahe Waſhington Bou— 
lebard. friaton 


Zu dverfaufen:_ Ein gutgehender General Stors 
verbunden mit Saloon und einem jhönen Garten, 
ungefähr 4 Meilen außerhalb der Stadtgrenze, vi 
wegen, Todesfall billia zu faufen. Nähere zu erfah: 
ren don Adolph Arnold, p. Adr. Arnold Bros., 
145—147 W. Randolph Str. , fria 


Wer Grocery:, Delikateſſen⸗, Zigarren- Bäcker 
Store kaufen oder verkaufen will. lomme 88 
Gitveland Ave. 


Zu verfaufen: Sigarrensfyabrif, 16 Meilen von 
Ch.cago, alles Eafh Xrade, wegen Abreile. Klaus 
Ublhorn, Elmhurſt, Ill. 


Zu verkaufen; Saloon und Roominghaus, billig 
wegen zmwei Geihäften. 52 Sherman Str., oder 4 
Ouobard Court. fria 


ge verfaufen: Guter Edialoon, Umftände balber 
billiag. Erfter Ktciie Plab. Adr.: D. 12 —— 
vofr 

Zu verlaufen: Guter Saloon mit möblirten Zim- 
mern, ftet3 befeht; wegen Krankheit. Nachyufragen 
9 ©. Canal Str. lot,liv 
Zu verfaufen: Billig, Umftände halber 4 bis 5 
Kannen Milhaeihäft. 35 W. 2. Place. dofrja 


Zu verfaufen: Meat Market, guter Plag für Mann 
un) Yrau; können Geld machen. 555 31. Str. bofr 


Eine gute Gelegenheit um Geld zu berdinen für 
einen guten dentichen Wirth, der Aufinek-Lund zu 
tochen verfteht, ift an 25 Indiana Straße, neben dem 
Eifenbahngeleife. Ein Dusgend Fabrifen in der Nady> 
karichaft. Nahzufragen: Wader & Birk Brema. Co., 
awiihen 8—10 Uhr Morgens. bofrija 


Zu verkaufen: Guter Butgerſhob, billig, imegen 
Kraänkheit in der Familie. Auskunft: 310 Union 
pe. midofrfaion 


Zu verlaufen: YBäderei, billie, muß wegen Krank— 
beit verfaufen. Gute Lage. 820 bis 30 täglih. Nur 
Store Trade. 818 MW. North Ave. mibofr 

Zu verkaufen: Zigarren, Confectionery, gutes 
Geigäft. iFamiliensingelegenheiten einziger Grund. 
229 Oft Divijion Str. midofr 


Zu verkaufen: Reſtaurant, 
gutes Geſchäft; großer Bargain. Seht's an. 
Cottage Grove Avbe. 


s1000 kaufen einen Stationery-, Schul- Candy⸗-, 
Zidarrenſtore mit Iceckeam Parlor ete. Guter Ver: 
taufsgrund. Nachzufragen Dienſtag und Freitaq 
Abend nach 7 Uhr und Sonntags. 9685 Commerciai 
Ade. dimidofſaſon 


Verkaufe Eure Geſchaſie ſchnell für Baar; ver: 
mittle Theilhaber. Nauert, 7 Süd Halſted Sale. 
v26,1m 


6 möblirte Bimmer, 
3806 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Lädere: zu vermietben: Alter Plak und ganz nen 
renndirt. Nr. 5132 W. Chicago Une, Gde Feit · 
field Ave. Wr. Brauns, Zimmer 307, 160 State 
traße. fria 


Zu dermietben‘ —— MWobnung, mit Bade» 
sinnmer, !rodenes Bajement, $10. 684 Burling = 
ria 

Zu vermietben: Store. 3832 N. Genter Abe., 
nähft zur Ede von Milwaukee Upe., jett_ 12 Yahren 
als Bäderftore vermietbet geweien. Gute Gelegenheit. 
midofrfa 


Zimmer un» Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kinder jeden Alters finden Board. 35 Ordard 
Str. momifrfa 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


— * 


SpezielleRäumungas —Verkäufe 
Heiz: und Kohöfen und Ranges 


So&feine Cefen aumwenigerals der 
Hälfte der regulären PBreife 


Wir haben JO Heize und 1% Koch⸗Oefen, die ges 
braucht twurden. Jeder einzelne wurde durdhiveg re» 
parirt und alle fehlenden Theile erfegt tumd ſind die⸗ 
felben jegt im perfeltem Zuftand. Wir garantiren 
diefelben als fo gut wie neu oder geben Eud 
das Geldyurüd. 

Kleine Kochöfen, kleine Ranges, groke Kodöfen 
und große Ranges, Stabl Ranges, Wange mit 
Be Eee, und folche wohlbefannten Ya» 
brifate wie Detroit Jewel, Abram or berühmte 
Novelty, Comfod, Gaftie & Co. Hot PBlaft, U. ©. 
Stove & Range Go. berühmte Dat Keaters etc., etc. 

Jeder Ofen abgeliefert und frei aufgeiekt. 


Von unferem großen Lager don vollftändigengauss 
ausftattungen führen wir {Folgendes an: 


Ganz fjpezielle Bargalins: 


12 elegant geſchnitzte Dreſſers, werth 815. zu. 8. 
31 ſchwere emaillirte eiſ. Bettftellen, wertb 85.. 1.7: 
1 Partie Matragen, wirklicher Werth 82 

1 Vartic echte Federlkiſſen 

8 Zimmer⸗Größe Rugs, WerthslI1 
8 maſſive Davenports, Werth 80 


Ein guter Heizofen für nur 

Der berühmte Jewel Baſe Brenner, groß genug 
um 4 gewõöhnliche Zimmer zu heizen, reg. Preis 
855; voll garantirt zu 19 


Doppelter Draft Bafe Brenner, automatiſche 
ülbehäfter, groß genug um 3 gewöhnliche 
immer zu heigen, garantirt perfeft, nur....11.59 


Größte Sorte U. Cor Novelty Bafe Brenner, 
bergt 8 gewöhnliche Zimmer, reg. Preis $65; 
gang Nidel, zu murcececescenee daeeiNsagneacn 34.75 

6:Röher Stahl Range, alle modernen Verbefies 
rungen u. im jeder Beziehung garantirt, nur.15.00 


Wir ratben Euch zu einer frühen Vefihtigung des 
Lag’rs, da von etlihen Artikeln nur 1 von einer 
Sorte da ıft. 


Dieſe ſpeziellen Preiſe zeigen Euch, daß es uns 
ernft. ıft mit dem Lager zu räumen, und in Ber 
bindung damit erlauben wir Euch 

Enre eigenen Bedingungen ;u 
madhen. Steigt von der Gar an X. Str. 


DBabajh ST TE de RE id 
12-Wabafh Up e.—1912. 
Alfep,tal® 


‚Zu verlaufen: Guter Küchenofen. Billig. 1849 Ar: 
lington Place. 

Bit verlaufen: Bitiig—Groker gebrauchter Küchen: 
ofen. 176 Erhard Str., 2. fylat. 


Bu verkaufen: Eisihrant. 161 Elnbourn Abe. 


Zu vertaufen: Meltere Möbel jomie Kocöfen, 
Gafoline-Defen, Betten ete., billig ivegen Limyug3. 
Mrs. Gnedel, 176 Ontario Straße. 


Bu kaufen eeiucht: Großer Heizofen und Rocoten 


ür, Bajement. Offerten mit Preitangabe unter dr 
dreife 5. 329 Abendpoft. friz 


Pianos, mufitslifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


"Belize elegantes neues Piano, befte3 Fabrilat. 
würde fur Gajh verjähleudern. Wdr.: 2. 526, Abends» 
boft 1928,10 
Nur 85 baar für feines Hardman Upright Piano, 

Großer Yargain. Ang. Groß, 52 Wells Str. 
jep28, 11 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


— — — — — 


Bu verkaufen: Gebraudte Singer Mafdinen. 
Süd Wbipple Str., nahe 12. Str. 

Alam’s, 151 Midhigan  Mpe., verlaufen Räbs 
majhinen aller beiferen Marten zu PFabrifpreiien. 
Ihr könnt $19 bis EM am jeder Machine fparen. 

lof—31de3,X 


frmo 


Kaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Beſte Sorte frifch gegrabene Hart» 
tohle zu 87.75 per Tonne—oder Gheftnut, Range 
und Small Eaa 7.9, für Large Gag 4.50 per 
Komme; für Bud Horn Lump, Egg oder Nut. Yud 
Horn Roble ift eine harte Koble, die rein ift und 
weit reicht; ferner gutes Sartholz Brennholz, zu 
g für Ein: und M per Toppel-Befpann. M. 3. 

unma, 871 R. Windefter Une. Telephon Wet 705. 


Dahveder ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
%„Gravel » Roofing“ in der Etadt oder auf dem 
Lande. Die riedrigften Preiie. Iiniere Spezialität 
it „reltsRoni“ über die Holzichindeln. 
€: &. Broutn, 785 N. Weitern Avenne. 
Telephon: Sreley 3153. lot, X, imo 


dertaufhen gegen Chicagoer Grundeigent : 
aultioiete tsconfin» und Misigan- — 
Gebäuden, Moihinen, Bieh, Ernte, 19 Le Sale 
Etr., Bimmer 3. 24iep,t&r* 


Zu vertauſchen: 8 Ader, Gebäude, Wich 
Ernte für Grundeigentbum. Wbr.: &. 27 Abdoch. 


verlaufen: Krankheit zwingt mid, eine ber 


Zu 
"fchonften 120 Uder Farmen Wisconſins zu verkaufen, 


Gute Gebäude, wert ; _Bwangdverlaufspreis 
3. Dr.. Barrple, a Belmont Ave, ' — 

u verlaufen: Gute Farmen von 810 per An 
aufwärts et Abzablung. Rihard U, Ko 
& Co, 8 ihington Straße. Bag, t* 


NRorbweitieite. 


Zu verfaufen: Reue moderne 5 und Seßimmer- 

— on Humboldt Straße, nördlich von Addiion 
ve., drei Dlod öfli von Eliton und Kedzie Upe., 

nabe drei Straßenbahnen. Bon 81500 aufivärts; 
Nur $75 baar und $12 monatlid. Spreht Sonntag 
von 2—5 Uhr in 2145 NR. Humboldt Straße vor 
und ich werde Euch meine Käufer zeigen. — 
Ernit Melms, Ede Milwautee und Fullerton Une, 
l1ötl, fria* 


gr verlaufen: Neue 4s, 5= und 6-Zimmer moderne 
Cottages, nche Elfton, VBelmont umd California 
Ave.Fars und deutſch-lutheriſcher Kirche. Keichte 
Abzahlungen. D. G. Deineman, 368 W. Belmont 
Ade. 1 Blodk weſtlich von Eiſton Une. fria 


Zu verlaufen: Neues 4-Zimmer Haus mit Bades 
aimmer, und ein Jsgimmer Hans an Miltvaufee 
und Oreelend Ape., billig. 1284 N. Epaulding Ave, 
nabe Sullerton, Logan Square, 1926, 10X 


Muß vertaufen: Das Geſchã fts⸗ Vroderty 1175 ®, 
North Ade., modernes Steingebäude, Store, 3 Mod: 
nungen, fpottbillig. 12fpfaboirim 


Norbjeite. 

Yu verfaufen: Prüähtige E:Lot, FAx125 
Ede Belle Maine und Roben Str., um 
PVreife don $KL600, werth $2200. 
Offerte nur eine Woche offen. M. 
born Str. 


Südofs 
zum billigen 
Asphalt-Strake, 
Sub, 59 Dear: 
1TfepX* 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 3 Pod 3 Ros- 
< x 3 ur och⸗ 
babn, Lak: View; umſtands halber Sillig; Es 
Agenten. Apr: 9. 318, Abendpoft. friafon 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: Ein Bridhaus mit 4 Wobnungen 
und ein Brichaus mit zwei Wohnungen. nabe dom 
glas Bart; muk verfaufen wegen Todesfall, Einen: 
tbümer 0 ©. TFairfield Ape. fria 


„gu verfaufen: Lot an Weit Monroe Str., zwi⸗ 
hen 8. und Walnut_Ave., toftete 100, muß ver» 
faufen für SM. PB. DO. Bor 76, For Late, I. 


Vorſtãdte. 


Indiana Harbor 
— ‚Die Magiihe Stadt“, — 


Sie wächſt — —Sie iſt groß. 


welche noch weitere 1800 Ar⸗ 

beſchäftigen werden, ſind jetzt im 

Bau begriffen. 

Lotten zu Faufen und Geld zu 
machen. 

Lots 8225 und aufwärts. Leichte Zabltermine. 
Sprecht vor oder ſchreibt heute für ein Wichlein 
und Frei-Tichets. Eine Unterſuchung koſtet 

E Euch nichts. 
Erkurſions züge fahren täglich und Sonntag um 
9:40, Vorm., 12:05, 1335 und 3:00 Rachm. 


Zwei neue — 
beiter 


Jetzt iſt es Zeit, 


Chicago Compand, 


Enft 
Mfp,iomtındfr* Nr. 77 €. Yadjon Boulevard, 


Berfchiedenes. 


„KSabt br jchuldenfreie Lotten? Wir bauen Fu 
Säufer darauf, aan; wie Abr fie wollt, mit unie» 
rent Gelde. Keine Koſten, keine Kommifſion. — 
Riderd U. Koh & Eo., 5 Wajbington Str. 
16ipX* 
— — — — —— —— ei 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 
Geldohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Vroz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags: 37 N. Hoͤyne 
Ave, Ecke Cornelia, nabe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unity⸗-Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

%ijep,X* 


Gclhd zu verleihen an Damen und Serren mit 
feiter Anftelung. Brivat. Keine Hppotbel. Niedriee 
Raten. Leichte Ubzablungen, Bimmter 16, 86 Maiy: 
ington Str. Dffen bis Wbends 7 llhr. WmiX* 

Sichere erfte Hppothefen, in irgend einer Gröhe, 
auf bebautes Chicago Grumdeigentbum zu verfaufen. 
Rihard U.KRoh & Go., 5 Waihinaton Str. I0j1X* 


Bu veraufen: ine 82000 und eine 82500 .erils 
Mortgage mit Garantie-Police auf Norpfrite-Figen: 
tbum. Schaedler, 16398 MWrightwood An. dofr 

——— 

Geld zu verleihen zu 4 und 5 Prozent. Abzah—⸗ 

lung. Schreibt an D. 163 Adendpoſt. 
lok, Imt, x 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen anf 
Chiccgoer und Vorſtadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main BO. H. O. Stone & Co. 
6 LaSalle Str. Njan? 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Chrlide Urbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernie: 
drigfien Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
inien wegen, mit um Gure Sadhen zu erhalten. 
Darım falfen wir die Waaren in Eurem Bei:h. 

Darlepen von $O bis $W uniere 

Spezjialiät. 

@3 werden teine Erfundigungen eingezogen be 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pajierden Abzablungen bezahlen, oder auf einmck 
zutummen zı beliebiger Zelt und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu madhen wüniht und 
ebriih und reell bedient fein wollt, jpredht vor be: 

.$rend, Yank* 
65 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage L2oan Company, 
175 ME da Str., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 2, 
Eüdoft:Ede Halfted Straße, 

Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurdh die FKoften ber Anleihe ver» 

rimgert werben. 
Chicago Mortgage L2ovoan Eompany, 
175 —J9 Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
HM nur 81.50; 860 nur 9.5; un nur 893.00 
840 nur $1.75; 75 nur 82.50: 8100 nur 8.25 
KO nur 2.00: RO nur 82.75; 8125 nur 893.75 

Keine anderen Koften. Yange etablirtes berantiworts 

liches Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit 
wie Ihr münicht. 

Dtto E Boelder, 70 LaSall Ste, mn 

06x” 

Brivatmann leiht Angeftellten, ebenfalls auf Mör 
bei, Bianos etc, ohne MWegnahme; billig, fchnell; 
vertraulich. Zim. 702, 185 Dearborn Str. NagX* 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


RNurfür Damen 


Tr. R. ©. Raymonds monatliher Regular 
tor hat hunderte bejorgte Frauen glüdlih gemacht. 
Keine Schmerzen, teine Gefahr, feine Abhaltung don 
der Wrbeit. Yinderung garantirt in drei bi fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahr: 
heit3gemäß und vertraulih beantivortet. Preis 22. 
Rur zu haben in Behltes Apothete, 441 State Str., 
Chicago. InoX* 


Ragel:Geihmwüre und fFrofibeulen an den frühen 
belt jicher und möglichft Schnell, Coens (Hübnerans 
gen) aller Art, beieitigt Ichmerzles, Dr. Steir, 
Gheropodift, 6 Oſt North Upe., mabe La Sulle 
Ave. Spreditunden: I—7, Eonntags bi3 2 br, 

1935, frfomi, Into 


Dr Ehlers, 1% Wells Str., Spegial-Arzt.— 


Geſchlechts-⸗ Haut⸗, Blut⸗, Nierenz, Xeberse und 
Magentrankheiten jchnell geheilt. Konfultation und 
Unterfuhung frei. Spredftunden IP. Sonntans 
92. Aankr 


Unterricht. 
(UAnzeiaen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Schmidts Tanzihule, GOl Wells Str, Klaiien 
unterriht Freitag und Sonntag. 617 8. Klart 
Str. Nittwod. lot, Xim 


Säule für Slleidermaden, Zuſchnelden und 
Schnittzeihnen. Clga Goldzier, 908 Molonic Tempte. 
Edicago, IU. Profpelte gratis, lag. momidsofr* 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Eents das Wort.) 


Bud über Batente frei zugefchidt. Robert Rick & 
Eo., Schiller Pidg., Gbicago. fep21, fefomomi* 


Rummier & Tummier, deutihe Patents 
Anwälte, 1400 Zrisune Building 191,8* 
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en Dienitag, Dennerhag und nn ‚Abend. 


Um Ende von 2 Monalen. 


Sechs Monate unvergleihlihen Erfolges, Erfolg der Cooperation, Erfolg 
für Bargainjudher, Erfolg für uns, Erfolg für Eud. 


Wir beabfichtigen, diefe Gelegenheit zu feiern durch die Beranftaltung eines Verkaufs, der Erfparniß für Euch be 
Niedrigere Preife, befiere Werthe, al in irgend einem anderen Laden, Nord, Süd, Oft oder Weit..... 
Vorführungen finden in faft jevem Department ftatt, Mufif im ganzen Gebäude. 
wahren Garten von Eden verwandelt. Lefet nur die nachftehende Lifte von Bargainz, fie haben nicht ihres Gleichen. F 


deutet. 


Suits und Bakets für Damen. 


Damen-Suits, gemadht aus feiner Dualität 
Gheviot, in blau und jhiwarı. ncue Facon, Ja— 
det mit Seide gefüttert, mit Bändern garnirt, 


mit Drop Stirt, 512.50 


unjer „Leader“, zu 
Damen:adet, gemiadht au3 ertra feiner Qual. 
Kerſey, in ſchwarz, a: Gaftor und lobiarbig, 
gefüttert mit garant atin, an der Schulter 
mit ge Nüden und Front 4 
ed und .geiteppt, 

pezieller Preis...... 10.7 75 
Damen-Promenadenrock, gemacht aus reinwoll. 
Melton, in ſchwarz, eh und Orford, be 
fegt mit drei Reiben Side-Plait!, & Ä 
————— 54.98 
Schwere baummollene Damenwaift, neue Herbit: 
facon, in fancy Streifen und Muftern, unjer 


Preis für diefen 81.69 


Verkauf 
Brei Bargains, um unſer Schuh⸗ 
Dept. zu befdhäftigen. 


Damenjhube, in Bor Calf, Bici Kid und Patent: 
leder, mit einer fanch Velvet Front, jchwere od. 
leichte Sohlen, Stod und Patent Tip, alle Grö- 
ben in der Partie, regul. Preis 81.50 bis 
$2.00, GEröffnungs- 


Feine Beaver Auliet3, in grün, J— und 
roth, handgewend. Sohlen, pelzbeſetzt, fancyh 
Schnalle, alle Größen, regul. Preis 98e 
81.48, Herbſt-Eröffnungspreis........... « 
Feine Kid Ehnürfchuhe fir Kinder, mit handge: 
wendeten Sohlen, Mufter von $1 bis $1.25 Waa: 
ren, Größen 6 bis 8, >0c 
# Herbft: Eröffnungspreis......... 2 


Anterzeug. 


ne Kinder-Iinterzeug, 
rößen 


Hließgefütterte Leibhen und Hofen für 
Dance, ein fpezieller Bargain 19c 
Wollene Leibhen und Hofen für Danten, 530€ 
bei diefem Verkauf nur > 
Fließgefüttertes und fein geripptes Unterzeug 
für Männer, in blau, grau 
oder braun, zu 
Wollenes Männer:Unterzeug, ein $1 
Wertb, für diefen Perfauf, nur 
Feines mwollenes Männer=lintergeug, 

Union made 


Strumpfwaaren. 


19c fließgefütterte Rinderftrümpfe, 
Verkaufspreis 

l5c seht jhmwarze fliehgefütterte Damen ** 
ſtrümpfe, Verlaufspreis................. 

Se Caſhmere Männetſtrümpfe, 
Material und ſchwarz, 
Verkaufs preis 


Zandſchuhe. 
Leichte Caſhmere-Damenhandſchuhe, 
per P 
81 Glace-Damenhandſchuhe, Pair 
Voint, 2 Claſps, alle Farben 
Alle unſete franzöſiſchen Lisle Hand— 
ſchuhe, werth bis zu 75e, zu 


Haushaltungs-Waaren. 


Ladirter Koblen-Eimer, mit Schaufel 

7x9 Spiegel 

25 Sub Sceuerbürfte 

Glatte DOfenröbreg, per Länge............ Sie 
3 oder 4 Quart Miteetönfe, enamelirt...... 220 
10x14 Drip Pan aus Eijenbled 


Steingut:Waaren. 


Volle Größe polirte Majfergläfer, find nie zu: 
tor unter % das Stüd verfauft wurden, 
Samftag nur, Stüd 

Dekorirte deutſche Porzellan-Taſſen 
tertaſſen, werth 150 das Maar, 
Herbit:Gröffnung, Samftag, 3 Paar 


25c 


feines Ganges 


15€ 


und 


Un: 
für j 


unſere 
Maſon Frucht Jars, vollſtändige Theile, Die 
für Samftag, Stüd 2 
YellyGläfer, mit Dedel, Stüd nur 


Apotheker-Waaren. 


Peruna, $1.00 Größe 
Duffy’s Malt Whiskey, $1.00 Größe 


2 und 3: Duart Fountain Spyringes, 
75c und $1.00 


Z⸗Quart Heißwaſſer⸗Flaſche, werth $1.00. 


Barfüne, alle Sorten, werth T5c, per 25 
Unze, ſpeziell 


Mennen's Talcum-Pulver, 


430 
dc 


2c Pücdje....11e 


Weine, Liköre und Zigarren. 


Sunter’S Rue, Gudenbeimer oder Old 2.09 
Crow, 10 Jahre alt, Flafche r 
Shenandoahb Maryland Rpe, 

550; 

Cedar Broof, unter Regierungs-? 

abgezogen, 
Taragoena 
Vreis $2.00, 
Maſon eres 
frangöfifher Kognat, 
Dr Murray’8 Canadian 


ort, 1893er, regulärer 


e 
- —— 
fpeziell, per Gallone.. 1.55 
& Co., importirter 


er 81.10 


Bladberiy, 


an oder Union Leader (lnion= 
abritat), 20 für 5äe; Kifte.. ” 
Sweet Tip Top oder Dufe’s Mirture, 


1.35 


* ‚9 Badete für 


Se 
Umberg, "Bene 9 


Befuht unfere große Veranſchaulichungs-Bude 
von Ralifornta Portwein cuf dem Main Floor. 


Leder-Waaren. 


Wriſt Baos, entweder mit Inſide Fram⸗ nd 
mit Meinem Spiegel und Börfe aus- 


eitattet, & 

isrus Wriſt Bagas für Damen, 
mit Inſide Frame, ebenfalls die neuen 
Automobile Bags, 250 und 


gut gemacht 


39e 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


d veröffentii“- wir die Namen der 
we her deren dem Gefundheitsamt 


8 F 30 Wentwortb pe. 
Bellinenr, Mo & 103 — Str. 
Dolt, Louiſa, IJ. TR WM. 51. Str. 
Dunke, Wildelmine, 71 J. 4 Buffalo Ave. 
Goff, Emma, B I 6123 Ada Str. 
Bunte Sheiftobher, 40 a: 4% W. Huron Etr. 
Keller, Nicholas, ar 78 De Koven Str. 
Mueller, Werander, 1 23.; 164 — effield Ave. 
eterman, John, 60 4W. 18. Str 
tigler, Nicholas, BE 8 51. Str. 
Ulmen, Undrem, 71 I; Rn Grand Ave. 
Weber, Annie, 76 Y3.; 849 Burling Str. 
Brandt, Robert, 3 &,, 215 32 Etr. 
Glens, Emil, 15 3, Yuk don Barrp Use. 
geim, Gligabetb, & 3, 710 Meirnfe. Etr. 
ufman, George, 43 Y., 5233 Alylırd Une. 
Qun , Anne M., 48%, 92 ©. Robey Str. 
eia, &3 % 114 Roscae Str. 


Fühler, John M., 52 3., 412.63. tSr, 


— * acir. 


m, Bi J =». Xortb Ane 
her — * %, 21 Garfield Gourt. 
Wabler, ‚my: 


68 Eiphorrn Nase; 


‚Zefet Dir „Benntagpoft«, 


Frau S 


VPutzwaaren. 


Die feinſte Schauſtellung von Herbſt-Putzwaaren, 
die jemals an dieſer Avenue geſehen wurde, und 
zu ſehr niedeigen Preiſen. 

Hübſche Entwürfe in allen hervorragenden Far— 
ben, von 18.50 t 8 

en 8 herunter 5.50 
Gine andere Partie von 85.00 
BEER sen sun esse seen seen 99 
Straßen-Hüte, Inesietl für bie Er- 
öffnung, 
Schulbüte für — 480. Dreß-Hüte für 
Kinder zu ſehr niedrigen Preiſen. Wirgar-— 
niren Hüte unentaeltlid. 


Rleiderfioffe, Seide: und 
Zutterfloffe. 


B63Öll. mollene® Granite und SHenrietta Tuch, 
Ihmwarz und farbig, regulärer Werth 


Gamels Hair:Fffeft, einfach, 
Fancys, regulärer Preis 
— 39c 


Kö. ganziveh. Wir Storm Serge, volle 
Auswahl new Herbit-Schattirungen, 
koRet jonkt immer Wer.u000000000000doe 48c 
52zöll. franz. Proadelntb, in allen hervorragen: 
den Farben, einfchliehend jhwarz, nie 
zuvor unter $1.00 verfauft 69€ 
27 Zoll breite beit: jchwarze Taffeta-Seide, in 
Bezug auf Dauerbaftigfeit garantirt, 
wirkliher Werth N0c 

363öll. ſchwarze Oil Boiled Taffeta-Seide, 
ſchwer, State Straße Preis $1.00, 
unſer Preis Samſtag 
Spuungalaß-Futter, Vard breit, 
Herbſt-Farben und ſchwarz, unjere 
12e Oualität, für 

Franz. Sateen, mercerized, Yard breit, 
nes Zeug, in Farben und ſchwarz, ge 
wöhnlich WMe, für dieſen Verkauf 
Noveliy Homeſpun Woven Plaids, 
8oc werth, Eröffnungs-Preis, Yard 


Domeſtics. 


Bedruckter Kaliko, indigoblau, roth, ſilbergrau, 
Cadet und ſGwarz, weiß, 

Werth 16c, zu 

Fanch Kleider-Gingham, geſtreift und 

ſchlicht, reguläre Te Stoffe 

Canton und Shater Flanell, ungebl., 

eine gute Qual., wertb-sc 

Kleider: Percales, doublefold, alle Sorten von 
neuen Herbitmuftern, regulärer Preis 

Tec, 


Söll. Zibeline, 
in Farben und 


erira 


ale neuen 
21 


42 


ein fei: 


Zonsdale Factory Cambric, feine Quali., 


die gewöhnt. 10e Sorte, zu 

Yanch YFlannelettes, im großem Ajjortment von 
den neueiten Muftern und WYarben, 7 
reguläre 10c Dualttät 


Möbel. 

Um unjere Kunden mit unjerem Möbel: Depart- 
nient befannt zu machen. wo Wir eine wumüber- 
trefflihe Auswahl haben, zu den niedrigiten 
Nreiien, haben wir uns entichlojien, die Bar: 
gains noch zu verbeilern, indem wir Euch 10— 
progentige Nabatt:6heds öfferiren auf alle Mö- 
bel, die während unjeres Gröffnungs:Perfaufs 
aefauft werden; Die Cheds werden in jedem De: 
partment unjeres Yadens an Zahlung genome 
men. Vermiht dieie aroßen Pargains nicht ne= 
ben anderen, zu zablreih anzuführen. 


Teppiche, Rugs und Oeltuch. 


Granite Carpets, 1 Pard breit, beſte 
grobßes Aſſortment, Bargain zu 

30c, per Ward nur 
Union Ingrain Garpet, 
bohmoderne Entwürfe. 


Sorte, 


fhöne neue Muiter,- — 
wertb dc, 


Floor Oeltuch, 2 Vards 
ment don Muftern, 
per Luapdratyard, 


> 2 je 3 
Sport⸗Artikel. 
Schrotflinte, mit Patrönen-Auswerfer, 
86.99 — für unſere Herbſt— a 
ERBEN Gr camera an 33. 
Rugby Fußbälle, werth 81.00, 
bei dieſem Vertakuf nur 


10⸗ zöll. Disc Records für Victor Talt— 
ing Maſchine, werth *1. 00, nur 


Groceries. 
Allerfeinſte Elgin Creamery Butter, 
per Pfund 
Extra fanch ameritakniſcher Schweizer: 
tae, per Pfd 
Swifts Beef Ertrakt, 
10 Pfd. granut. X 
—1 großes Packet Grandma's 


mit 5 Stüchen U. S. 


breit, großes Aſſort— 


werden verkauft, 


— werth 


908 


frei 
19c 
5 Stüde Grescont Floating Seife; 23e, und ein 
Radet Letto Glcaning Powder frei. 

5 Bid. beites Patentmebl für 

Sniders Catſup, Pintflaſchen 

Byellands Fiſh Balls, 15 Größe für 

Fanch Gb: und Koch Aepfel, per non 
Alle unsere 40c Theeforten für 

Feinſter O. G. Java-Kaffee, per Pid. 


s Waſchpulver, 
Mail Seife, 


für.. 


Friſche Fleiſchwaaren. 


Grtra fancy Roait Beef, per Rip 
Pot Roaft, per Bid 
Supsenfleiih, per Pund........ 
Lea of Spring Yamb, ver Pir.. 
Meerling Yamıb, per Bd 

Leg cf Val, ganz, per Po, 1i0e; 
acihnitten, per Pid 

Shoulvder, of Peal, per Bfd 
Brisfet, zum yüllen, per Rid... 
Ale Sorten Chops, pır Bir 
NRoaft of Pork, per Mid 10e und 12e 
Tr. 1 Kalifornia-Schinten, per Pd 

Alle Sorten — und Würſte zu Wholefale- 
PBreijen. 


und Se 
‚Se und Ge 
„se bit 12e 


7e bis Se 
‚6ie bis Te 
und 10e 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Mr. Berger, 


819 Wellington Str., 1,000. 


Kociter & Zanders, 2:ftöd. und Bajement Brid Flat, 


01 N. Hermitage Ave., 8,0. 


m. 9. Coofinabam, 
eu 1370 Berry Str., 82,000. 


nr ru Arving Ave, $1,70. 
Rud. —— 7 ftöd. 
10360 Judiana Uve., $1,% 


Earl Smith, 2:jtöd. Brid Fiat, 809 Quinn Str., 


82,500. 
9. D. White, 


liS Upe., an 42, 00. 
Northern ruft Co., >-Itöd. 
— E. W. Str., 


Sir., 


86,50, 


Mr. Wallace, 1:ftöd. und I Frame Cottage, 


10735 Vensiep Upe., $1,000 
Mıs. Vater, Aſtod. 
3817—23 ürder Ane., 817,000. 
Mr. Eholdice, 1:ftöd. 
1024 Nelion Str., 

Dr. Penion, 2:ftöd 
gebäude, 10815 

Rid Schmidt, © 
lat, 1851 M. 31. 


Dorie Ave., KW. 
Str., Fi 


bäude, Min Euperioe Ande., $7000. 

Martin Traifa, l-Möd. und Bafement 
bau und Frame ront:Anbau, 0% 
AUdenne, H1800. 


1-ftöd. und „Bafement Brid Cottage, 


2-ftöd. und Bajement frame 


Dh 14ftöd. und Bafıment Frame Got: 


und zament Frame Cottage, 


1-#öd. und Bajement Brid Hinter: 
Unbau, Rordjeite der erften Alley mweitlih von Ei: 


und Bajement Brid | 


und — Brick Flats, 
um Baſement Brick-Aubau, 
und Rofement Frame fFlats 
2:ftöd. und Bajement Brid-Store und 
. Todd, 3-ftöd. und Bafement Brid Flatge · 


rame⸗An⸗ 


arfhfield 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Kleider. 


Herbſt-Ueberzüge für Männer, in hellfarbigen 
Enverts, Orford Vicunas und ſchwarzem Che: 
viot, ſowie regenſichere Cravenette Coats, 
nach der neueſten Mode gemacht, lange 
tutze Mufter, $12.50 Ueberzicher 


und 


Anzüge für Männer und Jünglinge, aug rein: 
wollenem ‚ehtfarbigem jchwarzem Clay Worfted 
und Cheviot gemacht, Andigo blaue Serge und 
eine Auswahl guter ehrlicher Qualität mwollener 
Gajjimeres und Xmweeds, torreft gejchneidert, 
a pajiende — sftüde, jollen zu $12.50 
verfauft werden, Gröffnungs: 

a ons anne — 5 9.00 
2: und 3:Stüde Kniehojen-Anzüge für Knaben, 
Alter 3 bi3 16, in D. B., Manly oder Norfolk: 
Muftern, alle neueiten Mufter und neueften 
Schöpfungen für des Heinen Mannes Munfd, 
entiveder in einfachen dumflen und 83 00 
gemiſchten Stoffen, zu nur * 
Hoſen für Männer und Jünglinge, ein großes 
Muſter-Aſſortiment, die allermpdernſten, Ihr 
bezahlt anderswo $4.M für gleiche 

Waare, -unjer Gröffnungs-Preis.. 82.50 
Nur 17e für Rnaben:Kniehofen, alle Größen, 
aus dauerhaften jhwargem und blauem be: 
viot und gemiſchten Tweeds gemacht. 


Männer-Hüte und «Kappen. 


Männer-Hüte, alle neueſten Facons, in ſchwar— 
zen, ſteifen, und ſchwarzen und mittleren 
Schattirungen von Solf⸗ Huten, ‚Union: «Babeitet, 
reguläre 82.00 

nung3:Preis 

Herbit: und Winter-flappen für — und 
iKender, in Golf- und Bike-Muſtern, dunkle und 
mittlere Farben, ftet3 25c werth, Er: 
Öffnungs- Preis, gerade zur Sälfte 

Augora Tams für Mifjes und Kinder, in allen 
beliebten Schattirungen, jowie ein * es 
Alfortiment von Morce-Seide- und 

foll:Tams, Gröffnungs:Preis nur 


Schmuckſachen. 


Eine Pariie goldplattirter Halsketten, 
befindlichen Medaillons, während 
Verkaufs nur 

Dreiblättrige Kleeblatt Stickpins, 
ſtone-Faſſung, zu 

Sehr große Beads in Turquoiſe und aſſortir— 
ten tra Größen, werth 39c, 19€ 


Berkaufspreis 

Angeſichts unſeres Herbſt-Eröffnungs-Verkaufs 
offeriren wir Alarm-Uhren von außergewöhnlich 
gutem Material und guten Gehäuſen, 


mit fancy Beaded Kante, für 


Hemden für Männer, etc. 


$1.0) und $1.25 Dual. neue Facon fteifbufjige 
Männerhemden, gemacht aus dem allerbeften echt- 
farbigen Garners Percale, mit jchlichten oder 
plaited Bufen, mit dazu pajji. j 
ten, Eröffnungspreis 

Fancy Percale Waiſts und Blouſen, 
lofe Auswahl von Muftern, alles 
Stoffe, alle Größen von 3—14, 

die 50c Qualität, zu 


Männer:, Knaben: u. Kinder-Smweaters, SHerbft: 
forten, in einfahem und fanch geftreiften Wör: 
jted, Größen für Jedermann pafiend, 39€ 
nicht DBefjeres anderswo für den Preis. 
Männer-Halstradten, in Teds, Strings, Worms 
und FoursinsQands, ganz reine Seide, die al: 
lerneueften Gffetten in Serbit: 19c 
facon®, zu nur 


mit daran 
dieſes 


Rhine⸗ 


eine end⸗ 
echtfarbige 
. 


Muslin-Unterzeug u. Korſels. 


Damen-Korfetichliger, gemacht aus feinem Nain 
foot, Vote und Front derunter mit Spiken:@in- 
at befeht, wertb 39 bis 50c, 

für diefen PVerfauf 

Nacht:Roben für Damen, gemadht aus jeinse 
Dual. Flannelette, in blau und rofa geitreif- 
ten Gffeften, gewöhnlich für 69c 49€ 
Serlautt, URTEE WEB. nennen 

Kabo Korſets, gemacht aus franzöi. Goutille, 
niedrige Bühte, ftraigbt Front, in Drab, jhiwarz 
und weiß, ein Koriet, das rfüher für $2.50 


verfauft wurde, während unjeres 581 00 
+ 


Eröffnungs-Verlaufs............. 


Bänder. 


Nette Band-Roſetten. für Hals— 
ebtauch, gemacht aus guter Dual. 
Tea, ſchlichter Taffeta dore 
Liberty Satin, per Stüd nur 
Neinfeid. Fancy Band, Nr. 40 und 
DaB DEEDER: 00000 areas 
Liberty Satinband, Nr. 40, 
werth 28c, zu 


Bamen-Halstradjten, etc. 


Ein großes Affortment von Spiken: 

Ties, mwerth bis zu 356, zu 

Spezieller Verkauf von Fancy Halstracpten und 
Kragen für Damen, 30c Werth, 


oder Haar⸗ 
Satin, Taf: 


150 


Chiffon Hals— Reſetten mit Band, alle 
Farben, werth Be, zu 


Fancy Waaren, Garn und 
Bephirs. 


Fleiſbers ihwarze Stridwolle, per Skein 
a Re ne 16c 
Hohlgejäumte Mittelftüde, H Zoll Square..15€ 
Pillow ord:, mit Troddeln, alle er: 14c 
denllihen Farben, Eröffnungs:Breis.... 
Gords bei der Yard, auie Farben, Yard..4e 


Gardinen. 
Alle Sorten -Spiken-Gardinen, 
$1.50, $1.75, $1.98 und $2.25, 
das Paar 
Nuffled Emwiß-Gardinen, 
Eröffnungs-Preis 


regulärer 0 


Sheidungsrflag:n 
Wurden eingereicht von: 


Emma M. gegen Edward Wilfon, 
graujgm: Behandlung; 
— 
graufanıe Behandlung; Lee gegen Mary 8. 
burab, PVerlafien; Elizabeth F 
Nobnfon, graufame Sehandlung; 
am D. Gilmore, 
Cunningham, verlaffen. 

— — — — ¶ — —— 


Bauterott⸗Erklärungen. 


Im VBundes⸗Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 


| Banferott:Erfläruug eingereiht bon: 


Paul Schindler — Verbindlichkeiten, 83160 
ſtände, 8 

N. JQuirtk — Verbindlichteiten, 81202 
ftänte, 8200. 

Abraham S. 


20. Beitande. 830. 


— Drah; Verbindlichteiten 85,661; Beſtände, 
i $1,094; Bes 


Den M Ward; Berbindlichleiten 
ftände 8107. 


— ——— 


— Nichts ſpricht ſo ſehr für eine 
Yrau, als wenn fie zu fchmeigen ver: 


ſteht. 


Dieſer Laden wird in einen 


alle 


grauſame Bes 
bandlung; Florence Fritts gegen George W. Frit:3 
Frederid gegen Mary ®. 
Verlafien; Anna gegen Hermann Schiemann 
Thorn: 
gegen William J. 
U 8. gegen Wil: 
Verlaijen; Aulia gegen Sojepy 


Peamifb — Verbindlichleiten, $14,: 


Ehteage, den 2. Oftsder 1908, 
(Die Vrelfe gelten nur für den. Grobbandel.) 


Getreide und Yen. 
(Baarpreife.) 
Rt. 8, 


Binterwei ‚ Re. 8, voii . 
voth, 7-70: Mr. 9, dert, Da Nr. & 
— 8* gm Nr. 1, 7-88; Re. 2 8 


hart, T4-TRe. 
i% ** 3 
mein, Ar. Es En ER Re 


3, 9 
i i 
Bejen, hr, a ug a we Se; 


weiß, 
Mehl, Winters tents ie, 

‚eircahte, Bw „pin, 
8: * * * — En 

$12 0: Rt. $10. 0-$11.50; 

i a 10.50; ®d ee 1 or 
taıtie, \ , 

; Nr. 2,97. ; Rr.3, 86.00-57.00; 
2 4 85.00-85.50. 

(Auf ünftige Bieferung. 
en, September, neu, 770; Deyember, 774 


m. 
; Maı, 7 T8kr. 
Mais, September, 444e; Dezember, SSök; 


Mai, Höke. 
Safer, September, ic; Dezember, 364; Mat, 


2ic. 
Vroviſionen. 
Sdmalz, Septeinber, $11.00; Dftober, 87.5743 
Sanıar, $6.02%. 
Ripphen, Schtember, 93; Olteber, 8.3; 
Januar, $6.124. 
GcHöteltes Shmweinefleif, — 
ber, $11.50; Oftober, $11.50; Mai, $12.50 
Scladjtvieh. 
R ” > dich: Beite „VBeeves“, 1200-1500 Bund. 
85.50—$5.80 per 100 Er ute biß ausgefuchte 
Stiere, 1800-1500 00—$5.40; mitts 
lere bi3 gute Beef: ehe zum Berfandt, 34.50 
**8 gute bis ausgeſüchte Kühe, per 100 
Pd... 82. 90 44.00; qute bis ausgefuhte Kälber, 


EB: gewöhnliche biS mittlere Kälber, 
0056.00 eras: Bullen, per 100 Pfund, 
2.0.85, 


Schweine: Unsgefuchte bis befte (zum Verfandtı 
#6.00-$6.25 per 100 Pfund; gewöhnlicde bis 
gute, ſchwere Schlachthaus waare 5.558.85: 
leichte, gemifchte en $5.90—$6.15; jeiöhte, 
ausgejuchte, $6.15—$6.40 

: Beſte, ſchwere Säate, ber 100 Pfund, 

7084.25; gute bis ausgejuchte Jährlinge, 

83.85-44.25; „Katie Sambs*, gute bis ausges 
tuchte, 4.0 65. 90. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 
Mollerei⸗Produkte. 
u er— 


„Sreamerp”, ertra, per Pfund 

Ne. 1, per Pf 

Nr. 2, der Plund.ccneec. TEEN ss 

Gooleys, per Piund > 

Nr. 1, per Biund.... 
Ladles“, per PBiund . 

—— frijche 

Räi 

Ruhmtäfe, „Twins“, 

„Daiſies“, per Pfund 

„Voung American“, per Pfund 

Schtweizer, neu, per Pfund.. 

Limburger, neu, per Phund 

Bri, per Pfund..onorecce ee 0. 

Eier— 

Briihe Waore, ohne Abıng den 
Werluft, per Dupend (Kiften zus 
rüdfgefandt) 0 

Brifhe Waare, ohne nase von 
Berluft, der Dupend (Riten eins 
geihlofien) .....- 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund 

Enten, da® Pfund 

Gänſe, das Dutzend —........... 

Truthühner, das Pfund. ERENTO * 
Geflügel (Cold Storage)— 

Trutbühner, das Pfund....... seuen 

Hühner, das Pfund 

to., „Springs“, das Pfund........ 

Enten, das Pfund........ usa 


Rälber (gefhlahted— 
50-60 Pfund Gemict, 
60-75 Pfund Gewicht, das Pfund 0.0 
80-95 Pfund Gemwiät, das Pfund 0.0 
95—10 Pfund Gewicht, das Pfund 0.09 

Bi \s t— 

vout, SE DiuRb; 260er FR 
Meikfiih, Nr. 1, per Pfund 
Säiarzer Bald, der Piund.c.ce. 
Weiber Bari, per Pfund. 
San per Bund 


u 
a 


222 999 2> 
2 ZEIS 555 

LTE 
bettl! 


dad Pfünd 


ed;te, per Pfund 
arpfen, per Pfund..... sonssenenp 
Berh, (sugerichtet), per Bfund.... 
Lachs, N so...... 
Schellfiih, per Pfund... 
alibut, yer Pfund. ....oonoousene 
lundern, per Bfund..oosonenseee 
ullheabs, Ber DIRRD,. os ns. nr 
Wale, per Bfund...... 
Särıng, per Bund 
Matrelen, per Stüd 
Friſche Früchte, —E 
Aepfel, gute bis ausgeſuchte, Faß.. 
do. gewöhnliche 
titronen, ‚California, per Kifte.. 
rangen,Balifornia Valenciı8, 
per Rifte 
anad,. Florida, per Kifteruucrc 3.50 
nanen, „Jumbo“, Bündel...... 1.50 —i.73 
men, 16 Duariä....... ir. 
ice, ungen, 6 Körbe.. 


............. 


T, & 
Sp2P>pss>>sspor>> — di. s 
= 


— 5857 


M* —0 2 


won 
8 


o., ſchwarze, per 8-Pfd.⸗Korb.. 
eifermelonen, Blortida, 
Garlabung 
Melonen, Jl., Gems, } Buibel.. 
KRronsbeeren, Yab . 6.50 75 
Rothe Nübden, neue, per 100 Bündchen 1.00 — 8 
Kraut, hieſiges, per Hundert —....... 1.59 —2.5 
Blumenkohl, per Kilteroessouccncere u. 
Ropffalat, per Kübel 
Blattfalat, biefiger, per Kifte 
iwiebeln, biefige, per TO Pfund 
üben, neue, per Sad 
Mobrrüben, ger 19 Bündchen 
Xomaten, per Buibel 
Rettige, biefige, A —— Bündel 
Sellerie, Mich. 
Süßkorn, le 0.20 —0.25 
Yurlten, per Sach ......... —— ... 0.50 —0.65 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 

MWachsbohnen, per Sad 

irodene „Beans“, auserlefen, 

per Buſhel 

„Medium“ 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per Bufbel, in Cars 

Ladungen— 

Michigan, ver Buſhel 

to., biefige, per 14:Buihbel....... 
Süßfartoffeln, biefine, per Fat i 


Ein Naturcheilmittel tan auch den ſchwächſten 
Körper nicht fhädigen, verfagt nic, Sommer-Kranf: 
beit bei Jung und Alt zu beilen. Dr. Fowler's Er: 
tract of Wild Strawberry. munfr 


— en 


Heiraths⸗Lizeuſen. 


a Eoseuen 


Folgende Keiraths-Ligenien wurden in der Office 
de3 Gountys@lerts ausgeftellt: 


Es D. Stimfon, Lena ®. Koihnid, 34, HM. 
iliam Kelly, Helen Rafferty, 23, 19. 

— C. Schoemehl, Emily Stevens, A. 27. 
iliam %. tSewig, Helen Dalberg, 38. 2. 
Cuthbert Adams, Maria E. Hunt, 27, 21. 
Hermann Giiftmes, Ann Ehriftenfen, 23, ®. 

William Schroeder, Minnie Danjen, 24, 21. 
Auauft Garljon, Zofepbine Michelfon, 8, 18. 
Franf Rrajic, Kojepbine Kral, 40, 28. 
Vincence Ruftja, Vaulina Rainc, 3 8. 
Albert Kollman, Clara ®. Mc&regor, 25, 27. 
Alerander Prant, Laura Launderpille, %, 21. 
Charley Pagel, Frieda Prubnte, 32, 18. 
Louis ®. Morgan, Nettie Meimer, 22, 19. 
MWaih Bintley, Pearl Mae Thomas, 48, 2. 
Mintheye M. Day, Judelia Fuller, A, 1. 
Michael Shani. Noje Yarra, 2, 19. 
Domenico Lainola, Marie Senefe, 24, 18. 
Antonio Minello, Cornelia Sneefe, 4, 19. 
zume Gieret, Batoina Aako, 54, X. 
eorge Raddod, Belle Haugden, 43, 42. 
Earl H. Reynolds, Margaret MeMahbon, 36, 9. 
— Szotet, — ya Rai, 2, 19. 
illiam €, Stoedie, Gertrude Furth, WO, 89. 
Arthur Leifen, Marie Bettie Taylor, 33, 30. 
Yanac Stota, ——* unda Tzaltowna, B, 10. 
Cãtelli Montagno, Roſina Mascatto, 22, 19. 
Win. J. Wrigbt, Ir. Lillian Armitrong, 24, 24, 
George Fred Bromon, Hattie Cunningbam, * 9. 
Julius Habermann, Marie M. Boch, 4, > 
Bert 3 Dudwel, Neltie Vandagrift, Sn 4 
Aulius Relan, Mary Niemever, 10, 19. 
barles Abbott Phallips, Irene Got, 33, 26. 
Be Thulbald, Maria Thereja Bergman, 46, 35. 
ale Herrmann, Gmma Xbrierts, 22, 18.. 
ef Tieve, Katarzuna Glodista, 21, 28. 
Jede Medal, Ehriitine Xefaber, 34, 32. 
Albert GE. Klufendorf, Bertha Stender, 2, 21. 
William PB. Regan, Kathrun Alford, 27, 23. 
Peter Scheidt, Katberina Nenmeier, 56, 32. 
Albert Didrekjen, Marie — 3. 24. 
Walter Francis Hidey, Mae EC. Murphy, 27, B. 
Chriftopher Saracco, —— Dacelli, 2, 3. 
Norville Butler, Minnie Q es 3, 33. 
Be Oroszett, Tella Roa, 2 27 
orton S. Broolls, Rut Karat 2, 
Wojcich Wilodet, Zofia ein 2. 
Yofef Jurgelas, Mary —— B. 18. 
Sehr Lewis, Clara M. Pleuinz, 2. 3. 
oslante — Autonia Katyu vafa, 22, 18, 
Albert Qurft, Laura Searr, 48, 2%. 
Erneft © "Kading, Annie Noltel:t, 38, "». 
—— — Ella Soderbero 2. 
33 m: ‚ Zillie Cogan, 41. 3% 
cph ei ar, Edriitina Veita, 22, 21, 
Decar Wedin, Tillie Sarjon. 3, 2. 
Be Brunte, Martba Kuda, I, . 
ihael Negman, Mary Fins, a, ;# 
Andryy Ras, Anna Durza, ‘8, 2. 
Edward Sangton, Emma Big ing, 45, 
Albert Chinsto, Sarah Kakof, 29,: 19, 
Qucius X. — Sarah C. Sinith, 609, 40. 
Willam Bedmn,. Unna Hartriſor, 85, 91 
orace M. Manning, Emily x. Zoo, 21, 4. 
anuel Dean?, Gadie Brown, 21. 13. 
Thomas N. Ryrnes, 2 an al. 31, X. 
zehn Nenner, Mary 8 * 
rten Salne, Alma le a. 
Antoni PBawela, Marbanna Wos 2, 3 
BWiliom Karnutb, Clara —— 3 
. Soffmann, Glara Rinder, 2. 
Emma 4. Bere = » 


mann Sallande. 


Kapital 


Neberfcuß. — 
Anvertheilte Yrofite $100,000 


s8 fer berühmtes 88.00 Geb:k für $6.00. 
Sieht PVortbeil 


McChesnay Bros,, 


WORLD’s 


len 
fra 


Jedes Theilchen von 


merican Famil 


äfcht und reinigt. 
Sorafältig gemadht. Rein. 
Keine Schädigung der Wäfche. 


Darmlos für 


die Haut. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Geo. W. PBrinfworth, Nancy Gunderjon, B, 2. 
Juzef Byczek, Anna Byczek, W, 27. 

Albert Teſor, Mary Toman, 36, 24. 

rancis C. Fraudſen, Barbara B. Seeberger, W, 5 
rank Carroll, Jennie Langmeher, 26, 25. 
uther M. Vatterſon, Margaret A. France, A, 25. 
James Artley Bronſon, Winnefred Pagels, 3, 24 
Joſeph ſtloß, Minnie Schmidt, 21. B. 

James A. Allen, Mary E. Fagan, B, B. 
Hinkley E. Gurney, Etta Wakefield, M, 36. 
John Adamsfi, Bronislama Grzena, %, 22. 
red Prince, Sarah Duinn, 3, 2. 

hriftopher Mechan, Katherine Vehan, 38, W. 
Kacob Galowice, Bedie Benjamin, 32, W. 
Sohn F. Doyle, Mary . Staley, 3, 22 

WUleg Kuczer, Apolonia Xeczinsta, 34, 25. 

Joſef Haut, Antonina Malik, 49, 40. 

Aer R. Garnan, 9. ®. W NRayınond, 40, 24. 
William Teihmann, Lonife Filicher, 36, 36. 
Arthur TDieble, Rofa Blair, 27, 17. 

ee MeElligott, Mary Weir, 28, 26. 
Soe €. Fuller, Day McGarn, 25, 93. 

red E. Sturmer, Ida Luk, 21, 18. 

aniel Thompion, Anna Norton, 27, B. 
Charles Schraag, Louiie Stuebe, 3, 19. 

rank Schilf, Bertha Peglo, 28, 2. 

Jasper Hobſon, Anna Leary, 21, 18. 

Jozef Kolodinskti, Weronika Maiensla, 21, 

wen Schmidt, Eleanor Kerr, 21, W. 

Kohn M. Jobnjon, Anna K. Wilharn, 26, 2 
Theodore Kalinorsfy, Maggie Holan, 21, 19. 
Hazen R. Kobhnjon, Clara Von Nejien, 25, 2 
Donminid Biana, Colomba Boero, 26, 19. 
Guſtav Joſt, Lillian Lundberg, B. 2 
John C. Palt, Mary Czelawska, B, RX. 

Louins W. Peeiter, Effie Clark, 2, 24. 
Tomadz Kiuzel, Marpanna Pobdolsta, 3, 2 
Jan Bruzgo, Rozalia Bajla, 29, 2%. 
Theodore Schulte, Annie M. Cajey, 26, 18. 
sarry Schweicıer, Sophie Bapel, 26, 25. 
823. T. Force, Margaret J. Tihenomw, 50, 33. 
Lee R. Barlley, Edyth Gorman, 25, 20. 

Er DB. PBrennan, May ©. Healy, BG, 8. 
ohn E. Burkert, Rofe Stehlet, 8, 2. 
Sharles Billeman, Aane Miller, 8, 18. 
Robert Burlod, Agnes Gevanauab, 0, 25. 
Front B. MceGougb, Marion E. Miller, 25, 
Kchn DB. Moore, 2. Garrington, 38, 3. 
Lou D. vu Clara Schulg, 20, 2. 
Edmund I. Bınaham, Glara E. Halftead, 22, 2, 
Siegmart“ Gide, Anna Nelfon, 27, 26. 

rc % Smith, Carrie Hotopp, 36, 26. 
Pinfed Martin, Lona MacDonald, %, 25. 
William Ienee, Samantba Davies, 32, 17. 
Myles A. Monahan, Lauretta Keefe, 23, A. 
Thomas O. Jones, Marg. Marzinkowsky, B, 24. 
Michael Cooney, Maria Tarrell, NM, 27. 


21. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 


BANKING CO. 


Südoſt⸗Ecke Ya Salle und Madijon Str. 


CHICAGO. 


$500,000 
$500,000 


Edwin &. FHoreman, Piäfident; 
Ddcar ©. Forcman, Dize-Präfident ; 
George N. Neile, Kaflirer. 


Allgemeines Bank - Geldäft. 


Konto mit Firmen u. Bris 
vat⸗Perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. 


mifrfo® 


Finanzielles. 


GRAHAM & SONS 


BANKERS, 


Dampfidiff: und Berfiherungs- Agenten, 


134 W. MADISON STR. 
Dffen Abends bis 9 Uhr. 


«ichherheitägewölbe zu vermiethen—$3 per Jahr. 


inien bezahlt anf Spar-Einlagen. 
Tag,£* 


NOTIZ. 
Chicago8 erfte Zahnärzte. 
Nur für diefe Woche: Wir geben un: 56 


aus diefen herabgejekten Preiſen. 


83. 00 Gut: Sebi Zäbne-s8. 00 
Ede Glart und 
Randolph tr. 


„Ah Tick mir zehn Zähne ziehen, abfolut obne 


Echmerzen.“ Frau Theo, Bangard, 1795 N. Spauids 
ing Avenue. 
unfere Spezialität. 
KHäkfte der gewöhnlichen Preiſe gefüllt. 
Gentral 47. 


Prüdenarbeit 
gähne zur 
Telephon: 
Offen Abends bis 10 Uhr. 
13mi,1j,mifrfonmo 


— Begeht feinen Jrrthum. 
Deutih geiproden. 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ohren-, Najen- u. Haldleiden. Be 
andelt diefewen gründlid und 
Krell bei mäßigen Preifen u. jhmerzlos. 
Hartnädiger ur Schwerhö- 
site und Arepf oder id hai⸗ nach 
neuefier Rethode lurirt. Künſtliche Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Borm., 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfa * su 


—* Spesialiiten und betraditen e8 a 
e,i 


te leidenden Mitmenfdhen fo — als 

bon ihren ®Gebredhen zu beilen. Cie bei» 

eiten der DN8 net. de nenjeib onen 
nner en m. 

——— * Hautlranl- 


item, 
etc. Operationen bon "eher 
Bon 


—— für raditale 


int. Yeti. Messner 
Deei Doürıs 
—— 6 aus — — 
; Sonuta 
dat Es 


* 2 ha 


465- 46 / d 


Wr‘, 


MILWAUNMEE .AVE. 


Ee.HICAGO AYE 


gie — Unterfuhung der Augen. — Genaue Ans 


melfung von Brillen und 


AUugengläfern. Uugen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel dir Schkeaft buch; ein paflendes Glas auf den Normals 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beftellung gemadte Brillen und 
Augengläſer find niedriger als die für fertige. h® 


HENRY SGCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


NRidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
©t. PLonis:@ifenbahn. 

La Sale Gtr. Station, Ban Buren ımd La Salle 

Straße. Ude Züge neun 


tg Un 
Ne Yrrt und Bolton Exrpreh...... 
New Mor Erprek 
Rem York und Bolton Gıpreb 
Stadt:Tidet:Office 111 Adams Str. und Audio 
toriumsAnneg. Xelenbone Eentral 2057. 


Chicago & Northweitern:Eifenbann. 


Ziaet:Officed, 212 Glart Etr, (Tel, Gentral 721), 
Oatley Une. und Wells Str. Station. 
Ankunft. 


Ubfaprt. 
«The overland Limited“, 
nur für erfte Ritie} 8.00 R 9.08 
Shlafwagen: Paffagiere 
Des Moines, Omaha, Salt .7159 
Late, San Yrancısco, ‘ a 
208 Ungeled, Bortland. 9.58 
m. — * * 00 * 
itd Des Moines, Ce — 
dar Rapids 7. v 
* City. Cedar Ru 58 
6.58 
,,.59 
.—ga5N 
0858 


NR 
:7.159 
+7.08 


.8.90% 
*11.45 3 
95% 


5. õ0 R 


»9.2 * 
*7.08 
55 N 

*115 8 
»11.10 8 
5. 55 R 


2402 
1415 8* 

2248 
g9.00 R 


ee g9.00 * 
+7.08 


079% 
.7.908 


*10.00 8 
11. 20 * 
6.80 * 
e 1u. x0 x 
6.80 R 
*11.30R 
EWR 
130N 
OR 
20N 
11.30 
*10.00 N 


Mafon Gito, alrmont, 
Barfersburg, Traer 

Rord:%owa und Dakotas. . 

Dion, Clinton, Cedat 
apids 

Blac Hids u. Deadimood 

Et. Paul, Mirineapolis, 
Dulutb, Matifon 

Si. Paul, — 


ae 
Des "Moinet Sioux City, 


Eau Claire, Hudſon. 
Madiſon, Janesvlle.... 
Winona, Lackoſſe, Sparta, 


Winone, Lacroffe, Manfas 
to urd wweitl. Minnefota 
und Datotas 

Bond bu Lac, A 
Konad Wenafbn, Ups 
pleton, Green Bay 

Dibtofh, Appleton Aunct. 

Weneminee, Yron Mouns 


Sıeen Pab & Menontinee 
Dfblofh, Green Bay...... 
Aitiand. Yurley, Beilemer, } 

Irtonwood, Rhinelander, f 
Cihfojb. Green Bay, Dies 

namınee, Marguette m. 

Late Superior 
Daniftique, BR: 
— 

teen 

Groftal Falls 10.30 8 

Rodfor-—Ndf. 9.00 B., 42.02 R., 6. NR. 

Rodtord— Ubi. **3.00 B.. 4.00 B., *9.00 B., 
+2.02 R., **6.0 R. 

Beloit, — fe, Seren 32. 3.00 D., *4.00 
B. 8 BS., »4.25 R., IR, CHR 


0 

Milwaufer-—Abf. **3.0 B. 
°9.00 8., "*11.20 B., 2.00 R., 

N R., *10.0 R. 

* Täolid. ** Ausgenommen Gonnta .. * Sonas 
tan3. © Ausgenommen Montags. 9% Ausgenoumen 
Samftagd. x Zäglih bis Menominee und RMoine⸗ 
lander. 


4.00 B., "7.08., 
3.00 R., MR, 


Chicago & Alten. 

Union Paffagier Station, Ganal und Ypams Gr. 
GStadt:Tidet:Dffice: 101 Udams Straße, Phone 
400 Harriſon. Branch 21. 

UAbfahrt der Zuge. „Ihe oniv Way“. 
8.45 D Veorie und Bloomington; nur Sonnt. 

“098 Bloom'ton, Weoria,. Springfield, Et. Louis 
9.253 Joliet Accomodatıon. 

1.35 B Ulton Limited für Sp’field u. Et.Louik, 

11,5 B Radjonpike und Roodhouje. 

2. R Bloomingten und Springfield. 

⸗5.20 RLodport, Lemont, Joliet und Dwiaght. 

5.25 R Yoliet Accomodation. 

*6EMR SKanias Gity Limited, 

“6 NR Beoria Limited. 

*9HMN Bioomingten, Springfield u. St. Lonis, 
1,M R Mivnigbt Special, Goringfield, St, 

Louis, Yaljonville, Kanjas Gity, Ru 
Qüge treffen ein von a. Gitp, —* 
Bloomingten, 3558, *115N; von & Louis, 
Epr’nafield, Bloomington, *7.15 8, *8.10 8, *5.04 
RD; zer Brig Aadionpille, Bloom» 
ington, “1.15 N. 8.15 RN; don Peoria, Streator, 

Divioht, 7158 +15 8, 8.15 N; von Dwieht, 
Soliet, *10.30 B; Ioliet Locals, **8.45 ®, 4.45 R; 

‚Springyie und Vloomingten Sunday Aecomodatise 


10.40 
eTaolich 9° Untgensmmen Sonntags. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Xidet:Cffices: 22 Glart Str. und ]. BR Ootels. 
Telephon Hart. 5 Anfahrt. Antunrt. 
Andianapolis und Cincinnati... * 2,45 3 *12.00 
Safayette und Loutsville.... «EB *55 
Andianapolis und Gineinnati..** 8.30 ® 
— und Gineinnati.. *12.00M ** 
Laft. m. F.2. u. W. 2. Spos. 12.00M 
La abette A:-comodation 3,08 
Lafayette und Louispille 90 R 
Andianapolig und Eincinnati.. * 9.0 R 

. Lid u Baden Springs * 8.908 
x. Sid u. W. Baden Springs: _* 9.00 J 
Taelich. Ausgeno imen Soun 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. | : 


The Maple Leaf Route.” 
Grand Pr i Station, 3. Ude. und Karrifen Str. 
City, tee 115 % Adams Str. Zelephon Central. 
Zagfip; ** Täglie, — Sonntags. 


üpfahrt. Ankunft. 
Rinneapolis, St.Baul, Dus \ 


1 
2 
— ——— 
EUER 


90. 
bu:xe, Rarjas Kity, Et. 
er DE  Moines, 2.28. 


108. 
mn Ganze und —2— 
Dr dem mental nennen." 6 2. 


Siſenbahn⸗Fahrpläne. 


— 
- 
& 

. 
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-ı 
de 
ir 
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* 
** 
3228323838 &3 


2 
Bo 
— swo.=- 
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JIlUlinois GCentral⸗Eiſenbahn. 
Mic durchgehenden Süge jahren ab dom gentrals 
dem Süden —— (mit Ausnahme des Boftichuells 
‚uges) an der 22. Str.s, 39, Str.:, Hyde Parks 
Irdet Office: 99 Adams Str. und Aubitoriums 
Dotel, 
Abfahrt. Unkunit. 
Orleans, DMemptrs Spectal. 
gimited, nah Memphis, 
6.20 R +18 
ei. ‚Sprinoftelo, Dias 
wmond -Spetial surocnernnnnne 0.15 8 
Daylight Sperial 
—Stäe 
NRew OUrleans u. Raſhville.. 
Southern Erpreß.. 
Bloomington und Gbatsworth.. Ki 
Bloomington, Glinton, Decas 
Evansvılle Erprck u 
Gvansnille, Kairo und ae 3 
Minneapolid und St. Baul.. 
ODmaha, —* rancisco 
Omaha Expreh.......... — 
Omada und Gioug Gi 
NRodtord —— 
Rodckford, Freeport, Dubuque.. 43.450 


—7 12. Sir. und Bart Row. Die Züge nah 
und 89. Str.:Station beitiegen werden. Stadt» 
Durdhzüge: 
«EVD 10.08 
* Orleans, St Springs, 
Et. Louis and Springfield 
Vi ſt⸗ Schneltiug, Jadfon, Tenn. 
Champaign, Mattoon GErpreb.. 
tar, Misesounnnnnennnenses 
Rantalee und Gilman.......... 
6. 
Dubuque —— Siour Falls * 6.1 
day € 
fs 
J onen E58 
4 
* Fäglih. + Täglich, ausgenommen Sonnta 


— wwÇ r — 


Wen Shore Giſenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge äglich zwiſchen Chicago 
end St. Louis nach NRew York und Boſton, via 
Wapaih Eiienbahn und Nidel Viate Bahn, mit eıts 
eanten Gb: und Buffet = Schlafwegen durd, obne 
Wagenmediel. 

Süg: geben ab ven Ghicago wie folgt: 

BiaMabafh. 
bjahr? 12.02 Mittags, Auf. in New Vork.. 
Ankunft in Boiton.. 
bfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Hort 
Anfunft in Bofton..10. 
Via Ride Blate. 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankanft in Rem Vorf 
Ankunft in Pofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Anluyjt in Rew Yort 
Ankunft ın Bolton. „10. 
Züge gehen ab von St. Lowis wie folgt: 
Bin Wabaid. 
Ubfehet 9.10 Abend: Xnfunft in New York 3.30 


.. Ankenft in Bolton.. 5.5 
Ubfahrt 8.40 Abends, 


Ankunft in New Dort 8 
Ankunft in DVofton..10.20%9 
Wegen weiterer Gingelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. f. !w. fpredht vor oder ichreibt an 
General: Baljagier: Agent, 
5 Panderbilt Ave., New Vort. 
Ben. Weitern-Bafiagier: Agent, 
5 ©. Clark Str., Gbicago, SU. 
Zidet:Agent, 95 S. Klar Str... 
Chicago, A. 


—— 
SEUS 23358 
GEB 8583 


- 
= 


Chicago & Grie:@ifendann. 
TidersDifiees: 22 S. Clark Str. 
Uup’rriumspotel, Drarborn Satien 
— Bhone Harriion 3274. 
Untunft. 


Abfahrt. 
Rocefter und 
Suntington. ** 7.0 3 
New Dort, Supıs 4. —— +10.30 
New Dort (Well 
—— Lolal 
ew Dort und Aofton 
Solur —* und Rorjolt, Ba.. 
»KTaelich. * Saglich, en 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Gentrab Paficgier-Station; Xiders 
Dffices: 244 Clark Str. = Kimi Si Keine 
t weife verlangt au imiten Zügen. 
RE ‚ sr Antunft. 

Lotal = Erprek 


*5. 1 * 

Rew Vorl x Wafhington Beitis 

duled Limited ® 
Rem Vort, Waihington u. Pittds 

burg Beftibuled Qimited 
Got. und Mhbeeling Grpr 658 
Gleveland umd Bittöburg Grpr. *3.M NR 6.50 8 

“gZiolih. ** Taclih, ausgenommen Sonntags. 


Bruchleidenas 


fowie alle an Berfrfins 
mungen be Nüdgratä, 
der Beine uud Bühe Bris 
denden merden mit ıneis 
ven neueſten Wpparaten 
dofitin geheilt. Brud= 
änder, 200 weridiede- 
Sorten, —— 


ORTE 


ge Gummißrümsfe fü 
ine u. m — 


en, fin 
Ernäbdaber *8 Eents = LE Beionders em» 


ine" funbenes Brrqhdaud, 





Ei 
J 
* 
35 
— 
F 


F 


8chühl Cuch mil einem neuen Anzug gegen den Wind: 


Männer die Samftaq Fanfen, fihern ji Preisvergünftigungen 


Männer-Anzüge zu 7.95, zu 8.50, zu 10.00, zu 12.50 und zu 15.00. Herbft- und Winter - Ueberzieher zu 


8.50. Gravenette Goat? von 10.00 biz 30.00. 


Eine Lifte von Knabenkleiver-Bargains, die eine fehmere Laft 


bon den Schultern der Eltern nehmen wird, die fich über die Ausftattung ihrer Anaben den Kopf zerbrechen. Dies 
find Samftagg-Neuigfeiten. Intereffirt Ihr Euch dafür? 
Der_befte Theil diejer Kleider ift, daß ſie von erſter Klaſſe Stoffen ſind, die Sorte, welche täglich die Kunden der Kunden: 


jchneider zum Staufen von fertigen Stleidern veranlaßt. 


Männer, welche ftets die Kunden der theueren Schneider 


waren, 


werden durch einen einzigen Beſuch des Großen Ladens von ihrem Irrthum überzeugt. Wir garantiren Euch ein ſo gu⸗ 
tes Paſſen, wie Euer Schneider es Euch geben fann. Wir garantiren, daß dieStoffe befier find, wie in den fundengemad;: 
ten Kleidern zur Hälfte des Rreijes mehr. Unjer Geichäft wird täglich) größer und beffer. ES gibt eine Urjade hierfür. 


Hier jind einige der Gründe: 


„Extra jpezieller Knaben-Schul-Anzüge, 2.50. Grtra jpeziell, 
weil fie bejjer gemacht find befjer ausjehen und fich befjer tragen, 
als viele andere in der Stadt zu 2.50 verfaufte Anzüge. Die Stof⸗ 
fe ſind die neueſten Herbſt- und Winter-Gewebe, in allen ſchönen 
Dies iſt ein ſpez. Samſtagpreis. 


Muſtern u. ſchlichten Farben. 


Kniehojen = Knaben-Anziige, 3.50 bi8 5.00. 


Jahre, doppelbrüftig, Norfolf, Sailor und fancy Jovelty Facons, 
feinfte reinmwollene Stoffe, jhönfte Entwürfe und Schattirungen. 


Männer = Anzüge, 8.50. Dieje Anzüge find in den neuen Herbit: und Winter: ya: 


cons. 


Wir könnten ſie leicht zu 12.50 verkaufen, aber wir erhielten ſie bedeutend unter 


dem regul. Wholeſalepreis und erlauben Euch, morgen die Erſparniß als die Eurige zu 


betrachten. 


Die Stoffe ſind reine Wolle und die Muſter und Schattirungen die aller— 


neueſten. An der Schneiderarbeit können keine Fehler gefunden werden, denn ſie iſt ta— 


dellos. 


Nur Samitag offeriren wir die Auswahl zu 8.50. 


Modiſche Herbft-Männer-Anzüge, 7.95. Ginzelne und doppelbrüftige Yacons, rein= 
wolls Cheviots, TIhibets und ähnliche Stoffe, in den forreften Fyacons zugejchnitten und 


prächtig gejchneidert. 


Herbit-Männer-Anzüge, 10.00. Reine Worjteds, Cheviots, englifhe Meltons und 
ichottijche Tiweeds, in den neueften einfachen und doppelbrüftigen Facons gemacht. Wa— 
ren früher zu 15.00 marfirt, aber jet erjpart Ahr 5.00. 


Schr feine Herb#-Männer-Anzüge, 12.50. 


Alle hübjcheiten Styles und Facons der 


Saifon, pafiende Anzüge für Männer alfer Größen und Breiten, gemacht von importirt. 
ichottijchen Cheviots, 18-Ungen blaue Serges, jchlichte und fancy Worfteds, Gajjimeres 
etc. Jeder Anzug tadellos gefchneidert unddurhaus forreft in Style. Wurden verkauft 


zu 16.50, aber der Samftagpreis ift 12.50. 


Feinfte Männer-Anzüge, 15.00. Dieje Anzüge find in allen Styles und Stoffen ges 
macht und pafiend für Männer aller Größen. Alles, was zur Herftellung eines taDdello- 
fen Anzug nöthig ift, wurde für diefe Aleivungsftüden benugt, und Männer, melde ge: 
wohnt jind, ihre Kleider auf Beitellung machen zu lajien, werden es von Vortheil finz 
den, einen diejer Anzüge zu wählen zu 15.00. 

Männer-Anzüge, 20.00, 25.00 und 30.00. Wenn Ahr das Beite wünjcht, was für 
Geld zu haben ift, jo laht Cu vom Verkäufer dieje Modelle feinerSchneiderarbeit zeigen. 
Euer Schneider würde Fuch von 40.00 bis 50.00 dafür abverlangen, und dann pajjen jie 


vielleicht nicht, wenn fertig. 


Hier jeht Ahr,che Ahr kauft, wie fie ausjehen. Alle Facons 


und alle guten Stoffe werden in diejen Anzügen gezeigt. 
Wintersieberröde Für Männer 
Männer:Ueberzieher, 8.50. An Verbindung mit unjerm früher angezeigten Verkauf 


von Anzügen zu 8.50, offeriren wir zum Vertauf 200 Hübjhe Winter-Männer-Ueberzie⸗ 
her, jo dak Ahr für nur 17.00 jomohl einsu SHerbit- wie Winterslleberzieher in den mo= 


difchiten Zyacons und Stoffen erhalten fünnt. 


Dies find lange, Ioje pajjende Ueberzieher, 


in dunklen orfordgrauen Effekten, m. breiten, handwattirten Schultern und Leder Rü— 


den- Futter. 


Alter 3 bis 16 


Lange loje Knaben-leberzieher, 3.95. 
| Offerte einer frühen Sendung von Sinabenzlleberziehern. Hiübjche 
Orford graue Effeite, ertra langer und voller Schnitt und gut 
gejchneidert; Größen 3 bis 16. 
den Sinaben gefallen, die Dauerhaftigfeit den Fltern. 
| Anzüge mit langen Hojen für große Knaben, 6.50. 
bis 20, einfache u. Doppelbrüftige Sad-Facons, von 1903 Herbft: 
Mollenftoffen, jchöne Effekte in Cheviots, Tmweeds und Kajjimeres. 
Eon aut wie viele 8.50 Suits. 


Spezielle Samftag: 


Die Facon diefer Ueberzieher wird 


Alter 14 


Benn Eure Schuhe nicht gut paiien, fühlt Ihr Euch unbe: 
haglih: Sier find bequeme Schuhe 


Hier find Neuigkeiten für Samftag aus der Schuh-Abtheilung, für die ji Männer inter- 
efliren werden, melche qute Schuhe zu kaufen münfchen. Die Qualität ift eine ausgezeich- 
nete in beiden Partien von Schuhen, die wir morgen zum Verfauf bringen. Männer haben 
die Auswahl zu zwei Preifen. Zu 1.98 offeriren mir eine Partie von äußerſt dauerhaften 
Schuhen, zufammen mit einigen angebrochenen Partien von Schuhen merth bis zu 4.00, 
Zu 2.40 verfaufen wir ein Affortiment von Schuhen in allen Größen und Facond. ES ift 
die Sorte, für die hr gewöhnlich 3.50 bezahlt. 


Die Preije für diefe zwei Partien find jehr anziehend. Wir möchten jedod die 


Quotirungen mit Nadhdrud erwähnen. Schuhe, die Ihr gern jofort haben möchtet, 





ohne nach dem Preis zu fragen. Sie appelliven an Guch durch ihre beſſere Quali—- 


tät. Iede Facon, Breite und Größe ift vertreten. 


Niemand wird enttäuicht jein. 


Wir werden jede Partie jpeziell befchreiben: 


Sn der Bartie von Schuhen zu 1.98 haben mir verfchiedene Sorten 
zur Auswahl. le find Goodyear Welts. Eine volle Auswahl in dop- 
pelfohligen Bor Calf Schuhen 
ift in bdiefer Bartie mit einge- 
Ichlofjen, wie auh ein Afforti- 


1.98 


ment von Patent Eo!t3, Velour Calf und Vici Kid. Einige 


% 
dieſer Schuhe ſind 4.00 das Paar werth. Alles korrekte, — 2 


240 FJ—— 


neue Facons und jedes Paar iſt garantirt in Bezug auf Paſſen, Facon und Dauerhaftigkeit. Die Schuhe zu 2.40 
ſind GoodyearWelts, doppelſohlige Winter-Schuhe, in den gebräuchlichſten Herbſt-Facons: Sechs Facons Leiſten; 
Die Lederſorten beſtehen aus Patent Colt, Vici Kid, Velour und Box Calf. Es werden keine beſſeren Schuhe zu 
3.50 verkauft. Der Samſtags-Preis von 2.40 ſollte eine rieſige Nachfrage zur Folge haben. 


Knaben = 


elegante Schuhe für $1.25. 


1.00 fancy weiche Sohlen für Babies, 39e, 


FR, 


Steife und weiche Hüte für Männer, 1.50 — Ahr fönnt jede be= | 
Huthändler und Kleiderlä: | 
‚ den befommen 50c und 1.00 mehr für Feine beiferen Sorten. | 


liebige Farbe oder. Facon hier finden, 


Nody mehr Gas Firtures und 
eleltriſche Waaren 


Ein reines, beſtändiges Licht wird erzeugt 

N durch dieſe Incandescent Gas⸗ 
39 Zampe, welche wir. morgen voll 
era Händig für nur 29e verkaufen. 
Trefft Eure Auswahl von-einer Gfode oder 
Echirm, fertig zum Anmadıen. 


Gas Firtures_ und elettrifche Zutbaten wer: 


et eine 


den cbenfalls von uns berüdjihtigt, um 


Euer Heim für den Winter auszuftatten. 


Weshalb nicht etwas Dawerbaftes taufen, 
in dem Großen Laden? 


Iris Mantle, gibt ein autes-Liht, Te. 

100:Kerzen ftorfer Gar Mantle, ftarl,- 14e, 

Pe Melsbah Mantle, 100 Rerzenitärte, 35. 
bitanzündende Gashrenner, Stüd, Ze. 

Gaslichter, itart und dauerhaft, Se. 

Wachs Tapers, 3 volle Schachteln, au. 10e. 

Söll. Borzellen Nauh Shades, Stüd, 18c. 


Gute elettriihe Baaren 
! 58* Batterd, Sal Ammoniac 2460. 


Schuhe, 1.25: Dieſe Schuhe haben doppelte 
In Casco Calf, mit Kangaroo Calf Obertheilen. 


Sohlen. 
Sehr moderne, | 
i | te Sohlen. 


2.00 Mädchen-Schuhe für Be: Zum Anöpfen und Schnüren, 
Natent Kid, Kid und Bor Galf; dulf Cbertheile, ſchwere u. leich— 
Gin jpeziell ftarfer Werth. i 


- 1.50 gehäfelte Slippers für Tamen, 59c 


Samftag:Verfauf von Damen: Schuhen 


Damenſchuhe, 1.98: Der Verkauf unferer Damenfchuhe zu 1.98, aus 3.00 und 4.00 Schuhen, in Patent Kid, 
Kid und Bor Calf, wird am Samftag fortgefeßt. Die hübfcheiten Effekte in Haden und Zehen. 


Der Name ‚„Stetion‘ bedeutet aute Qualität 
bei einem Hut: Die 3.50 Sorte iit 2.50 hier 


E3 ift für andere Händler, bie weiche Stetfon Hüte verfaufen, fo etwas mie ein Geheimnif. Sie fünnen nicht be- 
greifen, tvie wir fie faufen können, ohne daß wir und unier Rontraft ver- 
pflichten, fie nicht für weniger als 3.50 zu verfaufen. Andere Händler find 
geziwungen, fie zu diefem Preife zu verfaufen, und 3.50 ift der Preis, den Yhr 


Großen Laden. E3 gibt fein anderes Gejchäft im ganzen Lande 


für Stetfon-Hüte überall bezahlen müßt, auögenommen in dem +) 50 
u @ 


mit einem bollen Vorrath an Stetfon-Hüten zu 2.50. Wir be- 
baupten aud, die Einzigen zu fein, die im Stande find, fie zu diefem Preis 


zu berfaufen. 


Dann haben wir den Warren fteifen Hut; jo gut wie der hochfeinfte ſteife 


Hut im Handel. Wir jicherten uns ihn, um einen pajienden Hut zu der 


Stetjon weichen Hut-Offerte für Männer zu haben, welche die DerbheFa⸗— 
con vorziehen. Kein jchledhter Hut in der Partie. — Sämmtliche jind 


fonjervative 1903 Serbftsfgacons. 


Falls Ihr einen Dollar zu jchägen wißt, jolltet Ihr Furen Hut hier kaufen. 


Dieje Kon: 


bination: Offerte jhließt jeden Geichmad ein und die Hüte jind fein genug für die elegan- 


teften Leute der Welt. 


Welche Sorte Fleiſch ſagt 
End am beiten zu? 


Brifh aeihladhtetes Geflügel 


Aunge Hübner, per Pfund, I4e. 
Junge Ehten, Hein, aber fett, Pfd., 160. 
Feine fetie Hühner, Vid., Samitıg, 14e, 


Mile: Katted Beal 


MWbol-Loin, Pd. 123e Deal Stew, Pid. 100 
hole Leg, Pd. 130 | Preaft Neal, Pfd. 110 
Shrrt Leg, Ri. 160 ShoulperRoatt, Pid.12e 
Short Loin, Pd. 15° Sein, Rip Chops, 16e 


Prime Native Beef 


1. und 2. Rippen Moaft, zu, per Pid., 180. 
8. und 5. Rippen Roaft, zu, per ®Bid., 20c. 
6. und 7. Rippen Wıaft, zu, per Pid., 123c. 
Molled Roaft, Infide Eut, per Pfb., 12c. 
Roled Noaft, Top Eut, gu, ber Piv., Lic, 
Gorned Rumpf Veef, per Pid., 14e und 123c. 
Shonlver Rıpft, per-Pfv., 10e und 12ce. 
Bot Roaft zu Sc, 10€ und 12e. 

QVoiling Beef, zu, per Pfb., Sc und Ge, 
Shoulder Steaks, zu, per Pfb., 100. 

Round Eteaks, zu, per Pfd., 10e und 12e. 
Sirloin Steats, zu, per Pd, 17c und 18c. 


at Hearling Lamb 


Sein oder Rippen ‚Chops, 22e und 20e, 
Shoulder Chops, per ER 

Short Teg of Lamb, Bid, *3 
Ganzes Sinterbiertel, per En: 0 
Ganjıs Porderviertel, per Bir., 74, 


Kommt und feht den auferordentlichen Werth zu 2.50 

Steife und weiche Hüte für Männer, 69e. Ganz neue Herbft- 
Facons; feine billigen Hitte, fondern gute Hüte zu einem billigen 
Preis. Dies find pojitive 1.00 und 1.50:Wsrthe, 


Wir geben nicht zu daß Ihr zu 
viel für Eure Zigarren bezahlt 
Ihr erjpart beinahe 4 Cents jedesmal wenn 


> 2 Ihr eine dieſer 3 für 25e 
reinen Havana igarren 
25 — — 


raucht, welche wir morgen 


verfaufen werden zu 2.25 die Kifte von 50, 


4.50 die Kifte von 100, oder 450 für 10. 
Ihr werdet diefe Marke gerne rauchen. 


„Weitern Lafjie* Perfectos, Kifte enthaltend 50 zu 
-D5; Nur morgen verkaufen wir die 10c „Weitern 
Lafjie “Verfectos, volle Größe, Havana gefütt, mit 
der Hand gemacht, zur Rate von weniger wie dc jede. 
Der ganze Reit unjeres 100,000 Ginkaufs, von dem 
wir Lug Mittherlung machten. Taufende, die wır 
verfanften, jprechen für ihre Güte. Bier find die 
niedrigften je quotirten, Preife: 100 PVerfectos, 3.90: 
5 Verfectos, 1.95; TO Perfectos, Bde. 
Union-Made Zigarren, Kifte von 5) zu 1.83% 
„Lady Sterling’: Marke, handgemacht, lange gemifchte 
Fillers, feines Domcktic Dedblatt, Perfecto-Gröhe 
und Facon. Nede Kıite hat das echte Union-Label. 
Unjere Mitbewerber bereinen 2.00. für 50. derielben 
Zigarren, unjer Preis ift 1.35 für 9; 27e für 10 
„Ro Trum*sgigarren, Kifte von 50 zu 700: Bes 
zade 10,00 von diejen auten ee or drei Ma: 
noten batten wir 100,00. 90,000 in drei Monaten zu 
verkaufen. jprıkt Für die Qualität. Lange Fiber, 
ge don dan feinften. ei n Zabat, 
imd Für nit weniger. wie 1.25 für 50 zu 


Rieixhändfer veriaufen fie zu je 56. Vier wiederum 
+ morgen zu 7Oe für 50, £ 


Die wirthfhaftlihe Lage der 


erste in Deutfhland. 


Die Aerzte — jchreibt eine Berliner 
Zeitung — haben eine witthjchaftliche 
Stellung, die fie von anderen Berufen 
unterfcheidet. Die Ihätigkeit ded Arz- 
tes ift eine Leiftung, die in Erwartung 
einer Gegenleiftung gewährt und unter 
ausdrücklicher oder ſtillſchweigender 
Zuſage dieſer Gegenleiſtung in An— 
ſpruch genommen wird. In ſo weit 
ſteht der Arzt jedem anderen, der er— 
werbsthätig iſt, gleich. 

Aber bei jedem anderen billigt man 
es, daß er, ehe er ſeine Leiſtungen be— 
ginnt, nach dem ſprichwörtlich feſtge— 
legten Grundſatze handelt: „Trau, 
ſchau, wem!“ Man billigt es nicht al— 
lein, man verlangt es von ihm. Man 
tadelt den, der leichtſinnig Kredit gibt, 
und eine Kreditgewährung liegt nicht 
allein dann vor, wenn baares Geld 
hingegeben wird, ſondern in jedem 
Falle, wo eine Leiſtung gewährt wird, 
ohne daß die Gegenleiſtung gleichzeitig 
erfolgt oder wenigſtens ſichergeſtellt 
wird. Dem Handwerker und Krämer 
predigen die Volkswirthe ſeit Jahren, 
ohne bisher den erwünſchten Erfolg 
erzielt zu haben: „Haltet auf Baar— 
zahlung! Brecht mit dem verderblichen 
Borgeſyſtem!“ Die Konſumvereine, die 
Wanderlager, die Waarenhäuſer, alle 
die Einrichtungen, über die ſo bittere 
Klage geführt wird, haben ihre Erfol— 
ge zum großen Theile dem Umſtande 
zu verdanken, daß ſie es verſtanden ha— 
ben, das Publikum zur Baarzahlung 
zu erziehen. 

Hier iſt nun die Lage des Arztes 
eine andere; in dem Augenblicke, wo er 
einen Hilfsbedürftigen ſieht, ſoll er nur 
an ſeine Pflicht, zu helfen, denken, und 
nicht an ſein Recht, bezahlt zu werden. 
Wenigſtens vom ſittlichen Stand— 
punkte aus würde ſich der Arzt der 
herbſten Verurtheilung ausſetzen, der 
in dem Augenblicke, wo es darauf an— 
kommt, ſchnell einzugreifen, ſeinen 
Patienten mit der Frage ängſtigte, wie 
es mit dem Honorare ſtehe, wie hoch es 
fein werde, und wann ed werde entrich- 
tet werden. 

Diefer Geift der Hilfäbereitichaft 
ilt, wie wir mit Stolz jagen dürfen, 
bei den deutfchen Uerzten hoc ausge— 
bildet, vielleicht bei feinem anderen 
Nolte eben jo hoch, ficher bei feinem 
höher. Natürlich fehlt es nicht an ein- 
zelnen räudigen Schafen. E3 gibt 
Aerzte, die ihr Wiffen und ihr Kön- 
nen einjeitig dazu mißbrauchen, mög- 
lichft viel Geld herauszufchlagen. Aber 
fie find felten, und die ehrenmerthen 
Uerzte verjtehen e3, die Grenze zmifchen 
jih und diefen Leuten fcharf zu ziehen. 

Soll der Arzt die hohe fittliche Auf: 
gabe, die ihm geftellt ift, auf die 
Dauer erfüllen können, jo muß das 
Geſetz es ihm erleichtern. Soll der Arzt 
e3 in einer Stunde dringender Gefahr 
für feine Patienten unterlaffen fün- 
nen, an feinen eigenen Erwerb zu ben- 
ten, jo muß das Gefeß für ihn denfen. 
Der Aerzteftand erfreute und erfreut 
fich einiger fahgemäßer Begünftigun- 
gen durch das Gefeg. Er hat eine Me- 
dizinaltare, die ihm eine Brut Ge: 
genleiftung zufichert, auch ivern feine 
Verabredung darüber getroffen ift; 
hatte den Anfprud auf ein befihleu- 
nigtes Prozeßverfahren, ber RI} auch 
jeßt nicht entzogen, aber" verallgemei- 
nert worden tft, und er hat einen An- 
Ipruch auf beporzugteBefriedigung aus 
der Konkursmaſſe. Als man die frü- 
ber fo zahlreihen Konfyursprivilkaien 
auf die unentbehrlichften Falle zurüd- 
führte, Hat man das Vorrecht der 
Aerzte und anderer Medizinalperjonen 
als unentbehrlich fortbeftehen laſſen. 

So ijt die wirthichaftliche Lage ber 
Aerzte lange eine befriedigende aqeme- 
fen. Zwar bat der alte lateinifcheBerz, 
daß Galenus Schäte und AJuftinian 
nur Ehren verleiht, immer nur in be= 
Ihränfter Geltung gejtanden. E3 hat 
immer Werzte gegeben, die fich in be- 
ſchränkten Erwerbsverhältniſſen be— 
fanden. Aber von einem allgemeinen 
Nothſtande des ärztlichen Standes hat 
man erſt ſprechen können, ſeitdem das 
Krankenkaſſengeſetz erging. 


Dieſes Geſetz hat gewirkt wie ein 
ſtaatlich organiſirtes Kartell zur Her— 
abſetzung der ärztlichen Honorare. 
Vergeblich wurde ſchon während der 
Berathung des Geſetzes darauf hinge— 
deutet, daß es ſo wirken könne. Die 
Regierung wollte nicht darauf hören; 
ſie wies darauf hin, daß die Zahl der 
Fälle, in denen eine Krankheit zur 
ärztlichen Behandlung und Entgeltung 
kommen werde, ſich erheblich vermehren 
werde. Dieſe Thatſache war an ſich 
richtig, aber ihre günſtigen Folgen wa— 
ren nicht im ſtande, die nachtheiligen 
Folgen aufzuwiegen, die daraus her— 
vorgingen, daß die Patienten dem 
Arzte gegenüber ſich in einer mächtigen 
Koalition befanden. 

Früher kraten Tauſende von Pa— 
tienten aus den mittleren und ärmeren 
Volksſchichten an den Arzt heran, ‚mit 
der Forderung, ſie zu behandeln, und 
mit dem Verſprechen, ihn für dieſe Be— 
handlung zu belohnen. Sie bezahlten 
den Arzt nicht immer nah Makgabe 
der Verbdienite, die er um fie hatte, aber 
fie bezahlten ihn nah Maßgabe ihrer 
Kräfte. Und mehr wurde von ihnen 
nicht verlangt. 

Heute verhandelt vielfach der Pa- 
tient mit dem Arzte über die mirth- 
Thaftlicde Seite - ihres Verhältniſſes 
gar nicht, fondern an feiner Stelle ver- 
handelt der Kafjenvoritand, der meder 
bon dem Dienfte, der dem Kranfen er- 
tiefen morben ift, noch von der An: 
jtrenguna, die der Arzt gemacht hat, 
eine rechte Vorftellung hat. Der ein: 
zelne Krante erfährt faum, wie niedrig 
der Arzt für den ihm geleifteten Dienft 
bezahlt worden ift; in ihm kann meder 
der Wunſch ermachen, daß ber Lohn 
bes Arztes höher fein mag, noch würde 
er bie yorm finden, in ber fich diefer 
Wunſch erfüllen läßt. Die Kaſſenvor— 
ſtände aber laſſen ſich ganz einſeitig 
von dem Wunſche leiten, durch das 
Walten des Wettbewerbes den ärztli— 
chen Lohn möglichſt herabzudrücken. 

Die Aerzte haben ſich nach ihrer 
Sinnesart ſchwer entſchloſſen, den 
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den 3. Nkloder. 


Zeine Mufik. 


Freie Souvenirs, 


Mir laden das Publifum freundlichit ein zu 
unferer jährlichen Herbft: Eröffnung und Aus- 
ftellung von neuen Moden in Männer- und 


Knaben:Kleidern. 


Unfere Ausjtelung wird 


für Euch von großem nterefje jein, da mir 
weder übe noch Koften gejcheut haben, die 


felbe zu einer volltändigen Auslage aller 
neneften, leidfamen und begehrenswerthen 
Zu Ehren diejes jährli- 
chen Ereignifjes haben wir die Preije für eine 
Anzahl von Spezialitäten herabaefeßt, und 
bei näherer Uinterjuchung werdet Jhr die 
größten Bargains finden, Die jemals 
offerirt wurden bei der Eröffnung 
£ejet das hier Solgende: 
Männer: Anzüge. 


Ertra fpeziel für diefen Eröffnungs = Verfauf — aroße 
Auswahl in hübjchen Stoffen—qut gejchneidert und ge= 
füttert. $hr würdet anderämo $15 bis $18 für diefe An- 
züge zu bezahlen haben. — 
Kommt u. lat Eud einen 
&3 find die 
beiten Werthe in der&tabt 


Effekte zu machen. 


COPYRIGHT 1903 BY 
BEEHLER UNGER&CO, 


der Saiſon. 


Ueberröcke für Männer. 
Die allerneueſten Facons und Farben in Meltons, Vi— 
cunas und Coverts—tadellos geſchneidert und dauerhaft 
beſetzt. Ihr könnt keine beſſer ausſehenden und beſſer paſ— 


ſenden Ueberröcke in ganz 
Chicago finden zu dem 


Preiſe 


Bien, et 
Winter-Ueberröcke 
für Männer. 
Ertra ſpeziell. 

Wir haben das größte Lager in 
Ueberröcken ſeit Jahren, und 
um mit denſelben möglichſt 
bald aufräumen zu können, ha— 
ben wir eine Anzahl der beſten 
Facons zu Preiſen markirt, die 
eineErſparniß von einem Drit— 
tel bedeuten. Wir bieten einen 
extra guten Werth in einer gro— 
ßen Auswahl von Farben, Fa— 
cons und Stoffen—werth volle 


818, ſpeziell für den Eröff— 
nungs-Verkauf 


812.50 


Andere zu 810 bis 335. 


Spezielles in 
Männer⸗Ausſtattungen. 


Männer = Unterzeug — 
50c-Dualität 


Männer = Hemden — Te: 48 
und SI -IREEIDE. ... 2. ..:. . c 
Männer-Strümpfe, ſchwarz 10 
und braum- — ipeziell c 
Männer-Strümpfe —feine ey” 
reimwollene Merino........ 250 
Männer = Hüte — 10 Dutzend — 


jteife und weiche Yacons — braune 
Tarben — $1,50:Werthe— 


Meg der mirthichaftlichen Koalition, 
wenn nöthig der Wrbeitseinftellung 
gleichfalls zu betreten, und wenn fie es 
gethan haben, haben fie es nicht mit 
dem gleichen Eifer, derfelben Gejchid- 
fichfeit und demfelben Erfolge gethan. 
E3 find Mißitände eingetreten, denen 
nothivendig abgeholfen werden muß; 
die Vorfchläge, die bei der Revifton des 
Krantentaffengefehe? von ärztlicher 
Seite gemadht murden, find leider un= 
berüdfichtiat geblieben. 

Die Regierung hat für den Noth- 
ftand. der bei einem Theile der Aerzte | 
befteht, weder denfelben fcharfen Blid, | 
no& denjelben Eifer der Abhilfe ges | 
habt, wie für den angeblichen Noth- | 
ftand. der Landwirthſchaft. Selbit 
dazıı ift Die Negierung noch immer 
nicht gefommen, die Arbeit, welche bie 
beamteten Werzte fir den Staat leiten, | 
in dem erwünfchten Maße beifer zu | 
bezahlen. Die Aerztefammern geben | 
fich aroße Mühe, den idealen Sinn im 
ärztlichen Stande aufrecht zu erhalten, | 
und areifen manchmal zu muntberlichen | 
Mitteln; fie bemühen fih, Kritil an | 
dem Schilde zu üben, da8 der Arzi bor | 
feiner Wohnung anbringt. Aber das 
unentbehrlihfte Mittel, diefen ſehr 
nothwenbiaen idealen Sinn zu erhal , 
ten, ift die Sorge für die materielle | 
Lane der Xerzte. Und daf in bier | 
Beriehung das Nothiwendine nicht ges | 
fchieht. ift eine jchmere Gefahr Für die | 
Zukunft. | 
— — — | 


Beieitigt den. Brand, beilt Die Wunden, vertreibt 
die Schnyerzen. ‚Dr. Thomas’ Eclectric Dil, das 
Hausmittel. momifr 

—— —— — — 
Wertſtätte zur Anertigung von 
Adelsdiblomen. 


Ueber das häufige und plötzliche 
Auftauchen „kaukaſiſcher“ Fürſten und 
Edelleute gibt ein Aufſehen erregendes 
Ereigniß, das ſich lürzlich in Kutais 
abgeſpielt hat, Aufſchluß. Nach Mit— 
theilung ruſſiſcher Blätter liegi nach— 
ftebender Ihatbeftand vor: Am 17. 
April 1866 wurde in Kutais eineftom- 


North 


| galten Wbelabriefe und Erlaffe 


anprobiren. 


Andere bis zu $25.00. 


s 


* 


D.- . 
Ave. und Larrabee $tr. 


naben-Anzüge. 


Herbſt-Eröffnungs— 
Spezialitäten. 


Knaben =» Anzüge — gemadt 
aus blauen u. fanch Cheviot3, 
in all’ den neuejten einfach 
und boppelbrüftigen Facons. 
Sie find volle $3.00 werth— 
Eröffnungs— 

Preis 
iſt 


3-Stücke Anzüge für Knaben 
— Kniehoſen — gemacht aus 
fanch Caſſimeres, Worſteds, 
Cheviots und Serges. Gut ge⸗ 
A naht und äußerjt modiſch — 


$3.95 


Tinaben-Ausflattungen. 
Knaben=ftnichejen —afjor: 
ee Ste naar 
Knaben:Kniehojen — rein: 
twollene Stoffe 
Knaben-Blouſes — wollene 
Waaren 
Knaben-Strümpfe, „Stern“ — 
Special“ — nur 
Knaben-Unterzeug—regul. 
G9c-Werthe 
Knaben-Kappen—25c= und 
39e-⸗Werthe 


Extra guter 
Werth 
sr 


ee. + 


68c 


512.90 


miffion zur Prüfung der Standes- | ergab, daß imungefähr 600 Fällen ber 


rechte der Bewohner Mingreliens nie- | 
dergefegt. Am 19. Juli 1875 erfolgte | 


eine Verfügung de Gtatthalter3 des 


Kaufafus, nach der der Fürften- und | 
ſolchen Perſonen 
zuerkannt werden darf, deren Adels- 


Edelmannstitel nur 


prädikate durch einſtimmigen Beſchluß 


der erwähnten Kommiſſion feſtgeſtellt 


worden ſind. Im Jahre 1890 wurden 
die Obliegenheiten der 


mer übertragen, wobei an alle Perſo— 
nen, die ein Anrecht auf den Fürſten— 
oder Adelstitel zu haben vermeinen, 
die Aufforderung erging, ihre Anſprü— 
che im Laufe von ſpäteſtens zehn Jah⸗ 
ren geltend zu machen! Dieſe Auffor— 
derung hat nun den Anſtoß zu einer im 
allergrößten Umfange vorgenommenen 
Fälſchung von Adelsdiplomen gegeben. 
Als die beweiskräftigſten Dokumente 
über 
Verleihung des Adels ſeitens der frü— 
heren Herrſcher von Mingrelien. Die 
Prüfung der Echtheit dieſer Dokumente 
oblag der oberſten Verwaltungsbehör— 
de Mingreliens. Nachdem ſie zahlreiche 
Fürſten- und Adelsdivlome beſtätigt 
hatte, begannen hartnäckig Gerüchte zu 
kuürſiren, nach denen einer ſehr großen 


Kommiſſion 
der Kutaiſchen Adels-Deputirtenkam-⸗ 


Fürſten- und Adelstitel auf Grund ge— 
fälſchter Dokumente verliehen , bezw. 
| bejtätigt worden ift. Zahlreiche Berfo- 
nen hatten ihr ganzes Vermögen daran 
gefegt, um in den Befit der Falfifi- 
fate zu gelangen. rn diefer Angelegen- 
heit hat foeben in Kutais ein Riefen- 
progeß begonnen, in dem vorläufig 22 
ı Berfonen mit zum Theil hochklingen- 
ben Namen ala Falfcher zur Verant- 
iwortung gezogen‘ werben, mährend 
| meitere 700 Berfonen unter der Be- 
Thuldigung ftehen, fich durch die Ver- 
mitielung diefer Falfcher das Fürften- 
ober Ubelsdiplom erworben zu haben. 
— — 


Lord Roberts und Geueral Botha. 


| 
| 
| 
| 


Aus London wird gefchrieben: An 
dem breibändigen Blaubuch über ven 
| füdafrifanifchen Krieg, das riefigen 
Abjaß findet, und fchon in dritter Auf- 

‚ lage erfchienen ift, findet man außer 
| Mittheilungen Won hohem friegage- 
| richtlichen Werth auch perſönliche Zü— 
ı ge, Die einen guten Einblid in die 
Schwierigkeiten der englifchen Krieg— 
führung gewähren. So berichtet z. B. 
Lord Roberts, daß General Botha ihm 


Zahl von Perſonen der Fürften- oder jüngſt in London mittheilte, er ſei nad) 


Adelstitel auf Grund gefälichter Do- | dem Treffen bom 29. Mai 1900 nicht 
fumente beftätigt worden wäre, und | mit‘bem Reft abgezogen, fondern Babe 


bald fonnte auch eine Berfon ermittelt | in der Nacht in 


werden, die fich nachweiälich Damit be— 
Thäftigte, für jede beliebige Perſon 
Mbelädofumente anzufertigen, Bei ei- 
ner in Rutat$ vorgenommenen Haus- 
fuhuna wurden bei verfchiebenen Per- 
fonen zahlreiche gefälfchte Fürften- und 
Übelsdiplome gefunden, mobei aleich- 
zeitia feitgeitellt werben fonnte, daß 
fie, eine mohlnronnifirte Bande in jy- 
tematifcher Metfe mit den Fälfchungen 


ermifton nur einige 
| hundert Meter von der Stelle entfernt 
| geihlafen, mo Korb Robert3 bima=- 
| firte. Am nädliten Morgen fei es ihm 
nur dadurch gelungen zu entlommen, 
| daß er ich dem berittenen Batrouillen 
anjhlok und fi) für einen im engli- 
fhen Dienit ftehenden Koloniften aus- 
gab. Botha ritt mit einem Soldaten 
; ber Streifiwache auf den Gipfel eines 
| Hügeld und galeppirte dann fort, um 


befhäftiat. Eine weitere Unterfuchung | fih den Seinigen anzuſchließen. 


CASTORIA Für Süuglingeuna Kinder, 
Bis Sorte, Die Ihr Immer bekauft Habt 


Trägt die 





